
Schäden durch Mobilfunk
Unzählige wissenschaftliche Studien zeigen, dass Gesundheitsschäden wie Kopfschmer-
zen, Konzentrations- und Schlafstörungen, Ohrgeräusche (Tinnitus), Herzbeschwerden 
und Fruchtbarkeitsstörungen bis hin zu Krebs und Erbschäden auftreten können, und 
zwar schon weit unterhalb der deutschen Grenzwerte. Es wird jedoch immer wieder
behauptet, diese Studien seien widersprüchlich. Deshalb könne man nicht sicher sagen, 
ob die Strahlen wirklich gefährlich sind. Es zeigt sich aber, dass Forschungen, die von
der Industrie ! nanziert sind, überwiegend die Ungefährlichkeit der Strahlung „beweisen“, 
während Tausende (!) unabhängiger Studien die Strahlenschäden eindeutig belegen. 
(Quelle: bioinitiative.org)

Sogar Apple und die Deutsche Telekom warnen und empfehlen die Strahlung zu redu-
zieren. Mehr dazu unter: Apple – https://t1p.de/apple-mobilfunk, Telekom (Seite 16) –
 https://t1p.de/telekom-mobilfunk 

„Aber wir brauchen doch Handys!?“
Niemand muss auf sein Handy verzichten, aber wir müssen endlich auf moderne
und strahlungsarme Techniken umsteigen.

Die ÖDP fordert:
k�k� Innenraumversorgung mit Mobilfunk durch Bestrahlung von außen abstellen 

(stattdessen sog. Router oder kabelgebundene Alternativen verwenden) 

k�k� Strahlende Heizungs- und Elektrizitätszähler (Smart Meter) verbieten 

k�k� Mitsprache der Anwohner beim Bau von Sendeantennen für Mobilfunk, TETRA usw.

k�k� Für den Polizei- und Behördenfunk ein besseres, sichereres und strahlungsärmeres 
System als TETRA verwenden

k�k� Mobilfunkfreie Gebiete als Rückzugsgebiete für elektrosensible Menschen scha" en

k�k� Elektrosensibilität als Krankheit anerkennen

k�k� Besser LAN als WLAN an Schulen

k�k� Drastische Senkung der Grenzwerte vorerst auf 100 µW/m2 (wie z. B. vom Europarat
gefordert), in sensiblen Gebieten wie Kindergärten, Schulen, Wohnungen und 
Krankenhäusern auf 10 µW/m2 – später können die Werte noch weiter gesenkt werden

k�k� Die Strahlenschutzkommission und das Bundesamt für Strahlenschutz mit
unabhängigen Experten besetzen 

Gesundheitsverträglicher Funk ist möglich!
Durch sorgfältige Planung der Funknetze kann man die Strahlenbelastung der Bevöl-
kerung drastisch senken. Das beweisen die niedrigen Grenzwerte in anderen Ländern 
und Regionen, z. B. in Luxemburg, Toskana (Italien) und Neusüdwales (Australien). 
Das kostet zwar etwas mehr, aber das sollte uns der Schutz der Gesundheit wert sein. 
Auch bei uns gibt es Firmen, die die besten Standorte für Funkmasten berechnen –
eine Möglichkeit für Städte und Gemeinden. Außerdem ist gerade für sehr hohe 
Datenraten Infrarot- und Lichttechnik eine gute Alternative zur jetzigen Technik.

Was kann ich persönlich tun?
k�k� Schalten Sie Ihr Handy in den Flugmodus, wenn Sie im Auto oder in einer Bahn 

unterwegs sind, weil es sonst bei jedem Wechsel der Funkzelle starke Impulse
sendet.

k�k� Halten Sie beim Wählen Ihr Handy so lange nicht ans Ohr, bis das Freizeichen 
kommt.

k�k� Schalten Sie beim Telefonieren mit dem Handy den Lautsprecher ein oder 
benutzen Sie ein Headset. Mobil möglichst kurz telefonieren.

k�k� Tragen Sie das Handy nicht am Gürtel oder in der Hosen- oder Brusttasche.

k�k� Verwenden Sie möglichst keine Schnurlostelefone. Wenn doch, dann nur solche, 
die nicht andauernd funken (Öko-Telefone).

k�k� Vermeiden Sie WLAN und Bluetooth. Verwenden Sie stattdessen kabelgebun-
dene Verbindungen.

5G: „Internet der Dinge“
Die „5. Generation“ des Internets 5G ist noch problematischer als ihre Vorgänger: 
Meistens hat man noch höhere Strahlenintensitäten. Entlang der Straßen sind Funk-
stationen im Abstand von 100 bis einigen 100 Metern geplant, die eng gebündelte 
Strahlen großer Intensität senden. Dadurch wird die Strahlenbelastung erheblich
ansteigen. Auch die Insekten wie Bienen werden durch 5G noch mehr geschädigt als 
durch den bisherigen Mobilfunk. Die Bürger sollen keine Möglichkeit bekommen, da-
gegen Einwände zu erheben. 
Außerdem ist mit 5G eine weitgehende Überwachung der Privatsphäre möglich. 
Vernetzte Haushaltsgeräte verstrahlen den Wohnraum. Zusammen mit der jetzt schon
üblichen Übermittlung des Aufenthaltsorts und aller Gespräche (auch bei nicht be-
nutztem Smartphone) ergibt sich ein recht vollständiges Bild des Nutzers – wertvolle 
Informationen für Unternehmen und Datenhändler.

Unter Mobilfunkstrahlung wird die „Blut-Hirn-Schranke“
geö" net, d. h. Schadsto" e gelangen aus dem Blutkreislauf 
in das Hirn. Die schwarzen Punkte zeigen den Farbsto"  
Albumin, der einer Ratte gespritzt wurde, und der aus den 
kleinen Blutgefäßen in das Hirn übergetreten ist.
Quelle: Persson, B. R., Salford, L. G., & Brun, A. (1997). Blood-brain barrier permeability 
in rats exposed toelectromagnetic ! elds used in wireless communication. Wireless 
Networks, 3, 455-461.

Studie: lup.lub.lu.se/search/ws/! les/5795616/3634019.pdf

Festlegung von Grenzwerten
ICNIRP (Internationale Kommission zum Schutz vor Nicht-Ionisierender Strahlung) ist ein
industrienaher privater Verein mit Sitz in Neuherberg bei München, der aufgrund von 
personeller Ver# echtung und von Lobbyarbeit in vielen Ländern die Grenzwerte für die 
Strahlung beein# usst hat. Er behauptet, unterhalb der Grenzwerte könne es keine Gesund-
heitsschäden geben. Damit widerspricht er den laufenden wissenschaftlichen Ergebnissen.

Bild: Persson et al. Wireless Networks (1997) 455
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1 EINLEITUNG 
1.1 Hintergrund dieser Kritik: 
'LH�:+2�XQG�GLH�,&1,53�GULQJHQ�GDUDXI��GLH�QDWLRQDOHQ�5LFKWOLQLHQ�I�U�GLH�6WUDKOHQEHODVWXQJ�
GXUFK� +RFKIUHTXHQ]�0LNURZHOOHQ��+)�0:�� DQ]XJOHLFKHQ�� LQGHP� GLH�HL Q]HOQHQ� 6WDDWHQ�GLH �
,&1,53�5LFKWOLQLH��EHUQHKPHQ��'LHV�ZlUH�HLQH�JXWH�6DFKH��ZHQQ�GLH�,&1,53 �5LFKWOLQLH�LKUH�
*UHQ]ZHUWH� I�U� GLH� 6WUDKOHQEHODVWXQJ� VR� DQVHW]HQ� Z�UGH�� GDVV� HLQ� YHUOlVVOLFKHU� *HVXQG�
KHLWV�6FKXW]� I�U� GLH�%HY|ONHUXQJ � JHZlKUOHLVWHW� ZlUH�� 'LH�KLHU�YRUJHVWHOOWHQ�ZLVVHQVFKDIW �
OLFKHQ� (UNHQQWQLVVH�]HLJHQ�MHGRFK��GDVV�GLH� %HODVWXQJV�*UHQ]ZHUWH� GHU�,&1,53 �5LFKWOLQLH�
GD]X�XP�YLHOH�*U|�HQRUGQXQJHQ�]X�KRFK�DQJHVHW]W�VLQG��6LH�EDVLHUHQ�DXI�GHU�YRUJHIDVVWHQ �
XQG�DOWKHUJHEUDFKWHQ�$QVLFKW�GHU�5HJLHUXQJVEHK|UGHQ�GHU�ZHVWOLFKHQ�,QGXVWULHOlQGHU��GDVV �
GLH�HLQ]LJ�P|JOLFKH�XQG�HLQ]LJ�QDFKJHZLHVHQH�ELRORJLVFKH�:LUNXQJ�HLQHU�+)�0: �6WUDKOHQ�
([SRVLWLRQ�LQ�HLQHU�(UZlUPXQJ�GHV�*HZHEHV�EHVWHKW��'LHVH�7KHVH�ZLUG�LP�)ROJHQGHQ�DOV�GLH�
WKHUPLVFKH�+)�6LFKW�EH]HLFKQHW��7URW]�]ZLQJHQGHU�/DERU��XQG�HSLGHPLRORJLVFKHU�1DFKZHLVH�
YRQ� XQHUZDUWHWHQ�JHVXQGKHLWVVFKlGLJHQGHQ�1HEHQZLUNXQJHQ��GLH�EHL�HLQHU�&K HPLNDOLH�
VFKRQ� YRU�-DKUHQ�]X�HLQHU�(LQVWXIXQJ�DOV�NDU]LQRJHQ��QHXURSDWKRJHQ��NDUGL RJHQ� XQG�
WHUDWRJHQ�JHI�KUW�KlWWHQ��LVW�GLH�EHVDJWH�WKHUPLVFKH�+)�6LFKW�VWXU�EHLEHKDOWHQ�ZRUGHQ��
'LH�YRUOLHJHQGH�.ULWLN�ZXUGH�XUVSU�QJOLFK�JHVFKULHEHQ��DOV�GLH�QHXVHHOlQGLVFKHQ�0LQLV WHULHQ�
I�U� *HVXQGKHLW�XQG�8PZHOW�YRUVFKOXJHQ��GLH�,&1,53 �5LFKWOLQLH� DOV�YHUELQ GOLFKH� 5HFKWV�
JUXQGODJH�]XP�6FKXW]�GHU�*HVXQGKHLW�GHU�$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ�EH]� JOLFK�GHU�6WUDKOHQEH�
ODVWXQJ�GXUFK�0RELOIXQN�6HQGHDQODJHQ�]X��EHUQHKPHQ��=XP�JOHLFKHQ�=HLWSXQNW�VFK OXJ�GDV�
QHXVHHOlQGLVFKH�.RPLWHH�I�U�*UHQ]ZHUWVHW]XQJHQ�I�U�+RFKIUHTXHQ]VWUDKOXQJ��1HZ�=HDODQG �
5)� 6WDQGDUGV�&RPPLWWHH��GLH�9HUZHQGXQJ�GHU�,&1,53 �5LFKWOLQLH� DOV�YHUELQGOLFKH�5HFKWV �
JUXQGODJH�EHLP�+)�0:�6WUDKOHQ�6FKXW]�YRU��'LH�$EN�U]XQJ�,&1,53�VWHKW�I�U �GLH�LQWHUQDWLR�
QDOH�.RPPLVVLRQ�]XP�6FKXW]�YRU�QLFKW �LRQLVLHUHQGHU�6WUDKOXQJ��,QWHUQDWLRQDO�&RPPLVVLRQ�RI �
1RQ�,RQL]LQJ� 5DGLDWLRQ�3URWHFWLRQ���'LH�,&1,53 �5LFKWOLQLH� ]X�+RFKIUHTXHQ] �� XQG�
0LNURZHOOHQVWUDKOXQJ�VRZLH�HLQH�ZLVVHQVFKDIWOLFKH�%HZHUWXQJ�ZXUGH�LQ �Health Physics������
�������� ���±���� YHU|IIHQWOLFKW��'LHVH�3XEOLNDWLRQ��LP�)ROJHQGHQ�DOV��,&1,53�������� �
EH]HLFKQHW��LVW�GLH�+DXSWTXHOOH��DXI�GLH�VLFK�GLHVH�.ULWLN�VW�W]W���
'LH� LQ�,&1,53��������YRUJHQRPPHQH�$EVFKlW]XQJ�GHU�6WUDKOXQJVZ LUNXQJ� ZXUGH�LP�9HU �
JOHLFK�PLW�GHQ�]LWLHUWHQ�)RUVFKXQJVWH[WHQ�VRZLH�PLW�DQGHUHQ�YHU|IIHQWOLFKWHQ�)RUVFKXQJVDU �
EHLWHQ��EHUSU�IW��(V�]HLJW�VLFK�KLHUEHL��GDVV�VRZRKO�GHU�JUXQGOHJHQGH�$ QVDW]�GHU�,&1,53�DOV�
DXFK�GLH�$UW��LQ�GHU�GLH�ZLVVHQVFKDIWOLFKHQ�(UNHQQWQLV VH�EHDUEHLWHW�ZXUGHQ��VFKZHUZLHJHQGH�
)HKOHU� DXIZHLVHQ��'LH�,&1,53 �%HZHUWXQJ� LVW�GDUDXI�DQJHOHJW��GLH�WKHUPLVFKH�+) �6LFKW�
DXIUHFKW� ]X�HUKDOWHQ��XQG�YHUZLUIW�RGHU�YHUVFKZHLJW�GDKHU�DOOH�ZLVVHQVFKDIWOLFKHQ�(U �
NHQQWQLVVH��GLH�]X�GLHVHU�7KHVH�LQ�:LGHUVSUXFK�VW HKHQ��0DQ�N|QQWH�KLHU�YRQ��NRQVWUXNWLYHP �
QLFKW�]XU�.HQQWQLV�QHKPHQ�� $EOHKQXQJ�Ä&RQVWXFWLYH�'LVPLVVDO³�VSUHFKHQ� � GD� DXI�GHU �
*UXQGODJH� HLQHV�YRUJHIDVVWHQ�.R Q]HSWV� LQ�Y|OOLJ�XQDQJHPHVVHQHU�:HLVH�VlPWOLFKH �
ZLVVHQVFKDIWOLFKHQ�(UNHQQWQLVVH��GLH�GLHVHV�.RQ]HSW�LQ�)UDJH�VWHOOHQ��YHUZRUIHQ�ZHUGHQ��
%HVRQGHUV� ULJRURV�ZHUGHQ�YRQ�GHU�,&1,53�HSLGHPLRORJLVFKH�1DFKZHLVH�DEJHWDQ��GD�DOOH �
YRUOLHJHQGHQ� 6WXGLHQ�DXFK�QLFKW �WKHUPLVFKH� ([SRVLWLRQ�HLQVFKOLH�HQ��(LQ�$N]HSWLHUHQ�GHU �
*�OWLJNHLW� GLHVHU�6WXGLHQ�Z�UGH�DOVR�GLH�WKHUPLVFKH �+)�6LFKW�GLUHNW�DQJUH LIHQ��6R�IROJW�GHU �
DXI�GLHVH�$UW�XQG�:HLVH�HQWZLFNHOWH�$QVDW]�]XP�8PJDQJ�PLW�GHQ�*HVXQGKHLWVDXVZLUNXQJHQ�
YRQ� QLFKW�LRQLVLHUHQGHU� 6WUDKOXQJ�HLQHU�NRPSOHWW�DQGHUHQ�0HWKRGH�DOV � EHL� JLIWLJHQ�
&KHPLNDOLHQ��0HGLNDPHQWHQ�RGHU� GHU� /XIWYHUVFKPXW]XQJ��6RZRKO�GLH�9RUJHKHQVZHLVH�GHU �
,&1,53�DOV�DXFK�GLH�YRQ�LKU � ]XJUXQGHJHOHJWHQ�$QQDKPHQ�ZHUGHQ�LP�YRUOLHJHQGHQ�$UWLNHO �
DXIV�6FKlUIVWH�ZLVVHQVFKDIWOLFK�NULWLVLHUW��
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1.2 Überblick über den vorliegenden Bericht: 
9HUELQGOLFKH�5HFKWVJUXQGODJHQ�I�U�GHQ�6FKXW]�GHU�$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ�LQ�%H]XJ�DXI�WR[L �
VFKH� 6XEVWDQ]HQ��&KHPLNDOLHQ��0HGLNDPHQWH��/XIWYHUVFKPXW]XQJ�XQG�LRQLVLHUHQGH �
6WUDKOXQJ� ZHUGHQ�YRQ�GHU�:HOWJHVXQGKHLWVRUJDQLVDWLRQ�:+2��GHP�LQWHUQ DWLRQDOHQ�
.UHEVIRUVFKXQJV]HQWUXP� ,$5&�� GHU�(XURSlLVFKHQ�.RPPLVVLRQ��GHU�DPHU LNDQLVFKHQ�
8PZHOWVFKXW]EHK|UGH� �(QYLURQPHQWDO�3URWHFWLRQ�$JHQF\ � ±� 86�(3$�� XQG�GHP�EULW LVFKHQ�
.RPLWHH� ]X� )UDJHQ�GH U� 8PZHOWYHUVFKPXW]XQJ��5R\DO�&RPPLVVLRQ�RQ�(QYLURQPHQWDO �
3ROOXWLRQ��HUVWHOOW��LQGHP�SUL PlU�HSLGHPLRORJLVFKH�1DFKZHLVH�XQG� VHNXQGlU�(UJHEQLVVH�DXV�
7LHUYHUVXFKHQ�JHQXW]W�ZHUGHQ��'LH�YRQ�:+2�XQG�,&1,53�KHUDXVJHJHEHQHQ�5LFKWOLQLHQ�]XP�
6FKXW]� YRU� QLFKW�LRQLVLHUHQGHU� 6WUDKOXQJ�EDVLHUHQ�DXI�HLQHP�HLQ]LJHQ�ELRORJLVFKHQ �
0HFKDQLVPXV�� QlPOLFK�GHP�GHU�*HZHEHHUZl UPXQJ�� 6LH�YHUZHUIHQ�RGHU�LJQRULHUHQ �
V\VWHPDWLVFK�DOOH�HSLGHPLRORJLVFKHQ�XQG�LQ�7LHUYHUVXFKHQ�JHZRQQHQHQ�1DFKZHLVH�I�U�QLFKW �
WKHUPLVFKH�6WUDKOXQJVDXVZLUNXQJHQ�� GHUHQ�9RUKDQGHQVHLQ�MHGRFK�YRQ�JUR�HQ�0HQJHQ�DQ �
'DWHQ�EHOHJW�ZLUG���
'LH�*HVFKLFKWH�XQG�GLH�%DVLV�GHU�WKHUPLVFKHQ�+) �6LFKW��GLH�GHQ�$QVDW]�YRQ�,&1,53��:+2 �
XQG� QDWLRQDOHQ� %HK|UGHQ� EHVWLPPW�� LVW�KLHU�GRNXPHQWLHUW�XQG�]XVDPPHQJHIDVVW��(V�ZLUG �
DXIJH]HLJW� ZHUGHQ��GDVV�GLH�WKHUPLVFKH�+) �6LFKW� LQ�GHU�JHVDPWH Q� 1DFKNULHJV]HLW�LPPHU �
ZLHGHU� YRQ�GHU�ZLVVHQVFKDIWOLFKHQ�)RUVFKXQJ�XQG�I�KUHQGHQ�%LRORJHQ�XQG�0HGL �
]LQZLVVHQVFKDIWOHUQ�LQ�)UDJH�JHVWHOOW�ZXUGH��'LHVH�OHJHQ�VHKU� �EHU]HXJHQGH�1DFK���MD�VRJDU�
%HZHLVH�YRU��GDVV�ELRORJLVFKH�6\VWHPH�LQWULQVLVFK�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�I�U�.|USHU���
2UJDQ���+RUPRQ�� XQG�=HOOIXQNWLRQHQ�XQG�5HJXODWLRQVV\VWHPH�QXW] HQ� XQG�GDVV�YRQ�DX�HQ �
HLQZLUNHQGH� HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�VFKRQ�EHL�H[WUHP�JHULQJHU�6WUDKOXQJVH[SRVLWLRQ �
VW|UHQG�LQ�GLHVH�6\VWHPH�HLQJUHLIW��'LHVH�ELRORJLVFKHQ�:LUNXQJHQ�KDEHQ�QLFKWV�PLW�+LW]H�]X �
WXQ��VRQGHUQ�PLW�QLFKW �OLQHDUHQ��NHLQ�*OHLFKJHZLFKW�DXVELOGHQGHQ �:HFKVHOZLUNXQJHQ�DXI�GHU�
%DVLV�YRQ�5HVRQDQ]HUVFKHLQXQJHQ�PLW�H[WUHP�QLHGULJIUHTXHQWHQ�6FKZLQJXQJHQ��(/)���
'LH� JXW�GRNXPHQWLHUWHQ�XQG�DOV�JHVLFKHUW�JHOWHQGHQ�QLFKW �WKHUPLVFKHQ� ELRORJLVFKHQ�
:LUNXQJHQ�GHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHQ�6WUDKOXQJ�EHLQKDOWHQ�HLQH�VLJQLILNDQWH�9HUlQGHUXQJ�GHU �
]HOOXOlUHQ� .DO]LXPLRQHQ�+RP|RVWDVH�� HLQH�6HQNXQJ�GHV�0HODWRQ LQVSLHJHOV�� GLH�(UIDVVXQJ �
YRQ� 6FKXPDQQ�5HVRQDQ]HQ� LP�PHQVFKOLFKHQ�XQG�LP�9RJHO �*HKLUQ�� '16�%U�FKH� XQG�
KlXILJHUH�&KURPRVRPHQDEHUUDWLRQHQ��
'LH�%HGHXWXQJ�GLHVHU�ELRORJLVFKHQ�:LUNXQJHQ�I�U�GLH�PHQVFKOLFKH�*HVXQGKHLW�ZHUGHQ�GLV �
NXWLHUW�XQG�EHOHJW�� +LHUEHL�ZLUG�GHXWOLFK��GDVV�GDV�(LQ ��$XVVWU|PHQ�YRQ�.DO] LXP�,RQHQ�XQG�
HLQH� 9HUULQJHUXQJ�GHV�0HODWRQLQVSLHJHOV��VRZRKO�I�U�VLFK�JHQRPPHQ�DOV�DXFK�LQ �
.RPELQDWLRQ��PLW�'16�%U�FKHQ��&KURPRVRPHQDEHUUDWLRQHQ��YHUVWlUNWHU�$NWLYLWlW�YRQ�3URWR �
2QNRJHQHQ�� HLQHU�HLQJH VFKUlQNWHQ� ,PPXQDEZHKU�VRZLH�GHU�(LQVFKUlQNXQJ�YRQ �
QHXURORJLVFKHQ� XQG�NDUGLDOHQ�)XQNWLRQHQ�LQ�9HUELQGXQJ�VWHKHQ��,P�5DKPHQ�YLHOHU �
)RUVFKXQJVSURMHNWH� XQDEKlQJLJHU�/DERUDWRULHQ�NRQQWH��ZLH�EHULFKWHW�ZXUGH��EHREDFKWHW �
ZHUGHQ��GDVV�DOO�GLHVH�:LUNXQJHQ�VLJQLILN DQW�PLW�HLQHU �%HODVWXQJ�GXUFK�HOHNWURPDJQHWLVFKH�
6WUDKOHQ�]XVDPPHQKlQJHQ��
(LQ� )RUVFKXQJV]ZHLJ��GHU�YRQ�GHU�,&1,53�YROOVWlQGLJ�LJQRULHUW�ZLUG��LVW�GLH�+XPDQ �
%LRPHWHRURORJLH�� 6LH�KDW�EHUHLWV�YRU��EHU����-DKUHQ�GHQ�1DFKZHLV�HUEUDFKW��GDVV�GDV �
PHQVFKOLFKH� *HKLUQ�6FKXPDQQ �5HVRQDQ]HQ� DXIVS�UW�XQG�I�U�GLH�6\QFKURQLVLHUXQJ�YRQ �
%LRUK\WKPHQ�� ]�%��DOV�=HLWJHEHU��EHQXW]W��$OOHLQ�VFKRQ�GLHVH�%HREDFKWXQJ�OlVVW�=ZHLIHO�DQ �
GHU� *�OWLJNHLW�GHU�,&1,53 �7KHVH�� GDVV�HV�NHLQH�QDFKJHZLHVHQHQ�QLFKW �WKHUPLVFKHQ�
ELRORJLVFKHQ�6WUDKOHQZLUNXQJHQ�JLEW��DXINRPPHQ��
(SLGHPLRORJLVFKH�hEHUEOLFNH�YRQ�'U��-RKQ�*ROGVPLWK�]HLJHQ��GDVV�LQ�3RSXODWLRQHQ��GLH�HOHNW�
URPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�DXVJHVHW]W�ZDUHQ��JHVXQGKHLWVVFKlGLJHQGH�1HEHQZLUNXQJHQ�ZLH �
$XVZLUNXQJHQ�DXI�GDV�1HUYHQV\VWHP�XQG�GLH�)RUWSIODQ]XQJ�VRZLH�GLH�(QWVWHKXQJ�YRQ�.UHEV�
EHREDFKWHW�ZXUGHQ��%DVLHUHQG�GDUDXI�XQG�DXI� GHP�WUDGLWLRQHOOHQ�$QVDW]�]XP�6FKXW]�GHU�*H�
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VXQGKHLW� GHU�$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ�VWHOOW�'U��*ROGVPLWK�GLH�*�OWLJNHLW�GHU�,&1,53 �5LFKWOLQLH�
VRZLH�GHQ�JHVDPWHQ�LKU�]XJUXQGHOLHJHQGHQ�$QVDW]�LQ�)UDJH��
$OV� =XVDPPHQIDVVXQJ�GHU�YRUOLHJHQGHQ�ZLVVHQVFKDIWOLFKHQ�(UNHQQWQLVVH�ZLUG�HLQH�HUVWH �
$XIOLVWXQJ�YRQ�DFKW�ELRHOHNWURPDJQHWLVFKHQ�3ULQ] LSLHQ�YRUJHQRPPHQ��GHUHQ�ZLVVHQVFKDIWOL �
FKH�%HOHJH�NXU]�]XVDPPHQJHIDVVW�ZHUGHQ��'LHVH�DFKW�3ULQ]LSLHQ�VLQG�IROJHQGH��

•� (OHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�VSLHOW�LQ�XQVHUHP�.|USHU�HLQH�ZLFKWLJH�5ROOH��

•� 8QVHU� *HKLUQ�UHDJLHUW�YRQ�DOOHQ�2UJDQHQ�DP�VHQVLEHOVWHQ�DXI�HOHNWURPDJQHWLVFKH �
:HOOHQ��

•� 8QVHU�+HU]�LVW�HOHNWULVFK�VHQVLEHO��

•� =HOOHQ�UHDJLHUHQ�DXI�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ��

•� 8QVHU�JHVDPWHU�.|USHU�ZLUNW�ZLH�HLQH�$QWHQQH��

•� 'DV�*HKLUQ�LVW�GXUFK�+RUPRQH��GLH�DXI�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�UHDJLHUHQ��PLW �
2UJDQHQ�XQG�=HOOHQ�YHUEXQGHQ��

•� 'DV�3ULQ]LS�GHV�HOHNWURPDJQHWLVFKHQ�6SHNWUXPV��

•� 'DV�3ULQ]LS�GHU�LQWULQVLVFKHQ�IUHLHQ�5DGLNDOH��
'LHVH�3ULQ]LSLHQ�ELHWHQ�HLQHQ�IXQGLHUWHQ�XQG�ZLVVHQVFKDIWOLFK�]XYHUOlVVLJHQ�$QVDW]�I�U�GLH �
%HZHUWXQJ�GHU�$XVZLUNXQJ�YRQ�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�DXI�0HQVFKHQ�XQG�7LHUH��6LH �
VWHOOHQ�$QVDW]�XQG�6FKOXVVIROJHUXQJHQ �GHU� ,&1,53� IXQGLHUW� LQ�)UDJH��'LH�YRQ�GHU�,&1,53 �
YRUJHQRPPHQH�$EVFKlW]XQJ�GHU�ELRORJLVFKHQ�0HFKDQLVPHQ�ZLUG��EHUSU�IW�XQG�]HLJW�VLFK �
DOV� VHOHNWLY��HLQJHVFKUlQNW�XQG�IHKOHUKDIW��,KUH�%HZHUWXQJ�YRQ�+)�0: �:LUNXQJHQ� DXI�GLH �
)RUWSIODQ]XQJ� LVW�HLQJHVFKUlQNW��LUUHI�KUHQG�XQG � IHKOHUKDIW�� 'LH�(LQVFKlW]XQJ�GHV �
.UHEVULVLNRV� ]HLJW�VLFK�DOV�VHOHNWLY��LUUHI�KUHQG�� XQDQJHPHVVHQ� XQG�IHKOHUKDIW��(V�ZLUG �
GXUFKJHKHQG�HLQ�LQNRUUHNWHU�HSLGHPLRORJLVFKHU�$QVDW]�DQJHZDQGW��
$XVJHKHQG�YRQ�GHQ�LQ�GHQ�,&1,53 ��XQG�:+2�%HULFKWHQ�]LWLHUWHQ��XQG�PLVVE UDXFKWHQ��6WX�
GLHQHUJHEQLVVHQ� XQG�XQWHU�]XVlW]OLFKHU�+HUDQ]L HKXQJ� HLQHU�JUR�HQ�0HQJH�ZHLWHUHU �
YRUOLHJHQGHU� )RUVFKXQJVHUJHEQLVVH��ZLUG � ±� EDVLHUHQG� DXI�PLWWOHUHQ�'RVLV �
:LUNXQJVEH]LHKXQJHQ� I�U�HLQ�$QZRKQHU �.ROOHNWLY� I�U�.UHEV��QHXURORJLVFKH�6FKlG LJXQJHQ�
VRZLH� $XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�)RUWSIODQ]XQJ � ±� HLQH� YHUELQGOLFKH�5HFKWVJUXQ GODJH� I�U�GHQ �
*HVXQGKHLWVVFKXW]�GHU�$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ�YRUJHVFKODJHQ��
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2 Verbindliche Rechtsgrundlagen für den Schutz der 
Gesundheit der Allgemeinbevölkerung beruhen auf 
Epidemiologie: 
$QKDQG� GHV�%HLVSLHOV�GHU�&KHPLNDOLH�%HQ]RO�ZLUG�DXIJH]HLJW��ZLH�EHL�GHU�(UNHQQXQJ�YRQ �
NUHEVDXVO|VHQGHQ� 8PZHOWIDNWRUHQ�YRUJHJDQJHQ�ZLUG��'HV�ZHLWHUHQ�ZHUGHQ�GLH�3ULQ]LSLHQ �
GHU�(SLGHPLRORJLH�EH]�JOLFK�GHU�$EVFKlW]XQJ�YRQ�8UVDFKH�XQG�:LUNXQJ�GDUJHVWHOOW��XQG�GLH �
I�U� GLH�(SLGHPLRORJLH�YRQ�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�J�OWLJHQ�3ULQ]LSLHQ�ZHUGHQ �
GLVNXWLHUW��

2.1 Kanzerogenitäts-Einschätzungen beruhen auf Umwelt-
Epidemiologie: 

9HUELQGOLFKH� 5HFKWVJUXQGODJHQ�I�U�GHQ�6FKXW]�GHU�*HVXQGKHLW�GHU�$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ �
EDVLHUHQ� DXI� HSLGHPLRORJLVFKHQ�1DFKZHLVHQ��(LQ�JUXQGOHJHQGHV�7H[WEXFK�]XP�7KHPD �
.UHEV��De Vita�YRQ�+HOOPDQ�XQG�5RVHQEXUJ��������VDJW��

"Im Gegensatz zu Laborstudien bewertet die Epidemiologie direkt die Erfahrung 
von menschlichen Populationen und ihre Reaktion auf diverse Umwelteinflüsse 
und Wirtsfaktoren (das Krankheitsrisiko)." 

'HO�5HJDWR��6SMXW�XQG�&R[��������OHLWHQ�LKU�PHGL]LQLVFKHV �/HKUEXFK�]XP�7KHPD�.UHEV�PLW �
HLQHU�'LVNXVVLRQ�GHU�9HUZHQGXQJ�YRQ�,Q]LGHQ]UDWHQ�LQ�PHQVFKOLFKHQ�3RSXODWLRQHQ�DOV�0LWWHO�
]XU� (UNHQQXQJ� YRQ�.UHEV�EHLP�0HQVFKHQ�HLQ� � )UDXPHQL� HW�DO� � ������� XPUHL�HQ�GLH �
KLVWRULVFKH�5ROOH�� GLH�GLH�(SLGHPLRORJLH�EHL�GHU�,GHQWLIL]LHUXQJ�NDU]LQRJHQHU�6WRIIH�JHVSLHOW �
KDW� XQG�LPPHU�QRFK�VSLHOW��VRZLH�GLH�%DQGEUHLWH�GHU�0HWK RGHQ�� GLH�WUDGLWLRQHOO�HLQJHVHW ]W�
ZHUGHQ��
'LH�6FKDIIXQJ�YRQ�YHUELQGOLFKHQ�5HFKWVJUXQGODJHQ�I�U�GHQ�6FKXW]�GHU�$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ�
LQ�%H]XJ�DXI�8PZHOWNDU]LQRJHQH�LVW�GLH�$XIJDEH�GHU�DPHULNDQLVFKHQ� 8PZHOWVFKXW]EHK|UGH�
�8QLWHG�6WDWHV�(QYLURQPHQWDO�3URWHFWLRQ�$JHQF\�±�86�(3$���$XI�GHU�:HE�6HLWH�GHU�86�(3$�
ILQGHW� VLFK�GDV�,QWHJUDWHG�5LVN�,QIRUPDWLRQ�6\VWHP��,5,6�� �
KWWS���ZZZ�HSD�JRY�QJLVSJP��LULV�UIG�KWP�� GDV�GLH�9RUJHKHQVZHLVH�EHL�GHU�(LQVFKlW]XQJ �
VRZLH�GLH�(UJHEQLVVH�I�U�HLQH�JUR�H �%DQGEUHLWH�DQ�.DU]LQRJHQHQ�DXVI�KUOLFK�DXII�KUW��'LHV �
EHUXKW� KDXSWVlFKOLFK�DXI�HSLGHPLRORJ LVFKHQ� (LQVFKlW]XQJHQ��8QWHU�GHU�5XEULN��+D]DUG �
,GHQWLILFDWLRQ�� ��,GHQWLILNDWLRQ�GHV�*HIDKUHQSRWHQWLDOV���ILQGHW�VLFK�GLH�IROJHQGH�$XVVDJH�]X �
HSLGHPLRORJLVFKHQ�6WXGLHQ��

"Human-Daten sind oft nützlich bei einem quantitativen Nachweis von 
unerwarteten schädigenden Nebenwirkungen bei exponierten menschlichen 
Populationen. Bei Vorliegen von Informationen über das Expositionsniveau, das 
mit einem entsprechenden Endpunkt in Verbindung gebracht wird, können 
epidemiologische Studien außerdem die Basis für eine quantitative 
Konzentrations- (oder Dosis-) Wirkungs-Abschätzung bieten. Das Vorhandensein 
solcher Daten umgeht die Notwendigkeit, aus Tieren auf Menschen zu 
extrapolieren; daher wird Human-Studien, so sie verfügbar sind, die erste 
Priorität eingeräumt, wobei Tierstudien zur Ergänzung herangezogen werden." 

(LQ�8PZHOWHSLGHPLRORJH�YRQ�EHWUlFKWOLFKHP�$QVHKHQ��QHEHQ�6LU�$XVWLQ�%UDGIRUG�+LOO��ZDU �
3URIHVVRU�$EUDKDP�/LOLHQIHOG�YRQ �GHU�-RKQV�+R SNLQV�8QLYHUVLWlW��(U�ZDU�GHU�(SLGHPLRORJH� �
GHU� I�U�GLH�8QWHUVXFKXQJ�GHU�JHVXQGKHLWVEHHLQWUlFKWLJHQGHQ�:LUNXQJHQ�DQ�GHU�86 �
DPHULNDQLVFKHQ� %RWVFKDIW�LQ�0RVNDX�YHUDQWZRUWOLFK�ZDU��,Q�VHLQHP�3DSHU��3UDFWLFDO �
OLPLWDWLRQV�RI�(SLGHPLRORJLF�PHWKRGV� � �/LOLHQIHOG���������HU|UWHUWH�3URIHVVRU�/LOLHQIHOG�HLQLJH �
GHU�6FKZLHULJNHLWHQ�YRQ�GHPRJUDSKLVFKHQ�6WXGLHQ��HLQVFKOLH�OLFK�GHU�)UDJH�GHU�
HFRORJLFDO �
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IDOODF\
�� GHU�)DOOVWULFNH�EHL�|NRORJLVFKHQ�6WXGLHQ��%H]�JOLFK�VHLQHU�6WXGLH�DP�3HUVRQDO�GHU �
8�6��%RWVFKDIW�LQ�0RVNDX�XQG�GHUHQ�$QJHK|ULJHQ�OHJW�HU�IROJHQGHV�GDU���

"Die Probleme, die mit diesen Studien verbunden sind, werden veranschaulicht, 
wenn man einige der Details der Studie über die Auswirkungen von 
Mikrowellenstrahlung auf Botschafts-Angestellte in Moskau erneut überprüft. Die 
Studienpopulation musste rekonstruiert, Einzelpersonen mussten ausfindig 
gemacht werden, und Informationen über den Expositionsstatus müssen per 
Fragebogen eingeholt werden. Die relativ geringe Größe der exponierten Gruppe 
erlaubte nur die Feststellung ziemlich großer relativen Risiken. Trotz dieser 
Einschränkungen sind epidemiologische Studien bemerkenswert nützlich und 
ertragsreich bei der Aufhellung ätiologischer Faktoren. Sie sind notwendig, da 
man, 'wenn man etwas über den Menschen erfahren will, sich auch den 
Menschen ansehen sollte'. 

'U�� /LOLHQIHOG�EHVFKUHLEW�HLQH�NODVVLVFKH�HSLGHPLRORJLVFKH�9RUJHKHQVZHLVH�XQG�W\SLVFKH �
3UREOHPH��(SLGHPLRORJLH�LVW�NRPSOH[�XQG�VFKZLHULJ��LVW�DEHU�GLH�EHVWH�XQG�DQJHPHVVHQVWH �
:LVVHQVFKDIW�]XU�8QWHUVXFKXQJ�GHU�$XVZLUNXQJHQ�YRQ�8PZHOWH[SRVLWLRQHQ�DXI�PHQVFKOLFKH�
3RSXODWLRQHQ��

2.2 Ein Beispiel anhand einer Chemikalie: Benzol 
(LQ� %HLVSLHO�KLHUI�U�LVW�GLH�(LQVFKlW]XQJ�GHU�.DU]LQRJHQLWlW�YRQ�%HQ]RO��%DVLHUHQG�DXI �
��EHU]HXJHQGHQ� +XPDQ�1DFKZHLVHQ� VRZLH�XQWHUVW� W]HQGHQ� 1DFKZHLVHQ�DXV�7LHUVWXGLHQ� �
ZLUG�%HQ]RO�YRQ�GHU�86�(3$�DOV�EHNDQQWHV�+XPDQNDU]LQRJHQ��.DWHJRULH�$��HLQJHVWXIW��1DFK�
HLQHU�'DUVWHOOXQJ� GHU�HSLGHPLRORJLVFKHQ�1DFKZHLVH�LQ�JUREHQ�=�JHQ�ILQGHW�VLFK�DP�(QGH �
GHV� $EVFKQLWWV�]X��+XPDQ�&DUFLQRJHQLFLW\�'DWD�� �'DWHQ� ]X�+XPDQNDU]LQRJHQLWlW��GLH �
6FKOXVVIROJHUXQJ��

"Alle oben erwähnten epidemiologischen Studien haben methodologische 
Probleme, d. h. Expositionen, die als statistische Störgrößen (Confounders) 
wirken, einen Mangel an ausreichender Aussagekraft und andere 
Einschränkungen, aber das gleichbleibende zusätzliche Risiko einer Leukämie, 
das in allen diesen Studien ersichtlich ist, spricht dafür, dass solche Probleme 
nicht allein für die erhöhten Krebsrisiken verantwortlich sein können. Die meisten 
dieser epidemiologischen Studien sind in Veröffentlichungen besprochen 
worden, die einen Peer-Review-Vorgang durchlaufen haben. Sie liefern klare 
Nachweise von kausalen Zusammenhängen zwischen Benzol-Exposition und 
ANLL. Bezüglich CML und CLL wird Ähnliches impliziert." 

$1//��DNXWH�QLFKW�O\PSKDWLVFKH��RGHU��P\HORLVFKH��/HXNlPLH�
&0/��FKURQLVFKH�P\HORLVFKH�/HXNlPLH�
&//��FKURQLVFKH�O\PSKDWLVFKH�/HXNlPLH��
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'LH�(LQVFKlW]XQJ�EH]�JOLFK�%HQ]RO�EHUXKW�DXI�HLQHU�*HVDPWKHLW�YRQ����HSLGHPLRORJLVFKHQ �
3DSHUV�� GLH���YHUVFKLHGHQH�6WXGL HQ� XPIDVVHQ��YRQ�GHQHQ�HLQH�HLQH�VLJQLI LNDQWH� 'RVLV�
:LUNXQJV�%H]LHKXQJ�]HLJW��9HUVFKLHGHQH�3DSHUV�IDQGHQ�QLFKW �VLJQLILNDQW�HUK|KWH�/HXNlPLH�

5DWHQ�� (LQLJH�YRQ�GLHVHQ�HUUHLFKWHQ�6LJQLILNDQ]��DOV�QDFKIROJHQGH�6WXGLHQ�HLQH�JU|�HUH �
$Q]DKO� YRQ�)lOOHQ�HLQEH]RJHQ� � =XVDPPHQJHIDVVW� HUJLEW�VLFK�DXV�GHQ�'RVLV �:LUNXQJV�
'DWHQ��
�
�
%2;��'�� *UHQ]ZHUWVHW]XQJ�I�U�HLQ�JHQRPVFKlGLJHQGHV�.DU]LQRJHQ��%HQ]RO�
Informationsquellen:� 1DFKZHLVH�I�U�GLH�6FKlGOLFKNHLW�YRQ�%HQ]RO�NRPPHQ �
VRZRKO�YRQ�6WXGLHQ�]XU�EHUXIVEHGLQJWHQ�([SRVLWLRQ�DO V�DXFK�DXV�/DERUVWXGLHQ� �
7HVWV�DQ�/DERUWLHUHQ�]HLJHQ��GDVV�HLQH�%HQ]RO�([SRVLWLRQ�GDV�5LVLNR�EHVWLPPWHU�
7\SHQ�YRQ�/HXNlPLH�HUK|KW� � In vitro-7HVWV�ZHLVHQ�GDUDXI�KLQ��GDVV�%HQ]RO�HLQ �
JHQRPVFKlGLJHQGHV�.DU]LQRJHQ� LVW�XQG�VFKRQ�EHL�VHKU�JHULQJHQ�([SRVLWLRQV �
1LYHDXV�PDOLJQH�(UNUDQNXQJHQ�YHUXUVDFKHQ�NDQQ��
(SLGHPLRORJLVFKH� 6WXGLHQ�EH]LHKHQ�VLFK�KDXSWVlFKOLFK�DXI�EHUXIVEHGLQJWH �
([SRVLWLRQHQ�� .XU]]HLWLJH�([SRVLWLRQHQ�JHJHQ�EHU�H[WUHP�KRKHQ�%HQ]RO �
.RQ]HQWUDWLRQHQ��ZLH�VLH�QXU�LQIROJH�HLQHV�8QIDOOV�ZDKUVFKHLQOLFK�VLQG ��N|QQHQ�
W|GOLFKH� QDUNRWLVFKH�RGHU�DQlVWKHW LVFKH� :LUNXQJHQ�KDEHQ��%HL�/DQJ]HLW �
([SRVLWLRQHQ� LVW�GLH�VFKZHUZLHJHQGVWH�)ROJH�GLH�QLFKW �O\PSKDWLVFKH�/HXNlPLH��
GLH� ]XHUVW�EHL�$UEHLWHUQ�EHVFKULHEHQ�ZXUGH��GLH�KRKHQ�.RQ]HQWUDWLRQHQ �
DXVJHVHW]W� ZDUHQ��DEHU�QDFKIRO JHQG� LQ�6WXGLHQ�DQ�$UEHLWHUQ��GLH�ZHL WDXV�
JHULQJHUHQ�.RQ]HQWUDWLRQHQ�DXVJHVHW]W�ZDUHQ��EHVWlWLJW�ZXUGH��
Wichtige Studien:� 'LH�+XPDQVWXGLHQ�ZDUHQ�Q�W]OLFKHU�DOV�GLH�7LHUVWXGLHQ� �
%HUXIVEHGLQJWH� ([SRVLWLRQHQ�ZDUHQ�ZDKUVFKHLQOLFK�XQWHUVFKlW]W��ZHVKDOE�GLH �
5LVLNHQ� GHU�([SRVLWLRQV �$XVZLUNXQJHQ� EHL�HLQHU�EHVWLPPWHQ�.RQ]HQWUDWLRQ �
ZDKUVFKHLQOLFK��EHUVFKlW]W�ZRUGHQ�VLQG��'HQQRFK�NDPHQ�YHUVFKLHGHQH�6WXGLHQ �
]X�EHUXIVEHGLQJWHU�%HODVWXQJ�]X�DQJHPHVVHQHQ�6FKlW]XQJHQ��EHVRQGHUV�]ZHL �
.RKRUWHQVWXGLHQ�� GLH�HLQHQ�=XVDPPHQKDQJ � ]ZLVFKHQ� %HQ]RO�([SRVLWLRQ� XQG�
GHU�:DKUVFKHLQOLFKNHLW��DQ�/HXNlPLH�]X�HUNUDQNHQ��QDFKJHZLHVHQ�KDEHQ��
Die sich aus der Einschätzung ergebende Schlussfolgerung: 'DV�
6DFKYHUVWlQGLJHQJUHPLXP� ]XU�$XIVWHOOXQJ�YRQ�5LFKWOLQLHQ�EH]�JOLFK�GHU �
/XIWTXDOLWlW� >([SHUW� 3DQHO� RQ�$LU�4XDOLW\�6WDQGDUGV��(3$46�@�EHU�FNVLFKWLJWH� �
GDVV�HLQH�.RQ]HQWUDWLRQ�YRQ�%HQ]RO�LQ�GHU�/XIW�EHVWLPPW�ZHUGHQ�NDQQ��EHL�GHU �
GLH�5LVLNHQ�lX�HUVW� JHULQJ�VLQG�XQG�ZRKO�PLW�NHLQHU�SUDNWLVFKHQ�0HWKRGH�PHKU �
QDFKJHZLHVHQ�ZHUGHQ�N|QQHQ��
$XV�GHP�YRUKDQGHQHQ�'DWHQPDWHULDO�VFKORVV�GDV�(3$46��GDVV�GDV�5LVLNR�YRQ �
/HXNlPLH� EHL�$UEHLWHUQ�QLFKW�QDFKZHLVEDU�LVW��ZHQQ�GLH�GXUFKVFKQLWWOLFKH �
([SRVLWLRQ� ZlKUHQG�HLQHV�$UEHLWVOHEHQV�EHL�XQJHIlKU�����SSE�>DXV�GHP �
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DPHULNDQLVFKHQ�(QJOLVFKHQ��SDUWV�SHU�%LOOLRQ��7HLOH�SUR�0LOO LDUGH��G�h�@�OLHJW��8P �
GHQ� 8QWHUVFKLHG� ]ZLVFKHQ�$UEHLWVOHEHQ��FD���������6WXQGHQ��XQG �
FKURQRORJLVFKHP�/HEHQ��FD����������6WXQGHQ��HLQ]XEH]LHKHQ��ZXUGH�GLH�=DKO �
YRQ�����SSE�GXUFK����JHWHLOW��(LQ�ZHLWHUHU�6LFKHUKHLWVIDNWRU����ZXUGH�DQJHOHJW� �
XP� DXV�GHU�JHVX QGHQ� 3RSXODWLRQ�PlQQOLFKHU�$UEHLWHU�LQ�MXQJHQ�ELV�PLWWOHUHQ �
-DKUHQ�DXI�GLH�$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ�]X�H[WUDSROLHUHQ��YRQ�GHU�PDQ�DQQHKPHQ �
NDQQ�� GDVV�HLQ]HOQH�,QGLYLGXHQ� DX�HUJHZ|KQOLFK� HPSILQGOLFK�DXI�%HQ]RO �
UHDJLHUHQ�N|QQWHQ���
'DKHU�ZXUGH�DOV�JOHLWHQGHV�-DKUHVPLWWHO�HLQ�*UHQ]ZHUW�I�U�/XIWTXDOLWlW�YRQ���SSE�
HPSIRKOHQ�� %HL�GHU�)HVWVHW]XQJ�GLHVHV�:HUWHV�JLQJ�GDV�(3$46�GDYRQ�DXV� �
GDVV� GLH�8QVLFKHUKHLWHQ�EHL�GHQ�'DWHQ�VR�JUR��VHLHQ��GDVV�HLQH�DNNXUDWH �
([WUDSROLHUXQJ�GHV�5LVLNRV�DXV�HLQHU�KRKHQ�EHUXIVEHGLQJWHQ�([SRV LWLRQ�DXI�HLQH�
JHULQJH� 8PJHEXQJV�([SRVLWLRQ� XQP|JOLFK�VHL��'D�LP�3ULQ]LS�GLH�%HQ]RO �
([SRVLWLRQ� VR� JHULQJ� ZLH�P|JOLFK�GXUFKI�KUEDU�JHKDOWHQ�ZHUGHQ�VROOWH��ZlKOWH �
GDV� (3$46�HLQHQ�SUDJPDWLVFKHQ�:HJ��LQGHP�VLH�]XVlW ]OLFK� HLQHQ�
DQ]XVWUHEHQGHQ�=LHO�*UHQ]ZHUW�YRQ���SSE�DOV�JOHLWHQGHV�-DKUHVPLWWHO�YRUVFKOXJ��
�
$EE�����(LQ�%HLVSLHO�I�U�GLH�$XIVWHOOXQJ�YRQ�*UHQ]ZHUWHQ�DQKDQG�YRQ�%HQ]RO�DXV�GHP�%HULFKW�

GHV�EULWLVFKHQ�.RPLWHHV�]X�)UDJHQ�GHU�8PZHOWYHUVFKPXW]XQJ��5R\DO�&RPPLVV LRQ�RQ�
(QYLURQPHQWDO�3ROOXWLRQ���+RXJKWRQ���������

'HU� ����%HULFKW�GHV�EULWLVFKHQ�.RPLWHHV�]X�)UDJHQ�GHU�8PZHOWYHUVFKPXW]XQJ��5R\DO �
&RPPLVVLRQ� RQ�(QYLURQPHQWDO�3ROOXWLRQ��PLW�GHP�7LWHO��6HWWLQJ�(QYLURQPHQWDO�6WDQGDUGV�� �
+RXJKWRQ� ��������]HLJW�HEHQIDOOV�HLQ�9HUWUDXHQ�DXI�GLH�(SLGHPLRORJLH�EHL�GHU�6HW]X QJ�YRQ�
VROFKHQ�*UHQ]ZHUWHQ�XQG�JLEW�HLQHQ�hEHUEOLFN��EHU�GLH�DQJHZDQGWH�9RUJHKHQVZHLVH��6LH�LVW�
GHU� GHU�86 �(3$� VHKU�lKQOLFK��$XFK�GLH�5R\DO�&RPPLVVLRQ�]LHKW�%HQ]RO�DOV�HLQ�%HLVSLHO �
KHUDQ��$EE����
:HGHU� LQ�GHU�%HQ]RO �(LQVFKlW]XQJ�GHU�86�(3$��QRFK�LQ�GHU�=XVD PPHQIDVVXQJ�GHU�5R\DO �
&RPPLVVLRQ�� ZHUGHQ�ELRORJLVFKH�0HFKDQLVPHQ�HUZlKQW��(V�LVW�DEVROXW�DXVUHLFKHQG��GDVV �
�EHUHLQVWLPPHQGH� +XPDQ�6WXGLHQ� XQG�HLQH�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJ� HLQH�JHVWHLJHUWH �
/HXNlPLH�,Q]LGHQ]� ]HLJHQ��(LQH�0('/,1( �6XFKH� OLHIHUW�HLQH�JUR�H�$Q] DKO� YRQ�
]\WRJHQHWLVFKHQ�6WXGLHQ��GLH�DXI]HLJHQ��GDVV�%HQ]RO�GLH�&KURPRVRPH QVFKlGHQ�EHL�7LHUHQ��
$UEHLWHUQ�XQG�LP�PHQVFKOLFKHQ�%OXW�HUK|KW��1LFKW�HLQH�GLHVHU�6WXGLHQ�ZLUG�LQ�GHU�86 �(3$�
%HZHUWXQJ� DQJHI�KUW��'LH�HS LGHPLRORJLVFKHQ� 6WXGLHQ�OLHIHUQ�GLH�QRWZHQGLJH Q� XQG�
DXVUHLFKHQGHQ�1DFKZHLVH�I�U�GLH�.DU]LQRJHQLWlWVHLQVWXIXQJ��
,Q� $EELOGXQJ���ZLUG�GDUJHOHJW��GDVV�+XPDQ �6WXGLHQ� Q�W]OLFKHU�ZDUHQ�DOV�7LHUVWXGLHQ��'LH �
PHLVWHQ� XPIDVVWHQ�KRKH�EHUXIVEHGLQJWH�([SRVLWLRQHQ��GLH�ZDKUVFKHLQOLFK�XQWHUEHZHUWHW �
ZXUGHQ��ZRGXUFK�GLH�(UJHEQLVVH�HLQH�hEHUEHZHUWXQJ�GHV�5LVLNRV�GXUFK�%HQ]RO �:LUNXQJHQ�
GDUVWHOOHQ�� 6LH�EH]LHKHQ�VLFK�DXI�GDV�6DFKYHUVWlQGLJHQJUHPLXP�]XU�$XIVWHOOXQJ�YRQ �
5LFKWOLQLHQ�EH]�JOLFK�GHU�/XIWTXDOLWlW�>([SHUW�3DQHO�RQ�$LU�4XDOLW\�6WDQGDUGV��(3$46@��GDV �
EHU�FNVLFKWLJW�� GDVV� HLQ�/HXNlPLH �5LVLNR� EHL�$UEHLWHUQ�QLFKW�IHVWVWHOOEDU�ZDU��ZHQQ�GLH �
GXUFKVFKQLWWOLFKH�([SRVLWLRQ��EHU�HLQ�$UEHLWVOHEHQ�EHL�FD������SSE�OLHJW��=XU�%HU�FNVLFKWLJXQJ�
GHU� N�U]HUHQ�'DXHU�HLQHV�$UEHLWVOHEHQV���������6WXQGHQ��LP�9HUJOHLFK�PLW�GHU �
FKURQRORJLVFKHQ� /HEHQV]HLW����������6WXQGHQ��ZLUG�GLHVH�=DKO�XP�HLQHQ�)DNWRU��� �
YHUULQJHUW��(LQ�ZHLWHUHU�)DNWRU����ZLUG�DQJHZDQGW��XP�YRQ�JHVXQGHQ�$UEHLWHUQ�LQ�MXQJHQ�ELV �
PLWWOHUHQ� -DKUHQ�DXI�GLH�$OOJHPHLQE HY|ONHUXQJ� ]X�H[WUDSROLHUHQ��ZDV���SSE�OLHIHUW��8QWHU �
%HU�FNVLFKWLJXQJ�YRQ�8QVLFKHUKHLWHQ�EHL�GHU�8PJHEXQJVH[SRVLWLRQ�XQG�JHWUHX�GHP�3ULQ]LS� �
GDVV� GLH�([SRVLWLRQ�VR�JHULQJ�ZLH�QXU�P|JOLFK�JHKDOWHQ�ZHUGHQ�VROO��ZXUGH�HLQ�]X �
HUUHLFKHQGHU�=LHO�*UHQ]ZHUW�YRQ���SSE�DOV�HLQ�JOHLWHQGHV�-DKUHVPLWWHO�IHVWJHVHW]W��'LHV�HUJLEW�
HLQHQ�*HVDPW�6LFKHUKHLWVIDNWRU�YRQ�����XQWHU�GHP�12$(/�I�U�H[SRQLHUWH�$UEHLWHU��
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'HU� EULWLVFKH�%HULFKW�HUZlKQW�GLH�$Q]DKO�XQG�:LFKWLJNHLW�YRQ�LQWHUQDWLRQDOHQ�7DJXQJHQ�]X �
8PZHOWIUDJHQ��'LHV�XPIDVVW�GHQ�9HUWUDJ�YRQ�0DDVWULFKW��GHU�GLH�%DVLV�I�U�GLH�8PZHOWSROL WLN�
GHU� (8�ELOGHW��GLH�DXFK�GHQ�6FKXW]�GHU�PHQVFKOLFKHQ�*HVXQGKHLW�PLW�HLQVFKOLH�W��'LH �
JUXQGOHJHQGH� 9RUJHKHQVZHLVH�EHL�GHU�%HVFKUHLEXQJ�YRQ�*HVXQGKHLWVULVLNHQ�I�U�GHQ �
0HQVFKHQ� LVW�GHU�9HUJOHLFK�GHU�JHVFKlW]WHQ�*HVDPWGRVLV�I�U�GHQ�0HQVFKHQ�HLQHU �
JHJHEHQHQ�6XEVWDQ]�HQWZHGHU�PLW�GHP�1R�2EVHUYHG�$GYHUVH�(IIHFWV�/HYHO��12$(/��RGHU �
GHP� /RZHVW�2EVHUYHG� $GYHUVH� (IIHFW�/HYHO��/2$(/���'DV�12$(/�LVW�GLH�JU|�WH �
.RQ]HQWUDWLRQ� HLQHU�6XEVWDQ]��EHL�GHU�NHLQH�VFKlGLJHQGHQ�1HEHQZLUNXQJHQ�EHREDF KWHW�
ZXUGHQ�� 'DV�/2$(/�LVW�GLH � JHULQJVWH�.RQ]HQWUDWLRQ�HLQHU�6XEVWDQ]��IHVWJHVWHOOW�GXUFK �
([SHULPHQW� RGHU�%HREDFKWXQJ��GLH�LUJHQGHLQH�VFKlG LJHQGH� 9HUlQGHUXQJ�LQ�0RUSKRORJLH� �
IXQNWLRQDOHU� /HLVWXQJVIlKLJNHLW��:DFKVWXP��(QWZLFNOXQJ��RGHU�/HEHQVGDXHU�YHUXUVDFKW��GLH �
LP� 9HUJOHLFK� PLW�.RQWUR OO�2UJDQLVPHQ� GHU�VHOEHQ�6SH]LHV�XQG�HUEOLFKHQ�9HUDQODJXQJ �
IHVWVWHOOEDU�LVW��
)�U�GLH�(SLGHPLRORJLH�PHQVFKOLFKHU�3RSXODWLRQHQ�EHLQKDOWHW�GLH�12$(/�9RUJHKHQVZHLVH�GLH�
6XFKH� QDFK�GHU�6WXGLH�PLW�GHU�K|FKVWHQ�([SRV LWLRQ�� GLH�NHLQH�VFKlGLJHQGHQ �
1HEHQZLUNXQJHQ�]HLJW��ZREHL�NHLQH�6WXGLHQ�PHKU�YRUKDQGHQ�VHLQ�G�UIHQ��GLH�EHL�JHULQJHUHQ �
([SRVLWLRQHQ� HUK|KWH�5LVLNHQ�]HLJHQ��'DQQ�ZLUG�HLQ�6LFKHUKHLWVIDNWRU�DQJHZDQGW��XP�GLH �
8QJHQDXLJNHLWHQ��GLH�XQWHUVFKLHGOLFKHQ�(PSILQGOLFKNHLWHQ�GHU�(LQ]HOSHUVRQHQ�XQG�GLH�*U|�H�
GHU� H[SRQLHUWHQ�3RSXODWLRQHQ�PLW�HLQ] XUHFKQHQ��'LH�/2$(/ �+HUDQJHKHQVZHLVH� YHUZHQGHW�
'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ� ]XU�%HVWLPPXQJ�GHU�QLHGULJVWHQ�6FKZHOOH��EHL�GHU �
VFKlGLJHQGH� 1HEHQZLUNXQJHQ� EHREDFKWHW� ZHUGHQ��%HL�GHU�9HUZHQGXQJ�YRQ �
HSLGHPLRORJLVFKHQ� 6WXGLHQ�ZHUGHQ� 9HU]HUUXQJ� XQG�&RQIRXQGHU�VRUJIlOWLJ�LQ�(UZlJXQJ �
JH]RJHQ�� XQG�GDQDFK�ZHUGHQ�GLH�%UDGIRUG�+LOO�3U�ISXQNWH�EHQXW]W��XP�GLH�$EZlJXQJ�GHU �
:DKUVFKHLQOLFKNHLW�YRQ�8UVDFKH�XQG�:LUNXQJ�]X�OHLWHQ��$EE�����
,Q� $EELOGXQJ���YHUZHQGHW�+RXJKWRQ��������GHQ�%HJULII��FULWHUL D��� 
.ULWHULHQ
��XQG�LP �
DEVFKOLH�HQGHQ� =LWDW�GHQ�$XVGUXFN��IHDWXUH���
&KDUDNWHUL VWLNXP
� RGHU�
0HUNPDO
��'DV�:RUW �
�YLHZSRLQW���DOVR�*HVLFKWV��RGHU�3U�ISXQNW��ZXUGH�YRQ�6LU�$XVWLQ�%UDGIRUG�+LOO�PLW�lX�HUVWHU �
6RUJIDOW� JHZlKOW��(V�KDQGHOW�VLFK�XP�
SRLQWV
��DOV R� 3XQNWH��XQWHU�GHQHQ�1DFKZHLVH�]X �
EHWUDFKWHQ�� E]Z��]X�SU�IHQ�VLQG��WR�YLHZ���XQG�QLFKW�XP�.ULWHULHQ��GLH�HUUHLFKW�ZHUGHQ �
P�VVHQ��*HQDX�GDULQ�OLHJW�GLH�:LFKWLJNHLW�GHU�$QPHUNXQJ�LQ�$EELOGXQJ����XQWHQ��(V�JHKW �
QLFKW�XP�.ULWHULHQ��VRQGHUQ�XP�3U�ISXQNWH�YRQ�JU|�HUHU�RGHU�JHULQJHUHU�%HGHXWXQJ��PLW�+LOIH�
GHUHU�ZLU�GLH�)UDJH��*LEW�HV�LUJHQGHLQH�DQGHUH�$UW�XQG�:HLVH�GLH�XQV�YRUOLHJHQGHQ�)DNWHQ�]X�
HUNOlUHQ�� JLEW�HV�HLQH�DQGHUH�$QWZRUW��GLH�ZDKUVFKHLQOLFKHU�LVW�DOV�8UVDFKH�XQG�:LUNXQJ"� �
HQWVFKHLGHQ�N|QQHQ��(SLGHPLRORJLH�OLHIHUW�NHLQH��ZLVVHQVFKDIWOLFKH�:DKUKHLW���6LH�OLHIHUW�XQV �
QXU� HLQH�%HZHLVODVW��GLH� XQWHU� (LQEH]LHKXQJ�GHV�Q|WLJHQ�+LQWHUJUXQGZLVVHQV�EHWUDFKWHW �
ZHUGHQ�PXVV��VRZLH�(QWVFKHLGXQJHQ�DQKDQG�XQYROOVWlQGLJHU�)DNWHQ���
�
%2;��&�� � � � (UPLWWOXQJ�YRQ�8UVDFKH�XQG�:LUNXQJ�
:HQQ� HLQH�HLQGHXWLJH�XQG�VWDWLVWLVFK�VLJQLILNDQWH�%H]LHKXQJ�]ZLVFKHQ �
LUJHQGHLQHU�)RUP�YRQ�JHVXQGKHLWOLFKHQ�$XVZLUNXQJHQ�XQG�HLQHP�0HUNPDO�GHU �
8PZHOW� EHREDFKWHW�ZLUG��ZHUGHQ�GLH�%UDGIRUG�+LOO�.ULWHULHQ�DOV �
(QWVFKHLGXQJVKLOIH�DQJHZDQGW��XP�IHVW]XVWH OOHQ��RE�HV�VLFK�XP�HLQH�8UVDFKH �
:LUNXQJV�%H]LHKXQJ� KDQGHOW�� 'LHVH�.ULWHULHQ�EHIDVVHQ�VLFK�PLW�IROJHQGHQ �
0HUNPDOHQ��
Stärke des beobachteten Zusammenhangs 
Konsistenz des beobachteten Zusammenhangs (er muss bei verschiedenen 
Populationen von verschiedenen Beobachtern wiederholt feststellbar sein) 
Spezifizität des beobachteten Zusammenhangs 
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zeitliches Verhältnis des beobachteten Zusammenhangs 
Vorhandensein einer Dosis-Wirkungs-Beziehung (biologischer Gradient) 
biologische Plausibilität – GLHV�KlQJW�YRP�6WDQG�GHV�ELRORJLVFKHQ�:LVVHQV�DE 
Kohärenz mit allgemein bekannten Fakten bezüglich Geschichte und Biologie 
einer Krankheit 
(gelegentlich) experimentelle oder semi-experimentelle Nachweise 
(unter Umständen) analoge Beobachtungen. 
%UDGIRUG�+LOO�VWHOOWH�IHVW��
2IIHQVLFKWOLFK�NDQQ�NHLQHV�GLHVHU�QHXQ�>0HUNPDOH@�XQDQIHFKWEDUH�1DFKZHLVH�I�U�
RGHU�JHJHQ�HLQH�8UVDFKH �:LUNXQJV�+\SRWKHVH�OLHIHUQ�XQG�HEHQVR�NDQQ�NHLQHV �
YRQ�LKQHQ�DOV�conditio sine qua non HLQJHIRUGHUW�ZHUGHQ��:DV�VLH�DEHU�PLW�PHKU�
RGHU� ZHQLJHU�hEHU]HXJXQJVNUDIW � OHLVWHQ�N|QQHQ��LVW�HLQH�+LOIHVWHOOXQJ�EHL�GHU �
%HDQWZRUWXQJ� GHU�IROJHQGHQ�JUXQGOHJHQGHQ�)UDJH� �Gibt es irgendeine andere 
Art und Weise, die uns vorliegenden Fakten zu erklären, gibt es eine andere 
Antwort, die wahrscheinlicher ist als Ursache und Wirkung?�
$EELOGXQJ����(LQH�=XVDPPHQIDVVXQJ�GHU�%UDGIRUG�+LOO�3U�ISXQNWH�I�U�GLH�(QWVFKHLGXQJ��EHU �

GDV� 9RUOLHJHQ�YRQ�8UVDFKH�XQG�:LUNXQJ��.DXVDOLWlWVQDFKZHLV��DQKDQG �
HSLGHPLRORJLVFKHU�1DFKZHLVH��+RXJKWRQ���������

2.3 Bradford Hill: Eine Anleitung:  
$X�HUGHP� LVW�HV�HLQH � DEVROXWH�*UXQGYRUDXVVHW]XQJ��GDVV�GLH�([SRVLWLRQ�YRU�GHU �
DXIWUHWHQGHQ� :LUNXQJ�VWDWWILQGHW��7HPSRUDOLWlW���'LHV�LVW�GHU�HLQ]LJH�3U�ISXQNW��GHU�DOV �
�.ULWHULXP��EH]HLFKQHW�ZHUGHQ�N|QQWH��

2.3.1 Prüfpunkte, NICHT Kriterien: 
'LH�)HVWVWHOOXQJ�HLQHU�8UVDFKH �:LUNXQJV�%H]LHKXQJ� LVW�HLQH�8UWHLOVVSUHFKXQJ��GLH�DXI�GHP �
*HZLFKW� GHU�%HZHLVODJH�EHUXKW��(LQH�$QOHLWXQJ��ZLH�XPZHOWHSLGHPLRORJLVFKH �
,QGL]LHQEHZHLVH�]X�JHZLFKWHQ�VLQG��OLHIHUW�6LU�$XVWLQ�%UDGIRUG�+LOO��+LOO��������EHKDQGHOW�GLH �
,QWHUSUHWDWLRQ� HSLGHPLRORJLVFKHU� �1DFKZH LVH� YRQ�
=XVDPPHQKDQJ
�ELV�
9HUXUVDFKXQJ
��,Q �
YLHOHQ� %HZHUWXQJHQ�� GLH�GLH�WKHUPLVFKH�+) �6LFKW� IDYRULVLHUHQ�XQG�YHUVXFKHQ��1DFKZHLVH �
VFKlGLJHQGHU�1HEHQZLUNXQJHQ� DE]XWXQ��ZLUG�GLH�$QOHLWXQJ�YRQ�%UDGIRUG�+LOO�DOV��%UDGIRUG �
+LOO� .ULWHULHQ��EH]HLFKQHW��'LH�3U�I SXQNWH� YRQ�%UDGIRUG�+LOO�ZHUGHQ�GRUW�DOV�6DW]�YRQ �
6WDQGDUG�.ULWHULHQ� YRUJHVWHOOW��GLH�DOOHVDPW�HUUHLFKW�ZHUGHQ�P�VVHQ��HKH�HLQ �
.UDQNKHLWVYHUXUVDFKHU�PLW�HLQHU�([SRVLWLRQ�LQ�HLQHQ�.DXVD O]XVDPPHQKDQJ�JHEUDFKW�ZHUGHQ�
NDQQ��6LU�$XVWLQ�VHOEVW�ZHLVW�GLHVH�+HUDQJHKHQVZHLVH�GXUFK�IROJHQGH�$XVVDJH�]XU�FN��

"Hier sind neun verschiedene Prüfpunkte, unter all denen wir einen 
'Zusammenhang' betrachten sollten, ehe wir 'Verursachung' schreien. Was ich 
nicht glaube – und dies ist vorgebracht worden – ist, dass wir erfolgreich 
verbindliche Regeln für Nachweise aufstellen können, die erfüllt werden müssen, 
ehe wir eine Ursache-Wirkungs-Beziehung akzeptieren. Keiner meiner Prüfpunkte 
kann unanfechtbare Beweise für oder gegen die Ursache-Wirkungs-Hypothese 
liefern und keiner kann als conditio sine qua non vorausgesetzt werden. Was sie 
aber mit mehr oder weniger Überzeugungskraft leisten können, ist, uns bei der 
grundlegenden Frage – Gibt es irgendeine andere Art und Weise, die uns 
vorliegenden Fakten zu erklären, gibt es eine andere Antwort, die 
wahrscheinlicher ist als Ursache und Wirkung? – eine Entscheidungshilfe zu 
sein." 
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6LU�$XVWLQ�OHKQW�DX�HUGHP�VWUHQJH�VWDWLVWLVFKH�6FKZHOOHQ�ZLH�GDV�����.RQILGHQ]LQWHUYDOO�DE��
(U� I�KUW�HLQH�*UXSSH�YRQ�$UEHLWHUQ�HLQHU�%DX PZROOVSLQQHUHL� DQ�� GLH� HLQH�JOHLFKEOHLEHQG �
K|KHUH� ,Q]LGHQ]�YRQ�$WHPZHJVHUNUDQNXQJHQ�]HLJWHQ�DOV�HLQH�lKQOLFKH�*UXSSH�QLFKW �
H[SRQLHUWHU�$UEHLWHU��ZREHL�DEHU�GHU�8QWHUVFKLHG�QLH�VWDWLVWLVFK�VLJQLILNDQW�ZDU��(U�VDJW��GDVV �
GLH�%HZHLVODJH�VR�NODU�ZDU��GDVV�NHLQ�IRUPDOHU�7HVW�LUJHQ GHWZDV�YRQ�:HUW�]X�GHU�'LVNXVVLRQ�
EHLWUDJHQ�N|QQH���

"Keine formalen Signifikanz-Tests können diese Fragen beantworten. Derartige 
Tests können, und sollten, uns an die Wirkungen erinnern, die das Spiel des 
Zufalls hervorrufen kann, und sie unterrichten uns über das wahrscheinliche 
Ausmaß dieser Auswirkungen. Aber darüber hinaus tragen sie nichts zum 
'Beweis' unserer Hypothese bei." 

(V� JLEW�YLHOH�DQ�H[SRQLHUWHQ�$UEHLWHUQ�GXUFKJHI�KUWH�6WXGLHQ�]X�HOHNWURPDJQHWLVFKHU �
6WUDKOXQJ�� GLH�HUK|KWH��DEHU�QLFKW�VLJQLILND QWH�� $QVWLHJH�EHL�.UHEV�RGHU�QHXURORJLVFKHQ �
(IIHNWHQ� ]HLJHQ��(LQH�EHL�GHQ�$XWRUHQ�ZHLWYHUEUHLWHWH�6FKOXVVIROJHUXQJ�LVW��GDVV�GDV �
(UJHEQLV�GLH�+\SRWKHVH��GDVV�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�PLW�.UHEV �RGHU�QHXURORJLVFKHQ�
(UNUDQNXQJHQ� LQ�=XVDPPHQKDQJ�VWHKW��QLF KW� XQWHUVW�W]W��'LHVH�6FKOXVVIROJHUXQJ�LVW �
LQNRUUHNW��EHVRQGHUV�ZHQQ�HV�XP�NOHLQH�*UXQGJHVDPWKHLWHQ�JHKW��GD�7HVWV�PLW�VWDWLVWLVFKHU �
6LJQLILNDQ]� VWDUN�YRQ�GHU�*U|�H�GHV�]X�XQWHUVXFKH QGHQ� .ROOHNWLYV�DEKlQJHQ��(LQ �
DXIVFKOXVVUHLFKHV�%HLVSLHO�KLHU]X�LVW�-RKDQV HQ�HW�DO����������8QWHUVXFKW�ZXUGH�GLH�,Q]LGHQ] �
YRQ� PXOWLSOHU�6NOHURVH�EHL�$UEHLWHUQ�LQ�(OHNWUL]LWlWVYHUVRUJXQJVXQWHUQHKPHQ��%HL��� �
GLDJQRVWL]LHUWHQ�)lOOHQ�YRQ�06��ZR������HUZDUWHW�ZRUGHQ�ZDUHQ��IDQGHQ�-RKDQVHQ�HW�DO��HLQH�
VWDQGDUGLVLHUWH�,Q]LGHQ]UDWH��6,5� �����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO������±������'DUDXV�OHLWHQ�VLH�
GLH�QDFKVWHKHQGH�6FKOXVVIROJHUXQJ�DE���:LU�IDQGHQ�NHLQHUOHL�6W�W]XQJ�GHU�+\SRWKHVH�HLQHV �
=XVDPPHQKDQJV�]ZLVFKHQ�EHUXIVEHGLQJWHU�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�(OHNWURPDJQHWIHOGHUQ�XQG�
GHP�5LVLNR�HLQHU�06�(UNUDQNXQJ���
6LU�$XVWLQ�%UDGIRUG�+LOO�KlWWH�GLHVH�6FKOXVVIROJHUXQJHQ�I�U�XQKDOWEDU�HUNOlUW��%HVRQGHUV�EHL �
HLQHP�%OLFN�DXI�GLH�'DWHQ��GLH�GLH�$XWRUHQ�QDFK�PLWWOHUHU�([SRVLWLRQ�VWUDWLI L]LHUHQ��%DVLHUHQG�
DXI� QXU����)lOOHQ�I�U�JHULQJH��PLWWOHUH�XQG�VWDUNH�([SR VLWLRQHQ� EHREDFKWHWHQ�GLH�$XWRUHQ �
VWDQGDUGLVLHUWH� ,Q]LGHQ]UDWHQ�YRQ����������XQG������'LHV�LVW�HLQ�EHPHUNHQVZHUWHV�(UJHEQLV �
PLW�HLQHP�ELRORJLVFKHQ�*UDGLHQWHQ��'LHV��OlVVW�HLQH�HLQIDFKH�(UNOlUXQJ�]X�XQG�VHW]W�GHQ�)DOO�
LQ� HLQ�NODUHUHV�/LFKW���7DWVlFKOLFK�OLH IHUW� GLHVH�6WXGLH�HLQH�VHKU�VWDUNH�8QWHUVW�W]XQJ�GHU �
+\SRWKHVH�� *HQDX�ZLH�YHUVFKLHGHQH�DQGHUH�6WXGLHQ�XQWHUPDXHUW�VLH�GLH�+\SRWKHVH�YRQ �
8UVDFKH�XQG�:LUNXQJ��

2.3.2 Spezifizität: 
6SH]LIL]LWlW� LVW�ZHUWYROO�LQ�6LWXDWLRQHQ��ZR�EHREDFKWHW�ZLUG��GDVV�HLQ�VSH]LILVFKHU �
.UDQNKHLWVYHUXUVDFKHU�EHL�VSH]LILVFKHQ�$UEHLWHUQ��GLH�HLQHU�VSH]LILVFKHQ�6LWXDWLRQ�DXVJHVHW]W�
VLQG��HLQH�VSH]LILVFKH�.UDQNKHLW�KHUYRUUXIW��6LU�$XVWLQ�VDJW��GDVV�HLQ�$XIWUHWHQ�YRQ�6SH]LIL]LWlW�
HLQ�VWDUNHV�$UJXPHQW�]XJXQVWHQ�YRQ�8UVDFKH�XQG�:LUNXQJ�LVW��(U�ZD UQW�MHGRFK�VRIRUW��GDVV �
ZLU�GLHV�0HUNPDO�QLFKW��EHUEHZHUWHQ�G�UIHQ��GD�YLHOH�$JHQ]LHQ�EHNDQQWOLFK�PHKU�DOV�HLQH�$UW�
YRQ� .UHEV�RGHU�HLQH�EHVWLPPWH�%DQGEUHLWH�YRQ�.UDQNKHLWHQ�YHUXUVDFKHQ��(U�EHREDFKWHWH �
HEHQIDOOV�� GDVV�YLHOH�.UDQNKHLWHQ�YRQ�PHKUHUHQ�$JHQ]LHQ � YHUXUVDFKW�ZHUGHQ��'LH �
HSLGHPLRORJLVFKHQ�1DFKZHLVH�I�U�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�]HLJHQ��GDVV�VLH�EHL�HLQHU �
JUR�HQ� %DQGEUHLWH�YRQ�([SRVLW LRQVEHGLQJXQJHQ� �EHU�GLH�JHVDPWH�%DQGEUHLWH�GHV �
6SHNWUXPV� HLQH�JUR�H�%DQGEUHLWH�YRQ�.UHEV�XQG�(UNUDQNXQJHQ�LQ�YLHOH Q� 2UJDQHQ�GHV �
.|USHUV�YHUXUVDFKW�XQG�RGHU�YHUVWlUNW��6LU�$XVWLQ�IDVVW�GLHV�VR�]XVDPPHQ��

"Kurz gesagt können wir, wenn Spezifizität besteht, ohne Zögern 
Schlussfolgerungen ziehen; besteht keine offensichtliche Spezifizität, heißt das 
noch nicht, dass wir dadurch keine Schlussfolgerung ziehen dürfen." 
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6SH]LIL]LWlW�NDQQ�DXI�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�DQJHZDQGW�ZHUGHQ��ZHQQ�ZLU��EHUOHJHQ� �
ZHOFKH� (OHPHQWH�XQVHUHV�.|USHUV�EHVRQGHUV�ELRHOHNWURPDJQHWLVFK�VHQVLEHO�XQG�UHDNWLY �
VLQG�� 8QVHU�*HKLUQ�XQG�XQVHU�+HU]�ODVV HQ� VLFK�VRIRUW�DOV�VHQVLEOH� 2UJDQH� LGHQWLIL]LHUHQ��
'RFK�DXFK�DOOH�=HOOHQ��EHVRQGHUV�LP�,PPXQV\VWHP�XQG�LP�HQGRNULQHQ�6\VWHP��VLQG�GXUFK �
GLH�:LUNXQJHQ�YRQ�.DO]LXP�,RQHQ�XQG�0HODWRQLQ�VHQVLEHO��

2.3.3 Experimentieren: 
([SHULPHQWHOOH� 1DFKZHLVH�VLQG�QLFKW�LPPHU�P|JOL FK�� VLQG�DEHU��ZR�VLH�GXUFKI�KUEDU�VLQG� �
VHKU��EHU]HXJHQG��=XP�%HLVSLHO�ZXUGH�LQ�GHU�6FKZDU]HQEXUJ�6WXGLH��EHL�GHU�HV�XP�HLQHQ �
.XU]ZHOOHQ�5DGLRVHQGHWXUP� JLQJ��HLQH�VLJQLILNDQWH�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJ� I�U�
6FKODIVW|UXQJHQ� EHREDFKWHW��'LH�%HVWlWLJXQJ�I�U�GL H� 8UVDFKH�:LUNXQJV�%H]LHKXQJ� HUKLHOW�
PDQ��DOV�GLH�hEHUWUDJXQJHQ�I�U�GUHL�7DJH�HLQJHVWHOOW�ZXUGHQ��RKQH�GLH�$QZRKQHU�GDYRQ�]X �
XQWHUULFKWHQ��0LW�HLQHU�9HU]|JHUXQJ�YRQ�FD��HLQHP�7DJ�YHUEHVVHUWH�VLFK�GLH�6FKODITXDOLWlW �
VLJQLILNDQW��p���������VRJDU�LQ�GHU�*UXSSH�PLW�GHU�JHULQJVWHQ�([SRVLWLRQ��'DV�]HLJW��GDVV�GDV�
+)�6LJQDO�� WURW]GHP�VLH�GLH�JHULQJVWH�([SRVLWLRQ�HUOHEWHQ��LPPHU�QRFK�DXI�LKU�*HKLUQ �
HLQZLUNWH�XQG�LKUHQ�6FKODI�VW|UWH��$OV�GLH�hEHUWUDJXQJ�GDXHUKDIW�HLQJHVWHOOW�ZXUGH��VWLHJHQ�GLH�
JHPHVVHQHQ� 0HODWRQLQVSLHJHO� EHL�GHQ�0HQVFKHQ�VLJQLILNDQW�DQ��3URI��7KHR�$EHOLQ��SHUV� �
*HVSUlFK���'LHV�LVW�HLQ�ELRORJLVFKHU�0HFKDQLVPXV��DEHU�HU�ZXUGH�IHVWJHVWHOOW��QDFKGHP�GLH �
(LQVFKlW]XQJ�YRQ�8UVDFKH�XQG�:LUNXQJ�DEJHVFKORVVHQ�ZDU��

2.3.4 Erste Priorität – Dosis-Wirkungs-Beziehung: 
%H]�JOLFK�'RVLV�:LUNXQJ�VDJW�6LU�$XVWLQ��

"Wenn der Zusammenhang einer ist, der einen biologischen Gradienten oder eine 
Dosis-Wirkungs-Kurve enthüllen kann, sollten wir besonders sorgfältig nach 
solchen Nachweisen suchen. Zum Beispiel das Faktum, dass die 
Sterblichkeitsziffer für Lungenkrebs linear mit der Anzahl der pro Tag gerauchten 
Zigaretten steigt, trägt viel Gewicht zu den einfacheren Indizien, dass 
Zigarettenraucher eine höhere Mortalität haben als Nichtraucher, bei." ... "Die 
eindeutige Dosis-Wirkungs-Kurve erlaubt eine einfache Erklärung und rückt den 
Fall offensichtlich in ein klareres Licht." 

'DKHU�ZHLVW�HLQH�'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJ�VWDUN�DXI�8UVDFKH�XQG�:LUNXQJ�KLQ��

2.3.5 Zweite Priorität – Stärke des Zusammenhangs: 
=XP� 3XQNW�6WlUNH�GHV�=XVDPPHQKDQJV�I� KUW� 6LU�$XVWLQ�GDV�%HLVSLHO�YRQ�-RKQ�6QRZV �
NODVVLVFKHU�$QDO\VH�GHU�&KROHUD �(SLGHPLH�LP�-DKUH������DQ��,Q�GHU�*UXSSH��GLH�LKU�:DVVHU �
YRQ�GHU�6RXWKZDUN�DQG�9DX[KDOO�&RPSDQ\�EH]RJ��IDQG�HU����7RGHVIlOOH�SHU���������LQ�GHU �
*UXSSH�� GLH�GLH�/DPEHWK�&RPSDQ\�DOV� /LHIHUDQWHQ�KDWWH��ZDUHQ�HV���DXI���������DOVR�HLQ �
)DNWRU�YRQ�����=XU�IUDJOLFKHQ�=HLW�ZDU�NHLQ�EHNDQQWHU�ELRORJLVFKHU�0HFKDQLVPXV�YHUI�JEDU� �
DEHU�GDV�(UJHEQLV�LVW�DXVUHLFKHQG��XP��IHVW] XVWHOOHQ��GDVV�HV�VLFK�XP�8UVDFKH�XQG�:LUNXQJ �
KDQGHOW�� EHVRQGHUV�YRU�GHP � +LQWHUJUXQG�� GDVV�GDV�:DVVHU�GHU�/DPEHWK�&RPSDQ\ �
$EZDVVHU�IUHL�ZDU�XQG�GDV�GHU�DQGHUHQ�*HVHOOVFKDIW�QLFKW���
6LU� $XVWLQ�ZDUQW�MHGRFK�GDYRU��GHU�6WlUNH�GHV�=XVDPPHQKDQJV�]X�YLHO�*HZLFKW �
EHL]XPHVVHQ��GD�VRQVW�HLQLJH�ZLFKWLJH�$XVZLUNXQJHQ�IlOVFKOLFK�DX�HU�$FK W�JHODVVHQ�ZHUGHQ�
N|QQWHQ��$X�HUGHP�YHUZDUI�HU�GLH�9RUDXVVHW]XQJ�GHV�(UUHLFKHQV�VWDWLVWLVFKHU�6LJQLILNDQ]�DOV�
DEVROXWH�(UIRUGHUQLV��)�U�'U��%UDGIRUG�+LOO�VLQG�HUK|KWH�5LVLNHQ�ZLFKWLJH�1DFKZHLVH��GLH�LP �
.RQWH[W�EHWUDFKWHW�ZHUGHQ�P�VVHQ��

2.3.6 Dritte Priorität – Konsistenz 
'LH�.RQVLVWHQ]�LVW�HLQ�0HUNPDO��GDV�EHVRQGHUV�EHDFKWHW�ZHUGHQ�PXVV��,VW�I�U�GLH�:LUNXQJ �
EHL�YHUVFKLHGHQHQ�0HQVFKHQ�DQ�YHUVFKLHGQHQ�2UWHQ��XQWHU�YHUVFKLHGHQHQ�8PVWlQGHQ�XQG �



� ���

� � �����������
� �

]X� YHUVFKLHGHQHQ� =HLWHQ�HLQKHLWOLFK�HLQ�EHVWLPPWHU�=XVDPPHQKDQJ�EHREDFKWHW � ZRUGHQ"�
.RQVLVWHQ]�LVW�DEHU�QLFKW�DEVROXW��(U�EHPHUNW�GD]X��

"Wenn wir wieder einmal die Vorderseite der Medaille betrachten, wird es Fälle 
geben, in denen es keine Wiederholung gibt oder sie unmöglich ist und wir 
dennoch nicht zögern sollten, Schlussfolgerungen zu ziehen."  

=XP� %HLVSLHO�N|QQHQ�ZLU�GHQ�.RUHDNULHJ�QLFKW�ZLHGHUKROHQ�XQG�QRFK�HLQPDO����-DKUH �
ZDUWHQ��XP�]X�VHKHQ��RE�.UHEV�XQG�.UDQNKHLWHQ�EHL�*UXSSHQ�PLW�JUR�HU�([SRVLWLRQ�VWlUNHU �
YHUWUHWHQ� VLQG�DOV�EHL�*UXSSHQ�PLW�JHULQJHU�([SRVLWLRQ��(LQH�:LHGH UKROXQJ� LVW�XQP|JOLFK� �
DEHU�ZLU�N|QQHQ�QDFK�.RQVLVWHQ]�]ZLVFKHQ�GHU�6WXGLH�]XP�SROQLVFKHQ�0LOLWlU��6WXGLHQ�DQ �
+)�H[SRQLHUWHQ� $UEHLWHUQ�LP�(OHNWUREHUHLFK�XQG�6WXGLHQ�DQ�JUR�HQ�3RSXODWLRQHQ�YRQ �
$QZRKQHUQ�LP�GHU�8PJHEXQJ�YRQ�+RFKOHLVWXQJV�6HQGHW�UPHQ�$XVVFKDX�KDOWHQ��

2.3.7 Niedrigste Priorität – Biologischer Mechanismus: 
'U�� %UDGIRUG�+LOOV�.RPPHQWDUH�]X��ELRORJLVFKHU�3ODXVLELOLWlW��RGHU��ELRORJLVFKHP �
0HFKDQLVPXV��UlXPHQ�GLHVHQ�GLH�QLHGULJVWH�3ULRULWlW�HLQ��(U�VDJW��

"Es wird helfen, wenn die von uns vermutete Verursachung biologisch plausibel 
ist. Aber Plausibilität ist ein Merkmal, das wir, meiner Überzeugung nach, nicht 
verlangen können. Was biologisch plausibel ist, hängt vom aktuellen 
biologischen Wissensstand ab." 

'LH� $EZHVHQKHLW�HLQHV�GHWDLOOLHUWHQ�ELRORJLVFKHQ � 6FKULWW�I�U�6FKULWW� 0HFKDQLVPXV�LVW�NHLQH �
(LQVFKUlQNXQJ�EHL�GHU�.ODVVLIL]LHUXQJ�YRQ�&KHPLNDOLHQ��ZLH�%HQ]RO��DOV�.DU]LQRJHQH��(LQH �
&KHPLNDOLH�� GLH�QDFKZHLVOLFK�=HOOHQ�QHRSODVWLVFK�WUDQVIRUPLHUW��]�%��$PHV �7HVW��� 7XPRUHQ�
EHL�/DERUWLHUHQ�HU]HXJW�XQG�PLW�HLQHU�JHVWHLJHUWHQ�.UHEVLQ]LGHQ]�EHL�H[SRQLHUWHQ�$UEHLWHUQ�LQ�
=XVDPPHQKDQJ�JHEUDFKW�ZLUG��ZLUG�DOV�+XPDQ�.DU]LQRJHQ�NODVVLIL]LHUW���
9RU�QXU�]ZHL�-DKUHQ�EHPHUNWH�4XLQQ���������

"Obwohl die Rolle der ultravioletten Strahlung bei der Karzinogenese der 
menschlichen Haut durch eine Fülle von epidemiologischen Daten unterstützt 
wird, sind die Mechanismen, durch die sie zu Hautkrebs führt, noch nicht 
hinreichend bekannt." 

$XIJUXQG� GHU�HSLGHPLRORJLVFKHQ�1DFKZHLVH�ZLUG�DOOJHPHLQ�DN]HSWLHUW��GDVV�89 �6WUDKOXQJ�
NDU]LQRJHQ� LVW� XQG�0HODQRPH�XQG�DQGHUH�$UWHQ�GHV�+DXWNUHEVHV�YHUXUVDFKW��$X�HUGHP �
YHUULQJHUW� VLH�GLH�.RPSHWHQ]�GHV�,PPXQV\VWHPV��'LHV�LVW�HLQ�JHZLFKWLJHU�*UXQG���EHU�GLH �
9HUULQJHUXQJ�GHU�2]RQVFKLFKW�XQG�GLH�%LOGXQJ�GHU��2]RQO|FKHU���EHU�GHU�$UNWLV�XQG�$QWDUNWLV�
lX�HUVW�EHVRUJW�]X�VHLQ��

2.4 Das unangemessene Vertrauen der ICNIRP in einen biologischen 
Mechanismus 

%HL� GHU�$XIVWHOOXQJ�YRQ�YHUELQGOLFKHQ�5HFKWVJUXQGODJHQ�I�U�GHQ�6FKXW]�GHU �
$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ�VLQG�HSLGHPLRORJLVFKH�1DFKZHLVH�ULFKWXQJVZHLVHQG��(V�EHGDUI�NHLQHV�
ELRORJLVFKHQ� 0HFKDQLVPXV��GDPLW�VLH�DOV�P|JOLFKH�RGHU�JDU�NDXVDOH�:LUNXQJ�LQWHUSUHWLHUW �
ZHUGHQ�� 'DVV�GLH�,&1,53�VLFK�DXI�HLQHQ�HLQ]LJHQ�ELRORJLVFKHQ�0HFKDQLVPXV��GLH �
*HZHEHHUZlUPXQJ�� NRQ]HQWULHUW� XQG�YHUOlVVW��LVW�XQDQJHPHVVHQ�XQG�IDOVFK��*UR�H�7HLOH �
RIIL]LHOOHU� 'RNXPHQWH�VLQG�DXVI�KUOLFKHQ�$EKDQGOXQJHQ��EHU�VS H]LILVFKH� $EVRUSWLRQVUDWHQ�
�6$5�:HUWH�� XQG�GLH�%HVWLPPXQJ�GHU�WKHUPLVFKHQ�6FKZHOOH�JHZLGPHW��'LHVH�JHVDPWH �
0HWKRGRORJLH� LVW�IHKOHUKDIW�� %HZHUWXQJHQ�YRQ�JHVXQGKHLWOLFKHQ�$XVZLUNXQJHQ�EHJLQQHQ�PLW �
HSLGHPLRORJLVFKHQ� 1DFKZHLVHQ�� XQG�GDV�9RUKDQGHQVHLQ�HLQHV�SODXVLEOHQ�ELRORJLVFKHQ �
0HFKDQLVPXV�LVW�LUUHOHYDQW��
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:+2�� ,&1,53�XQG�LKUH�LQWHUQDWLRQDOHQ�XQG�QDWLRQDOHQ�3HQGDQWV�KDEHQ�HLQ�K|FKVW �
DXVJHNO�JHOWHV� 6\VWHP�YRQ�9RUJHKHQVZHLVHQ�HQWZLFNHOW��XP�DOOH�HSLGHPLRORJLV FKHQ�
1DFKZHLVH�VRZLH�1DFKZHLVH�DXV�7LHU��XQG�=HOOH[SHULPHQWHQ��GLH�PLW�LKUHU�6LFKW�GHU�:HOW��GHU�
WKHUPLVFKHQ�+)�6LFKW��QLFKW�YHUHLQEDU�VLQG��]XU�FNZHLVHQ�]X�N|QQHQ��,Q�GHP�0D�H��ZLH�GLH �
HSLGHPLRORJLVFKHQ� XQG�/DERU �1DFKZHLVH� VWlUNHU�XQG�VWlUNHU�JHZRUGHQ�VLQ G�� KDW�GLHVH �
0HWKRGRORJLH�GHU�=XU�FNZHLVXQJ�DOOH�6XEWLOLWlW�YHUORUHQ�XQG�LVW��ZLH�YRQ�GHU�,&1,53������� �
XQWHU� %HZHLV�JHVWHOOW�ZXUGH��RIIHQ�VHOHNWLY��UHGXNWL RQLVWLVFK�� YHU]HUUW��XQG�ZLVVHQVFKDIWOLFK �
XQHKUOLFK��

•� 6LH� LVW�VHOHNWLY�GXUFK�GLH�VRUJIlOWLJH�$XVZDKO �SRVLWLYHU�XQG�QHJDWLYHU�1DFKZHLVH��XP �
LKUHQ� 
NHLQH�$XVZLUNXQJHQ
 �6WDQGSXQNW� GXUFK�HLQH�
*OHLFKJHZLFKW�GHU�1DFKZHLVH �
9RUJHKHQVZHLVH
�DXIUHFKW�HUKDOWHQ�]X�N|QQHQ��

•� 6LH� LVW�UHGXNWLRQLVWLVFK��ZHLO�VLH�QDFK�*U�QGHQ�VXFKW��VHLHQ�VLH�EHUHFKWLJW�RGHU�QLFKW� �
XP� MHGH� 6WXGLH�I�U�VLFK�]XU�FNZHLVHQ�]X�N|QQHQ��VR�GDVV�DP�(QGH�NHLQH�6WXGLHQ �
PHKU� �EULJ�VLQG��=X�GLHVHP�=ZHFN�ZXUGH�HLQH�5HLKH�H[SHULPHQWHOOHU�XQG �
HSLGHPLRORJLVFKHU� �.ULWHULHQ��HQWZLFNHOW�XQG��EHUQRPPHQ��GLH�GLHVHQ�3UR]HVV�QDFK �
VROLGHU�ZLVVHQVFKDIWOLFKHU�$UEHLWVZHLVH�DXVVHKHQ�ODVVHQ�VROOHQ��

•� 6LH� LVW�YHU]HUUW��GD�QXU�1DFKZHLVH�GHV�1LFKW �9RUKDQGHQVHLQV� YRQ�$XVZLUNXQJHQ �
DN]HSWLHUW� XQG�DOOH�1DFKZHLVH�YRQ�$XVZLUNXQJHQ�DOV�VFKZDFK��IUDJZ�UGLJ�XQG �
XQYHUOlVVOLFK�DEJHWDQ�ZHUGHQ���

•� 6LH�LVW�ZLVVHQVFKDIWOLFK�XQHKUOLFK��ZHLO�3D SHUV��GLH�HLQGHXWLJ�VLJQLILNDQWH�$QVWLHJH�YRQ �
.UHEVYRUIlOOHQ� DXI]HLJHQ��GDKLQJHKHQG�]LWLHUW�ZHUGHQ��GDVV�NHLQH�.UHEVYRUIlOOH �
QDFKJHZLHVHQ� ZXUGHQ��%HZXVVW�ZHUGHQ�6FKOXVVIROJHUXQJHQ�DN]HSWLHUW��GLH �
EHKDXSWHQ�� GDVV�NHLQ�=XVDPPHQKDQJ�]ZLVFKHQ�5DGDU�XQG� QHJDWLYHQ�
JHVXQGKHLWOLFKHQ� $XVZLUNXQJHQ�EHVWHKW��DXFK�ZHQQ�GLH�'DWHQ�GHV�EHWUHIIHQGHQ �
%HULFKWV�RGHU�GHU�6WXGLH�QDFKZHLVHQ��GDVV�GLHV�LQNRUUHNW�LVW�� $X�HUGHP�VFKOLH�W�GLH �
,&1,53�6WXGLHQ��GLH�NHLQH�$XVZLUNXQJHQ�DXI]HLJHQ�NRQQWHQ��VR�LQ�LKUH�%HZHUWXQJ�HLQ��
DOV�Z�UGHQ�VLH�QDFKZHLVHQ��GDVV�GHILQLWLY�NHLQH�:LUNXQJHQ�YRUKDQGHQ�VLQG��

'LHV�LVW�HLQ�9RUJDQJ��NRQVWUXNWLYHQ�1LFKW �=XU�.HQQWQLV�1HKPHQV����$EOHKQXQJ�Ä&RQVWUXFWLYH �
'LVPLVVDO³��EHL�GHP�HLQ�YRUJHIDVVWHU�6WDQGSXQNW�GXUFK�GLH�XQDQJHPHVVHQH�=XU�FNZHLVXQJ �
DOOHU�1DFKZHLVH��GLH�LKQ�LQ�)UDJH�VWHOOHQ��PLW�DOOHQ�0LWWHOQ�YHUWHLGLJW�ZLUG��
'LH�HSLGHPLRORJLVFKHQ�1DFKZHLVH�OLHIHUQ��ZHQQ�PDQ�VLH�DQJHPHVVHQ�PLW�+LOIH�GHU�%UDGIRUG �
+LOO� 3U�ISXQNWH��GLH�YRQ�'UV��/LOLHQIHOG�XQG�*ROGVPLWK�JHELOOLJW�ZLUG��DXVZHUWHW��JHQ�JHQG �
*HZLFKW�� XP�8U VDFKH�:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ� ]ZLVFKHQ�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�XQG �
YLHOHQ� QHJDWLYHQ�JHVXQGKHLWOLFKHQ�$XVZLUNXQJHQ�KHU]XVWHOOHQ�XQG�UHFKWOLFK�YHUELQGOLFKH �
*UXQGODJHQ� ]XP�6FKXW]�GHU�*HVXQGKHLW�GHU�$OOJHPHLQE HY|ONHUXQJ� ]X�VFKDIIHQ��(V�LVW �
VRZRKO�ZLVVHQVFKDIWOLFK� DOV�DXFK�EH]�JOLFK�HLQHU�3ROLWLN�GHV�6FKXW]HV�GHU�*HVXQGKHLW�GHU �
$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ�IDOVFK��GLH�WKHUPLVFKH�+)�6LFKW�EHL]XEHKDOWHQ��'LH�,&1,53�%HZHUWXQJ�
YRQ� �����PXVV�YHUZRUIHQ�XQG�VFKOH XQLJVW� LP�/LFKWH�GLHVHU�(UNHQQWQLVVH��EHUDUEHLWHW �
ZHUGHQ��

2.5 Krebs-Epidemiologie 
'LH� (SLGHPLRORJLH�DOV�:LVVHQVFKDIW�KDW�VLFK�HQWZLFNHOW��XP�PLW�NRPSOH[HQ�PHQVFKOLFKHQ �
6LWXDWLRQHQ�XPJHKHQ�]X�N|QQHQ��ZLH�VLH�EHL�IDVW�MHGHP�SRWHQWLHOOHQ�.UDQNKHLWVYHUXUVDFKHU� �
VHLHQ� HV�&KHPLNDOLHQ��0HGLNDPHQWH��5DXFKHQ��/XIWYHUVFKPXW]XQJ�RG HU� LRQLVLHUHQGH�
6WUDKOXQJ�� YRUJHIXQGHQ�ZHUGHQ��(V�ZHUGHQ�ZHLWH�*UXSSHQ�GHU� %HY|ONHUXQJ� LGHQWLIL]LHUW��
GHUHQ� %HVFKlIWLJXQJ��$XIHQWKDOWVRUW�RGHU�$NWLYLWlWHQ�HLQH�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�GHP �
IUDJOLFKHQ� .UDQNKHLWVYHUXUVDFKHU�PLW�VLFK�EULQJHQ��%HL�PD QFKHQ� *HOHJHQKHLWHQ� NDQQ�GDV �
1LYHDX� GHU�SRWHQWLHOOHQ�RGHU�ZDKUVFKHLQOLFKHQ�([SRVLWLRQ�UHFKW�JXW�VWUDWLIL]LHUW�ZHUGHQ��VR �
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GDVV�HLQ�'RVLV�:LUNXQJV�9HUJOHLFK�HUODXEW�ZLUG��,Q�DOOHQ�)lOOHQ�YHUlQGHUW�VLFK�GLH�([SRVLWLRQ �
YRQ�7DJ�]X�7DJ��:RFKH�]X�:RFKH��-DKU�]X�-DKU�XQG�0HQVFK �]X�0HQVFK��'DKHU�JLEW�HV�I�U �
MHGHQ�0HQVFKHQ�XQG�MHGH�*UXSSH�HLQH�+lXILJNHLWVYHUWHLOXQJ�YRQ�VW�QGOLFKHQ�RGHU�WlJOLFKHQ �
([SRVLWLRQHQ��(LQH�.RQVHTXHQ]�KLHUDXV�LVW�HV��GDVV�IDVW�DOOH�UHWURVSHNWLYHQ�6WXGLHQ�QXU�PLW �
SRWHQWLHOOHQ�RGHU�ZDKUVFKHLQOLFKHQ�([SRVLWLRQ HQ� UHFKQHQ�N|QQHQ��'LH�+lXILJNHLWVYHUWHLOXQJ �
GHU�([SRVLWLRQHQ�DNNXPXOLHUW�VLFK�]X�HLQHU�PLWWOHUHQ�([SRVLWLRQ��'XUFK�HLQH�XPVLFKWLJH�:DKO �
YRQ� %HUXIVJUXSSHQ�RGHU�YRQ�:RKQVLWXDWLRQHQ�N|QQHQ�GLH�H[SRQLHUWHQ�*UXSSHQ� JHWUHQQW�
ZHUGHQ�� XP�*UXSSHQ�PLW�K|KHUHU�PLWWO HUHU� ([SRVLWLRQ�PLW�DQGHUHQ�lKQOLFKHQ�*UXSSHQ�]X �
YHUJOHLFKHQ�� GLH�JHULQJHUH�RGHU�JDU�NHLQH�([SRVLWLRQHQ�JHJHQ�EHU�GHP�IUDJOLFKHQ�$JHQV �
KDEHQ��8QWHU�8PVWlQGHQ�LVW�HV�P|JOLFK��HLQHQ�([SRVLWLRQVJUDGLH QWHQ� ]X�LGHQWLIL]LHUHQ��GHU �
GLH� (UIRUVFKXQJ�HLQHU�'RVLV �:LUNXQJV�.XUYH� HUODXEW��(UK| KWH� 5DWHQ�YRQ�.UDQNKHLWV �� RGHU�
7RGHVIlOOHQ�ZHUGHQ�GDQQ�HLQJHKHQG�EHWUDFKWHW�XQG�LP�/LFKW�P|JOLFKHU�8QVLFKHUKHLWHQ�XQG �
GHU�:LFKWLJNHLW�GHU�1DFKZHLVH�I�U�GLH�*HVXQGKHLW�GHU�$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ�EHZHUWHW��
'DV�DOOJHPHLQ�DQHUNDQQWH�0RGH OO� GHU�.UHEVHQWZLFNOXQJ�EHVWHKW�DXV�GHQ�3KDVHQ�,QLWLDWLRQ� �
3URPRWLRQ�XQG�3URJUHVVLRQ��$EELOGXQJ����
�

�
$EELOGXQJ����0RGHOO�GHU�.DU]LQRJHQHVH�LQ�PHKUHUHQ�6WDGLHQ��'LH�,QLWLDWLRQ�EHVWHKW�DXV�HLQHU �
HLQ]LJHQ� ([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�HLQHP�.DU]LQRJHQ��GDV�GLH�.HUQ �'16� VFKlGLJW��'LH �
3URPRWLRQ�EHLQKDOWHW�PXOWLSOH�([SRVLWLRQHQ�LQ�EHVWLPPWHQ�$EVWlQGHQ�JHJHQ�EHU�$JHQ]LHQ� �
GLH�GLH�'16�QLFKW�GLUHNW�VFKlGLJHQ��9LHOH�FKHPLVFKH�3URPRWRUHQ�YHUlQGHUQ�GLH�6WHXHUXQJ �
GHU�=HOOHQ�GXUFK�9HUlQGHUXQJHQ�LQ�GHU�6LJQDOWUDQVIR UPDWLRQ�RGHU�GHU�RIIHQHQ�=HOONRQWDNWH� �
3URPRWLRQ�I�KUW�YRQ�EHQLJQHQ�]X�PDOLJQHQ�7XPRUHQ��'LH�3URJUHVVLRQ�YHUVWlUNW�GHQ�*UDG�GHU�
0DOLJQLWlW��$GH\���������
)�U� .UHEVVWXGLHQ�NDQQ�HLQH�VLJQLILNDQWH�=HLWYHU]|JHUXQJ�]ZLVFKHQ�,QLWLDWLRQ�XQG�GHU �
(QWZLFNOXQJ� HLQHV�PDOLJQHQ�.UHEVJ HVFKZ�UV� YLHOH�-DKUH�RGHU�JDU�-DKU]HKQWH�EHWUDJHQ� �
:HQQ�GHU�.UHEV�VLFK�GDQQ�HQWZLFNHOW��ILQGHW�GLHV�LQ�GHU�*UXSSH�GHU�XQWHU����-lKULJHQ�QXU�EHL�
HLQHU�JHULQJHQ�$Q]DKO�YRQ�3HUVRQHQ�VWDWW��=XP�%HLVSLHO�OLHJW�LQ�1HXVHHODQG�EHL�0lQQHUQ�LQ �
GHU�$OWHUVJUXSSH�YRQ���±���-DKUHQ�GLH�,Q]LGHQ]�YRQ�*HKLUQNUHEV�XQG�.UHEV�GHV�=16�QDKH �
����XQG�GLH�0RUWDOLWlW�QDKH�����SUR���������3HUVRQHQMDKUHQ��'D�HV�VLFK�XP�HLQ�,QWHUYDOO�YRQ�
I�QI� -DKUHQ� KDQGHOW��VLQG�GLHV�GLH�EHREDFKWHWHQ�MlKUOLFKHQ�*HKLUQNUHEV �5DWHQ� I�U�0lQQHU �
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GLHVHU�$OWHUVJUXSSH� LQ�HLQHU�6WDGW�YRQ����������)OXNWXDWLRQHQ�YRQ���ELV���SUR�-DKU�ZHUGHQ �
HUZDUWHW��8P�GHQ�(LQIOXVV�HLQHV�EHVWLPPWHQ�.DU]LQRJHQV�]X�HUNHQQHQ��EHQ|WLJW�PDQ�VHKU �
JUR�H�6WLFKSUREHQ�� VHKU�ODQJH�=HLWVSDQQHQ�XQG�lX�HUVW�VWDUN�HUK|KWH�5DWHQ��'DKHU�LVW�HV �
VHKU� XQZDKUVFKHLQOLFK�� GDVV�6WXGLHQ��GLH�HLQ�SDDU�-DKUH�QDFK�GHU�([SRVLWLRQ�GXUFKJHI�KUW �
ZHUGHQ�� VHOEVW�LQ�JUR�HQ�3RSXODWLRQHQ�HLQHQ�$QVWLHJ�DQ�.UHEVIlOOHQ�ILQGHQ�ZHUGHQ��,Q �
NOHLQHQ�3RSXODWLRQHQ�LVW�GLHV�XQP|JOLFK��GD�QXU�HLQ�JHULQJHU�$QWHLO�GHU�H[SRQLHUWHQ�3H UVRQHQ�
XQWHUKDOE�HLQHV�$OWHUV�YRQ����ELV����-DKUHQ�HUK|KWH�.UHEVLQ]LGHQ]�DX IZHLVW��'D�GLH�*HVDPW�
.UHEVUDWH�DXFK�LQ�QRUPDOHQ�3RSXODWLRQHQ�PLW�GHP�$OWHU��EHVRQGHUV�QDFK�(UUHLFKHQ�YRQ��� ±
��� -DKUHQ��]XQLPPW��ZLUG�HV�VFKZLHULJHU�GHQ�(LQIOXVV�HLQHV�VSH]LILVFKHQ � .DU]LQRJHQV� LQ�
$OWHUVJUXSSHQ�GHU�K|KHUHQ�/HEHQVMDKU]HKQWH�DXV]XPDFKHQ��

2.6 Nicht eindeutig bestimmbare Expositionen (Expositionsunschärfe) 
(LQHU�GHU�LUULJHQ�*U�QGH�I�U�GLH�.ULWLVLHUXQJ�XQG�=XU�FNZHLVXQJ�HSLGHPLRORJLVFKHU�6WXGLHQ �
]X� HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQ J� LVW��GDVV�]ZLVFKHQ�EHUXIVEHGLQJWHU�([SRVLWLRQ�RGHU �
([SRVLWLRQ� EHLP�0LOLWlU�LQ�IU�KHP�$OWHU�XQG�GHQ�-DKU]HKQWH�VSlWHU�HUKRE HQHQ� 'DWHQ�DXV �
*HVXQGKHLWVUHLKHQXQWHUVXFKXQJHQ� HLQ�VFKOHFKW�GHILQLHUWHV�RGHU� XQEHNDQQWHV� ([SRVLWLRQV�
6FKHPD�JHJHEHQ�LVW��'LH�=HLWYHU]|JHUXQJ�LVW�QRWZHQGLJ��GDPLW�GHU�.UHEV�JHQ�JHQG�=HLW�KDW��
VLFK� ]X�HQWZLFNHOQ��,Q�GHU�=HLW�]ZLVFKHQ�GHU�LQLWLL HUHQGHQ� ([SRVLWLRQ�XQG�GHU�GHQ �
([SRVLWLRQ�HQ��GLH�]XU�3URPRWLRQ�I�KUHQ��XQG�GHU�6DPPOXQJ�GHU�'DWHQ�YRQ�8QWHUVXFKXQJHQ �
]X� *HVXQGKHLW�XQG�0RUWDOLWlW � ZLUG�MHGH�3HUVRQ�HLQ�VHKU�NRPSOH[HV�([SRVLWLRQV �6FKHPD�
HUOHEHQ��:HOFKHQ�(IIHNW�GLHV�LQ�JUR�HQ�*UXSSHQ�KDW��LVW�NODU��'LH�VWRFKDVWLVFKH�XQG�DXI�GHP �
=XIDOOVSULQ]LS� EDVLHUHQGH� 1DWXU�GLHVH�9RUJDQJV�ZLUG�GLH�8QWHUVFKLHGH�]ZLVFKHQ�GHQ �
*UXSSHQ� YHUZLVFKHQ�XQG�GLH � DQIlQJOLFKH�6WUDWLILNDWLRQ�RGHU�7UHQQXQJ��GLH�DXI�GHP �
XUVSU�QJOLFKHQ� ([SRVLWLRQVUHJLPH� EDVLHUWH��ZHQLJHU�GHXWOLFK�KHUYRUWUHWHQ�ODVVHQ��'DKHU �
ZHUGHQ� DOOH�EH REDFKWHWHQ� JHVXQGKHLWVVFKlGLJHQGHQ�1HEHQZLUNXQJHQ�VLJQLILNDQW �
XQWHUEHZHUWHW�ZHUGHQ��'LH�6WXGLH�ZHJHQ � LQWHUIHULHUHQGHQ�XQG�VRPLW�XQNODUHQ�([SRVLWLRQHQ �
]XU�FN]XZHLVHQ�� LVW�GDKHU�VLFKHUOLFK�IDOVFK�XQG�XQEHUHFKWLJW��7DWVlFKOLFK�NDQQ�VRJDU �
YHUOlVVOLFK� DQJHQRPPHQ�ZHUGHQ��GDVV�GLH�EHREDFKWHWHQ�$XVZLUNXQJHQ�QRFK�VWlUNHUH �
6LJQLILNDQ]�KDEHQ��DOV�GLH�$QDO\VH�HUNHQQHQ�OlVVW���
'LH�.RPSOH[LWlW�GHU��EHU�-DKU]HKQWH�VWDWWILQGHQGHQ�([SRVLWLRQHQ�I�KUW�]X�HLQHU�VLJQLILNDQWHQ �
5HGXNWLRQ� GHV�SURJUHVVLYHQ�([SRVLWLRQVJUDGLHQWHQ��GHU�HLQH�'RVLV �:LUNXQJV�.XUYH� KlWWH�
OLHIHUQ� N|QQHQ��'DKHU�ZLUG�MHGH�EHREDFKWHWH�'RVLV �:LUNXQJV�.XUYH� I�U� .UHEV�HLQ�lX�HUVW �
VLJQLILNDQWHV�$Q]HLFKHQ�I�U�8UVDFKH�XQG�:LUNXQJ�VHLQ��VHOEVW�ZHQQ�VLH�JHQDX�JHQRPPHQ �
XQWHU�p�≤������EOHLEW��
(OHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�LVW�EHVRQGHUV�SUREOHPDWLVFK��ZHLO�VLH�DOOJHJHQZlUWLJ�LVW��-HGHV�
0LWJOLHG� XQVHUHU�*HVHOOVFKDIW�LVW � ]X� HLQHP�JHZLVVHQ�*UDG�H[SRQLHUW��'LH�HSLGHPLRORJLVFKH �
0HWKRGLN� ]LHOW�DXI�HLQH�0LQLPLHUXQJ�YRQ�6W|UJU|�HQ�DE��'DKHU�ZHUGHQ�H[SRQLHUWH �
3RSXODWLRQHQ�PLW�.RQWUROOJUXSSHQ�YHUJOLFKHQ��GLH�LKQHQ��DEJHVHKHQ�YRQ�GHU�([SRVLWLRQ��LQ �
P|JOLFKVW�YLHOHQ�$VSHNWHQ�VR�JOHL FK�ZLH�P|JOLFK�VLQG��'HVKDOE�ZHUGHQ�PLOLWlULVFKH�*UXSSHQ �
lKQOLFKHU� $XVELOGXQJ�XQG�lKQOLFKHQ�$OWHUV�DOV�.RQWUROOJUXSSHQ�I�U�*UXSSHQ�PLW�5DGDU �
([SRVLWLRQ�EHQXW]W��,Q�GHU�.RUHDNULHJ�6WXGLH�ZlKOWH�PDQ�6ROGDWHQ��GLH�PLW�GHU�5HSDUDWXU�YRQ�
5DGDUDQODJHQ� EHWUDXW�ZD UHQ�� DOV�H[SRQLHUWH�*UXSSHQ�XQG�%HGLHQHU�YRQ�)XQN �� XQG�
5DGDUJHUlWHQ� DOV�YHUJOH LFKHQGH� .RQWUROOJUXSSH��([SRVLWLRQVXQWHUVXFKXQJHQ�]HLJHQ��GDVV �
%HGLHQHU�YRQ�)XQN��XQG�5DGDUJHUlWHQ�HLQHU�Pl�LJHQ�([SRVLWLRQ�DXVJHVHW]W�VLQG��GLH�GLH�GHU�
$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ� GHXWOLFK� �EHUVWHLJW��:HQQ�DOVR�GLH�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU �
HOHNWURPDJQHWLVFKHU� 6WUDKOXQJ�]X�YHUVWlUNWHU�.UHEVELOGXQJ�I�KUW��ZLUG�GHU�EHREDFKWHWH �
8QWHUVFKLHG� ]ZLVFKHQ� GHQ�I�U�GLH�%HGLHQXQJ�XQG�GHQ�I�U�GLH�5HSDUDWXU�]XVWlQGLJHQ �
6ROGDWHQ�ZHLWDXV�JHULQJHU�DXVIDOOHQ� DOV�GHU�WDWVlFKOLFKH�8QWHUVFKLHG�]ZLVFKHQ�LKQHQ�VRZLH �
]ZLVFKHQ�LKQHQ�XQG�GHU�PlQQOLFKHQ�$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ�GHV�JOHLFKHQ�$OWHUV��6RZRKO�EHLP�
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0LOLWlU�DOV�DXFK�LQ�GHU�,QGXVWULH�LVW�GDV�1LFKW �9RUKDQGHQVHLQ�HLQHU�
H[SRVLWLRQVIUHLHQ
�*UXSSH�
HLQH�ZHLWHUH�VLJQLILNDQWH�4XHOOH�I�U�([SRVLWLRQVXQVFKlUIH��
(LQH�0DWUL[�GHU�([SRVLWLRQ�DP�$UEHLWVSODW]�NDQQ�GLH�VWDWLVWLVFKHQ�8QVLFKHUKHLWHQ�]ZLVFKHQ �
*UXSSHQ�� GLH�QDFK�$UEHLWVSODW]�NODVVLIL]LHUW�ZHUGHQ��VLJQLILNDQW�YHUULQJHUQ��6ROFK�HLQH �
8QWHUVXFKXQJ� ZXUGH�LQ�GHU�.RUHDNULHJ �6WXGLH� GXUFKJHI�KUW��7URW]�GLHVHU�IRUWVFKULWWOLFKHQ �
([SRVLWLRQVDQDO\VH� YHUVXFKHQ�GLH�$XWRUHQ�GLH�%HKDXSWXQJ�DXI]XVWHOOHQ��GDVV�GLH �
EHREDFKWHWHQ�QDFKWHLOLJHQ�(UJHEQLVVH�QLFKW�PLW�GHU�5DGDUH[SRVLWLRQ�LQ�9HUELQGXQJ�JHEUDFKW �
ZHUGHQ�N|QQHQ��GD�VLH�QXU�DXI�SRWHQWLHOOHU�([SRVLWLRQ�EHUXKWHQ���
'LH� WHFKQRORJLVFKHQ�)RUWVFKULWWH�LQ�XQVHUHU�*HVHOOVFKDIW�KDEHQ�GLHVH�6LWXDWLRQ�QRFK�ZHLWHU �
YHUVFKlUIW��([SRVLWLRQHQ�ILQGHQ�GXUFK�5DGLR ��XQG�)HUQVHK�6HQGHW�UPH��6WDUNVWURPOHLWXQJHQ�
XQG�HOHNWULVFKHQ�+DXVKDOWVJHUlWHQ�VWDWW��&RPSXWH U��VFKQXUORVH�7HOHIRQH��0RELOWHOHIRQH�XQG �
0RELOIXQN�6HQGHDQODJHQ� KDEHQ�GLH�LQGLYLGXHOOH�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU �
6WUDKOXQJ� LQ�GHQ�YHUJDQJHQHQ�-DKU]HKQWHQ�VLJQLILNDQW�HUK|KW��'DKHU�JLEW�HV�NHLQH�HFKWH �

H[SRVLWLRQVIUHLH
� 3RSXODWLRQ�PHKU��'LHV H� XQG�lKQOLFKH�$XVZLUNXQJHQ�VLQG�JHZLFKWLJH �
4XHOOHQ�YRQ�([SRVLWLRQVXQVFKlUIH��

Alle Studien zu elektromagnetischer Strahlung haben daher eine hohe 
Wahrscheinlichkeit, zu einer signifikanten Unterbewertung der relativen Risiken zu 
gelangen. 
'LH�6WXGLH�]XP�.RUHDNULHJ�YRQ�5RELQHWWH�HW�DO���������JLEW�GDI�U�HLQ�JXWHV�%HLVSLHO��(V�ZXUGH�
HLQH�hEHUVLFKW��EHU�([SRVLWLRQHQ�LQ�HLQHU����6WLFKSUREH�GHU�
KRFK�H[SRQLHUWHQ
�*UXSSHQ�YRQ�
I�U� 5HSDUDWXUDXIJDEHQ�YHUDQWZRUWOLFKHQ�6ROGDWHQ�HUVWHOOW��'DEHL�IDQGHQ�VLFK �
+lXILJNHLWVYHUWHLOXQJ�LQQHUKDOE�GHU�GUHL�XQWHUVXFKWHQ�%HUXIVJUXSSHQ��'LHV�I�KUWH�]X�GHXWOLFK �
XQWHUVFKLHGOLFKHQ� 9HUWHLOXQJHQ�XQG�PLWWOHUHQ�=DKOHQZHUWHQ�I�U�GDV�*HIlKUGXQJVSRWHQWLDO �
�+D]DUG�1XPEHUV�� I�U�MHGH�%HUXIVJUXSSH��GLH�HUODXEWHQ��HLQHQ�'RVLV �:LUNXQJV�*UDGLHQWHQ�
IHVW]XVWHOOHQ�� 'LH�'DWHQ�DXV�HLQHU�]LUND����-DKUH�VSlWHU�GXUFKJHI�KUWHQ�8QWHUVXFKXQJ�]X �
*HVXQGKHLW� XQG�0RUWDOLWlW�]HLJWHQ�HLQHQ�VL JQLILNDQWHQ� 'RVLV�:LUNXQJV�*UDGLHQWHQ� EHL�GHU �
6WHUEOLFKNHLW� I�U�MHGHQ�GHU�XQWHUVXF KWHQ� 6HHPlQQHU��ZHQQ�VLH�QDFK�DQKDQG�LKUHU�+D ]DUG�
1XPEHUV�*HIlKUGXQJVNODVVHQ� LQ�*UXSSHQ�HLQJHWHLOW�ZHUGHQ��7URW]����-DKUHQ�PLW�XQNODUHU �
([SRVLWLRQ�I�KUW�GLH�XUVSU�QJOLFKH�([SRVLWLRQVDXIWHLOXQJ�DQKDQG�YRQ�%HUXIVJUXSSHQ�QRFK��� �
-DKUH�VSlWHU�]X�HUK|KWHQ�XQG�VLJQLILNDQW�HUK|KWHQ�8QWHUVFKLHGHQ�LQ�0RUWDOLWlW�XQG�0RUELGLWlW��
9LHOH�GHU�HUK|KWHQ�UHODWLYHQ�5LVLNHQ�EOHLEHQ�NQDSS�XQWHU�GHU�6FKZHOOH�YRQ� p�≤�������'HU�VHKU�
JUR�H�(IIHNW�GHU�([SRVLWLRQVXQVFKlUIH�LQ�GLHVHP�)DOOH�KHEW�VLH�PLW�KRKHU�:DK UVFKHLQOLFKNHLW�
VR�ZHLW�DQ��GDVV�GLHVH�6FKZHOOH��EHUVFKULWWHQ�ZLUG�� %HGHQNW�PDQ��GDVV�DXFK�GLH�9HUJOHLFKV ��
RGHU� .RQWUROOJUXSSH�UHJHOPl�LJ�H[SRQLHUW�ZDU��ZDV�ZLHGHUXP�HLQHQ�HLJHQHQ �
([SRVLWLRQVXQVFKlUIH�(IIHNW� KHUYRUUXIW�XQG�VR�GDV�EHREDFKWHWH�UHODW LYH� 5LVLNR�XQG�VHLQH �
6LJQLILNDQ]�N�QVWOLFK�YHUULQJHUW��ZLUG�GLHV�QRFK�ZHLWHU�EHWRQW���
(LQH� (UK|KXQJ�GHU�5DWHQ�HLQHU�ZHLWHQ�%DQGEUHLWH�YRQ�.UDQNKHLWHQ��QHXURORJLVFKHQ �
%HVFKZHUGHQ�XQG�+HU]HUNUDQNXQJHQ�VRZLH�GHU�,Q]LGHQ]�YRQ�7RGHV��XQG�.UHEVIlOOHQ�XQG�GHU�
0RUWDOLWlW�ZXUGHQ�LQ�GHU�.RUHDNULHJ �6WXGLH�YRQ�5RELQHWWH�HW�DO���������XQG�LQ�GH U�6WXGLH�]XU�
([SRVLWLRQ� DQ�GHU�86 �%RWVFKDIW� LQ�0RVNDX��/LOLHQIHOG�HW�DO����������EHREDFKWHW��:HGHU�GLH �
$XWRUHQ�GLHVHU�6WXGLHQ�QRFK�GLH�3U�IHU�YRQ�:+2�XQG�,&1,53�Z�UGLJHQ�GLH�$XVZLUNXQJHQ �
GHU�([SRVLWLRQVXQVFKlUIH��GHQQ�REJOHLFK�VLH�VLJQLILNDQWH�$XVZLUNXQJHQ � IDQGHQ��VXFKWHQ�VLH �
DOOH� 1DFKZHLVH�YRQ�VFKlGLJHQGHQ�1HEHQZLUNXQJHQ�DE]XWXQ��REZRKO�GLH�'DWHQ�XQG �
DQJHPHVVHQHQ�,QWHUSUHWDWLRQHQ�GLHVHU�'DWHQ�GD]X�LQ�NUDVVHP�:LGHUVSUXFK�VWHKHQ���

2.7 Kritik von Dr. Goldsmith an der Vorgehensweise der ICNIRP bei der 
Grenzwertsetzung 

'HU� LQ]ZLVFKHQ�YHUVWRUEHQH�DQJHVHKHQH�XQG�LQWHUQDWLRQDO�DQHUNDQQWH�8PZHOWHSLGHPLRORJH �
'U��-RKQ�*ROGVPLWK�VDJW�LQ�*ROGVPLWK������F���
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"Noch heute nutzt die ICNIRP epidemiologische Daten kaum, mit der 
Begründung, dass sie widersprüchlich und schwer zu verstehen sind." 

'U�� *ROGVPLWKV�HLJHQH�6FKOXVVIROJHUXQJHQ��*ROGVPLWK������E��QDFK�GHU�NULWLVFKHQ �
'XUFKVLFKW� HLQLJHU�HSLGHPLRORJLVFKHU�'DWHQ�]X�GHQ�QHJDWLYHQ�JHVXQGKHLWOLFKHQ �
$XVZLUNXQJHQ�GHU�+RFKIUHTXHQ]�EHLQKDOWHQ�GLH�IROJHQGH�$XVVDJH��

"Verfügbare Daten legen nahe, dass Hochfrequenz-Strahlung als karzinogener 
Risikofaktor betrachtet werden sollte, eine Position, die bereits 1990 in einem 
internen Dokument der US-EPA [zitiert in Sibbison (1990)] vertreten wurde, als 
noch viel weniger Nachweise der potentiellen Schädlichkeit der Hochfrequenz-
Strahlung verfügbar waren." 

,Q�*ROGVPLWK��������JDE�*ROGVPLWK�HLQH�$QOHLWXQJ��ZLH�HSLGHPLRORJLVFKH�1DFKIRUVFKXQJHQ �
EHL�GHU�$XIVWHOOXQJ�YRQ�YHUELQGOLFKHQ�UHFKWOLFKHQ�*UXQGODJHQ�YHUZHQGHW�ZHUGHQ�VROOWHQ��'U� �
*ROGVPLWK�VWDQG�GHQ�ELV�GDWR�SUDNWL]LHUWHQ�9RUJHKHQVZHLVHQ�NU LWLVFK�JHJHQ�EHU�XQG�OLVWHWH �
XQWHU�DQGHUHP�GLH�IROJHQGHQ�3UREOHPH�DXI��

a) Versäumnis, sowohl thermische als auch nicht-thermische Auswirkungen, 
besonders der nicht-ionisierenden Strahlung, in Betracht zu ziehen. 

b) Interpretation von nicht-signifikanten Ergebnissen als gleichbedeutend mit dem 
Ergebnis 'keine Auswirkungen'. 

c) Akzeptanz der Interpretation einer Studie, wie sie der Autor vorgenommen hat, 
statt die Daten unabhängig auf Nachweise für ein Gefahrenpotenzial zu 
untersuchen. 

d) Nicht-Berücksichtigung von nicht erwarteten Auswirkungen aufgrund 
schlechter Übereinstimmung mit vorgefassten Meinungen. 

e) Abhängigkeit von angenommenen Schwellenwerten und einem Aufzeigen von 
Dosis-Wirkungs-Beziehungen. 

f) Wahl nicht-sensitiver epidemiologischer Indikatoren und Vorgehensweisen. 
g) Unabhängige Betrachtung jeder Studie als Einzelfall, statt der Verbindung der 

Nachweise aus allen zur Verfügung stehenden Studien Gewicht beizumessen. 

2.8 Dr. Goldsmiths Neubewertung von epidemiologischen Nachweisen 
zur elektromagnetischen Strahlung: 

3URIHVVRU�-RKQ�*ROGVPLWK�ZDU�HLQHU�GHU�KHUDXVUDJHQGVWHQ�8PZHOWHSLGHPLRORJHQ�GHU�:HOW� �
$OV� YRU�HLQ�SDDU�-DKU]HKQWHQ�GLH�,QWHUQDWLRQDO�6RFLHW\�IRU�(QYLURQPHQWDO�(SLGHPLRORJ\ �
JHJU�QGHW�ZXUGH��ZXUGH�'U��*ROGVPLWK�HLQJHODGHQ��GLH�SURJUDPPDWLVFKH�(U|IIQXQJVUHGH�]XU�
(LQOHLWXQJ�GHU�HUVWHQ�.RQIHUHQ]�]X�KDOWHQ��'LHV�YHUGHXWOLFKW�GDV�KRKH�$QVHKHQ��GDV�HU�LQ�GHU�
LQWHUQDWLRQDOHQ� *HPHLQVFKDIW�GHU�(SLGHPLRORJHQ�XQG�GHU�3XEOLF�+HDOWK�*HPHLQVFKDIW �
JHQRVV���
$XIJUXQG� VHLQHV�$QVHKHQV�OXG � GHU� +HUDXVJHEHU�HLQHU�QHXHQ�ZLVVHQVFKDIWOLFKHQ �
)DFK]HLWVFKULIW�� GHP� International Journal of Occupational and Environmental Health��
3URIHVVRU� *ROGVPLWK�HLQ��GHU�HUVWHQ�9HU|IIHQWOLFKXQJ�GHU�QHXHQ�)DFK]HLWVFKULIW�GXUFK�GHQ �
%HLWUDJ�HLQHV�EHGHXWVDPHQ�5HYLHZ�3DSHUV�KHOIHQG�XQWHU�GLH�$UPH�]X�JUHLIHQ��'LHVHU�5HYLHZ�
XQWHU�GHU�5XEULN��6SHFLDO�&RQWULEXWLRQV���EHVRQGHUH�%HLWUlJH��GHU�HLQHQ�NULWLVFKHQ�hEHUEOLFN �
XQG� HLQH�=XVDPPHQIDVVXQJ�GHU�HSLGHPLRORJLVFKHQ�1DFKZHLVH�YRQ�$XVZLUNXQJHQ�GHU �
+RFKIUHTXHQ]VWUDKOXQJ��0LNURZHOOHQ��DXI�GLH�*HVXQGKHLW�LQ�6WXGLHQ�]X�0LOLWlU��6HQGHDQODJHQ�
XQG� EHUXIVEHGLQJWHU�%HODVWXQJ���(SLGHPL RORJLFDO� (YLGHQFH�RI�5DGLRIUHTXHQF\�5DGLDWLRQ �
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�0LFURZDYH�� (IIHFWV�RQ�+HDOWK�LQ�0LOLW DU\�� %URDGFDVWLQJ�DQG�2FFXSDWLRQDO�6WXGLHV���ELHWHW� �
ZXUGH�YRQ�'U��*ROGVPLWK�YRUVLFKWLJ�DOV��.RPPHQWDU��EH]HLFKQHW��
*ROGVPLWK� ������������XQG�����E��EHVFKlIWLJW�VLFK�NULWLVFK�PLW�YLHOHQ�HSLGHPLRORJLVFKHQ �
6WXGLHQ� ]X�+RFKIUHTXHQ] �� XQG�0LNURZHOOHQ �([SRVLWLRQHQ�� 9LHOH�GLHVHU�6WXGLHQ�]HLJHQ �
YHUPHKUWH�.UHEVYRUNRPPQLVVH�XQG�HLQLJH�]HL JHQ�$QVWLHJH�YRQ�)HKOJHEXUWHQ�XQG�QHJDWLYHQ �
QHXURORJLVFKHQ� $XVZLUNXQJHQ��,Q�DOOHQ�GLHVHQ�6WXGLHQ�VLQG�([SRVLWLRQHQ��GLH�(UZlUPXQJ �
LQYROYLHUHQ�� lX�HUVW�VHOWHQ��XQG�GLH�PLWWOHUHQ�/DQJ]HLW �([SRVLWLRQHQ� VWHOOHQ�HLQHQ�%UXFKWHLO �
GHU�(UZlUPXQJVVFKZHOOH�GDU��*ROGVPLWK��������NRPPW�]X�IROJHQGHU�6FKOXVVIROJHUXQJ��

"Es gibt schwerwiegende politische und wirtschaftliche Gründe, warum so 
großen Wert darauf gelegt wird, dass HF/Mikrowellen-Exposition keine 
gesundheitsschädigenden Auswirkungen hat, genauso wie es unter dem 
Gesichtspunkt des Schutzes der Gesundheit der Allgemeinbevölkerung 
gewichtige Gründe gibt, warum die Risiken genauer dargestellt werden sollten. 
Diejenigen unter uns, die für Public Health sprechen, müssen sich auf eine 
Opposition gefasst machen, die zwar dem Namen nach wissenschaftlich ist, aber 
nicht im Kern. 
Zur Zeit scheint bei den für die Regulierung (Schutzbestimmungen) zuständigen 
Behörden, die für Schutz sorgen sollten, wenig Interesse für oder Verständnis 
von epidemiologischen Informationen gegeben zu sein. Während wir 
epidemiologische Studien so gut durchführen, wie wir nur können, müssen wir, 
die wir um einen Schutz der Gesundheit und eine sorgfältige Identifikation von 
Risiken besorgt sind, außerdem ständigen Druck auf die für die Regulierung 
zuständigen Stellen ausüben, epidemiologische Gedanken in ihre Arbeit 
einzuschließen." 

'LHVHU� %HULFKW�VHW]W�'U��*ROGVPLWKV�$UEHLW�IRUW�XQG�ZHLWHW�VHLQH�NULWLVFKHQ�%HVSUHFKXQJHQ �
XQG�6FKOXVVIROJHUXQJHQ�ZHLWHU�DXV��,FK�EHKDXSWH�PLW�1DFKGUXFN��GDVV�GLH�9RUJHKHQV ZHLVH�
XQG� GLH�6FKOXVVIROJHUXQJHQ�YRQ�,&1,53�XQG�:+2�HLQHQ�6WDQ GSXQNW� YHUWUHWHQ��GHU �
ZLVVHQVFKDIWOLFK� IHKOHUKDIW�LVW��'LH�*HVXQGKHLW�GHU�$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ�ZLUG�KLHUEHL�DXIV �
6FKZHUVWH�XQG�2IIHQVLFKWOLFKVWH�JHIlKUGHW��

2.9 Der Sonderfall von epidemiologischen Studien zu Sendetürmen: 
%HL� 6WXGLHQ�LQ�:RKQJHELHWHQ�LP�(LQIOXVVEHUHLFK�YRQ�5DGLR �� XQG�)HUQVHK �6HQGHW�UPHQ�
N|QQHQ� GLH�8UVDFKH �:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ� DXIJUXQG�GHU�NRPSOH[HQ�1DWXU�GHU �
6WUDKOXQJVPXVWHU�RIW�YLHO�GHXWOLFKHU�VHLQ��=XP�%HLVSLHO�E�QGHOQ�6HQGHDQWHQQHQ� LKU�6LJQDO�RIW�
PHKU� LQ�HLQH�5LFKWXQJ�DOV�LQ�DQGHUH��(LQH�.UHEVUDWH��GLH�DXI�GHU�6HLWH�PLW�GHU�KRKHQ �
(PLVVLRQ�JU|�HU�LVW�DOV�DXI�GHU�PLW�GHU�JHULQJHQ�(PLVVLRQ��LVW�HLQ�HUVWHU�$QKDOWVSXQNW�I�U�HLQH�
'RVLV�:LUNXQJ���
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'LH� UDGLDOHQ�6WUDKOHQH[SRVLWLRQV �1LYHDXV�DP�%RGHQ�lQGHUQ�VLFK�PLW�GHP�$QWHQQHQPXVWHU �
XQG�GHU�7UlJHUIUHTXHQ]��-H�K|KHU�GLH�)UHTXHQ]��GHVWR�EHVVHU�LVW�GDV�6LJQDO�]XP�+RUL]RQW �
DXVJHULFKWHW�� 'LH�1HLJXQJ��LQ�GHU�GLH�$QWHQQH�DXVJHULFKWHW�LVW��LVW�HQWVFKHLGHQG�EHL�GHU �
%HVWLPPXQJ� GHU�3RVLWLRQ�XQG�6WlUNH�GH V� +DXSWVWUDKOV��ZHQQ�HU�VFKOLH�OLFK�PHKUHUH �
.LORPHWHU�YRP�6WDQGRUW�GHV�7XUPHV�DXI�GHQ�%RGHQ�DXIWULIIW��1 lKHU�DP�7XUP�lQGHUW�VLFK�GDV�
([SRVLWLRQVPXVWHU�PLW�GHU�(QWIHUQXQJ��GD�GLH�6WUDKODXVEUHLWXQJ�LQ�5LFKWXQJ�GHU�6HLWHQNHXOHQ�
GXUFK� GHQ� %RGHQ� YHUKLQGHUW�ZLUG � XQG�GLH�,QWHUIHUHQ]�]ZLVFKHQ�GHQ�GLUHNWHQ�XQG�GHQ �
UHIOHNWLHUWHQ� 6WUDKOHQ�PDO�JOHLFK �� RGHU� JHJHQSKDVLJ� ZLUG��(LQ�%HLVSLHO�HLQHV�$QWHQQHQ �
0XVWHUV�PLW�6HLWHQNHXOHQ�ILQGHW�VLFK�LQ�$EELOGXQJ���I�U�HLQH�8.:�$QWHQQH��
�

$EELOGXQJ����(LQ�W\SLVFKHV�YHUW LNDOHV�$QWHQQHQ�0XVWHU� I�U�HLQH� ��(OHPHQW�'LSRO�$QRUGQXQJ�
EHL�FD�����0+]��8.:���(LQKHLWHQ�LQ�G%��

'LH�6HLWHQNHXOHQ�KDEHQ�+|KHQZLQNHO�YRQ����������������XQG���*UDG��)�U�HLQH�$QWHQQH��GLH �
VLFK�����P��EHU�GHP�%RGHQ�EHILQGHW��WUHWHQ�GLH�%RGHQ �0D[LPD�GHU�6HLWHQNHXOHQ�EHL���� ��
����� ����������XQG������P�YRP�6WDQGRUW�GHV�7XUPV�DXI��PLW�VLJQLILNDQWHQ�0LQLPD�PLW �
JHULQJHU�([SRVLWLRQ�GD]ZLVFKHQ��'LH�$PSOLWXGHQ�YRQ�0D[LPD�XQG�0LQLPD�VLQG�DXIJUXQG�GHU �
ORJDULWKPLVFKHQ�1DWXU�GHU�G%�(LQKHLWHQ�VHKU�JUR����
�
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$EELOGXQJ� ���0XVWHU�GHU�%RGHQ �6WUDKOXQJ� I�U��D��GDV����0+]��8.:��6LJQDO�YRP�(PSLUH �

6WDWH� %XLOGLQJ�LQ�1HZ�<RUN�&LW\�DXV�-RQHV��������GXUFK�=XVDPPHQI�KUXQJ�VHLQHU �
%LOGHU���XQG����XQG��E��HLQ�WKHRUHWLVFKHV�%HLVSLHO�I�U�HLQH�*UXSSH�YRQ�$QWHQQHQ�PLW� �
$QWHQQHQK|KH������)X�������0HWHU���(PSIl QJHUK|KH����)X�����0HWHU�����/HLVWXQJ���
N:��DXV�Reference Data for Engineers��-RUGRQ���������

$EELOGXQJ��D�VWHOOW�GLH�%RGHQ �0HVVZHUWH� LQ�GHU�8PJHEXQJ�GHV�(PSLUH�6WDWH�%XLOGLQJV�I�U �
HLQHQ����0+]�8.:�6HQGHU�GDU��ZLH�VLH������JHPHVVHQ�ZXUGHQ��'LHVH�8.: �6LJQDOH�KDEHQ�
LQQHUKDOE���0HLOH�(QWIHUQXQJ�YRP�7XUP�0D[LPD��GLH�EHL�FD����������XQG����0HLOHQ�ZLHGH UKROW�
ZHUGHQ��hEHU�HLQH�(QWIHUQXQJ�YRQ����0HLOHQ�KLQDXV�ZLUG�GDV�6LJQDO�LP�*UR�HQ�XQG�*DQ]HQ�
VFKZlFKHU�� ZREHL�HV�GHP�$EVWDQGVTXDGUDW �*HVHW]� IROJW��$EELOGXQJ���E�]HL JW� GLH�$UW�XQG �
:HLVH� LQ�GHU�GLH�6LJQDO �0XVWHU� GHU�8.: �6WUDKOXQJ�� XQG�GDGXUFK�DXFK�GLH�0D[LPD�XQG �
0LQLPD�GHU�,QWHQVLWlW�GHU�([SRVLWLRQ�DP�%RGHQ��PLW�GHU�7UlJHUIUHTXHQ]�YDULLHUHQ��$EELOGXQJ �
��]HLJW�KRUL]RQWDOH�6WUDKOXQJVPXVWHU�YRQ�8+)��XQG�8.:�6HQGHVWDWLRQHQ��
�

�
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$EELOGXQJ����+RUL]RQWDOH�$QWHQQHQ�6WUDKOXQJV�0XVWHU��GLH�GLH�UHODWLYH�)HOGVWlUNH�I�U��D��8+)�

'LJLWDO�79��OLQHDUH�6NDOD��YRP�6XWUD�7RZHU��XQG��E�����0+]�8.:�I�U�HLQH�� �(OHPHQW�
'LSRO�$QRUGQXQJ� �ORJDULWKPLVFKH�6NDOD���2XUXKLD�6HQGHDQODJH��&KULVWFKXUFK� �
1HXVHHODQG��]HLJHQ��

.UHEV� RGHU�DQGHUH�QHJDWLYH�JHVXQGKHLWOLFKH�$XVZLUNXQJHQ��GLH�GLHVHQ�NRPSOH[HQ �
6WUDKOXQJVPXVWHUQ� IROJHQ��N|QQHQ�GXUFK�NHLQH�DQGHUH�6W|UJU|�H�DXVJHO|VW�ZHUGHQ�XQG �
VWHOOHQ�GDGXUFK�HLQH�8UVDFKH�:LUNXQJV�%H]LHKXQJ�XQWHU�%HZHLV��,Q�GHU�1RUWK�6\GQH\�6WXGLH�
YRQ�+RFNLQJ�HW�DO���������JLEW�HV�LQ�/DQH�&RYH��GDV�VLFK�LQ�GHU�VHOEHQ�/DJH�EHILQGHW�ZLH �
&KULVWFKXUFK� LQ�$EELOGXQJ��E��HLQH�/HXNlPLH �5DWH�� GLH�K|KHU�LVW�DOV�GHU�'XUFKVFKQLWW��XQG �
HLQH�XQWHUGXUFKVFKQLWWOLFKH�/HXNlPLH�5DWH�LQ�:LOORXJKE\��GDV�VLF K�Q|UGOLFK�GHU�6HQGHW�UPH �
EHILQGHW��,Q�6\GQH\�OHEW�GHU�*UR�WHLO�GHU�%HY|ONHUXQJ�LP�6�GZHVWHQ�GHU�6HQGHDQODJH��'DKHU�
LVW�HV�ZDKUVFKHLQOLFK��GDVV�HLQ�lKQOLFKHV�6HQGHPXVWHU�EHQXW]W�ZXUGH�ZLH�LQ�$EELOGXQJ��E��
(SLGHPLRORJHQ�XQG�6WDWLVWLNHU��GHQHQ�GLHVH�0XVWHU�QLFKW�EHNDQQW�VLQG��ZLH�]XP�%HLVSLHO�'RON�
HW� DO�� �����D�� E��XQG�6HOYLQ�HW�DO� � �������� KDEHQ�EHL�GHU�$XVZHUWXQJ�LKUHU�'DWHQ �
VFKZHUZLHJHQGH�)HKOHU�JHPDFKW��,P�HUVWHQ�)DOO�QDKPHQ�VLH�HLQ�HLQIDFKHV�$EVWDQGVTXDGUDW �
*HVHW]�DQ�XQG�LP�]ZHLWHQ�HLQH�OLQHDUH�%H]LHKXQJ ��,Q�EHLGHQ�)lOOHQ�IROJHQ�LKUH�.UHEV �'DWHQ�
HLQHP� NRPSOH[HQ� 6WUDKOXQJVPXVWHU��GDV�GHP�0XVWHU�GHU�6WUDKOXQJV �([SRVLWLRQ� ]LHPOLFK�
JHQDX�HQWVSULFKW��
'LHV� GHXWHW�DXI�HLQH�VLJQLILNDQWH�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJ� LP�%H]XJ�DXI�GLH�PLWWOHUH �
([SRVLWLRQ�KLQ��'LH�,&1,53 �IDYRULVLHUW�GLH�VFKZDFKHQ�XQG�DEZHUWHQGHQ�6FKOXVVIROJHUXQJHQ �
GHU�$XWRUHQ��REZRKO�GLH�'DWHQ�HLJHQWOLFK�VFKO�VVLJH�1DFKZHLVH�YRQ�8UVDFKH�XQG�:LUNXQJ �
]ZLVFKHQ� +RFKIUHTXHQ]�6WUDKOXQJ� XQG�.UHEV�OLHIHUQ��EHVRQGHUV�EH]�JOLFK�/HXNlPLH�XQG �
*HKLUQWXPRUHQ��DEHU�DXFK�EHL�DOOHQ�DQGHUHQ�.UHEVDUWHQ��'LHVH�6FKOXVVIROJHUXQJHQ�ZHUGHQ �
YRQ� YLHOHQ�DQGHUHQ�6WXGLHQ�JHVW�W]W��GLH�VLJQLILNDQWH� $QVWLHJH� EHL�GLHVHQ�XQG�DQGHUHQ �
.UHEVDUWHQ� I�U�+) �0LNURZHOOHQ�([SRVLWLRQHQ� IHVWVWHOOHQ�� GLH�K|KHU�OLHJHQ�DOV�GHU �
'XUFKVFKQLWW��VRZLH�YRQ�DQHUNDQQWHQ�ELRORJLVFKHQ�0HFKDQLVPHQ��
�
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2.10 Faktor der Exposition am Wohnort:  
:HLWHUKLQ� JLEW�HV�HLQHQ�VLJQLILNDQWHQ�8QWHUVFKLHG�]ZLVFKHQ�GHU�,QWHQVLWlW�GHU�GLUHNWHQ �
([SRVLWLRQ� LQ�HLQHP�:RKQJHELHW�GXUFK�HLQHQ�6HQGHWXUP�XQG�GHU�PLWWOHUHQ�([SRVLWLRQ�YRQ �
(LQ]HOSHUVRQHQ��0HQVFKHQ�YHUEULQJHQ�=HLW�GULQQHQ�XQG�GUDX�HQ��]X�+DXVH�RGHU�DQGHUVZR� �
'DKHU� P�VVHQ�GLH�EHREDFKWHWHQ�QHJDWLYHQ�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�*HVXQGKHLW�PLW�HLQHU �
JHVFKlW]WHQ� ([SRVLWLRQ�DP�:RKQRUW�LQ�%H]XJ�JHVHW]W�ZHUGHQ��GLH�GLHVH�)DNWRUHQ �
EHU�FNVLFKWLJW��
%HL� GHU� %HWUDFKWXQJ�YRQ�.UHEVIlOOHQ�LVW�GDV�DQJHPHVVHQH�0H�V\VWHP�GHU�([SRVLWLRQ�GLH �
NXPXODWLYH� SHUV|QOLFKH�([SRVLWLRQ��EHU�YLHOH�-DKUH�KLQZHJ��GD�GLHV�PLW�NXPXODWLYHU �
=HOOVFKlGLJXQJ�LQ�=XVDPPHQKDQJ�VWHKW��'LH�NXPXODWLYH�/DQJ]HLW �([SRVLWLRQ�LVW�GDV�3URGXNW �
DXV� =HLW� XQG�PLWWOHUHU�SHUV|QOLFKHU�([SRVLWLRQ��'LH�PLWWOHUH�SHUV|QOLFKH�([SRVLWLRQ�LVW�HLQH �
.RPELQDWLRQ� GHU�=HLWHQ��GLH�LP�+DXV�GUDX�HQ�XQG�]X�+D XVH�DXVZlUWV� YHUEUDFKW�ZXUGHQ� �
%DVLHUHQG�DXI�0HVVXQJHQ�YRU�2UW�ZLUG�DQJHQRPPHQ��GDVV�GLH�([SRVLWLRQ�LP�+DXV������ GHU�
([SRVLWLRQ�GUDX�HQ�EHWUlJW��'LH�([SRVLWLRQ�DXVZlUWV�ZLUG�DOV������GHU�([SRVLWLRQ�]X�+DXVH �
DQJHQRPPHQ��'DV�9HUKlOWQLV�YRQ�$XIHQWKDOWHQ�LP�+DXV�XQG�GUDX�HQ�ZLUG�DOV������DQJHOHJW��
GDV�Z|FKHQWOLFKH�9HUKlO WQLV� YRQ�$XIHQWKDOWHQ�]X�+DXVH�XQG�DXVZlUWV�DOV����� ���XQG�GDV �
MlKUOLFKH� 9HUKlOWQLV�DOV�������'LHV�UHVXOWLHUW�LQ�HLQHP�SHUV|QOLFKHQ�([SRVLWLRQVIDNWRU�YRQ �
�������GHU�DXI������JHUXQGHW�ZLUG��6R�ZLUG�GHU�)DNWRU�I�U�GLH�([SRVLWLRQ�DP�:RKQRUW�DOV�����
GHU�GLUHNWHQ�([SRVLWLRQ�DQJHQRPPHQ��
0F.HQ]LH�� <LQ�XQG�0RUUHOO � ������� I�KUWHQ�LQ�6\GQH\��$XVWUDOLHQ��0HVVXQJHQ�GHU�+) �
([SRVLWLRQHQ�GXUFK�GLH�1RUWK�6\GQH\�)HUQVHKW�UPH�DXI�GLUHNWHP�'DFK �1LYHDX��DXI�6WUD�HQ�
1LYHDX�XQG�LQ�,QQHQUlXPHQ�GXUFK��%HL�HLQHP�EHVWLPPWHQ�+DXV�ODJHQ�GLHVH�:HUWH�EHL���� �
������ 9�P���������������9�P� � E]Z�� ������������9�P� � µ:�FP��� 'DUDXV�HUJHEHQ�VLFK �
9HUULQJHUXQJV�)DNWRUHQ� I�U�6WUD�HQ �1LYHDX� XQG�,QQHQUlXPH�YRQ����E]Z�������ZDV�]HLJW� �
GDVV�GHU�)DNWRU������I�U�GLH�([SRVLWLRQ�DP�:RKQRUW�ZDKUVFKHLQOLFK�]X�KRFK�DQJHVHW]W�LVW���
3HUVRQHQ�� GLH�LQ�HLQHP�UDGLDOHQ � 5LQJ�PLW�VHKU�JHULQJHU�ORNDOHU�([SRVLWLRQ�OHEHQ��KDEHQ �
JHULQJHUH� PLWWOHUH�([SRVLWLRQHQ�DOV�3HUVRQHQ��GLH�DXI�EHLGHQ�6HLWHQ�GLHVHU� *HELHWH� PLW�
JHULQJHU� ORNDOHU�([SRVLWLRQ�OHEHQ��'D�LKUH�QDW�UOLFKH�8PKHUEHZHJXQJ�DP�2UW�VLH�MHGRFK �
UHJHOPl�LJ� GXUFK�GLH�*HELHW H� PLW�K|KHUHU�([SRVLWLRQ�I�KUW��ZLUG�LKUH�PLWWOHUH�([SRVLWLRQ �
HWZDV� K|KHU�VHLQ��DOV�YRQ�GHQ�REHQ�DQJHI�KUWHQ�6FKlW]XQJHQ�DQJHGHXWHW��$XIJUXQG�GHU �
'RPLQDQ]�GHU�=HLWVSDQQH��GLH�]X�+DXVH�LQ�,QQHQUlXPHQ�YHUEUDFKW�ZLUG��LVW�GLHV�MHGRFK�NHLQ �
EHVRQGHUV�KRKHU�:HUW��
.UHEVODWHQ]�XQG�([SRVLWLRQVXQVFKlUIH�YHUULQJHUQ�HEHQIDOOV�GDV�EHREDFKWHWH�UHODWLYH�5LVLNR �
XQG� VHLQH�6LJQLILNDQ]��ZRGXUFK�GLH�*U|�HQRUGQXQJ�GHU�WDWVlFKOLFKHQ�QHJDWLYHQ �
$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�*HVXQGKHLW�LQ�6WXGLHQ�]XU�%HODVWXQJ�DP�:RKQRUW�XQWHUVFKlW]W�ZLUG��

2.11 Eine angemessenere Vorgehensweise: 
'LH�$EVFKlW]XQJHQ�YRQ�:+2�XQG�,&1,53�OHLGHQ�XQWHU�DOO�GHQ�3UREOHPHQ��GLH�'U��*ROGVPLWK�
XQG�6LU�$XVWLQ�%UDGIRUG�+LOO�DXIJH]HLJW�KDEHQ��'LHVH�.ULWLN�XQWHUQLPPW�GHQ�9HUVXFK��GLHV�]X �
NRUULJLHUHQ� XQG�HSLGHPLRORJLVFKH�1DFKZHLVH � LQ�3UR]HVVH��GLH�]XU�6HW]XQJ�UHFKWOLFK �
YHUELQGOLFKHU�*UXQGODJHQ�]XP�6FKXW]�GHU�$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ�I�KUHQ�VROOHQ��HLQ]XELQGHQ���
8P� EHUHLWV�YHU|IIHQWOLFKWH�8QWHUVXFKXQJVHUJHEQLVVH�XPIDVVHQGHU�XQG�YHUOlVVOLFKHU�]X �
EHZHUWHQ��EUDXFKHQ�ZLU�HLQH�Y|OOLJ�QHXH�� QLH�GD�JHZHVHQH�XQG�REMHNWLYH�ZLVVHQVFKDIWOLFKH �
9RUJHKHQVZHLVH��(LQ�ZLVVHQVFKDIWOLFK�REMHNWLYHV�XQG�DXIJHVFKORVVHQHV�9RUJHKHQ�VROOWH�PLW �
IROJHQGHU�RIIHQHU�)UDJH�EHJLQQHQ���
Was sind die epidemiologischen Nachweise von schädigenden Auswirkungen auf die 
Gesundheit, und worauf deuten diese Nachweise bezüglich möglicher, 
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wahrscheinlicher oder tatsächlicher schädigender Auswirkungen auf die Gesundheit 
hin? 
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3 Geschichte der thermischen HF-Sicht: 
3.1 Eine Geisteshaltung mit langer Tradition in den westlichen 

Industrieländern: 
'LH� ,&1,53�IROJW�HLQHU��EHU�ODQJH�=HLW�DXIUHFKW�HUKDOWHQHQ�ZHVWOLFKHQ�*HLVWHVKDOWXQJ��GLH �
QDFK�GHP�]ZHLWHQ�:HOWNULHJ�DXINDP��DOV�HV�NHLQH�YHUI�JEDUHQ�6WXGLHQ�]X�)XQN ��XQG�5DGDU�
H[SRQLHUWHQ�3RSXODWLRQHQ�JDE��,Q�GLHVHU�6LWXDWLRQ�LVW�HV�DQJHPHVVHQ��VLFK�PLW�GHU�EHNDQQWHQ�
$XVZLUNXQJ� GHU�*HZHEHHUZlUPXQJ�]X�EHIDVVHQ�XQG�GLH�DNXWHQ�([SRVLWLRQVQLYHDXV�]X �
EHVWLPPHQ��EHL�GHQHQ�9HUEUHQQXQJHQ�XQG�6FKRFNV�YHUPLHGHQ�ZHUGHQ�N|QQHQ��,Q�GHQ���HU �
XQG���HU�-DKUHQ�GHV�����-DKUKXQGHUWV�ZDU�HLQLJH�=HLW�]ZLVFKHQ�GHU�DQIlQJO LFKHQ�([SRVLWLRQ�
XQG�GHU�P|JOLFKHQ�$XVELOGXQJ�FKURQLVFKHU�*HVXQGKHLWVEHVFKZHUGHQ�YHUVWULFKHQ��(V�ZXUGHQ�
6WXGLHQ�GXUFKJHI�KUW�XQG�VLJQLILNDQWH�$XVZLUNXQJHQ�EHREDFKWHW��DEHU�GLH�WKHUPLVFKH�6LFKW �
ZDU��QLFKW�]XOHW]W�GDQN�GHU�3ROLWLN�GHV�.DOWHQ�.ULHJHV�]ZLVFKHQ �GHQ�86$�XQG�GHU�8G665��VR�
HWDEOLHUW�� GDVV�GLHVH�(UJHEQLVVH�DEJHWDQ�RGHU�YRQ�5HJLHUXQJVEHDPWHQ��GLH�GLH �
6FKOXVVIROJHUXQJHQ� HSLGHPLRORJLVFKHU�6WXGLHQ�lQGHUWHQ��YHUVWHFNW�ZXUGHQ��,Q�GLHVHU�=HLW �
NRQ]HQWULHUWH� VLFK�GHU�:HVWHQ�PHKU�XQG�PHKU��MD�VRJDU�DXVVFKOLH� OLFK�� DXI�GLH�HLQ]LJH �
�EHZLHVHQH��ELRORJLVFKH�$XVZLUNXQJ�YRQ�+)�0:��GLH�*HZHEHHUZlUPXQJ��
(V� LVW�QDFKZHLVEDU��GDVV�DNXWH�([SRVLWLRQHQ�PLW�KRKHQ�,QWHQVLWlWHQ�*HZHEHHUZlUPXQJ �
YHUXUVDFKHQ��%HL�H[SRQLHUWHQ�0HQVFKHQ�XQG�7LHUHQ�ZXUGH�GLH�7HPSHUDWXU�JHPHVVHQ�XQG �
VWLHJ� YHUOlVVOLFK� XQG�ZLHGHUKROW�DQ��'DV�HUJLEW�DXFK�6LQQ��$EVRUELHUWH�(QHUJLH�HUK|KW�GLH �
7HPSHUDWXU�DOV�HLQH�)XQNWLRQ�GHU�
$QWHQQHQ
�(LJHQVFKDIWHQ�GHV�2EMHNWHV��3HUVRQ��UHODWLY�]XU�
:HOOHQOlQJH�GHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHQ�:HOOH��
$XIJUXQG� GHU�]HQWUDOHQ�XQG�GRPLQ LHUHQGHQ�5ROOH�GHU�WKHUPLVFKHQ�+) �6LFKW� LVW�HV�ZLFKWLJ� �
LKUH� JHVFKLFKWOLFKH�(QWZLFNOXQJ�QDFK]XYHUIROJHQ��,Q�GHU�=HLW�GLUHNW�QDFK�GHP�=ZHLWHQ �
:HOWNULHJ��DOV�)XQN�XQG�5DGDU�]XP�HUVWHQ�0DO�HLQH�ZHLWYHUEUHLWHWH�9HUZHQGXQJ�JHIXQGHQ �
KDWWHQ�� JDE�HV�QRFK�NHLQH�(SL GHPLRORJLH�� GLH�GLH�HQWVWHKHQGH� $QVLFKW�� GDVV�
*HZHEHHUZlUPXQJ� GLH�HLQ]LJ�P|JOLFKH�$XVZLUNXQJ�VHL��KlWWH�LQ�)UDJH�VWHOOHQ�N|QQHQ� �
%HUHLWV� IU�K�JDE�HV�DQHNGRWHQKDIWH�%HULFKWH��EHU�(LQ]HOIlOOH��LQ�GHQHQ�/HXNlPLH� �
$XJHQVFKlGHQ��6FKZLHULJNHLWHQ�EHL�GHU�)RUWSIODQ]XQJ��+HU]EHVFKZHUGHQ�XQG�QHXURORJLVFKH�
6\PSWRPH� YRQ�0�GLJNHLW�XQG�.RSIVFKPHU]�DXIJHWUHWHQ�ZDUHQ��$OV�%HLVSLHO�GDI�U�VHLHQ �
0F/DXJKOLQ���������&OHDU\�XQG�3DVWHUQDFN���������5RVHQWKDO�XQG�%HHULQJ���������)RUPDQ�HW�
DO���������XQG�$UFKLPEDXG�HW�DO���������JHQ DQQW��,Q�HLQLJHQ�)lOOHQ�NDP�HV�GDEHL�]X�]LHPOLFK�
KRKHQ�DNXWHQ�([SRVLWLRQHQ��'LH�PHLVWHQ�ZDUHQ�UHODWLY�LVROLHUW�XQG�HV�ZXUGH�EHKDXSWHW��VLH �
VHLHQ�QLFKW�QDFKZHLVOLFK�PLW�+)�0:�LQ�9HUELQGXQJ�]X�EULQJHQ���

3.2 Das US-amerikanische Tri-Service Programm: 
'LH� hEHU]HXJXQJ�� GDVV�*HZHEHHUZlUPXQJ�GLH�HLQ]LJ�P|JOLFKH�$XVZLUNXQJ�YRQ�+)�0: �
([SRVLWLRQHQ�GDUVWHOOW��EHUXKW�ZHLWJHKHQG�DXI�GHP�7UL �6HUYLFH�3URJUDPP��(LQH�GHU�SULPlUHQ �
=LHOVHW]XQJHQ� GDEHL�ZDU�HV��GHQ�WKHUPLVFKHQ�6FKZHOOHQZHUW�]X�EHVWLPPHQ��VR�GDVV �
H[SRQLHUWHV�3HUVRQDO� YRU�JHIlKUOLFKHU�hEHUKLW]XQJ�JHVFK�W]W�ZHUGHQ�NRQQWH��'RNXPHQWLHUW �
LVW�GLHV�GXUFK�6WHQHFN�HW�DO���������XQG�YHU|IIHQWOLFKWH�.RQIHUHQ] �3URFHHGLQJV�DXV�GHQ�86$��
6WHQHFN� HW�DO��GRN XPHQWLHUHQ� GLH�GHWDLOOLHUWH�*HVFKLFKWH�GHU�(QWZLFNOXQJ�GHU�86 �
DPHULNDQLVFKHQ� 5LFKWOLQLH� &������6LH�PHUNHQ�DQ��GDVV�'U��-RKQ�7��0F/DXJKOLQ��HLQ �
PHGL]LQLVFKHU� %HUDWHU�GHU�+XJKHV�$LUFUDIW�&RUSRUDWLRQ��GLH�)RUVFKXQJ�EH]�JOLFK�GHU �
VFKlGLJHQGHQ�1HEHQZLUNXQJHQ�YRQ�5DGDU �([SRVLWLRQHQ� DXVJHZHUWHW�KDW��(U�VFKULHE�HLQHQ �
%HULFKW� XQG�VFKLFNWH� LKQ� DQV�0LO LWlU�� ,Q�GLHVHP�%HULFKW�ZXUGHQ�3XUSXUD�KDHPRUUKDJLFD �
�LQQHUH� %OXWXQJHQ���/HXNlPLH�� .DWDUDNWH�� .RSIVFKPHU]HQ��*HKLUQWXPRUHQ� �
+HU]HUNUDQNXQJHQ�XQG�*HOEVXFKW�DOV�P|JOLFKH�$XVZLUNXQJHQ�DXIJHOLVWHW���
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'LHVHP� %HULFKW�ZXUGH�NHLQHUOHL�*HZLFKW�EHLJHPHVVHQ� � XQG�GLH�%HUHFKQXQJHQ�]XU �
%HVWLPPXQJ�HLQHU�(UZlUPXQJVH[SRVLWLRQ��GLH�GLH�0HQVFKHQ��EDVLHUHQG�DXI�LKUHU�)lKLJNHLW� �
PLW� 6RODUVWUDKOXQJ� IHUWLJ�]X�ZHUGHQ��WROHULHUHQ�N|QQWHQ��ZXUGHQ�IRUWJHVHW]W��1DFK�GHU �
.RUUHNWXU�HLQLJHU�JUXQGVlW]OLFKHU�DULWKPHWLVFKHU�)HKOHU �JHODQJWH�PDQ�XP������]X�HLQHU�=DKO �
YRQ� ��P:�FP�� ����� 9�P���'LHVHU�:HUW�ZXUGH�]XU�*UXQGODJH�GHU����-DKUH�VSlWHU �
DXIJHVWHOOWHQ�5LFKWOLQLH�&������8QWHUVW�W]W�ZXUGH�VLH�GXUFK�XPIDVVHQGHV�'DWHQPDWHULDO�DXV �
GHU�)RUVFKXQJ��GLH�GXUFK�GDV�7UL�6HUYLFH�3URJUDPP�NRRUGLQLHUW�ZXUGH��6WHQHFN�HW�DO��IDVVWHQ�
GLHVH� )RUVFKXQJVHUJHEQLVVH� ]XVDPPHQ�XQG�ZLHVHQ�GDEHL�DXI�GLH�KRKHQ�DNXWHQ �
([SRVLWLRQHQ�KLQ��GLH�VWHOOHQZHLVH�DXIWUDWHQ���

3.3 Die doppelten Richtlinien von USA und UdSSR: 
,P� -DKUH������SUlVHQWLHUWH�'U��/HR�,QJOLV�DXI�HLQHP� )RUXP� GHV�,QVWLWXWH�RI�(OHFWULFDO�DQG �
(OHFWURQLFV�(QJLQHHUV��,(((�]X�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�HLQ�3DSHU�PLW�GHP�7LWHO��:K\ �
WKH� GRXEOH�VWDQGDUG � ±� D�FULWLFDO�UHYLHZ�RI�5XVVLDQ�ZRUN�RQ�WKH�KD]DUGV�RI�PLFURZDYH �
UDGLDWLRQ���,QJOLV���������'DULQ�KHL�W�HV��GDVV�GHU�+DXSWXQWHUVFKLHG�LQ�GHU�$UEHLW�GHU�86$�XQG�
GHU�8G665�IROJHQGHU�VHL��

"In den USA geht man weithin davon aus, dass die thermischen Auswirkungen 
die einzigen von Signifikanz sind; andere Behauptungen werden für gewöhnlich 
abgewiesen, weil ihnen eine nachweisbare Basis fehle. In der UdSSR werden 
nicht-thermische Auswirkungen als die Signifikantesten angesehen und sind 
auch mit überwältigender Mehrheit diejenigen, die untersucht werden." 

'LH� YRQ�GHQ�VRZMHWLVFKHQ�)RUVFKHUQ�JHIXQGHQHQ�QLFKW �WKHUPLVFKHQ� $XVZLUNXQJHQ� ZXUGHQ�
RIW�DOV��5DGLRIUHTXHQF\�6LFNQHVV�6\QGURPH��RGHU�DOV��0LFURZDYH�6\QGURPH����$XVZLUNXQJ �
YRQ� (OHNWURVPRJ�EH]HLFKQHW��'LHVHV�.UDQNKHLWVELOG�XPIDVVW�6\PSWRPH�IXQNWLRQDOHU �
9HUlQGHUXQJHQ� LP�1HUYHQ �� XQG�LP�+HU] �.UHLVODXI�6\VWHP��ZLH�.RSIVFKPHU]HQ� �0�GLJNHLW��
5HL]EDUNHLW�� 6FKODIVW|UXQJHQ�� 6FKZlFKH��YHUULQJHUWH�/LELGR��6FKPHU]HQ�LP�%UXVWNRUE�XQG �
%UDG\NDUGLH��0XVNHOK\SRWRQLH��0XVNHOVFKZlFKH��XQG�YHUZDQGWH�6\PSWRPH�ZXUGHQ�LQ�GHU �
8G665��*RUGRQ���������LQ�)UDQNUHLFK��'HURFKH�������XQG�LQ�,VUDHO��0RVFRYLFL �HW�DO������� �
EHULFKWHW��:HVWOLFKH�:LVVHQVFKDIWOHU�ZL HVHQ�GLHVH�6\PSWRPH�DOV��VXEMHNWLY��DE��(LQLJH�YRQ �
LKQHQ�ZXUGHQ�MHW]W�PLW�GHU�%HQX W]XQJ� YRQ�0RELOWHOHIRQHQ�LQ�=XVDPPHQKDQJ�JHEUDFKW��ZR �
HLQH�VLJQLILNDQWH�'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJ�EHVWHKW��0LOG�HW�DO�����������

3.4 Bestimmung und Infragestellung des thermischen Schwellenwertes: 
'LH� 'RPLQDQ]�GHU�WKHUPLVFKHQ�+) �6LFKW� ZLUG�LQ�GHQ�3URFHHGLQJV�GHU������.RQIHUHQ]�]X �
�%LRORJLFDO�HIIHFWV�RI�1RQ�,RQL]LQJ�UDGLDWLRQ���GLH�YRP����±����)HEUXDU������DQ�GHU�1HZ�<RUN�
$FDGHP\�RI�6FLHQFHV�DEJHKDOWHQ�XQG�LQ �Annals of the NY Academy of Sciences��)HEUXDU\�
���� �����YHU|IIHQWOLFKW�ZXUGH��EHVWlWLJW��9RUVLW]HQGHU�GHU�.R QIHUHQ]�ZDU�'U��3DXO�(��7\OHU �
YRP�3URMHNWE�UR�I�U�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�LP�86�DPHULNDQLVFKHQ�0DULQHPLQLVWHULXP��
6HLQH�(U|IIQXQJVUHGH�HQWKlOW�$QPHUNXQJHQ�]XP�7UL �6HUYLFH�3URJUDPP�XQG�GHQ�DOOJHPHLQ �
YHUZHQGHWHQ�VHKU�KRKHQ�([SRVLWLRQVQLYHDXV��7\OHU���������(U�VDJW��

"Nachdem ich die Publikationen für dies Programm (das Tri-Service Programm) 
gelesen und analysiert hatte, hatte ich das Gefühl, das die Forschung mit der 
vorgefassten Idee durchgeführt worden war, dass alle Auswirkungen thermischer 
Natur seien. Es scheint, dass die Protokolle so entworfen wurden, dass nur grobe 
thermische Auswirkungen erfasst wurden." 
"Obwohl die Tri-Service Nachforschungen sich hauptsächlich mit dem Problem 
des thermischen Gefahrenpotenzials befassten, wurde die Idee, dass das einzige 
Gefahrenpotenzial thermischer Natur sei, dominant, und zu Beginn der frühen 
60er Jahre des 20. Jahrhunderts legte sich eine Atmosphäre der Selbstgefälligkeit 
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über dieses Land. Mit Ende des Tri-Service Programms 1960 sank die Forschung 
der USA auf diesem Gebiet auf ein äußerst niedriges Niveau und verblieb dort für 
die nächste Dekade." 

'LH�DOOJHPHLQH�$N]HSWDQ]�RGHU �6HOEVWJHIlOOLJNHLW�EH]�JOLFK�GHU�WKHUPLVFKHQ�+) �6LFKW�ZXUGH�
LP� /DXIH�GLHVHU�=HLWVSDQQH�LPPHU�ZLHGHU�ZLVVHQVFKDIWOLFK�LQ�)UDJH�JHVWHOOW��=XP�%HLVSLHO �
KLHOW�'U��$GH\�DXI�GHU�
��HU�.RQIHUHQ]�GHQ�HLQOHLWHQGHQ�9RUWUDJ��EHU�GLH�$XVZLUNXQJHQ�YRQ �
HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�DXI�GDV�1HUYHQV\VWHP��$GH\���������,Q�GLHVHP�3DSHU�KHL�W �
HV��

"Sogar ein kürzlich eingesetztes Prüf-Gremium der Weltgesundheitsorganisation, 
WHO, beschloss nach einer Diskussion, mögliche biologische Auswirkungen, die 
in Abwesenheit von signifikanter Erwärmung stattfinden könnten, von der Liste 
zu streichen. Es ist jedoch deutlich klar geworden, dass Interaktionen mit dem 
ZNS von Säugetieren durch oszillierende elektrische und elektromagnetische 
Felder erzeugt werden können, ohne dass es dabei zu signifikanter 
Gewebeerwärmung käme." 

=X� EHKDXSWHQ��GDVV�YHUOlVVOLFK�,QWHUDNWLRQHQ�LP�=16�KHUYRUJHUXIHQ�ZHUGHQ�N|QQHQ��RKQH �
GDVV�HV�GDEHL�]X�*HZHEHHUZlUPXQJ�NRPPW��LVW�HLQH�JHZLFKWLJH�$XVVDJH��'U��$GH\�EH]LHKW �
VLFK� DXI�GLH�$UEHLW�YRQ�.|QLJ�XQG�:HYHU�LQ� 'HXWVFKODQG� VRZLH�DXI�$UEHLWHQ�LQ�VHLQHP �
HLJHQHQ� /DERU�]X�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GDV�9HUKDOWHQ��ZLH�]XP�%HLVSLHO�YHUlQGHUWH �
5HDNWLRQV]HLWHQ�XQG�HLQHQ�YHUVFKREHQHQ�]LUNDGLDQHQ�5K\WKPXV�EHL�(/) �([SRVLWLRQ��'LHVH�
$XVZLUNXQJHQ� ZXUGHQ�PLW�LQGX]LHUWHQ�HOHNWULVFKHQ�)HOG JUDGLHQWHQ� LQ�$IIHQ �'XPPLHV� LP�
%HUHLFK� YRQ�����ELV����� µ9�FP� LQ�=XVDPPHQKDQJ� JHEUDFKW�� 'LH�$XVZLUNXQJHQ�VLQG �
DX�HUGHP� YHUEXQGHQ�PLW�((* �9HUlQGHUXQJHQ� XQG�VLJQLILNDQWHQ�$XVVWU|PXQJHQ�YRQ �
.DO]LXPLRQHQ� XQG�*$%$� �γ�$PLQR�Q�%XWWHUVlXUH��� .DF]PDUHN�XQG�$GH\����� ����:lKUHQG�
GHU���HU�-DKUH�GHV�����-DK UKXQGHUWV�ZXUGH�HEHQIDOOV�QDFKJHZLHVHQ��GDVV�HLQ�$XVVWU|PHQ �
YRQ� .DO]LXPLRQHQ�EHL�QLFKW �WKHUPLVFKHQ� ([SRVLWLRQVQLYHDXV�DXIWUDW�XQG�SULPlU�PLW�GHU �
0RGXODWLRQVIUHTXHQ]� ]XVDPPHQKLQJ�� G�K��HLQHP�QLFKW �WKHUPLVFKHQ�� P|JOLFKHUZHLVH�
UHVRQDQWHQ��ELRORJLVFKHQ�0HFKDQLVPXV���
,Q� GHQ���HU�-DKUHQ�ZXUGHQ�PLWWHQ�LP�.DOWHQ�.ULHJ�]ZHL�JUR�H�HSLGHPLRORJLVFKH�6WXGLHQ �
DXVJHI�KUW�� XQG�]ZDU�/LOLHQIHOG�HW�DO���������XQG�5RELQHWWH�HW�DO����������'LHVH�IDQGHQ �
JHULQJH�� DEHU�VLJQLILNDQWH�$QVWLHJH�YR Q� .UHEV��+HU]EHVFKZHUGHQ�XQG�QHXU RORJLVFKHQ�
6\PSWRPHQ�� 'LH�$XWRUHQ�VDKHQ�VLFK�MHGRFK�DXV�HLQHU�9LHO]DKO�YRQ�*U� QGHQ� XQWHU�'UXFN �
JHVHW]W��GLHVH�(UJHEQLVVH�QLFKW�PLW�GHU�5DGDU �([SRVLWLRQ�LQ�9HUELQGXQJ�]X�EULQJHQ��,Q�HLQHP�
)DOO��EHL�/LOLHQIHOG�HW�DO���YHUlQGHUWH�GHU�]XVWlQGLJH�PLW�GHP�)DOO�EHWUDXWH�0LWDUEHLWHU�GHV�86 �
DPHULNDQLVFKHQ� $X�HQPLQLVWHULXPV��'U��+H UEHUW� 3ROORFN��VRJDU�GLH�6FKOXVVIROJHUXQJHQ� �
*ROGVPLWK���������
7HOO� XQG�+DUOHQ��������OHJWHQ��DQKDQG�HLQHU�$Q]DKO�YRQ�6WXGLHQ��GLH�5HNWDO �7HPSHUDWXUHQ�
XQWHU�YHUVFKLHGHQHQ�([SRVLWLRQVEHGLQJXQJHQ�QRWLHUWHQ��GLH�WKHUPRJHQHQ�(LJHQVFKDIWHQ�YRQ �
+)�0:� GDU��'LHV�VROOWH�DOV�$QOHLWXQJ�EHL�GHU�6HW]XQJ�YRQ�YHUELQGOLFKHQ�UHFKWOLFKHQ �
*UXQGODJHQ�]XP�6FKXW]�JHJHQ�GLH�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�+)�0:�GLHQHQ��'HU�*UHQ]ZHUW�YRQ�
��P:�FP�������9�P��ZXUGH�DOV�6FKXW]�JHJHQ�7HPSHUDWXUHUK|KXQJHQ�YRQ�ZHQLJHU�DOV���& �
EHVWlWLJW��

3.5 Ein offizieller Versuch, elektromagnetische Strahlung zum 
Karzinogen erklären zu lassen (1990): 

,P� -DKUH������HPSIDKO�HLQ�LQWHUQHU�3U�IXQJVDXVVFKXVV�GHU�86 �(3$� GDVV� (/)� DOV�
ZDKUVFKHLQOLFKHV� +XPDQNDU]LQRJHQ�NODVVLIL]LHUW�ZHUGHQ�VROOWH � XQG� +)�0:� DOV�P|JOLFKHV �
+XPDQNDU]LQRJHQ�� 8QWHU�'UXFN�GHV�:HL�HQ�+DXVHV�XQWHU�%XVK�lQGHUWHQ �
9HUZDOWXQJVDQJHVWHOOWH�GHU�(3$�GLH�6FKOXVVIROJHUXQJHQ�GHV�5HYLHZV�XQG�GLH�.ODVVLIL]LHUXQJ�
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ZXUGH� QLH� ]XU�RIIL]LHOOHQ�(3$ �3ROLWLN�� 6LEELVRQ���������%HJU�QGHW�ZXUGH�GLHVH �
9RUJHKHQVZHLVH� PLW�GHP�EHOLHEWHQ�&UHGR�GHU�gIIHQWOLFKNHLWVSROLWLN��:LU�ZROOHQ�GLH �
gIIHQWOLFKNHLW�VFKOLH�OLFK�QLFKW�XQQ|WLJ�EHXQUXK LJHQ�RGHU�JDU�LQ�3DQLN�YHUVHW]HQ���'HU�6FKXW] �
GHU�$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ�YRU�*HVXQGKHLWVULVLNHQ�ZXUGH�QLFKW�I�U�ZLFKWLJ�HUDFKWHW��

3.6 Das britische National Radiological Protection Board, NRPB, behält 
die thermische HF-Sicht bei (1991): 

,P� 0DL������YHU|IIHQWOLFKWH�GDV�EULWLVFKH�153%�HLQH�5HLKH�YRQ�%HULFKWHQ�]X �
HOHNWURPDJQHWLVFKHU� 6WUDKOXQJ��GLH�HLQHQ�%HULFKW��EHU�GLH��%LRORJLFDO�(IIHFWV�RI�(/)�� �
6LHQNLHZLF]�� 6DXQGHUV� XQG�.RZDOF]XN��������XQG�GLH��%LRORJLFDO�(IIHFWV�RI�5)�0:� �
6DXQGHUV��.RZDOF]XN�XQG�6LHQNLHZLF]��������HLQVFKORVVHQ��'LHVHU�]ZHLWH�%HULFKW�JLEW�HLQHQ �
NULWLVFKHQ� hEHUEOLFN��EHU�HWOLFKH�=HOO �� XQG�7LHUVWXGLHQ��GLH�WKHUPLVFKH�([SRVLWLRQHQ �
YHUZHQGHWHQ�XQG�HLQLJH� HUNHQQEDUH�$XVZLUNXQJHQ�KHUYRUULHIHQ��'LHVH�WKHUPLVFKHQ�(IIHNWH �
XQG�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GDV�9HUKDOWHQ�ZXUGHQ�QLFKW�EHREDFKWHW��ZHQQ�GLH�6$5 �:HUWH�XQWHU���
:�NJ� ILHOHQ��6LH�ILQGHQ�NHLQHUOHL�(UJHEQLVVH�YRQ�YHUOlVVOLFKHU�6LJQLILNDQ]�LQ�GHU�/DQJ]HLW �
0DXVVWXGLH�YRQ�*X\�HW�DO����������GLH�HLQHQ�VLJQLILNDQWHQ�$QVWLHJ�YRQ�PDOLJQHQ�7XPRUHQ�EHL�
HLQHP�6$5�:HUW�YRQ����:�NJ�IDQG��'HU�LQWHUQH�3U�IXQJVDXVVFKXVV�GHU�86 �(3$�IDQG�GLHVH�
6WXGLH�ZHVHQWOLFK�UHOHYDQWHU� XQG�QXW]WH�VLH�DOV�ZLFKWLJH�8QWHUPDXHUXQJ�LKUHU�(PSIHKOXQJ� �
+)�0:�DOV�P|JOLFKHV�+XPDQNDU]LQRJHQ�]X�NODVVLIL]LHUHQ��0F*DXJK\�HW�DO����������,P�153%�
5HYLHZ�� GHU�VLFK�DXVVFKOLH�OLFK�PLW�ELRORJLVFKHQ�0HFKDQLVPHQ�EHIDVVWH� � VSLHOWH�GLH �
(SLGHPLRORJLH� �EHUKDXSW�NH LQH� 5ROOH��,P�(3$ �5HYLHZ� MHGRFK�VSLHOWH�VLH�HLQH�lX�HUVW �
JHZLFKWLJH�5ROOH��

3.7 Der US-amerikanische IEEE/ANSI (American National Institute for 
Standardization)-Review behält die thermische HF-Sicht bei (1993): 

,P�-DKUH������YHU|IIHQWOLFKWH�GDV�LQ�GHQ�86$�DQVlVVLJH�,(((�VHLQH�5HYLVLRQ�GHU�
,(((�$16,�5LFKWOLQLH�]X�+)�0:�&�����������,(((���������'LHVHU�%HULFKW�EHIDVVW�VLFK�
DXVVFKOLH�OLFK�PLW�WKHUPLVFKHQ�ELRSK\VLNDOLVFKHQ�:HFKVHOZLUNXQJHQ��GLH�:lUPH�HU]HXJHQ��
VRZLH�GHQ�6$5�:HUWHQ��GLH�JHIlKUOLFKH�(UZlUPXQJ��9HUEUHQQXQJHQ�XQG�6FKRFNV�
YHUPHLGHQ��'LH�%HZHUWXQJVNULWHULHQ�EH]RJHQ�VLFK�DOOH�DXI�0HFKDQLVPHQ�GHU�WKHUPLVFKHQ�
$EVRUSWLRQ��'LH�+DXSW�5HYLVLRQ�LVW�HLQH�/RFNHUXQJ�GHU�*UHQ]HQ�I�U�/HLVWXQJVGLFKWH�I�U�DOOH�
.|USHUWHLOH�DX�HU�$XJHQ�XQG�+RGHQ��'LHV�VWHKW�LQ�=XVDPPHQKDQJ�HLQHU�UHYLGLHUWHQ�
%HUHFKQXQJ�GHU���0LQ�'RVLV��GLH�HLQHQ�6$5�:HUW�YRQ�����:�NJ�EHZLUNW���

3.8 Schlussfolgerung: 
9RQ� DOOHQ�ZLFKWLJHQ�%HK|UGHQ�LQ�GHQ�ZHVWOLFKHQ�,QGXVWULHOlQGHUQ��GLH�I�U�GLH�6HW]XQJ�YRQ �
*UHQ]ZHUWHQ�I�U�GLH�+)�0:�([SRVLWLRQ�YHUDQWZRUWOLFK�VLQG��LVW�QXU�HLQH�*UXSSH��QlPOLFK�HLQ �
LQWHUQHU�3U�IDXVVFKXVV�GHU�86�(3$��YRQ�GHU�DXVVFKOLH�OLFKHQ�%HU�FNVLFKWLJXQJ�WKHUPLVFKHU �
(IIHNWH�DEJHZLFKHQ��6LH�VFKORVVHQ�DX�HUGHP�HSLGHPLRORJ LVFKH�1DFKZHLVH�XQG�(UJHEQLVVH �
DXV� 7LHUVWXGLHQ� DXI�QLFKW�WKHUPLVFKHP�1LYHDX�LQ�LKUH�hEHUOHJXQJHQ�HLQ��GLH�$QVWLHJH�EHL �
.UHEV�DXI]HLJWHQ��6LH�NRQQWHQ�LKUH�HPSIR KOHQH�.ODVVLIL]LHUXQJ�DOV�.DU]LQRJHQ�MHGRFK�QLFKW �
EHLEHKDOWHQ��GD�GLH�(3$�9HUZDOWXQJ�VLFK�SROLWLVFKHQ�'UXFN�EHXJWH��
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4 Die Vorgehensweise von ICNIRP und WHO in den 90er 
Jahren: 
4.1 Einleitung: 
'LH� LQWHUQDWLRQDOHQ�$XWRULWlWHQ�:+2�XQG�,&1,53�EHKDOWHQ�LQ�GHQ�IU�KHQ�XQG�VSlWHQ���HUQ �
HEHQIDOOV�GLH�WKHUPLVFKH�+)�6LFKW�EHL�XQG�HPSIHKOHQ�5LFKWOLQLHQ�DXI�%DVLV�HLQHU�9HUPHLGXQJ �
YRQ� *HZHEHHUZlUPXQJ��6LH�KDEHQ�ZH LWHUH� XPIDVVHQGH�5HYLHZV�XQWHUQRPPHQ��GLH �
HSLGHPLRORJLVFKH�1DFKZHLVH�XQG�(UJHEQLVVH�YRQ�/DQJ]HLW �7LHUYHUVXFKHQ�EHU�FNVLFKWLJWHQ��
,KUH�NULWLVFKHQ�%HZHUWXQJHQ�GLHVHU�1DFKZHLVH�EUDFKWHQ�VLH�QLFKW�YRQ�GHU�WKHUPLVFKHQ�+) �
6LFKW�DE��(LQH�GHWDLOOLHUWH�$QDO\VH�LKUH U�5HYLHZV�XQG�GHU�]LWLHUWHQ�)RUVFKXQJVEHULFKWH�OLHIHUW �
%HZHLVH�GDI�U��GDVV�EHUHLWV�]X�%HJLQQ�GHU�8QWHUVXFKXQJ�IHVWVWDQG��GDVV�DOOH�1DFKZHLVH��GLH�
GLHVHU� 6LFKW�HQWJHJHQZLUNWHQ��]XU�FNJHZLHVHQ�ZHUGHQ�VROOWHQ��'LH�ODQJH�7UDGLWLRQ��GLH�GLH �
WKHUPLVFKH� +)�6LFKW� LQ]ZLVFKHQ� EHVLW]W��KDW�EHWUlFKWOLFKH�%HUXKLJXQJ��DEHU�DXFK �
6HOEVWJHIlOOLJNHLW�PLW�VLFK�JHEUDFKW��'LHV�OLHJW�]XP�7HLO�DQ�GHP�JUR�HQ�0D��DQ�3Ul]LVLRQ� �
:LHGHUKROEDUNHLW� XQG�9HUOlVVOLFKNHLW�GHU�%HUHFKQXQJHQ�GHV�6$5 �:HUWHV� XQG�GHV �
:lUPHVFKXW]HV��'LHVHU�6WDQGSXQNW�ZLUG�VFKRQ�GHUPD�HQ�ODQJH�YHUWUHWHQ��GDVV�HU�EHUHLWV �
]XU�*HLVWHVKDOWXQJ�JHZRUGHQ�LVW��'LHVH�$UW�]X�GHQNHQ�PDFKW�HV�H[WUHP�VFKZLHULJ��5HYLHZ �
7HDPV� YRQ�GHU�WKHUPLVFKHQ�+) �6LFKW� DE]XEULQJHQ�XQG�]XP�$QVDW]�GHV�6FKXW]HV�GHU �
*HVXQGKHLW� GHU�$OOJHPHLQEHY|ONHUX QJ� ]X�EULQJHQ��9RQ�HLQHP�EHTX HPHQ� XQG�JXW �
YHUVWDQGHQHQ� 0HFKDQLVPXV�]XU�YLHO�NRPSOL]LHUWHUHQ�%HWUDFKWXQJ�HSLGHPLRORJLVFKHU�'DWHQ �
DXV� NRPSOH[HQ�PHQVFKOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ��EHU]XJHKHQ��HUIRUGHUW�HLQHQ�YROOVWlQGLJHQ �
:DQGHO�YRQ�hEHUOHJXQJHQ�XQG�9RUJHKHQVZHLVHQ��'RFK��ZLH�'U��/LOLHQIHOG�XQV�HULQQHUW�KDW��

"Wenn man etwas über den Menschen erfahren will, sollte man sich auch den 
Menschen ansehen." 

4.2 Die Vorgehensweise des konstruktiven Nicht-Zur-Kenntnis-Nehmens 
8P� GLH�WKHUPLVFKH�+) �6LFKW� DXFK�DQJHVLFKWV�lX�HUVW��EHU ]HXJHQGHU� 1DFKZHLVH�DXV �
(SLGHPLRORJLH��7LHUYHUVXFKHQ�XQG�QLFKW�WKHUPLVFKHQ�0HFKDQLVPHQ�EHL]XEHKDOWHQ��KDEHQ�GLH�
3U�IHU�YRQ�:+2�XQG�,&1,53�VRZLH�LKUH�.ROOHJHQ�HLQHQ�6DW]�QLFKW �]XU�.HQQWQLV�QHKPHQGHU�
0HWKRGRORJLHQ�HQWZLFNHOW��'LHVH�EHLQKDOWHQ�GLH�IROJHQGHQ�3XQNWH��

•� %HLEHKDOWXQJ�GHU�WKHUPLVFKHQ�+)�6LFKW�DOV��.RQVHQV�GHU�:LVVHQVFKDIW���'LHV�HUODXEW �
HLQH� 'RPLQDQ]�GHV�ELRORJLVFKHQ�0HFKDQLVPXV��XQG�(SLGHPLRORJLH�XQG�1DFKZHLVH �
DXV�7LHUYHUVXFKHQ�ZHUGHQ�QLFKW�]XU�.HQQWQLV�JHQRPPHQ��

•� %HLEHKDOWXQJ� HLQHU�*HJHQ�EHUVWHOOXQJ � YRQ�LRQLVLHUHQGHU�XQG�QLFKW �LRQLVLHUHQGHU�
6WUDKOXQJ��

•� 9HUU�FNXQJ�GHV�=LHOSIRVWHQV�I�U�GLH�(UEULQJXQJ�YRQ�1DFKZHLVHQ��'DPLW�HLQH�6WXGLH �
]XP� �1DFKZHLV��ZLUG��PXVV�VLH�HUVW�UHSOL]LHUW�ZHUGHQ��ZRKLQJHJHQ�LQ�GHU �
9HUJDQJHQKHLW�MHGH�6WXGLH�DOV�1DFKZHLV�JDOW�XQG� HLQH�5HSOL]LHUXQJ�QXU�Q|WLJ�ZDU��XP�
HLQHQ�ELRORJLVFKHQ�(IIHNW��XQWHU�%HZHLV�]X�VWHOOHQ���

•� (LQI�KUXQJ�XQG�)|UGHUXQJ�HLQHU�5HLKH�HQJJHIDVVWHU�ZLVVHQVFKDIWOLFKHU�.ULWHULHQ��GLH �
DOV� QRWZHQGLJ�KLQJHVWHOOW�ZHUGHQ��XP�GLH�(UJHEQLVVH�YHUOlVVOLFK�QX W]HQ� ]X�N|QQHQ� �
]�%�� %UDGIRUG�+LOO��.ULWHULHQ��VWDWW��3U�ISXQNWH��VRZLH�'U��0DUWLQ�0HOW]
��� �
H[SHULPHQWHOOH� .ULWHULHQ�I�U�GLH�7HVWXQJ��RE�HLQH�6XEVWDQ]�JHQR PVFKlGLJHQG� LVW��
0HOW]���������6R�N|QQHQ�DOOH�QLFKW�WKHUPLVFKHQ�1DFKZHLVH�GHPHQWLHUW�ZHUGHQ��

•� $QI�KUXQJ�YRQ�6WXGLHQ��GLH�]X�NOHLQH�6WLFKSUREHQ�XPIDVVHQ�XQG�QXU�NXU]H�)ROORZ �XS�
=HLWUlXPH� KDEHQ��VR�GDVV�QXU�HLQH�JHULQJH�RGHU�JDU�NHLQH�*HOHJHQKHLW�]XU �
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.UHEVHQWVWHKXQJ� JHJHEHQ�LVW��DOV�1DFKZHLV�GDI�U��GDVV�5DGDU �([SRVLWLRQ� QLFKW�
NUHEVHUUHJHQG�LVW��

•� $QI�KUXQJ�YRQ�6WXGLHQ��GLH�VLJ QLILNDQWH�$QVWLHJH�YRQ�.UHEVIlOOHQ�]HLJHQ��DOV�6WXGLHQ� �
GLH�NHLQHUOHL�GHUDUWLJH�1DFKZHLVH�HUEULQJHQ��

•� %HYRU]XJWH� =LWLHUXQJ�GHU�6FKOXVVIROJHUXQJHQ�YRQ�3DSHUV�XQG�%HULFKWHQ��GLH �
IHVWVWHOOHQ�� GDVV�NHLQH�VFKlGLJHQGHQ�1HEHQZLUNXQJHQ�JHIXQGHQ�ZXUGHQ��RKQH�]X �
HUNHQQHQ��GDVV�GLH�'DWHQ�XQG�$QDO\VHQ�LQ�GHQ�'RNXPHQWHQ�WDWVlFKOLFK�VLJQLILNDQWH �
=XVDPPHQKlQJH��MD�VRJDU�VLJQLILNDQWH�'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ�DXI]HLJHQ��

•� 1LFKW�=XU�.HQQWQLV�1HKPHQ�YRQ�HSLGHPLRORJLVFKHQ�6WXGLHQ�PLW�GHU�%HJU�QGXQJ��GDVV�
3RSXODWLRQHQ� XQG�([SRVL WLRQHQ� QLFKW�JXW�GHILQLHUW�VLQG��/LOLHQIHOG�HUNOlUW��GDVV�GLHV �
]ZDU�HLQH�6FKZLHULJNHLW�GDUVWHOOW��GLH�(UJHEQLVVH�DEHU�LPPHU�QRFK�UHOHYDQW�XQG�ZLFKWLJ�
VLQG��

•� (LQ�$EWXQ�GHU�(UJHEQLVVH�MHGHU�HLQ]HOQHQ�)RUVFKXQJVDUEHLW�I�U�VLFK��ZREHL�YHUVlXPW �
ZLUG�� GDV�*HVDPWE LOG� GHU�)RUVFKXQJVHUJHEQLVVH�DOV�*DQ]HV�]X�VHKHQ�XQG �
DXV]XZHUWHQ�±�GLH�JXWH�DOWH�
GLYLGH�HW�LPSHUD
�6WUDWHJLH��

$OO�GLHV�VLQG�0HWKRGHQ��GLH�YRQ�GHU�:+2�XQG�GHU�,&1,53�QDFKZHLVOLFK�EHQXW]W�ZHUGHQ�XQG �
GLH� ]XVDPPHQ�HLQH�V\VWHPDWLVFKH�9RUJHKHQVZHLVH�HUJHEHQ��PL W� GHU�:LUNXQJVQDFKZHLVH �
IlOVFKOLFK�DEJHWDQ�ZHUGHQ�N|QQHQ��G�K��NRQVWUXNWLYHV�1LFKW�=XU�.HQQWQLV�1HKPHQ��

4.3 Die Aussage eines führenden Mitglieds der WHO/ICNIRP: 
=X�%HJLQQ�GHU���HU�ZXUGH�HLQ�ZLFKWLJHU�:+2 �5HYLHZ�YHU|IIHQWOLFKW��:+2���������'LH�OHW]WH �
%HZHUWXQJ� GHU�,&1,53 �5LFKWOLQLH� ZXUGH������YHU|IIHQWOLFKW��,&1,53���������%HLGH �
9HU|IIHQWOLFKXQJHQ�EHKDOWHQ�GLH�WKHUPLVFKH�+) �6LFKW�EHL��(LQ�I�KUHQGHU�:LVVHQVFKDIWOHU��'U� �
0LFKDHO�5HSDFKROL��ZDU�DOV�WHFKQLVFKHU�+HUDXVJHEHU�DP�:+2�5HYLHZ�EHWHLOLJW�XQG�KDWWH�ELV�
$SULO������GHQ�9RUVLW]�VRZRKO�GHV�:+2�5HYLHZ�7HDPV�DOV�DXFK�GHU�,&1,53��,Q]ZLVFKHQ�LVW�
HU�(PHULWXV�9RUVLW]HQGHU�GHU�,&1,53��
(LQHQ�(LQEOLFN�LQ�VHLQH�*HLVWHVKDOWXQJ��GLH�DXFK�YRQ�:+2�XQG�,&1,53�ZLGHUJHVSLHJHOW�ZLUG��
JLEW� VHLQH�$XVVDJH�LQ�HLQHP�QHXVHHOlQGLVFKHQ� )DOO� HLQHU�0RELOIXQNEDVL VVWDWLRQ�1RYHPEHU�
������ GHP�)DOO�0DF,QW\UH��,Q�GLHVHP�)DOO�OHJWHQ�GLH�2UWVDQVlVVLJHQ�GHV�9RURUWHV�,ODP�LQ �
&KULVWFKXUFK�� 1HXVHHODQG�%HUXIXQJ�JHJHQ�GLH�(QWVFKHLGXQJ�GHV�6WDGWUDWHV�HLQ��GLH �
(UODXEQLV�]X�HUWHLOHQ��GDVV�DXI�GHP�'DFK�HLQHV �DOWHQ�.LQRV�LQ�GHU�0LWWH�GHU�*HPHLQGH�HLQH �
0RELOIXQNEDVLVVWDWLRQ� LQVWDOOLHUW�ZHUGHQ�G�UIWH��'LH�%DVLVVWDWLRQ�Z� UGH� HLQH�$Q]DKO�GHU �
:RKQKlXVHU�LP�2UW�XQG�GHQ�|UWOLFKHQ�.LQGHUJDUWHQ�EHVWUDKOHQ��GHU�QXU�FD�����0HWHU�YRQ�GHU �
%DVLVVWDWLRQ�HQWIHUQW�ODJ��
'U�� 5HSDFKROL� WUDW�LQ�GLHVHP�)DOO�DOV�VDFKYHUVWlQGLJHU�=HXJH�I�U�%HOO6RXWK�/WG��DXI��6HLQ �
6DFKYHUVWlQGLJHQYRUWUDJ� EHLQKDOWHWH�IROJHQGH�XQWHU�(LG�JHWURIIHQHQ�$XVVDJHQ��GLH �
+HUYRUKHEXQJ�VWDPPW�YRQ�'U��5HSDFKROL���

"Um irgendwelche schädigenden Nebenwirkungen hervorzurufen, muss eine HF-
Exposition erfolgen, die über einen Schwellenwert hinausgeht. Dieser 
Schwellenwert ist die HF-Exposition, die benötigt wird, um die Gewebetemperatur 
um mindestens 1°C heraufzusetzen." 
"Multiple Expositionen gegenüber HF-Niveaus unter dieser Schwelle haben in 
keinem Fall schädigende Auswirkungen auf die Gesundheit gezeigt." 
"Es ist nicht gesichert, dass die Exposition gegenüber HF-Feldern Krebs 
verursacht." 
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"Die Wissenschaft hat außerdem ebenfalls keine Nachweise für 
gesundheitsschädigende Nebenwirkungen von wiederholten Expositionen 
gegenüber HF-Niveaus unter dem Schwellenwert gefunden." 

'U�� 5HSDFKROLV�$XVVDJH��I�U�GLH�HU�GHQ�5HYLHZ�YRQ�:+2��,53$�>,QWHUQDWLRQDO�5DGLDWLRQ �
3URWHFWLRQ� $JHQF\@�XQG�81(3�>8QLWHG�1DWLRQV�(QYLURQPHQWDO�3URJUDP@� � :+2��������DOV �
5HIHUHQ]�DQI�KUWH��VWLPPW�YROO�XQG�JDQ]�PLW�GHQ�REHQ�XPULVVHQHQ�6FKOXVVIROJHUXQJHQ�GHU �
,&1,53� �EHUHLQ��8P�VHLQH�%HKDXSWXQJ��GDVV�GLH�WKHUPLVFKH�+) �6LFKW� GHQ��.RQVHQV�GHU �
:LVVHQVFKDIW�� GDUVWHOOH��]X�XQWHUPDXHUQ��I�KUWH�'U��5HSDFKROL�:+2����� ��� DQ��ZRI�U�]XP �
JUR�HQ�7HLO�HU�VHOEVW�YHUDQWZRUWOLFK�]HLFKQHW���

4.4 Nachweise versus etablierte Sichtweisen: 
8QJHIlKU� ]XU�VHOEHQ�=HLW��DOV�GLHVH�*HULFKWVYHUKDQGOXQJ�VWDWWIDQG��KDWWH�'U��5HSDFKROL�GLH �
$XIVLFKW� �EHU�HLQ�)RUVFKXQJVSURMHNW�LQ�$XVWUDOLHQ��LQ�GHP� JHQHWLVFK� PRGLIL]LHUWH� 0lXVH�
]ZHLPDO�WlJOLFK��EHU�HLQHQ�=HLWUDXP�YRQ����0LQXWHQ�HLQHU�VXE�WKHUPLVFKHQ�'RVLV�HLQHV�*60�
0RELOWHOHIRQ�6LJQDOV�DXVJHVHW]W�ZXUGHQ��'LHV�HUJDE�6$5�:HUWH�YRQ�GXUFKVFKQLWWOLFK������ELV�
���� :�NJ�ZlKUHQG�GHU�([SRVLWLRQ��ZDV�HLQHQ�WlJOL FKHQ� 'XUFKVFKQLWW�YRQ�������ELV������ �
:�NJ�HUJDE��0DQ�NDP�]XU�6FKOXVVIROJHUXQJ��GDVV��GDV�5LVLNR�GHU�/\PSKRPELOGXQJ�EHL�GHQ �
H[SRQLHUWHQ�0lXVHQ�VLJQLILNDQW�K|KHU�ZDU�DOV�LQ�GHU�.RQWUROOJUXSSH��2GGV�5DWLR��25�� ������p�
 ������������.RQILGHQ]LQWHUYDOO������±��������
6R� ZLGHUVSUHFKHQ�DOVR�'U��5HSDFKROLV�HLJHQH�)RUVFKXQJVHUJHEQLVVH��GLH�QDFK�%HHQGXQJ �
GHV� QHXVHHOlQGLVFKHQ�*HULFKWVYHUIDKUHQV�YHU|IIHQWOLFKW�ZXUGHQ��VHLQHQ�%HKDXSWXQJHQ�YRU �
*HULFKW�� ,Q�HLQHU�YRQ�,QGXVWULHXQWHUQHKPHQ�JHVSRQVHUWHQ�3UHVVHNRQIHUHQ]�LQ�:LH Q�]XU�=HLW �
GHV� :RUNVKRSV�]X�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�LP� 2NWREHU� �����VDJWH�'U��5HSDFKROL� �
GDVV� HV�NHLQHUOHL�1DFKZHLVH�I�U�VFKlGLJHQGH� 1HEHQZLUNXQJHQ� YRQ�*60�0RELOWHOHIRQHQ �
JlEH��$OV�HU�LP�:RUNVKRS�]X�VHLQHQ�HLJHQHQ�)RUVFKXQJVHUJHEQLVVHQ�EHIUDJW�ZXUGH� �YHUWUDW�
HU� GHQ�6WDQGSXQNW��GDVV�HLQ�ZLVVH QVFKDIWOLFKHV� ([SHULPHQW�HUVW�DOV��1DFKZHLV��JHOWHQ �
N|QQH�� ZHQQ�HV�YRQ�DQGHUHU�6H LWH� UHSOL]LHUW�ZRUGHQ�VHL��'LHV�LVW�QLFKW�GLH�'HILQLWLRQ�YRQ �
�1DFKZHLVHQ���ZLH�VLH�GLH�PHLVWHQ�0HQVFKHQ�XQG�GLH�PHLVWHQ�*HULFKWH�DN]H SWLHUHQ�Z�UGHQ��
(LQ�)RUVFKXQJVHUJHEQLV� LVW�HLQ��1DFKZHLV���(LQH�5HSOL]LHUXQJ�LVW�QXU�QRWZHQGLJ��XP�HLQHQ �
ELRORJLVFKHQ�(IIHNW�]X�EHZHLVHQ��,Q�GLHVHP�)DOO�Z�UGHQ�VRZRKO�GDV�2ULJLQDOH[SHULPHQW�DOV �
DXFK� GLH�UHSOL]LHUHQGHQ�([SHULPHQWH�1DFKZHLVH�EHLVWHXHUQ��GLH � VLFK� ]XP�%HZHLV�HLQHV �
ELRORJLVFKHQ�(IIHNWHV�VXPPLHUHQ�Z�UGHQ��
=ZHL� DQGHUH�/DQJ]HLWVWXGLHQ�DQ�1DJHWLHUHQ�KDEHQ�$QVWLHJH�YRQ�.UHEVYRUNRPPQLVVHQ�EHL �
([SRVLWLRQHQ��GLH�+)�0:�HLQVFKOLH�HQ��EHREDFKWHW� �&KRX�HW�DO� � �������H[SRQLHUWHQ�5DWWHQ�
FKURQLVFK� JHJHQ�EHU�HL QHP� QLFKW�WKHUPLVFKHQ� UDGDUlKQOLFKHQ�6LJQDO�XQG�EHREDFKWHWHQ �
GDEHL� HLQHQ�VL JQLILNDQWHQ�$QVWLHJ�GHV�$XIWUHWHQV�YRQ�EHQLJQHQ�7XPRUHQ�XQG�HLQHQ�K|FKVW �
VLJQLILNDQWHQ� $QVWLHJ� EHL�SULPlUHQ�PDOLJQHQ�7XPRUHQ��UHODWLYHV�5LVLNR��55�� ��������� �
.RQILGHQ]LQWHUYDOO�� ����±����� p�  �������� � 9LMD\DOD[PL� HW�DO� � ������� ������H[SRQLHUWHQ�]X �
.UHEV� QHLJHQGH�0lXVH�JHJHQ�EHU�HLQHP�NRQWLQXLHUO LFKHQ� �����*+]�:HOOHQVLJQDO�XQG �
EHREDFKWHWHQ� HLQHQ����� $QVWLHJ� YRQ�7XPRUHQ�XQG�HLQHQ�K|FKVW�VLJQLILNDQWHQ� �p� ������� �
������ $QVWLHJ�YRQ�&KURPR VRPHQVFKlGHQ� LQ�.QRFKHQPDUN�XQG�%OXW��'LH�YRUOLHJHQGHQ �
1DFKZHLVH�XPIDVVHQ�DOVR�GUHL�6WXGLHQ��LQ�GHQHQ�+)�0:�6WUDKOXQJ�EHL�1DJHWLHUHQ�]X�HLQHP�
VLJQLILNDQWHQ�$QVWLHJ�YRQ�.UHEV�I�KUW��YRQ�GHQHQ�HLQH�6WXGLH�VRJDU�HLQHQ�=XVDPPHQKDQJ �
PLW� &KURPRVRPHQVFKlGLJXQJ�KH UVWHOOW�� &KURPRVRPHQVFKlGLJXQJ�LVW�HLQ�1DFKZHLV�YRQ �
JHQRPVFKlGLJHQGHU� :LUNXQJ��GHU�)lKLJNHLW��GLH�'16�]X�VFKlGLJHQ�XQG�0XWDWLRQHQ�XQG �
.UHEV�]X�YHUXUVDFKHQ��
'LHVH�3URMHNWH�GLHQHQ�]XU�,OOXVWUDWLRQ�HLQHV�GHU�JUXQGOHJHQGVWHQ�3UREOHPH�PLW�)RUVFKXQJ�DXI�
GHP� *HELHW� GHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHQ�6WUDKOXQJ��=ZDU�EHREDFKWHWHQ�GUHL�XQDEKlQJLJH �
/DERUDWRULHQ� XQWHU�QLFKW �WKHUPLVFKHU� +)�0:�([SRVLWLRQ� HLQHQ�$QVWLHJ�YRQ�.UHEV�EHL �
1DJHWLHUHQ�� DEHU�DOOH�1DJHUVSH]LHV�ZDUHQ�XQWHUVFKLHGOLFK��VR�ZLH�DXFK�GLH �
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([SRVLWLRQVVFKHPDWD�XQWHUVFKLHGOLFK�ZDUHQ��,Q�HLQHP�)DOO�KDQGHOWH�HV�VLFK�XP�HLQH�*60 ��
7UlJHUZHOOH� PLW�����0+]��GLH�PLW�����+=�JHSXOVW�ZDU��I�U�]ZHL�=HLWDEVFKQLWWH�YRQ�HLQHU �
KDOEHQ�6WXQGH�SUR�7DJ�PLW�PLWWO HUHQ�WlJOLFKHQ�6$5�:HUWHQ�LP�%HUHLFK�YRQ�������ELV������ �
:�NJ��=ZHL�3URMHNWH� YHUZHQGHWHQ������*+]�7UlJHUZHOOHQ��DEHU�GLH�EHLP�HUVWHQ�3URMHNW�ZDU �
PLW� ����3XOVHQ�SUR�6HNXQGH�JHSXOVW�XQG�PLW���+]�PRGXOLHUW�XQG�ZXUGH�I�U������6WXQGHQ �
WlJOLFKHU� ([SRVLWLRQ�PLW�HLQHP�PLWWOHUHQ�WlJOLFKHQ�6$5 �:HUW� LP�%HUHLFK�YRQ������ELV����� �
:�NJ� EHQXW]W�� 'DV� ]ZHLWH�3URMHNW�YHUZHQGHWH�HLQH�NRQWLQXLHUOLFKH�:HOOHQH[SRVLWLRQ�I�U��� �
6WXQGHQ�7DJ�PLW�HLQHP�WlJOLFKHQ�GXUFKVFKQLWWOLFKHQ�6$5�:HUW�YRQ������:�NJ��
)�U� GLHMHQLJHQ��GLH�ZLH�GLH�,&1,53�GLH�WKHUPLVFKH�+) �6LFKW� EHLEHKDOWHQ��OLHIHUQ�GLHVH �
3URMHNWH�NHLQH��1DFKZHLVH���GDVV�+)�0:�EHL�1DJHWLHUHQ�.UHEV�HUUHJW��GD�MHGHV�([SHULPHQW �
PLW�XQWHUVFKLHGOLFKHQ�7LHUHQ�XQG�([SRVLWLRQV�6FKHPDWD�DUEHLWHW�XQG�NHLQHV�YRQ�LKQHQ�JHQDX�
UHSOL]LHUW�ZRUGHQ�LVW��
$OV� $OWHUQDWLYH��QLPPW�PDQ�PDO�GLH�WUDGLWLRQHOOHUH�ZLVVHQVFKDIWOLFKH�XQG�UHF KWOLFKH�
9RUJHKHQVZHLVH�� JLEW�HV�GUHL�6WXGLHQ�YRQ�XQDEKlQJLJHQ�/DERUDWRULHQ��GLH�VLJQLILNDQWH �
$QVWLHJH� YRQ�.UHEVYRUNRPPQLVVHQ�EHL�1DJHWLHUHQ�EHL�QLFKW �WKHUPLVFKHQ� 1LYHDXV�GHU �
([SRVLWLRQ� JHJHQ�EHU� +)�0:�6WUDKOXQJ� ]HLJHQ��(V�OLHJHQ�DOVR�1DFKZHLVH�DXV �
7LHUYHUVXFKHQ� YRU��GLH�GLH�HS LGHPLRORJLVFKHQ� 1DFKZHLVH��GDVV�3RSXODWLRQHQ�PLW�+)�0: �
([SRVLWLRQ�VLJQLILNDQW�K|KHUH�5DWHQ�YRQ�.UHEVLQ]LGHQ]�XQG�0RUWDOLWlW�]HLJHQ��XQWHUPDXHUQ� �
6RZRKO� GLH�1DFKZHLVH�DXV�GHQ�7LHUYHUVXFKHQ�DOV�DXFK�GLH�DXV�GHQ�PHQVFKOLFKHQ �
3RSXODWLRQHQ� GHFNHQ� HLQH�JUR�H�%DQGEUHLWH�YRQ�%HGLQJXQJHQ�GHU�+)�0: �([SRVLWLRQ� DE��
hEHU� GHQVHOEHQ�)UHTXHQ]EHUHLFK�KLQ�KDW�HLQH�9LHO]DKO�XQD EKlQJLJHU� /DERUDWRULHQ�
VLJQLILNDQWH� '16�%U�FKH� XQG�YHUVWlUNWH�&KURPRVRPHQDEHUU DWLRQHQ� EHREDFKWHW��(V�OLHJHQ �
DOVR� JHZLFKWLJH�1DFKZH LVH� YRU��GDVV�+)�0:�EHL�QLFKW �WKHUPLVFKHQ� 1LYHDXV�GHU�+)�0: �
([SRVLWLRQ�DXI�7LHUH�XQG�0HQVFKHQ�JHQRPVFKlG LJHQG��PXWDJHQ��NDU]LQRJHQ�XQG�WHUDWRJHQ �
ZLUNW��

4.5 Ionisierende Strahlung versus nicht-ionisierende Strahlung? 
'LH�*HVFKLFKWH�GHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHQ�6WUDK OXQJ�]HLJW��GDVV�VLH�LPPHU�DQGHUV�EHKDQGHOW �
ZXUGH� DOV�&KHPLNDOLHQ��(LQ�*UXQG�GDI�U�LVW�HLQ�$UJXPHQW�EH]�JOLFK�GHU�6WUDKOXQJ��GDV �
IROJHQGHUPD�HQ�ODXWHW��

"Ionisierende Strahlung verfügt über die Photonenenergie, chemische Bindungen 
aufzubrechen und freie Radikale in Zellen zu erzeugen. Diese verstärken die 
Schädigung von DNS und anderen Makromolekülen, was wiederum das 
Krebsrisiko vergrößert. Nicht-ionisierende Strahlung verfügt nicht über die 
Photonenenergie, chemische Bindungen aufzubrechen und freie Radikale zu 
erzeugen. Daher kann nicht-ionisierende Strahlung keine DNS-Schäden 
hervorrufen und keinen Krebs erzeugen." 

9LHOH� &KHPLNDOLHQ��ZLH�]XP�%HLVSLHO�%HQ]RO��YHUXUVDFKHQ�.UHEV��RKQH�GDVV�,RQLVLHUXQJ �
GDEHL� HLQH�5ROOH�VSLHOHQ�Z�UGH��:LU�N|QQHQ�VRIRUW�DQPHUNH Q�� GDVV�89 �%�6WUDKOXQJ� QLFKW�
LRQLVLHUHQG�LVW�XQG�GHQQRFK�EHNDQQWOLFK�.UHEV��EHVRQGHUV�+DXWNUHEV��YHUXUVDFKW��(LQHU�YRQ �
YLHOHQ� LGHQWLIL]LHUWHQ�0HFKDQLVPHQ�LVW�GLH�)lKLJNHLW�GHU�XOWUDYLROHWWHQ�6WUDKOXQJ��LP �
7XPRUVXSSUHVVRU�*HQ�S���HLQH�0XWDWLRQ�]X�YHUXUVDFKH Q��/HIIHOO���������'LHV�EHOHJW��GDVV �
QLFKW�LRQLVLHUHQGH� 6WUDKOXQJ�VHKU�ZRKO�.UHEV�YHUXUVDFKW�XQG�GXUFK�HLQH�9HUlQGHUXQJ�GHU �
$NWLYLWlW� GHV�S�� �*HQV� ZLUNW��'LHV�LOOXVWULHUW�GHQ�3XQNW��GDVV�.UHEV�VRZRKO�GXUFK�GLH �
9HUVWlUNXQJ� GHU�=HOOVFKlGLJXQJ�DOV�DXFK�GXUFK � GLH� +HPPXQJ�GHU�5HSDUDWXU �5DWHQ� XQG�
5HSDUDWXU�(IIL]LHQ]� QDFK�GHQ�=HOOVFKlG LJXQJHQ� YHUXUVDFKW�ZLUG��89 �6WUDKOXQJ� HUK|KW�
ZHLWHUKLQ�GLH�%LOGXQJ�IUHLHU�5DGLNDOH��&ROOLQV��3RHKOHU�XQG�%U\GHQ��������XQG�-XUNLHZLF]�XQG �
%XHWWQHU���������������
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1DFKZHLVH��GDVV�QLFKW�LRQLVLHUHQGH�6WUDKOXQJ�GLH�$NWLYLWlW�GHU�IUHLHQ�5DGLNDOH�HUK|KW��OLHJHQ �
YRU�� 3KHODQ� HW�DO� � ������� XQWHUVXFKWHQ�GLH�0HPEUDQSODVWL]LWlW�YRQ�0HODQLQ �HQWKDOWHQGHQ�
=HOOHQ��GLH�HLQHU�0LNURZHOOHQVWUDKOXQJ�JHULQJHQ�1LYHDXV����6WXQGH�EHL�����:�NJ��DXVJHVHW]W�
ZXUGHQ��6LH�VFKOXVVIROJHUQ��

"Die Daten deuten darauf hin, dass die signifikante, spezifische Veränderung der 
Zellmembranen zumindest teilweise durch die Erzeugung von Sauerstoffradikalen 
bedingt ist." 

/DL� XQG�6LQJK��������]HLJWHQ��GDVV�VLJQLILNDQWH�'16 �%U�FKH� GXUFK�0LNURZHOOHQ�GXUFK�GLH �
$SSOL]LHUXQJ� YRQ�0HODWRQLQ��HLQHP�QDW�UOLFKHQ�)UHLHQ �5DGLNDOHQ�)lQJHU�� RGHU�YRQ�3%1 �
�3KHQ\O�%HWD�1DSKWK\ODQLQ��� HLQHP�.HUQ �6SLQ�0DUNHU�� DXVJHVFKDOWHW�ZHUGHQ�NRQQWH��'LHV �
GHXWHW� GDUDXI�KLQ��GDVV�HLQH�6HQNXQJ�GHV�0HODWRQLQVSLHJHOV � XQG� GDV�$XIWUHWHQ�IUHLHU �
5DGLNDOH�HLQ�SODXVLEOHU�0HFKDQLVPXV�LVW���
89�%��XQG�QLFKW�LRQLVLHUHQGH�+)�0:�6WUDKOXQJ�VWHKHQ�DOVR�EHLGH�PLW�HLQHU�HUK|KWHQ�$NWLYLWlW�
YRQ� IUHLHQ�5DGLNDOHQ�LQ�GHQ�=HOOHQ�LQ�=XVDPPHQKDQJ��VHL�HV�GXUFK�HLQH�(UK|KXQJ�GHU �
$Q]DKO�GHU�IUH LHQ�5DGLNDOH��VHL�HV�GXUFK�HLQH�6HQNXQJ�GHV�6SLHJHOV�GHV�)UHLHQ �5DGLNDOHQ�
)lQJHUV� 0HODWRQLQ��'DKHU�N|QQHQ�GLH�$XVZLUNXQJHQ�YRQ�LRQLVL HUHQGHU� XQG�QLFKW �
LRQLVLHUHQGHU� 6WUDKOXQJ�VHKU�lKQOLFK�VHLQ��DXFK�ZHQQ�XQWHUVFKLHGO LFKH� 0HFKDQLVPHQ�
]XJUXQGH� OLHJHQ��'LH�:L UNXQJ� LVW�DXI�MHGHQ�)DOO�GLH�JOHLFKH��%HLGH�I�KUHQ�]X�JHQHWLVFKHQ �
6FKlGHQ�XQG�VLQG�NDU]LQRJHQ��

4.6 Ionisierung ist keine Grundvoraussetzung für Krebs: 
9LHOH� *HQHUDWLRQHQ�YRQ�%LRORJHQ�XQG�7R[LNRORJHQ��GLH�LP�%HUHLFK�GHU�0HGL]LQ�WlWLJ�VLQG� �
QHKPHQ� QLFKW�DQ��GDVV � ,RQLVLHUXQJ�HLQH�QRWZHQGLJH�*UXQGYRUDXVVHW]XQJ�I�U �
NUHEVHU]HXJHQGH� $JHQ]LHQ�LVW��GD�7DXVHQGH�YRQ�&KHPLNDOLHQ�NUHEVHU]HXJHQGH�$JHQ]LHQ �
VLQG�� RKQH�GDVV�,RQ LVLHUXQJ� GDEHL�HLQH�5ROOH�VSLHOHQ�Z�UGH��&KHPLNDOLHQ�VLQG�ODXW�%D[WHU �
�������NDU]LQRJHQ��ZHQQ�VLH��

D�� GLH�'16�YHUlQGHUQ�XQG�VR�GLH�.UHEVHQWVWHKXQJ�HLQOHLWHQ��
E�� GLH�.RQWUROOH�GHV�=HOOZDFKVWXPV�EHHLQWUlFKWLJHQ�XQG�VR�DOV�.UHEV�3URPRWRU�ZLUNHQ��
F�� PLW�DQGHUHQ�.DU]LQRJHQHQ�DOV�&R�3URPRWRU�YRQ�.UHEV�]XVDPPHQZLUNHQ��

(V�OLHJHQ�1DFKZHLVH�YRU��GDVV�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�DOOH�GUHL�3XQNWH�HUI�OOW��

4.7 Beispiele für die extremen Anstrengungen, die unternommen 
werden, um die thermische HF-Sicht beizubehalten: 

'LH� ,&1,53�XQG�HLQ]HOQH�QDWLRQDOH�%HK|UGHQ�VWHKHQ�VR�IHOVHQIHVW�KLQWHU�GHU�WKHUPLVFKHQ �
+)�6LFKW�� GDVV�VLH�QLFKW�QXU� YHUVXFKHQ�� 6WXGLHQ�PLW�GHP�9RUZXUI�YRQ�6FKZlFKHQ�XQG �
8QJHUHLPWKHLWHQ� ]XU�FN]XZHLVHQ��VRQGHUQ�VLFK�VRJDU�GD]X�KHUDEODVVHQ��RIIHQVLFKWOLFK �
LQNRUUHNWH�ZLVVHQVFKDIWOLFKH�%HKDXSWXQJHQ�DXI]XVWHOOHQ��

4.7.1 Die ICNIRP zitiert Ergebnisse falsch: 
,Q�GHU�.DQ]HURJHQLWlWVHLQVFKlW]XQJ�GHU�,&1,53��������ILQGHW�VLFK�IROJHQGH�$XVVDJH��

"Jüngere Studien haben keine signifikanten Anstiege von Tumoren des 
Nervengewebes bei Arbeitern und Militärbediensteten, die Mikrowellenfeldern 
ausgesetzt waren/sind, nachweisen können (Beall et al. 1996 und Grayson 1996)." 

6WDWLVWLVFKH�6LJQLILNDQ]�LVW�GHILQLHUW�DOV�p�≤������XQG�RGHU�HLQ�����.RQILGHQ]LQWHUYDOO��EHL�GHP�
GLH� 8QWHUJUHQ]H�GHV�%HUHLFKV�QDKH�DQ�����RGHU�K|KHU�OLHJW��%HDOO�HW�DO��XQWHUVXFKWHQ�GLH �
=XQDKPH� YRQ�*HKLUQWXPRUHQ�PLW�GHU�([SRVLWLRQ � JHJHQ�EHU� 3&�0RQLWRUHQ�
�%LOGVFKLUPWHUPLQDOV���,P�$EVWUDFW�KHL�W�HV��
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"Andere Ergebnisse beinhalteten ein erhöhtes Odds Ratio für 10 oder mehr Jahre 
der Beschäftigung in Berufen im Ingenieurswesen oder im technischen Bereich 
(OR = 1,7; 95% Konfidenzintervall = 1,0–3,0) oder bei Tätigkeiten im Bereich 
Programmierung (OR = 2,8, 95% Konfidenzintervall = 1,1–7,0). Das Odds Ratio für 
Gliome lag für alle Testpersonen, die 10 Jahre vor ihrem Tod insgesamt 5 Jahre 
als Programmierer gearbeitet hatten, bei 3,9 (95% Konfidenzintervall = 1,2–12,4)." 

'DV�$EVWUDFW�EHULFKWHW�VLJQLILNDQWH�$QVWLHJH�EHL�*HKLUQWXPRUHQ��'LH�'DWHQ�LP�3DSHU�]HLJHQ� �
GDVV�I�U�%HUXIH�LP�,QJHQLHXUVZHVHQ�WHFKQLVFKHQ�%HUHLFK�HLQH�'RVLV �:LUNXQJ�I�U�7RG�GXUFK �
*HKLUQWXPRU� XQG�-DKUHQ�GHU�%HUXIVDXV�EXQJ�PLW � p�  ������EHVWHKW�XQG�I�U �
&RPSXWHUSURJUDPPLHUHU� PLW� p�  �������'DV�3DSHU�]HLJW�DOVR�VLJQLILNDQWH�$QVWLHJH�YRQ �
7RGHVIlOOHQ� GXUFK�*HKLUQWXPRU�GXUFK�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ �
PLW�'RVLV�:LUNXQJV�$QVWLHJHQ�XQG�HLQHU�VLJQLILNDQWHQ�'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJ��
*UD\VRQ� �������XQWHUVXFKWH�HLQH�JUR�H�6WLFKSUREH����������PLW�������0LOOLRQHQ �
3HUVRQHQMDKUHQ�� YRQ�$QJHVWHOOWHQ�GHU�86 �/XIWZDIIH�� YRQ�GHQHQ�HLQLJH�EHL�LKUHU�$UEHLW �
([SRVLWLRQHQ�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�XQG�LRQLVLHUHQGHU�6WUDKOXQJ�DXVJH VHW]W�ZDUHQ��
ZREHL� GLH�([SRV LWLRQ� GXUFK�HLQH�8QWHUVXFKXQJ�GHU�([SRVLWLRQ�DP�$UEHLWVSODW]�EHVWLPPW �
ZXUGH��$XV�GLHVHU�VHKU�JUR�HQ�6WLFKSUREH�ZDUHQ�QXU�����3HUVRQHQ�+)�0:�H[SRQLHUW��YRQ �
GHQHQ����*HKLUQWXPRUHQ�HQWZLFNHOWHQ��'LHV�HUJDE�25� �����������.RQILGHQ]L QWHUYDOO������±
������'LHV�LVW�HLQ�VWDWLVWLVFK�VLJQLILNDQWHV�(UJHEQLV��
'HU� .RPPHQWDU�GHU�,&1,53�]X�%HDOO�HW�DO���������XQG�*UD\VRQ��������LVW�RIIHQVLFKWOLFK �
ZLVVHQVFKDIWOLFK� IDOVFK�XQG�LUUHI�KUHQG��(U�]HLJW�HLQHQ�VWDUNHQ�YRUJHIDVVWHQ�%HVFKOX�� �
:LUNXQJVQDFKZHLVH�]XU�FN]XZHLVHQ��

4.7.2 Kürzlich kam es in Neuseeland zu einer ähnlichen Situation: 
(QGH������YHU|IIHQWOLFKWH�GLH�5R\DO�6RFLHW\�RI�1HZ�=HDODQG��GLH�N|QLJOLFK�QHXVHHOlQGLVFKH �
$NDGHPLH� GHU�1DWXUZLVVHQVFKDIWHQ��HLQHQ�hEHUVLFKWVEHULFKW�]X�JHVXQGKHLWOLFKHQ �
$XVZLUNXQJHQ� YRQ�6WUDKOXQJ��'D�HV�VLFK�LPPHUKLQ�XP�GLH�5R\DO�6RFLHW\�KDQGHOWH��ZXUGH �
DQJHQRPPHQ�� HV�KDQGHOH�VLFK�XP�HLQH�9HU|IIHQWOLFKXQJ�K|FKVWHU�4XDOLWlW��GLH �
ZLVVHQVFKDIWOLFK� DXI�GHP�/DXIHQGHQ�XQG�]XYHUOlVVLJ�VHL� � 'HU� %HULFKW�WUXJ�GHQ�7LWHO �
�5DGLDWLRQ� DQG�WKH � 1HZ� =HDODQG�&RPPXQLW\ � ±� $�VFLHQWLILF�2YHUYLHZ�� � 'LH� PD�JHEOLFKH�
0LWDUEHLW�YRQ�]ZHL�0LWDUEHLWHUQ�GHV�1DWLRQDO�5DGLDWLRQ�/DERUDWRU\�ZLUG�GDQNHQG�HUZlKQW��'HU�
%HULFKW�HQWKlOW�$XVVDJHQ��EHU�GLH�JHVXQGKHLWOLFKHQ�$X VZLUNXQJHQ�YRQ�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�
6WUDKOXQJ�� GLH� DEVROXW�IDOVFK�XQG�LUUHI�KUHQG�VLQG�XQG�GLH�(QWVFKORVVHQKHLW�]HLJHQ� �
YRUOLHJHQGH�1DFKZHLVH�YRQ�VFKlGLJHQGHQ�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�*HVXQGKHLW�]X�LJQRULHUHQ��
'HU�%HULFKW�GHU�QHXVHHOlQGLVFKHQ�5R\DO�6RFLHW\�IROJW�GHU�WKHUPLVFKHQ�+) �6LFKW�XQG�PDFKW�
DQ� HLQHU� EHVRQGHUV� ZLFKWLJHQ�6WHOOH���6HLWH������LQ�=XVDPPHQKDQJ�PLW�(/) �
HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�IROJHQGH�$XVVDJH��

"Bezüglich möglicher schädigender Nebenwirkungen von elektrischen und 
magnetischen Feldern, besonders denen bei niedrigen Frequenzen, in 
Verbindung mit Hochspannungsleitungen, Computerterminals, Haushaltsgeräten 
und elektrischen Leitungen sind einige Fragen aufgeworfen worden. Dazu sei 
gesagt, dass keinerlei Auswirkungen aufgrund von arbeitsbedingten 
Expositionen berichtet wurden, außerdem gibt es keinerlei Anzeichen für 
gesundheitsschädigende Nebenwirkungen beim Menschen, die über 
Funkenentladungen und Schock durch direkten Kontakt hinausgehen." 

=X� EHKDXSWHQ��GDVV��NHLQHUOHL�$XVZLUNXQJHQ�DXIJUXQG�YRQ�DUEHLWVEHGLQJWHQ�([SRVLWLRQHQ �
EHULFKWHW� ZXUGHQ�� LVW� HLQH�HNODWDQWH�8QZDKUKHLW��9LHOH�+XQGHUWH�YRQ�6WXGLHQ�KDEHQ�YRQ �
ELRORJLVFKHQ� :LUNXQJHQ�XQG�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�PHQVFKOLFKH�*HVXQGKHLW�GXUFK�(/) �
EHULFKWHW�� 'UHL�GLHVHU�6WXGLHQ�ZXUGHQ�LQ�1HXVHHODQG�GXUFKJHI�KUW� � 3UHVWRQ�0DUWLQ� HW�DO� �
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������� IDQGHQ�HUK|K WH� 5LVLNHQ�I�U�*HKLUQNUHEV�EHL�(OHNWURLQJHQLHXUHQ��25� ��������� �
.RQILGHQ]LQWHUYDOO������±�������XQG�(OHNWULNHU��25� ����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO����� �±��������
%HDOH� HW�DO� � ������� XQWHUVXFKWHQ�GLH�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�*HVXQGKHLW�QDKH �
+RFKVSDQQXQJVVWDUNVWURPOHLWXQJHQ� LQ�$XFNODQG�XQG�ID QGHQ� VLJQLILNDQWH�OLQHDUH�'RVLV �
:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ� I�U�HLQLJH�JHVXQGKHLWOLFKH�XQG�SV\FKRORJLVFKH�9DULDEOHQ�XQG �
([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�PDJQHWLVFKHQ�)HOGHUQ��'RFNHUW\�HW�DO���������EHIDVVWHQ�VLFK�PLW�.UHEV�
EHL�.LQGHUQ�LQ�5HODWLRQ�]XU�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ��+HL]GHFNHQ�
ULHIHQ�HUK|KWH�NRUULJLHUWH�5DWHQ�YRQ�/HXNlPLH��25� ����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO����� ±������
.UHEV�GHV�=16��25� ����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO����� ±�����XQG�DQGHUH�&DUFLQRPDH�VROLGD �
�25� ����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO�����±�����KHUYRU��'DV�/HXNlPLH �5LVLNR�ZDU�DP�K|FKVWHQ� �
ZHQQ�GDV�PDJQHWLVFKH�)HOG�LP�6FKODI]LPPHU �≥�����µ7�ZDU��LP�9HUJOHLFK�]X �≤�����µ7��25� �
����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO�����±������
(LQ� DEVROXW�XQDEKlQJLJHV�7HDP�YRQ�VFKZHGLVFKHQ�0HG L]LQZLVVHQVFKDIWOHUQ� QDKP�HLQH �
NULWLVFKH� %HVSUHFKXQJ�YRQ��EHU�����HSLGHPLRORJLVFKHQ�3DSHUV�XQG��EHU�����6WXGLHQ �
LQVJHVDPW� YRU��GLH�ELV�-XOL������YHU|IIHQWOLFKW�ZRUGHQ�ZDUHQ��+DUGHOO�HW�DO����������'DEHL �
NDPHQ�VLH�]X�IROJHQGHP�(UJHEQLV��

"Es wurden epidemiologische und Experimental-Studien zur Exposition 
gegenüber ELF elektromagnetischen Feldern und malignen Erkrankungen 
ausgewertet, die bis zum 1. Juli 1994 veröffentlicht wurden, um die mögliche 
Karzinogenität von elektromagnetischen Feldern und die wissenschaftliche 
Grundlage für die Setzung von Grenzwerten für Umweltexposition und 
berufsbedingte Exposition zu bewerten. Wir kamen zu dem Schluss, dass 
mögliche Zusammenhänge bestehen zwischen 

i. einem erhöhten Leukämierisiko bei Kindern und dem Vorhandensein von, 
bzw. dem Abstand zu, Starkstromleitungen in der Nähe ihres Wohnortes, 

ii. einem erhöhten Risiko der chronischen lymphatischen Leukämie und einer 
Exposition am Arbeitsplatz gegenüber elektromagnetischen 
Niederfrequenz-Feldern, und 

iii. einem erhöhten Risiko von Brustkrebs, malignen Haut-Melanomen, 
Tumoren des Nervensystems, non-Hodgkin-Lymphom, akuter 
lymphatischer Leukämie oder akuter myeloischer Leukämie und 
bestimmten beruflichen Tätigkeiten.  

Es gibt keine wissenschaftliche Basis für die Setzung von Grenzwerten für 
berufsbedingte oder Umweltexposition gegenüber niederfrequenten elektrischen 
oder magnetischen Feldern." 

'LH�OHW]WH�$XVVDJH�EH]�JOLFK�GHU�$XIVWHOOXQJ�YRQ�5LFKWOLQLHQ�EDVLHUW�DXI�GHP�0DQJHO�DQ�JXWHU�
([SRVLWLRQVPHVVXQJ� EHL�GHQ�PHLVWHQ�6WXGLHQ�]XU�EHUXIVE HGLQJWHQ� %HODVWXQJ�XQG�GHP �
0DQJHO�DQ�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ��XP�HLQ�(/) �)HOG�1LYHDX�]X�EHVWLPPHQ��PLW�GHP �
GHU�EHREDFKWHWH�=XVDPPHQKDQJ�PLW�5LVLNRIDNWRUHQ�YHUPLHGHQ�ZHUGHQ�NDQQ��'LH�7DWVDFKH� �
GDVV�GLH�PLWWOHUH�WlJOLFKH�([SRVLWLRQ�VRJDU�GHU�lX�HUVW�KRFK �H[SRQLHUWHQ�$UEHLWHU�QXU�HLQHQ �
JHULQJHQ� %UXFKWHLO�GHU�GHU]HLW�J�OWLJHQ�*UHQ ]ZHUWH� DXVPDFKW��GHPRQVWULHUW�GLH�NUDVVH �
8Q]XOlQJOLFKNHLW� GHU�*UHQ]ZHUWH�XQG�5LFK WOLQLHQ�� 'LH�,&1,53��������5LFKWOLQLH�HPSILHKOW �
HLQHQ� ���6WXQGHQ�*UHQ]ZHUW� I�U� EHUXIVEHGLQJWH� ([SRVLWLRQ� YRQ���� � µ7� XQG�HLQHQ�I�U�GLH �
%HODVWXQJ�DP�:RKQRUW�YRQ�����µ7��
6HLW�-XOL������VLQG�QRFK�YLHOH�ZHLWHUH�6WXGLHQ��EHU�GLH�JHVXQGKHLWOLFKHQ�$XVZLUNXQJHQ�YRQ �
(/)� YHU|IIHQWOLFK�ZRUGHQ��9LHU�/DERUDWRULHQ�KDEHQ�QDFKJHZLHVHQ��GDVV�(/)�XQWHU���� �µ7�
GHQ� RQNRVWDWLVFKHQ� 0HODWRQLQ�6FKXW]� EHL�PHQVFKOLFKHQ�%UXVWNUHEV]H OOHQ� YHUULQJHUW��ZREHL �
GLH�6FKZHOOH�EHL�FD������ELV�����µ7�OLHJW��$X�HUGHP�KDEHQ�YLHU�/DERUDWRULHQ�JH]HLJW��GDVV�GLH�
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(/)�6WUDKOXQJ� PLW�VLJQLILNDQWHQ�=XQDKPHQ�YRQ�'16 �%U�FKHQ� ]XVDPPHQKlQJW��)�U �
JHZ|KQOLFK� EHGDUI� HV�HLQHU�5HSOLNDWLRQ��XP�HLQHQ�ELRORJLVFKHQ�(IIHNW�]X�EHVWlWLJHQ��9LHU �
XQDEKlQJLJH� 6WXGLHQ�ZHLVHQ�DXI�MHGHQ�)DOO�HLQHQ�ELRORJLVFKHQ�(IIHNW�QDFK��'LHVH �
ELRORJLVFKHQ� (IIHNWH�VLQG�ELRORJLVFKH�0HFKDQLVPHQ��GLH�GLH�3ODXEVLELOLWlW�GHU �
HSLGHPLRORJLVFKHQ� =XVDPPHQKlQJH�� GLH�LQ�+DUGHOO�HW�DO���������JHIXQGHQ�ZXUGHQ� �
EHVWlWLJHQ�� ZREHL�VLFK�XQWHU�+LQ]X]LHKXQJ�GHU�6WXGLHQ�QDFK������GLH�.ODVVLILNDWLRQ�DOV �
ZDKUVFKHLQOLFKHV�RGHU�WDWVlFKOLFKHV�+XPDQNDU]LQRJHQ�HUJLEW���
6WXGLHQ� �EHU�6WDUNVWURPOHLWXQJHQ�DQ�:RKQRUWHQ�LQ � 9HUELQGXQJ�PLW�/HXNlPLH�EHL�.LQGHUQ� �
ZLH� ]XP�%HLVSLHO�)H\FKWLQJ�XQG�$KOERUQ���������IDQGHQ�I�U�HLQHQ�&XW �RII� 3RLQW�
�
.ODVVHQJUHQ]H
�� YRQ���� �µ7�HLQ�UHODWLYHV�5LVLNR�YRQ����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO����� ±�����
XQG�HLQHQ�7UHQG�PLW �p� �������)�U�HLQHQ�&XW �RII�3RLQW�YRQ�����µ7�ODJ�GDV�UHODWLYH�5LVLNR�EHL �
���� �����.RQILGHQ]LQWHUYDOO����� ±�����XQG�GHU�7UHQG�EHL �p� ��������'XUFK�GLH�.RPELQDWLRQ �
YRQ�'DWHQ�DXV�QRUZHJLVFKHQ�XQG�VFKZHGLVFKHQ�6W XGLHQ�IDQGHQ�)H\FKWLQJ�HW�DO���������HLQ �
UHODWLYHV�5LVLNR�YRQ����������.RQILG HQ]LQWHUYDOO�����±�����I�U�HLQHQ�&XW �RII�3RLQW�YRQ���� �µ7�
XQG�HLQ�UHODWLYHV�5LVLNR�YRQ����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO�����±������I�U�HLQHQ�&XW�RII�3RLQW�YRQ�
����µ7��HLQH�VLJQLILNDQWH�'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJ��p� �������
6R� OlVVW�VLFK�DOVR�IHVWVWHOOHQ��GDVV�HLQ � YHUEUHLWHWHV�6FKZHOOHQ �1LYHDX� I�U�NHLQHUOHL �
EHREDFKWHWH� $XVZLUNXQJHQ�EH]�JOLFK�/HXNlPLH�EHL�.LQGHUQ�XQG�%UXVWNUHEV�EHL�FD����� µ7�
OLHJW�� 'LHVHU�:HUW�OLHJW������PDO�XQWHU�GHU�DNWXHOO�J�OWLJHQ�5LFKWOLQLH��XQG�GDEHL�PX��HUVW �
QRFK�HLQ�6LFKHUKHLWVIDNWRU�HLQJHUHFKQHW�ZHUGHQ��
'DKHU� LVW�HV�DEVROXW�IDOVFK�YRQ�GHU�QHXVHHOlQGLVFKHQ�5R\DO�6RFLHW\�]X�EHKDXSWHQ��GDVV �
�NHLQHUOHL�$XVZLUNXQJHQ�DXIJUXQG�YRQ�DUEHLWVEHGLQJWHQ�([SRVLWLRQHQ�EHULFKWHW�ZXUGHQ��VRZLH�
�QRFK� JLEW�HV�LUJHQGZHOFKH�$Q]HLFKHQ�I�U�JHVXQGKHLWVVFKlGLJHQGH� 1HEHQZLUNXQJHQ� EHLP�
0HQVFKHQ��GLH��EHU�)XQNHQHQWODGXQJHQ�XQG�6FKRFN�GXUFK�GLUHNWHQ�.RQWDNW�KLQDXVJHKHQ�� �
'LHV�LVW�VR�XQJHKHXHU�LUUHI�KUHQG�XQG�XQHKUOLFK��GDVV�HV�GLH�*ODXEZ�UGLJNHLW�GHV�%HULFKWHV �
XQG�GHU�JHVDPWHQ�5R\DO�6RFLHW\�YRQ�1HXVHHODQG�VWDUN�JHIlKUGHW ��%HL�GHU�$XIVWHOOXQJ�LKUHU �
6FKOX�IROJHUXJQHQ�YHUOLH��VLFK�GLH�QHXVHHOlQGLVFKH�5R\DO�6RFLHW\�ZHLWJHKHQG�DXI�GHQ�/HLWHU�
GHV�1DWLRQDO�5DGLDWLRQ�/DERUDWRU\��'U��$QGUHZ�0F(ZDQ��
:LVVHQVFKDIWOHU� XQG�GLH�gIIHQWOLFKNHLW�HUZDUWHQ�ZHVHQWOLFK�PHKU�ZLVVHQVFKDIWOLFKH �
*HQDXLJNHLW�XQG�,QWHJULWlW�YRQ�5HJLHUXQJVDQJHVWHOOWHQ��GLH�GHQ�*HVXQGKHLWVPLQLVWHU�EHUDWHQ��
XQG�YRQ�GHU�5R\DO�6RFLHW\��

4.7.3 Kanada macht es besser: 
,P�*HJHQVDW]�GD]X�I�KUWH�GLH�NDQDGLVFKH�5R\DO�6RFLHW\�LQ�LKUHP�%HULFKW��3RWHQWLDO�KHDOWK �
ULVNV�RI�5DGLRIUHTXHQF\�ILHOGV�IURP�ZLUHOHVV�WHOHFRPPXQLFDWLRQ�GHYLFHV��YRP�0lU]������HLQH�
GHWDLOOLHUWH�NULWLVFKH�5HHYDOXLHUXQJ�ELRORJLVFKHU�0HFKDQLVPHQ�GXUFK��6LH�QDKP�)RUVFKHU��GLH�
DXI�GLHVHP�*HELHW�WlWLJ�XQG�VRPLW�DXI�GHP�/DXIHQGHQ�VLQG��LQ�GDV�5HYLHZ ±7HDP�DXI��GDV �
GDQQ�]X�GHP�6FKOX��NDP��GDVV�GLH�PHLVWHQ�+) �([SRVLWLRQHQ��GLH�LQ�([SHULPHQWHQ�EHQXW]W �
ZXUGHQ��GLH�*UHQ]ZHUWH�LP�&DQDGLDQ�6DIHW\�&RGH����6$5 �:HUW� ������:�NJ���EHUVFKULWWHQ� �
$X�HUGHP�VWHOOHQ�VLH�IHVW��

"Schließlich sind die Auswirkungen auf Zell-Proliferation, Ausströmen von Ca2+, 
Permeabilität der Blut-Hirn-Schranke, Verhalten und Ornithindecarboxylase-
Aktivität alle in unabhängigen Laboratorien wiederholt worden. Da diese 
Auswirkungen bei Expositionen auftreten, von denen man annimmt, dass sie 
keine thermischen Auswirkungen hervorrufen, ist es wahrscheinlich, dass diese 
Auswirkungen, auch wenn sie ebenfalls bei höheren Expositions-Niveaus 
auftreten, nicht-thermische biologische Auswirkungen sind." 

'LHVH� NULWLVFKH�$EKDQGOXQJ�ZLUG�]HLJHQ��GDVV�HLQLJH�EHVRQGHUV�ZLFKWLJH�QL FKW�WKHUPLVFKH�
ELRORJLVFKH� 0HFKDQLVPHQ�GXUFK�5HSOLNDWLRQ�LQ�YLHOHQ�XQDEKlQJLJHQ�/DERUDWRULHQ�EHVWHQV �
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QDFKJHZLHVHQ� VLQG��'LHVH�QDFKJHZLHVHQHQ�ELRORJLVFKHQ�0HFK DQLVPHQ� XQWHUVW�W]HQ�XQG �
VLQG� YHUHLQEDU�PLW�HLQHU�JUR�HQ�0HQJH�HSLGHPLRORJLVFKHU�1DFKZHLVH��GLH�YL HOH� VWDWLVWLVFK�
VLJQLILNDQWH�=XVDPPHQKlQJH�XQG�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ�HLQVFKOLH�HQ��6R�ZLUG�GLHVH �
.ULWLN� JOHLFK]HLWLJ�GHXWOLFK�PDFKHQ��GDVV�GLH�,&1,53 �%HZHUWXQJ� HLQHU�YRUJHIDVVWHQ �
DEOHKQHQGHQ�9RUJHKHQVZHLVH�IROJW��GLH�LQ�K|FKVWHP�0D�H�VHOHNWLY�XQG�XQZL VVHQVFKDIWOLFK�
LVW�XQG�VRJDU�DEVLFKWOLFK�XQG�ZL HGHUKROW�IDOVFK�]LWLHUW�XQG�6WXGLHQHUJHEQLVVH�IDOVFK�GDUVWHOOW� �
(V� ZLUG�NODU��GDVV�GLH�DXI�GHU�WKHUPLVFKHQ�6LFKW�EHUXKHQGH�5LFKWOLQLH�PLW�DOOHQ�0LWWHOQ �
YHUWHLGLJW�� MD�GDVV�VRJDU�GLH�*HVXQGKHLW�GHU�$OOJHPHLQEHY |ONHUXQJ� GDI�U�ZHOWZHLW�DXIV �
6FKZHUVWH�JHIlKUGHW�ZLUG���
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5 Die Bewertung der HF/MW-Richtlinie im ICNIRP-Bericht von 
1998: 
5.1 Schlußfolgerungen des ICNIRP-Reviews: 
'DV� 9HUVlXPQLV��HSLGHPLRORJLVFKH�1DFKZHLVH�DOV�3ULPlUTXHOOH�XQG�1DFKZHLVH�DXV �
7LHUYHUVXFKHQ� DOV�6HN XQGlUTXHOOH� ]X�QHKPHQ��VRZLH�GHU�YRUJHIDVVWH�%HVFKOXVV��GLH �
WKHUPLVFKH� +)�6LFKW� EHL]XEHKDOWHQ��]HLJHQ�VLFK�GHXWOLFK�LQ�GHQ�6FKOXVVIROJHUXQJHQ�GHU �
,&1,53���������6HLWH������

"Daten zu menschlichen Reaktionen auf hochfrequente elektromagnetische 
Felder, die nachweisbare Erwärmung verursachen, sind durch die kontrollierte 
Exposition Freiwilliger und epidemiologische Studien an Arbeitern, die 
gegenüber Quellen wie Radar, medizinischen Diathermie-Ausrüstungen und 
Hitzesieglern exponiert worden waren, gesammelt worden. Diese Daten 
untermauern die Schlussfolgerungen aus Laborversuchen, dass schädigende 
biologische Nebenwirkungen durch Erhöhungen der Gewebetemperatur von 
mehr als 1°C entstehen können. Epidemiologische Studien an exponierten 
Arbeitern und der Allgemeinbevölkerung haben keine größeren negativen 
Auswirkungen auf die Gesundheit festgestellt, die mit typischen Expositions-
Umgebungen zusammenhängen. Obgleich epidemiologische Arbeiten 
Schwächen wie zum Beispiel mangelhafte Bewertung von Expositionen 
aufweisen, haben die Studien keine überzeugenden Nachweise erbracht, dass 
typische Expositions-Niveaus bei exponierten Individuen zu schädigenden 
Auswirkungen auf die Reproduktionsfähigkeit/Fortpflanzung oder einem erhöhten 
Krebsrisiko führen. Dies stimmt mit den Ergebnissen von Labor-
Forschungsprojekten an Zell- und Tiermodellen überein, die weder teratogene 
noch karzinogene Auswirkungen einer Exposition gegenüber nicht-thermischen 
Niveaus von hochfrequenten elektromagnetischen Feldern gezeigt haben." 

5.2 Die Schlussfolgerungen der ICNIRP sind wissenschaftlich falsch: 
'DVV� KLHU�PLW�Ä.RQVWUXNWLYHP �1LFKW�=XU�.HQQWQLV�1HKPHQ³� �$EOHKQXQJ�Ä&RQVWUXFWLYH �
'LVPLVVDO³� JHDUEHLWHW�ZLUG��LVW�RIIHQVLFKWOLFK��'LH�5LFKWOLQLH��GLH�DXI�GHU�WKHUPLVFKHQ�6LFKW �
EHUXKW��ZLUG�EHLEHKDOWHQ��$X�HU�GHU�$XVVDJH��GDVV�VFKlGLJHQGH�1HEHQZLUNXQJHQ�LP�%HUHLFK�
*HZHEHHUZlUPXQJ�DXIWUHWHQ��LVW�MHGH�DQGHUH�JHPDFKWH�$XVVDJH�ZLVVHQVFKDIWOLFK�DQJUHLIEDU�
XQG�LUUHI�KUHQG��
=XP� %HLVSLHO���(SLGHPLRORJLVFKH�6WXGLHQ�DQ�H[SRQLHUWHQ�$UEHLWHUQ�XQG�GHU �
$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ� KDEHQ�NHLQH�JU|�HUHQ�QHJDWLYHQ�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�*HVXQGKHLW �
IHVWJHVWHOOW��GLH�PLW�W\SLVFKHQ�([SRVLWLRQV�8PJHEXQJHQ�]XVDPPHQKlQJHQ���
(SLGHPLRORJLVFKH� 6WXGLHQ�DQ�H[SRQLHUWHQ�$UEHLWHUQ�XQG�GHU�$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ � KDEHQ�
VLJQLILNDQWH�$QVWLHJH�YRQ�JHZLFKWL JHQ�QHJDWLYHQ�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�*HVXQGKHLW�JH]HLJW� �
HLQVFKOLH�OLFK� 'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ�� GLH�DOV�,QGLNDWRU�HLQHU�.DXVDOLWlWVEH]LHKXQJ �
IXQJLHUHQ�� 'LHV�VFKOLH�W�PXOWLSOH�6WXGLHQ�]X�)HKOJHEXUWHQ�XQG�HLQH�VLJQLILNDQWH�'RVLV �
:LUNXQJV�%H]LHKXQJ� ]ZLVFKHQ� 0LNURZHOOHQ�([SRVLWLRQ� XQG�)HKOJHEXUW�LP�HUVWHQ�7ULPHVWHU �
HLQ��2XHOOHW�+HOOVWURP�XQG�6WHZDUW���������9LHOH� /DERUVWXGLHQ�DQ�=HOOHQ�XQG�7LHUHQ �KDEHQ�
DWKHUPLVFKH�NDU]LQRJHQH�XQG�WHUDWRJHQH�$XVZLUNXQJHQ�QDFKJHZLHVHQ��&KRX�HW�DO� � ��������
5HSDFKROL� HW�DO������� ��� 9LMD\DOD[PL�HW�DO� � ������� XQG�0DJUDV�XQG�;HQRV���������'LH �
GLHVEH]�JOLFKHQ� $XVVDJHQ�VLQG�QDFKZHLVOLFK�LQNRUUHNW�XQG�LUUHI�KUHQG��(V�VLQG �
6FKOXVVIROJHUXQJHQ�ZLH�GLHVH��GLH�LQ�1HXVHHODQG�DOOHLQ�7DXVHQGH�XQG�ZHOWZHLW�0LOOLRQHQ�YRQ�
/HEHQ�JHIlKUGHQ��9LHOH�6W XGLHQ�]XU�%HODVWXQJ�DP�$UEHLWVSODW]�KDEHQ�VLJQLILNDQWH�$QVWLHJH �
YRQ�.UHEV�JHIXQGHQ��]�%��/LOLHQIHOG�HW�DO� ���������5RELQHWWH�HW�DO����������0LOKDP������D��E� �
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�������7KRPDV�HW�DO����������'HPHUV�HW�DO����������&DQWRU�HW�DO� ���������6]PLJLHOVNL���������
*UD\VRQ��������XQG�%HDOO�HW�DO����������6WXGLHQ�]XU�%HODVWXQJ�DP�:RKQRUW��GLH�VLJQLILNDQWH �
$QVWLHJH� YRQ�.UHEV�GXUFK�+)�0: �([SRVLWLRQ� GRNXPHQWLHUHQ�XQG�YRQ�GHQHQ�HLQLJH �
VLJQLILNDQWH�'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ�]HLJHQ��VFKOLH�HQ�+RFNLQJ�HW�DO� � ��������6HOYLQ�HW �
DO���������'RON�HW�DO��������D��E��XQG�0LFKHOR]]L�HW�DO���������HLQ��
,Q� GHU�0LWWH�GHV�)UHTXHQ]VSHNWUXPV��ZR�GDV�([SRVLWLRQVQLYHDX�GHU�,&1,53 �5LFKWOLQLH� DP�
JHULQJVWHQ�LVW������µ:�FP���������9�P����ILQGHQ�HSLGHPLRORJLVFKH�6WXGLHQ�]XU�%HODVWXQJ�DP �
:RKQRUW�'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ�I�U�/HXNlPLH�EHL�(UZDFKVHQHQ�XQG�.LQGHUQ�PLW�HLQHU�
6FKZHOOH�QDKH�������µ:�FP�� ������9�P� � ��'LHVH�6FKZHOOH�OLHJW�������PDO�QLH GULJHU�DOV�GLH �
,&1,53� 5LFKWOLQLH��,Q�GHU�6FKZHL]�ZXUGHQ�EHL�HLQHP�+) �([SRVLWLRQV�1LYHDX� YRQ������� �
µ:�FP�� ������� 9�P��VLJQLILNDQWH�6FKODIVW|UXQJHQ�EHREDFKWHW��$OWSHWHU�HW�DO����������8QG �
]ZDU�EHL�GHU�+) �)UHTXHQ]�����±�����0+]���I�U�GLH�GLH�,&1,53�5LFKWOLQLH�GHQ�*UHQ]ZHUW�PLW �
�����µ:�FP�������9�P��DQJLEW��'LH�VFKlGLJHQGH�1HEHQZLUNXQJ�WULWW�DOVR�EHL�HLQHP�)DNWRU�HL Q��
GHU���0LOOLRQHQ�PDO�QLHGULJHU�LVW�DOV�GLH�5LFKWOLQLH��

5.3 Die ICNIRP-Richtlinie von 1998: 
'XUFK�,JQRULHUHQ�GHU�HSLGHPLRORJLVFKHQ�1DFKZHLVH�JHODQJW�GLH�,&1,53�]X�HLQHU�WKHUPLVFK �
EDVLHUWHQ� 5LFKWOLQLH��DN]HSWLHUW�ZLUG�KLHUEHL�HLQH�WKHUPLVFKH�6FKZHOOH�YRQ���:�N J�� HLQ�
6LFKHUKHLWVIDNWRU� I�U�$UEHLWHU�YRQ���������:�NJ��XQG�HLQ�ZHLWHUHU�6LFKHUKHLWVIDNWRU�I�U�GLH �
$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ�������:�NJ���'LHV�LVW�LQ�$EELOGXQJ���DOV�)XQNWLRQ�GHU�7UlJHUIUHTXHQ] �
PLW�GHQ�$FKVHQ�
6WlUNH�GHV�HOHNWULVFKHQ�)HOGHV
�XQG�
([SRVLWLRQVLQWHQVLWlW
�DXIJH]HLFKQHW��
�

�
$EELOGXQJ� ���'LH�,&1,53�5LFKWOLQLH�I�U�EHUXIVEHGLQJWH�([SRVLWLRQHQ�XQG�([SRVLWLRQ�GHU �

$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ�DOV�)XQNWLRQ�GHU�7UlJHUIUHTXHQ]��'LH�(LQKHLWHQ�DXI�GHU�OLQNHQ �
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6HLWH� VLQG�HOHNWULVFKH�)HOGVWlUNHQ��9�P���DXI�GHU�UHFKWHQ�6H LWH� ILQGHW�VLFK�GLH �
([SRVLWLRQVLQWHQVLWlW��µ:�FP����'LH�GUHL�3ODWHDX�%HUHLFKH��EHU���N+]�VLQG��������XQG �
���9�P��GLH�����������E]Z�������µ:�FP��HQWVSUHFKHQ��,&1,53���������

'LH� 0HWKRGRORJLH�GHU�,&1,53�XQG�LKUH�9HUZHQGXQJ�YRQ�ZLVVHQVFKDIWOLFKHQ �
)RUVFKXQJVHUJHEQLVVHQ� LVW�RIIHQVLFKWOLFK�LQNRUUHNW��(LQH�*HLVWHVKDOWXQJ�PLW�ODQJHU�7UDGLWLRQ �
EHKHUUVFKW� GLH�$XWRULWlWHQ�DXI�GHP�*HELHW�GHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHQ�6WUDKOXQJ��'LHVH �
*HLVWHVKDOWXQJ�PXVV�EOR�JHVWHOOW�XQG�YHUlQGHUW�ZHUGHQ��
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6 Eine Sport-Analogie der verschiedenen Vorgehensweisen: 
6.1 Die Konfliktsituation: 
'DV� +DXSWWKHPD�LQ�GLHVHP�%HULFKW�LVW�GLH�%HLEHKDOWXQJ�HLQHU�5LFKWOLQLH��GLH�DXI�GHU �
WKHUPLVFKHQ�6LFKW�EDVLHUW��GXUFK�GLH�,&1,53�DQJHVLFKWV�GHU�YRUKHUUVFKHQGHQ�LQWHUQDWLRQDOHQ �
9RUJHKHQVZHLVH�� GLH�GLH�1XW]XQJ�HSLGHPLRO RJLVFKHU� 1DFKZHLVH�EHL�GHU�$XIVWHOOXQJ�YRQ �
UHFKWOLFK�YHUELQGOLFKHQ�*UXQGODJHQ�]XP�6FKXW]�GHU�$OOJHPHLQEHY| ONHUXQJ�HUIRUGHUW��%HL�GHU �
/HNW�UH�GHV�,&1,53�5LFKWOLQLHQ �%HULFKWV�NRPPW�HLQHP�GHU�IROJHQGH�6DW]�LQ�GHQ�6LQQ���6LH �
VFKHLQHQ� LKU�HLJHQHV�6SLHO�]X�VSLHO HQ� XQG�GHQNHQ�VLFK�EHLP�6SLHOHQ�QHXH�5HJHOQ�DXV�� �
'LHVH� $QDORJLH�VFKHLQW�KLOIUHLFK��'LH�]ZHL�YHUVFKLHGHQHQ�9RUJHKHQVZHLVHQ�VLQG�ZLH�]ZHL �
JUXQGYHUVFKLHGHQH�6SLHOH��

6.2 Das Spiel der ICNIRP: 
'LH�,&1,53�VSLHOW�LKU�HLJHQHV�6SLHO�XQG�PDFKW�LKUH�HLJHQHQ�5HJHOQ��(V�L VW�HLQ�6SLHO��GDV�YRQ�
QDWLRQDOHQ�%HK|UGHQ�JHVSLHOW�ZLUG�XQG�PLW�GHP�VLH�VLFK��DOV�7HDP��VHKU�ZRKO�I�KOHQ��'HU �
1DPH�GHV�7HDPV�LVW��'HU�.RQVHQV�GHU�:LVVHQVFKDIW���$OOHUGLQJV�KDQGHOW�HV�VLFK�XP�HLQ�VHKU�
NOHLQHV�XQG�VRUJIlOWLJ�KDQGYHUOHVHQHV�7HDP��GDV�QDWLRQDO H�([SHUWHQ�HQWKlOW��GLH�QDWLRQDOHQ �
%HK|UGHQ� DQJHK|UHQ��GLH�GLH�5HJHOQ�GHV�,&1,53 �6SLHOV� JXWKHL�HQ��'LH�HUVWH�5HJHO�LP �
,&1,53�6SLHO� LVW��GDVV�+)�0: �([SRVLWLRQ� JHQDX�HLQH�$XVZLUNXQJ�KDW��QlPOLFK�GLH �
*HZHEHHUZlUPXQJ��8P�GDV�,&1,53 �6SLHO�]X�VSLHOHQ��PXVV�PDQ� GLHVH�5HJHO�DQHUNHQQHQ��
$OV� .RQVHTXHQ]� GLHVHU�5HJHO�VLQG��LP�,&1,53 �6SLHO�� DOOH�DQGHUHQ�ELRORJLVFKHQ �
$XVZLUNXQJHQ� QLFKW�UHDO�XQG�MHGZHGH�HSLGHPLRORJLVFKH�6WXGLH��GLH�HLQH�$XVZLUNXQJ�PLW �
QLFKW�WKHUPLVFKHU�([SRVLWLRQ�QDFKZHLVW��PXVV�HUJR�IHKOHUKDIW�VHLQ�XQG� ZLUG�DEJHZLHVHQ��0LW�
DQGHUHQ�:RUWHQ��ZHU�GLH�*UXQGUHJHO�YHUOHW]W��LVW�DXV�GHP�6SLHO��,Q�GLHVHP�6SLHO�LVW�HV�LQ �
2UGQXQJ��GLH�5HJHOQ�EHWUHIIV�DN]HSWDEOHU�6LJQLILNDQ]��ZDV�HLQHQ�1DFKZHLV�GDUVWHOOW�XQG�GLH �
.ULWHULHQ��ZLH�HLQH�ELRORJLVFKH�$XVZLUNXQJ�QDFKJHZLHVHQ �ZLUG��]X�lQGHUQ��,Q�GLHVHP�6SLHO �
OLHIHUW� HLQH�6WXGLH�NHLQHQ�1DFKZHLV��EHYRU�VLH�QLFKW�JHQDX�UHSOL]LHUW�ZXUGH��0DQ�VWHOOW��� �
.ULWHULHQ� DXI��GLH� HUUHLFKW� ZHUGHQ�P�VVHQ��GDPLW�HLQ�([SHULPHQW�YHUOlVVOLFK�LVW��]�%��0HOW] �
�������� :HQQ�DXFK�QXU�HLQHV�GHU�.ULWHUL HQ� GXUFKEURFKHQ�ZLUG��N|QQHQ�GLH� (UJHEQLVVH�
]XU�FNJHZLHVHQ� ZHUGHQ��,Q�lKQOLFKHU�:HLVH�QXW]W�GDV�,&1,53 �7HDP� GLH�%UDGIRUG�+LOO �
.ULWHULHQ�� XP�DOOH�HSLGHPLRORJLVFKHQ�6WXGLHQ�]X�NULWLVLHUHQ�XQG�]XU�F N]XZHLVHQ�� (LQ�
.ULWLNSXQNW��VHL�HU�EHUHFKWLJW�RGHU�QLFKW��UHLFKW�DXV��XP�GLH�JHVDPWH�6WXGLH�]XU�FN]XZHLVHQ��
/DQJH�=HLW�ZDU�'U��5HSDFKROL�7HDPFKHI�GHV�,&1,53 �7HDPV��(U�KDW�PLWJHKROIHQ��GLH�5HJHOQ �
DXI]XVWHOOHQ�XQG�QDFK�%HGDUI�]X�lQGHUQ��6HLQH�HLJHQH�6WXGLH�]HLJW�HLQHQ�VLJQLILNDQWHQ�QLFKW �
WKHUPLVFKHQ� (IIHNW��(U�NRQQWH � LP� 7HDP�EOHLEHQ��LQGHP�HU�GLH�5HJHOQ�lQGHUWH��ZLH�HLQ �
1DFKZHLV�]X�GHILQLHUHQ�LVW��

6.3 Das Spiel 'Schutz der Allgemeinbevölkerung vor 
Gesundheitsrisiken': 

,P�6SLHO�
6FKXW]�GHU�$OOJHPHLQKHLW�YRU�*HVXQGKHLWVULVLNHQ
�LVW�GLH�ZLFKWLJVWH�5HJHO��GDVV�GHU �
6FKXW]� GHU� *HVXQGKHLW� GHU�$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ�YRQ�K|FKVWHU�:LFKWLJNHLW�LVW��5LFKWOLQLHQ �
EDVLHUHQ� DXI�6WXGLHQ�]XU�*HVXQGKHLW�GHU�$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ��G�K��(SLGHPLRORJLH� �
(SLGHPLRORJLVFKH� 1DFKZHLVH�VLQG�DXVUHLFKHQG��XP�5LFKWOLQLHQ�DXI]XVWHOOHQ��ZHQQ�'RVLV �
:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ� YRUOLHJHQ��2GHU�ZHQQ�6WXGLHQ�VLJQLILNDQWH�VFKlGLJHQGH �
1HEHQZLUNXQJHQ� DXIJH]HLJW�KDEHQ��GDQQ�VWHOOW�HLQH�VROLGH�6WXGLH��GLH�PLW�([SRVLWLRQHQ �
XQWHUKDOE� GHUHU�DUEHLWHW��EHL�GHQHQ�:LUNXQJHQ�DXIJHWUHWHQ�VLQG��IHVW��GDVV�HV�NHLQH �
1DFKZHLVH�� QRFK�QLFKW� PDO� HLQ�HUK|KWHV�5LVLNR��EHL�GLHVHP�([SRVLWLRQVQLYHDX�JLEW��'DQQ �
ZLUG� EHL�GHU�([SRVLWLRQ��GLH�PLW�GHU�JHULQJVWHQ�EHULFKWHWHQ�VFKlGLJHQGHQ�1HEHQZLUNXQJ�LQ �
=XVDPPHQKDQJ� JHEUDFKW�ZLUG��HLQ�6LFKHUKHLWVIDNWRU�HLQJHUHFKQHW��GHU�GLH�VWDWLVWLVFKH �
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8QVLFKHUKHLW� DXVJOHLFKW�� 0D�QDKPHQ�]XU�6FKDGHQVYHUPHLGXQJ�XQG�([SHULPHQWH�VLQG�HLQ �
ZLFKWLJHU�7HLO�GLHVHV�6SLHOV��
0D�QDKPHQ� ]XU�6FKDGHQVYHUPHLGXQJ�ZHUGHQ�HLQJHOHLWHW��ODQJH�EHYRU�HLQ �
ZLVVHQVFKDIWOLFKHU�1DFKZHLV�YRQ�8UVDFKH�XQG�:LUNXQJ�HUEUDFKW�ZRUGHQ�LVW��'LHV�OLHJW�GDUDQ��
GDVV�PDQ�ZHL���GDVV�YLHOH�.UDQNKHLWVYHUXUVDFKHU�.UDQNKHLWHQ�XQG�7RG�HUVW�-D KUH�RGHU�JDU�
-DKU]HKQWH�QDFK�GHU�LQLWLLHUHQGHQ�([SRVLWLRQ�YHUXUVDFKHQ��8QQ|WLJH�9HU]|JHUXQJHQ�ZHUGHQ �
YHUPLHGHQ��XQG�HV�ZHUGHQ�0D�QDKPHQ�HUJULIIHQ��GLH�*HVXQ GKHLW�GHU�$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ�
]X�VFK�W]HQ��VREDOG�GLH�1DFKZHLVH�DOV�GHQ�8PVWl QGHQ�HQWVSUHFKHQG�DXVUHLFKHQG�EHXUWHLOW �
ZHUGHQ�� (LQH�UHYHUVLEOH�VFKlGLJHQGH� 1HEHQZLUNXQJ� NDQQ�DQGHUV�EHKDQGHOW�ZHUGHQ�DOV �
SHUPDQHQWH�6FKlGHQ��GLH�.UDQNKHLW�XQG�7RG�EHVFKOHXQLJHQ��ZLH�]XP�%HLVSLHO�)HKOJHEX UWHQ��
NRQJHQLWDOH� )HKOELOGXQJHQ�� *HKLUQVFKlGLJXQJHQ�RGHU�.UHEV��*HOHLWHW�ZLUG�GLH �
(QWVFKHLGXQJVILQGXQJ�GXUFK�GLH�%UDGIRUG�+LOO�3U�ISXQNWH��+LOO���������
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7 Nicht-thermische biologische Mechanismen: 
'U�� 5RVV�$GH\��'U��&DUO�%ODFNPDQ�XQG�'U��$ODQ�)UH\�VRZLH�GHU� LQ]ZLVFKHQ� YHUVWRUEHQH�
DQJHVHKHQH�(SLGHPLRORJH�'U��-RKQ�*ROGVPLWK��DOOH�DOWHUIDKUHQH�)RUVFKHU�DXI�GHP�*HELHW �
GHU� ELRORJLVFKHQ�$XVZLUNXQJHQ�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ��]LWLHUHQ�VROLGH�1DFKZHLVH� �
GLH� GLH�%HKDXSWXQJ��GDVV�HV�NHLQH�QDFKJHZLHVHQHQ�QLFKW �WKHUPDOHQ� ELRORJLVFKHQ�
0HFKDQLVPHQ�JLEW��DG�DEVXUGXP�I�KUHQ��

7.1 Dr. Ross Adey greift die thermische Sicht direkt an: 
'U��:��5RVV�$GH\�LVW�HLQHU�GHU�DQJHVHKHQVWHQ�DOWHUIDKUHQHQ�)RUVFKHU�DXI�GHP�*HELHW�GHU �
HOHNWURPDJQHWLVFKHQ�6WUDKOXQJ��6HLQH�3LRQLHUVDUEHLW�DXI�GHP �*HELHW�GHU�1HXURVFLHQFH�JLEW �
WLHIH�(LQEOLFNH�LQ�ELRORJLVFKH�)XQNWLRQHQ�XQG�3UR]HVVH�� 1DFKIROJHQG�GDV�$EVWUDFW�]X�VHLQHP�
3DSHU��)UHTXHQF\�DQG�3RZHU�:LQGRZLQJ�LQ�7LVVXH� ,QWHUDFWLRQV�ZLWK�:HDN�(OHFWURPDJQHWLF �
)LHOGV���$GH\���������

"Auswirkungen von nicht-ionisierenden elektromagnetischen (EM) Feldern, die 
die Gewebetemperatur erhöhen, unterscheiden sich im Allgemeinen sehr wenig 
von den Auswirkungen einer Hyperthermie, die auf andere Art und Weise 
induziert wurde. Allerdings können Felder, die die Gewebetemperatur um 
Größenordnungen von weniger als 0,1°C erhöhen, größere physiologische 
Veränderungen auslösen, die der Temperaturerhöhung per se nicht 
zuzuschreiben sind. 
Diese schwachen Felder haben nachweislich chemische, physiologische und 
Verhaltens-Veränderungen nur innerhalb von Frequenz- und Intensitäts-Fenstern 
verursacht. Für Gehirngewebe tritt eine maximale Sensitivität zwischen 6 und 20 
Hz auf. Es sind zwei unterschiedliche Intensitätsfenster beobachtet worden, eins 
für ELF Gewebe-Gradienten um 10-7 V/m und eins für amplitudenmodulierte HF- 
und Mikrowellen-Gradienten um 10-1 V/m. Das erste ist das Niveau, das mit 
Navigation und dem Aufspüren von Beute bei Meereswirbeltieren und mit der 
Regelung von biologischen Rhythmen beim Menschen in Verbindung gebracht 
wird; das zweite ist das Niveau des Elektroenzephalogramms (EEG) im 
Gehirngewebe.  
Eine Wirkungsübertragung auf lebende Zellen scheint verstärkende 
Mechanismen notwendig zu machen, die auf Nicht-Gleichgewichtsprozessen mit 
langreichweitigen / langfristig (long-range) resonanten molekularen 
Wechselwirkungen beruhen könnten. Es ist inzwischen anerkannt, dass die 
zusammenwirkenden Prozesse bei Immun- und Hormon-Reaktionen sowie bei der 
Nervenerregbarkeit eine wichtige Rolle spielen. Polyanionisches eiweißhaltiges 
Material, das eine dünne Schicht auf den Oberflächen der Zellmembran bildet, 
scheint die Stelle zu sein, an der diese schwachen molekularen und 
neuroelektrischen Stimuli erkannt und aufgenommen werden." 

3URIHVVRU� $GH\�IDVVW�GHQ�6WDQG�GHU�)RUVFKXQJ�DXI � GHP�*HELHW�GHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHQ �
6WUDKOXQJ�]XU�GDPDOLJHQ�=HLW�NXU]�XQG�NQDSS�]XVDPPHQ��,P�3DSHU�VHOEVW�EHKDXSWHW�HU�QLFKW��
GDVV�GLH�]ZHL�EHREDFKWHWHQ�,QWHQVLWlWVIHQVWHU�GLH�HLQ]LJHQ�,QWHQV LWlWVIHQVWHU�VLQG��VRQGHUQ� �
GDVV� HV�VLFK�XP�,QWHQVLWlWVIHQVWHU�KD QGHOW�� GHUHQ�VLJQLI LNDQWH� $XVZLUNXQJHQ�ZLHGHUKROW �
DXIJH]HLJW�ZXUGHQ���
,Q�VHLQHU�6FKOXVVIROJHUXQJ�JUHLIW�'U��$GH\�GLH�WKHUPLVFKH�6LFKW�GLUHNW�DQ��

"Zu viele Physiker und Ingenieure halten verzweifelt an den thermischen 
Modellen als das Alpha und Omega der Bioeffekte durch nicht-ionisierende 
Hochfrequenz-Felder fest. Sie scheuen die außerordentliche Schönheit von 
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langreichweitigen / langfristig (long-range)�molekularen Wechselwirkungen und 
resonante Prozesse in biologischen Makromolekülen." 

,Q�$GH\��������ZHUGHQ�LQWHU]HOOXOlUH�.RPPXQLNDWLRQVSUR]HVVH�DOV��)O�VWHUVSUDFKH�]ZLVFKHQ �
=HOOHQ��EHVFKULHEHQ��'U��$GH\�PDFKW�$QPHUNXQJHQ�]X�QHXHUHQ�$UEHLWHQ��GLH�VLFK�PLW�IUHLHQ �
5DGLNDOHQ�EHVFKlIWLJHQ��

"die ebenfalls eine Rolle bei der hoch kooperativen Aufspürung von schwachen 
magnetischen Feldern, 'sogar auf Niveaus unterhalb des thermischen Rauschens 
(kT) spielen könnten." 

'LH� 6FKO�VVHOUROOH�YRQ�5HVRQDQ]�XQG�$EVWLPPXQJ�DXI�EHVWLPPWH�:HOOHQOlQJHQ�ZLUG �
DQJHVSURFKHQ��

"In jüngeren Studien (Grundler und Kaiser (1992)) notierten sie, dass die Schärfe  
der Abstimmung in dem Maße zunimmt, wie die Intensität des aufgeprägten 
Feldes abnimmt; aber der Optimalpunkt der Abstimmung bleibt auf derselben 
Frequenz, wenn die Intensität des Feldes fortschreitend reduziert wird. Überdies 
finden eindeutige Reaktionen schon bei einwirkenden Feldern statt, die nur 5 
Picowatt/cm2 stark sind." 

(LQ���S:�FP��6LJQDO� LVW�PLOOLDUGHQPDO�XQWHU�GHU�,&1,53�5LFKWOLQLH�I�U�*+]�6LJQDOH��'LH�YRQ �
'U�� $GH\�]LWLHUWHQ�6WXGLHQ�]HLJHQ�GLH�JUXQGOHJHQGH�ELRORJLVFKH�5ROO H� YRQ�)UHTXHQ]HQ� �
$EVWLPPXQJ� XQG�5HVRQDQ]HQ��.DF]PDUHN�XQG�$GH\��������]HLJWHQ��GDVV�VFKZDFKH �
RV]LOOLHUHQGH� HOHNWULVFKH�*UDGLHQWHQ��QLFKW�JU|�HU�DOV�GDV�((*���� ±���� P9�FP���GDV �
$XVVWU|PHQ� YRQ�.DO]LXPLRQHQ�XQG�*$%$�DXV�GHP�&RUWH[�FHUHEUDOLV�YRQ�.DW]HQ�XP�ID VW�
����VWHLJHUQ��=HOOXOlUH�.DO]LXPLRQHQ�VSLHOHQ�YLHOH�OHEHQ VZLFKWLJH�5ROOHQ�EHL�GHU�5HJXODWLRQ �
YRQ� =HOOZDFKVWXP�XQG�(QWZLFNOXQJ��'DKHU�LVW�GLH�)lKLJNHLW�YRQ�HOHNWURPDJQHWLVFKHU �
6WUDKOXQJ��9HUlQGHUXQJHQ�EHL�GHQ�]HOOXOlUHQ�.D O]LXPLRQHQ�DXV]XO|VHQ��YRQ�JUXQGO HJHQGHU�
:LFKWLJNHLW� EHL�GHU�%HZHUWXQJ�GHU�ELRORJ LVFKHQ� 0HFKDQLVPHQ��GLH�]X �
JHVXQGKHLWVVFKlGLJHQGHQ�1HEHQZLUNXQJHQ�EHLWUDJHQ��
'LHVHU� 1DFKZHLV��GDVV�ELRORJLVFKH�6\VWHPH�$EVWLPPXQJVIUHTXHQ]HQ�YHUZHQGHQ��GLH �
HOHNWURPDJQHWLVFKH�6LJQDOH�DXI�GHU�2EHUIOlFKH�YRQ�=H OOHQ�XQG�]ZLVFKHQ�=HOOHQ�EHLQKDOWHQ� �
REZRKO� GLHVH�6LJQDOH�HLQLJH�*U|�HQRUGQXQJHQ�XQWHU�GHP�1LYHDX�GHV�WKHUPLVFKHQ �
5DXVFKHQV�OLHJW��LVW�]LHPOLFK�YHUQ�QIWLJ��,Q�GHU�1lKH�HLQHV�$0�7XUPHV��ZR�GDV���0+]�6LJQDO�
HLQH� 6WlUNH� YRQ���� �µ:�FP�� KDWWH�� ZDU�HV�QRFK�LPPHU �P|JOLFK��DXI�HLQHP�JHZ|KQOLFKHQ �
5DGLR� HLQ�HQWIHUQWHV�$0 �6LJQDO� XQG�HLQ�HQWIHUQWHV�)0 �6LJQDO� ]X�HPSIDQJHQ��REZRKO�LKUH �
)HOGLQWHQVLWlW�JHULQJHU�ZDU�DOV������S:�FP ���6FKZLQJNUHLVH�LQQHUKDOE�GHV�5DGLRV�HPSILQJHQ�
GLH�7UlJHUZHOOH�GHV�H[WUHP�VFKZDFKHQ��DEHU�OHLFKW�DXI]XVS�UHQGHQ�5DGLRVLJQDOV��

7.2 Ausströmen von Kalziumionen (Ca2+): 
$GH\��������HQWKlOW�1DFKZHLVH�YRQ�DQGHUHQ�)HQVWHUQ�I�U�(/) �LQGX]LHUWHV�$XVVWU|PHQ�YRQ�
&D���,RQHQ�LP�*HKLUQ�YRQ�.�NHQ�XQG�.DW]HQ��]�%������������XQG�����9�P��$EELOGXQJ�����XQG �
DQGHUHQ� 0LNURZHOOHQ�,QWHQVLWlWVIHQVWHUQ� I�U�GDV�(LQ �� XQG�$XVVWU|PHQ�YRQ�&D ���� 'LH�
)HOGVWlUNH� XQG�0RGXODWLRQVIUHTXHQ]�]HLJWHQ�VLFK�DOV�ZLFKWLJH�3DUDPHWHU�EHL�GHU �
9HUXUVDFKXQJ�HLQHV�$XVVWU|PHQV�YRQ�&D���GXUFK�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ��
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$EELOGXQJ����$XVZLUNXQJHQ�YRQ �H[WUHP�QLHGHUIUHTXHQWHQ�)HOGHUQ�DXI�GDV�$XVVWU|PHQ�YRQ �

��&D���DXV�GHP�3URHQFHSKDORQ�YRQ�.�NHQ�I�U�(/) �)HOGHU�YRQ�����������XQG�����9�P��
��p���������p���������%DZLQ�XQG�$GH\���������

$EELOGXQJ���]HLJW�HLQ�VLJQLILNDQWHV�$XVVWU|PHQ�YRQ�&D ���EHL�HLQHU�([SRVL WLRQVLQWHQVLWlW�YRQ�
����������XQG���P:�FP��������������������9�P���DEHU�QLFKW�EHL���XQG���P:�FP ��PLW�HLQHU�����
0+]� 7UlJHUZHOOH��%HVRQGHUH�K|KHUH�([SRVLWLRQHQ�KDEHQ�QLFKW�GLHVHOEHQ�VLJQLILNDQWHQ �
$XVZLUNXQJHQ�ZLH�JHULQJHUH�VSH]LILVFKH�([SRVLWLRQHQ��ZDV�GDUDX I�KLQGHXWHW��GDVV�GLHV�HLQ �
QLFKW�WKHUPLVFKHU�0HFKDQLVPXV�LVW��
�

�

�

�
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$EELOGXQJ� ���$XVZLUNXQJHQ�YRQ�VLFK�YHUlQGHUQGHQ�,QWHQVLWlWHQ�YRQ�����0+] �)HOGHUQ�� GLH�
PLW� ���+]�DPSOLWXGHQPRGXOLHUW�VLQG��GDUJHVWHOOW�DOV�$XVVWU|PHQ�YRQ � ��&D��� DXV�GHQ �
*UR�KLUQKlOIWHQ� EHLP�.� NHQ�� 'LH�%DONHQ�PLW�.UHX] �6FKUDIIXU� ]HLJHQ�GLH�$XVVWU|P �
1LYHDXV�H[SRQLHUWHU�7LHUH�LP�9HUKlOWQLV�]X�GHQ�7LHUHQ�GHU�.RQWUROOJUXSSH��JHVWUHLIWH �
%DONHQ��� GLH�JOHLFK]HLWLJ�GHQVHOEHQ�([SHULPHQWHQ�XQWHU]RJHQ�ZXUGHQ��9DULDQ]�ZLUG �
GDUJHVWHOOW�DOV�6WDQGDUGIHKOHU�GHV�0LWWHOZHUWV���p���������%DZLQ��6KHSSDUG�XQG�$GH\ �
��������

�

�
$EELOGXQJ� ����5HODWLYHV�$XVVWU|PHQ�YRQ�&D ��� �SRVLWLY�XQG�QHJDWLY��YRQ�HLQHU�LVROLHUWHQ �

*UR�KLUQKlOIWH�HLQHV�.�NHQV�EHL�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU��$��HLQHP�VFKZ DFKHQ�+)�)HOG�
����� 0+]������P:�FP ��� ��� 9�P� LQ�GHU�/XIW���DPSOLWXGHQPRGXOLHUW�EHL�JHULQJHQ �
)UHTXHQ]HQ��$EV]LVVH���%DZLQ�HW�DO���������XQG��%��HLQHP�(/)�HOHNWULVFKHQ�)HOG���� �
9�P� LQ�GHU�/XIW���EHU�GHQVHOEHQ�0RGXODWLRQVIU HTXHQ]�%HUHLFK�� %DZLQ�XQG�$GH\ �
��������'LH�*HZHEHJUDGLHQWHQ�XQWHUVFKHLGHQ�VLFK�]ZLVFKHQ�$�XQG�%�XP�������

%HUHLWV� VHKU�IU�K�ZXUGH�HUPLWWHOW��GDVV�HLQ�(/) �6LJQDO�� GDV�DXI�HLQHU�+) �7UlJHUZHOOH�
WUDQVSRUWLHUW�ZLUG��DQGHUH�&D ���9HUVFKLHEXQJHQ�SURGX]LHUWH�DOV�GDV�(/) �6LJQDO�DOOHLQ��DEHU �
PLW� HLQHP�VHKU�YLHO�K|KHUHQ�LQGX]LHUWHQ�*UDGLHQWHQ� GHV� HOHNWULVFKHQ�)HOGHV�LP�*HZHEH� �
%DZLQ�XQG�$GH\���������$EELOGXQJ�����
$GH\��������XQWHU]LHKW�HLQH�JUR�H�0HQJH�DQ�)RUVFKXQJVGDWHQ�]X�GHQ�QHXURSK\VLRORJLVFKHQ�
$XVZLUNXQJHQ� GHU�+)�0: �6WUDKOXQJ� HLQHU�NULWLVFKHQ�8QWHUVXFKXQJ��'LHV�VFKORVV�GLH �
)RUVFKXQJ� GHU�+XP DQ�%LRPHWHRURORJLH� ]X�GHQ�]LUNDGLDQHQ�5K\WKPHQ�EHL�PHQVFKOLFKHQ �
9HUVXFKVSHUVRQHQ�HLQ��GLH�YRP�6RQQHQOLFKW�XQG�GHU�HOHNWURPD JQHWLVFKHQ�6WUDKOXQJ�LVROLHUW �

�
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ZXUGHQ��DX�HUGHP�EHKDQGHOW�HU�HLJHQH�$UEHLWHQ�]X�9HUKDOWHQVYHUlQGHUXQJHQ�EHL�$IIHQ�EHL �
HLQHP� *HZHEHJUDGLHQWHQ� YRQ��� ��� 9�P�XQG�DQGHUH�9HUKDOWHQVH[SHULPHQWH�DQ�7LHUHQ� �
(EHQIDOOV� EHKDQGHOW� ZXUGHQ�1DFKZHLVH�DXV�=HOOYHUVXFKHQ��HLQVFKOLH�OLFK�([SHULPHQWH�]XU �
&D���9HUVFKLHEXQJ� DQ�GHQ�*HKLUQHQ�YRQ�.DW]HQ�XQG�.�NHQ��'LHVH�]HLJHQ��GDVV�LRQLVFKH �
9HUlQGHUXQJHQ� LQ�DPSO LWXGHQPRGXOLHUWHQ� +)�0:�)HOGHUQ� YLHO�PHKU�PLW�GHU �
0RGXODWLRQVIUHTXHQ]� ]XVDPPHQKlQJHQ� DOV�PLW�GHU�6LJQDO �,QWHQVLWlW�� 2IW�ZHUGHQ�JU|�HUH �
$XVZLUNXQJHQ�EHL�JHULQJHUHQ�([SRVLWLRQVLQWHQVLWlWHQ�EHREDFKWHW�DOV�EHL�K|KHUHQ�,QWHQVLWlWHQ�
±�LQ�)HQVWHUQ��
6LJQLILNDQWH� $XVZLUNXQJHQ� ]HLJHQ�VLFK�EHL�)HOGHUQ��GLH�]X�QLHGULJ�VLQG��XP�QDFKZHLVEDUH �
WKHUPLVFKH� :LUNXQJHQ�KHUYRU]XUXIHQ��,Q�JUR�HU�)UXVWUDWLRQ�RE�GHU�8QQDF KJLHELJNHLW� GHV�
6WDQGSXQNWHV��GHU�YRQ�GHQ�:LVVHQVFKDIWOHUQ�HLQJHQRPPHQ�ZLUG��GLH�VWXU�EHKDXSWHQ��GDVV �
HV�QXU�1DFKZHLVH�YRQ�WKHUPLVFKHQ�$XVZLUNXQJHQ�JLEW��VFKOLH�W�3URIHVVRU�$GH\��

"Konfrontiert mit der überwältigenden Komplexität des Gehirns als Gewebe und 
als Organ des Denkvermögens und Verstandes, zogen sich Naturwissenschaftler 
und Forscher auf dem Gebiet der Medizin viel zu oft schamlos in klassische 
Redewendungen und den Argot ihrer jeweiligen Fachdisziplin zurück. Zu viele 
Physiker und Ingenieure halten verzweifelt an den thermischen Modellen als das 
Alpha und Omega der Bioeffekte durch nicht-ionisierende Hochfrequenz-Felder 
fest. Sie scheuen die außerordentliche Schönheit von langreichweitigen / 
langfristig (long-range) molekularen Wechselwirkungen und Resonanzprozesse 
bei biologischen Makromolekülen." 
"Wahre Wissenschaft kann niemals ein Popularitäts-Wettbewerb sein. Ganz 
gewiss ist die Zeit gekommen, in der wir diese Scholastik eines anderen Zeitalters 
in einen angemessenen Kontext setzen und uns dreifach gesegnet betrachten 
sollten durch die Aussicht, dass durch die Nutzung von nicht-ionisierender 
Hochfrequenz-Strahlung als Forschungswerkzeug sowohl die intrinsische 
Organisation des Gehirngewebes als auch die Feinheiten der neuroendokrinen 
Phänomene und das weite Feld der immunologischen Wechselwirkungen endlich 
im Sinne von Übertragungsvorgängen auf der molekularen Ebene verstanden 
werden können." 

'LH� (LQVLFKWHQ�YRQ�'U��$GH\�EDVLHUWHQ�DXI�GHU�)DV]LQDWLRQ��GLH�GLH�(QWGHFNXQJ�GHU �
$UEHLWVZHLVH�QHXURORJLVFKHQ�*HZHEHV��XQG�ZLH�GLHVH�LQ�H[WUHP�QLHGHUIUHTXHQWHQ�+)�0: ��
XQG�(/)�)HOGHUQ�YHUlQGHUW�ZXUGH��DXI�LKQ�DXV�EWH��
'HU�GHU]HLWLJ�ZHOWZHLW�I�KUHQGH�)RUVFKHU�DXI�GHP�*HELHW�GHV�&D ���$XVVWU|PHQV�LVW�'U��&DUO �
%ODFNPDQ� YRQ�GHU�86 �(3$�� 'U��%ODFNPDQ�KDW�GLH�6WXGLHQ�YRQ�'U��$GH\V�*UXSSH�XQG �
DQGHUHQ�*UXSSHQ�UHSOL]LHUW�XQG�VLJQLILNDQW�DXVJHGHKQW��(U�XQG�VHLQ�7HDP�KDEHQ�DXI�GLHVH P�
*HELHW� �EHU���'XW]HQG�9HU|IIHQWOLFKXQJHQ��GLH�HLQHQ�3HHU �5HYLHZ�3UR]HVV� GXUFKODXIHQ�
KDEHQ��SXEOL]LHUW��XQWHU�DQGHUHP�DXFK�YHUVFKLHGHQH�EHGHXWHQGH�5HYLHZV� �%ODFNPDQ�HW�DO� �
�������IDQGHQ�XQWHU�9HUZHQGXQJ�HLQHU����0+]�7UlJHUZHOOH��GLH�PLW����+]�PRGXOLHUW�ZX UGH��
PXOWLSOH� /HLVWXQJVGLFKWHIHQVWHU� I�U�GDV�$XVVWU|PHQ�YRQ�&D ���� ,KUH�(UJHEQLVVH�ODVVHQ�VLFK �
XQWHU�9HUZHQGXQJ�YRQ�P:�FP��(LQKHLWHQ�IROJHQGHUPD�HQ�]XVDPPHQIDVVHQ��
.HLQH�9HUlQGHUXQJ�� � ����� ����� ����� ����� ����� ����� ����� ����� �����
9HUVWlUNWHV�$XVVWU|PHQ� � ����� ����� ����� ����� ����� ����� �����
'LH�'DWHQ�]X�,QWHQVLWlWVIHQVWHUQ�ZXUGHQ�DOV�%HLVSLHO�YRQ�QLFKW �OLQHDUHU�'\QDPLN�DQJHVHKHQ��
GD�DQVFKHLQHQG�NHLQ�IRUWVFKUHLWHQGHV�$EQHKPHQ�LQ�GHU�*U|�HQRUGQXQJ�GHU�$XVZLUNXQJHQ �
EHL� JHULQJHQ�([SRVLWLRQV �,QWHQVLWlWHQ� YRU]XOLHJHQ� VFKHLQW��'LHVH�'DWHQ�VWLPPHQ�PLW�HLQHP �
IUDNWDOHQ�3UR]HVV�PLW�HLQHU�QLFKW �,QWHJHU�'LPHQVLRQ�YRQ�XQJHIlKU������EHUHLQ��%ODFNPDQ�HW �
DO����������
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'LH� JHULQJVWH�YHU|IIHQWOLFKWH�+) �,QWHQVLWlW�� GLH�QDFKZHLVOLFK�VLJQLILNDQWHV�$XVVWU|PHQ�YRQ �
&D���KHUYRUULHI��LVW���� �����:�NJ��6FKZDUW]�HW�DO����������6LH�YHUZHQGHWHQ�)URVFK �+HU]HQ��
GLH� I�U����0LQXWHQ�JHJHQ�EHU�HLQHP�PLW����+]�PRGXOLHUWHQ�����0+]�+RFKIUHTXHQ]VLJQDO �
H[SRQLHUW�ZXUGHQ��'LHV�HUJLEW�HLQH�([SRVLWLRQV�,QWHQVLWlW�YRQ�FD�������µ:�FP��������9�P���
%ODFNPDQV� 7HDP� EHVWlWLJWH� GDV��)HQVWHU� �.RQ]HSW� GHV�$XVVWU|PHQV�YRQ�&D ��� VRZLH�
$VSHNWH� YRQ�+RP|RVWDVH��]�%��EH]�JOLFK�*HZHEHWHPSHUDWXU��XQG�ZHLWHWH�GLHV�VLJQLILNDQW �
DXV��$EELOGXQJ����]HLJW��ZLH�0RGXODWLRQVIUHTXHQ]HQ�ELV�]X�����+]�EHL�HLQLJHQ�)UHTXHQ]HQ �
VLJQLILNDQWHV�&D���$XVVWU|PHQ�KHUYRUUXIHQ��DEHU�QLFKW�EHL�DQGHUHQ�)UHTXHQ]HQ��
�

�
$EELOGXQJ�����$XVZLUNXQJ�YRQ���� 9UUQV�P�HOHNWURPDJQHWLVFKHQ�)HOGHUQ�DXI�GDV�$XVVWU|PHQ �

YRQ�&D���DXV�GHP�*HKLUQJHZHEH�YRQ�+�KQHUQ�DOV�)XQNWLRQ�GHU�0RGXODWLRQVIUHTXHQ]��
%ODFNPDQ�HW�DO����������'LH � GXQNOHQ�%DONHQ�]HLJHQ�VLJQLILNDQWH�9HUlQGHUXQJHQ� �p� ��
������

%ODFNPDQ� HW�DO� � ������� ]HLJWHQ�GLH�:LFKWLJNHLW�GHV�ORNDOHQ�VWDWLVFKHQ�0DJQHWIHOGHV� �
%ODFNPDQ�HW�DO���������]HLJWHQ��GDVV�HLQ�&D ���$XVVWU|PHQ�EHL�7HPSHUDWXUHQ�YRQ����&�XQG �
���&�VWDWWIDQG��DEHU�QLF KW�EHL����&�XQG��EHL����&��6LH�NRPPHQWLHUHQ�GLHV�GDPLW��GDVV�GLHV �
VHKU� JXWH�*U�QGH�VHLQ�N|QQWHQ��ZDUXP�H[SHULPHQWHOOH�(UJHEQLVVH�LQ�HLQLJHQ�/DERUDWRULHQ �
VFKOHFKW�]X�EHVWlWLJHQ�ZDUHQ��1DFK�NULWLVFKHU�'XUFKVLFKW�GHU�YLHOHQ�6WXGLHQ��GLH�LP�5DKPHQ �
GHU� /LWHUDWXU� ]XU�,QGXNWLRQ�GHV�&D ��� $XVVWU|PHQV� GXUFK�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ �
YHU|IIHQWOLFKW�ZXUGHQ��NRPPW�%ODFNPDQ��������]X�GHU�6FKOXVVIROJHUXQJ��

"Zusammengenommen weisen die Nachweise überwältigend daraufhin, dass 
elektrische und magnetische Felder die normale Homöostase von Kalziumionen 
ändern und zu Veränderungen in der Reaktion biologischer Systeme auf ihre 
Umwelt führen können." 

%ODFNPDQ� �������VFKOLH�W��GDVV�GDV�$XVVWU|PHQ�(LQVWU|PHQ�YRQ�.DO]LXPLRQHQ�HLQ �
HUZLHVHQHU�ELRORJLVFKHU�(IIHNW�HLQHU�([SRVLWLRQ�JHJ HQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�LVW �
XQG�GLH�ELRORJLVFKH�5HDNWLRQ�GHU�=HOOHQ�YHUlQGHUW��'D�0RGXODWLRQVIUHTXHQ]HQ�HLQH�NULWLVFKH �
5ROOH�VSLHOHQ�XQG�([SRVLWLRQHQ�PLW�JHULQJHU�,QWHQVLWlW�XQWHU�HLQLJHQ�8PVWlQGHQ�QDFKZHLVOLFK�

�



� ���

� � �����������
� �

JU|�HUH�$XVZLUNXQJHQ�KDEHQ�DOV� HLQLJH�([SRVLWLRQHQ�K|KHUHU�,QWHQVLWlW��VFKHLQW�HV�VLFK�XP �
UHVRQDQWH� LQWHUDNWLYH�3UR]HVVH�]X�KD QGHOQ�� XQG�*HZHEHHUZlUPXQJ�VSLHOW�GHILQLWLY�NHLQH �
5ROOH�DX�HU�EHL�GHU�(UPLWWOXQJ�HLQHV�*OHLFKJHZLFKWV]XVWDQGHV��
%HLP� 6FLHQWLILF�:RUNVKRS�RQ�%LRORJLFDO�(IIHFWV�RI � (OHFWURPDJQHWLF� 5DGLDWLRQ�LQ�:LHQ�LP �
2NWREHU������VWHOOWH�'U��&DUO�%ODFNPDQ�YRQ�GHU�86 �(3$�GLH�(UJHEQLVVH�YRQ����-DKUHQ�GHU �
)RUVFKXQJ� DXI�GHP�*HELHW�GHV�$XV �� XQG�(LQVWU|PHQV�YRQ�.DO]LXPLRQHQ�YRU��GDV�GXUFK �
JHSXOVWH� XQG�PRGXOLHUWH�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOX QJ� LQGX]LHUW�ZLUG��1DFKGHP�HU �
QDFKJHZLHVHQ� KDWWH��GDVV�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�DXI�VHKU�XQWHUVFKLHGOLFKH�XQG �
NRQVLVWHQWH�ELRORJLVFKH�$UW�XQG�:HLVH�LQ�HLQHP�NRPSOH[HQ�6DW]�YRQ�)HQVWHUQ�ZLUNW��VFKORVV �
'U�� &DUO�%ODF NPDQ�� GDVV�HV�VHKU�YLHO�6LQQ�HUJLEW��VL FK� YRQ�GHP�.RQ]HSW�]X�O|VHQ��GDVV �
HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�ZLH�HLQH�HLQ]LJH�&KHPLNDOLH�ZLUNW��'LH�VHKU�XQWHUVFKLHGOLFKH �
$UW�GHU�:LUNXQJ��ZLH�VLH�YRQ�GHQ�NRPSOH[HQ�([SRVLWLRQV �
)HQVWHUQ
�DQJHGHXWHW�ZLUG��GHXWHW �
GDUDXI�KLQ��GDVV�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�HKHU�ZLH�&KHPLNDOLHQ��LP�3OXUDO��ZLUNW�DOV�ZLH�
QXU� HLQH�HLQ]LJH�&KHPLNDOLH��%ODFNPDQ���������'LHV�VSULFKW�GLH�.RQ]HSWH�XP�
.RQVLVWHQ]
 �
XQG�
6SH]LIL]LWlW
�DQ��
'D�HLQH�9HUlQGHUXQJ�GHU�.RQ]HQWUDWLRQ�GHU�]HOOXOlUHQ�.DO]LXPLRQHQ�]X�YLHOHQ�YHUVFKLHGHQHQ�
QHJDWLYHQ� $XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�*HVXQGKHLW�I�KUW�XQG�GD�YLHOH�DQGHUH�ELRORJLVFKH �
9HUlQGHUXQJHQ� LGHQWLIL]LHUW�ZXUGHQ��LVW�HV�XQDQJHPHVVHQ��GLH�%HWUDFKWXQJ�GHU�+)�0: �
([SRVLWLRQ�DXI�HLQ]HOQH�JHVXQGKHLWVVFKlGLJHQGH�1HEHQZLUNXQJHQ�]X�EHVFKUlQNHQ��
'LH�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�WULIIW�GHQ�JHVDPWHQ�PHQVFKOLFKHQ �
.|USHU�XQG�QLFKW�QXU�HLQ�HLQ]HOQHV�=LHORUJDQ��-HGHV�2UJDQ�KDW�HLQH�XQWHUVFKLHGOLFKH�]HOOXOlUH�
6WUXNWXU��GLH�LQ�PHKU�RGHU�ZHQLJHU�JUR�HP�$XVPD��I�U�LKU�:DFKVWXP�XQG�LKUH�5HJXOLHUXQJ �
DXI�HOHNWULVFKH�XQG�PDJQHWLVFKH�)DNWRUHQ�XQG�.UlIWH�DQJHZLHVHQ�LVW��'DV�*HKLUQ��GDV�=16 �
XQG�GLH�0XVNHOQ�HLQVFKOLH�OLFK�GHV�+HU]HQV�QXW]HQ�HOHNWULVFKH�6LJQDOH�ZHVHQWOLFK�VWlUNHU�DOV�
]XP�%HLVSLHO�GLH�.QRFKHQ��'H QQRFK�KDW�MHGH�HLQ]HOQH�=HOOH�HLQ�HOHNWULVFKHV�3RWHQ] LDO��EHU�
LKUH� JHVDPWH�0HPEUDQ�XQG�EHQXW]W�,RQHQ�ZLH�.DO]LXPLRQHQ��&D ����� 1DWULXPLRQHQ�XQG �
.DOLXPLRQHQ�� 5H]HSWRUHQ�DXI�GHQ�=HOOREHUIOlFKHQ�VLQG�QHJDWLY�JHODGHQ��XQG�,RQHQ�XQG �
1HXURWUDQVPLWWHU�� GLH�GLH�6LJQDO �7UDQVIRUPDWLRQ� HLQOHLWHQ��VLQG�SRVLWLY�JHODGHQ�� '16� LVW�
QHJDWLY�JHODGHQ�XQG�GLH�3URWHLQH��GLH�DQ�VLH�DQJHEXQGHQ�VLQG��VLQG�SRVLWLY�JHODGHQ��
'DKHU�NDQQ�MHGH�=HOOH�PLW�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�LQ�:HFKVHOZLUNXQJ�WUHWHQ�XQG�GLH �
HOHNWURPDJQHWLVFKH� 6WUDKOXQJ�NDQQ�GLH�)DNWRUHQ�GHU�:DFKVWXPVUHJXODWLRQ�GXUFK � HLQH�
9HUlQGHUXQJ� GHU�,RQHQNRQ]HQWUDWLRQ�LQQHUKDOE�GHU�=HOOH�XQG�LQQHUKDOE�GHU �
,QWUD]HOOXODUIO�VVLJNHLW�EHHLQIOXVVHQ��(LQLJH�NRPSOH[HU�IXQNWLRQLHUHQGH�2UJDQH��LQVEHVRQGHUH �
GDV� *HKLUQ�XQG�GDV�=16��KlQJHQ�I�U�LKUH�QRUPDOH�)XQNWLRQ�YRQ�HOHNWURPDJQHWLVFKHU �
6WUDKOXQJ�DE�XQG�ZHUGHQ�QDFKJHZLHVHQHUPD�HQ�YRQ�H[WHUQ�DSSOL]LHUWHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�
6WUDKOXQJ�EHHLQIOXVVW��ZDV�]X�9HUlQGHUXQJHQ�LP�9HUKDOWHQ�XQG�GHU�QHXURORJLVFKHQ�/HLVWXQJ �
I�KUW��%DZLQ�HW�DO����������
'D� GHU�JHVDPWH�.|USHU�GHU�+)�0: �6WUDKOXQJ� DXVJHVHW]W� LVW�� XQG�GD�GDV�*HKLUQ�XQG�GDV �
=16� HOHNWULVFK�VHQVLWLY�XQG�DNWLY�VLQG��LVW�HV�QLFKW��EHUUDVFKHQG��GDVV�GLH�LQ �
HSLGHPLRORJLVFKHQ� 6WXGLHQ�DP�KlXILJVWHQ�IHVWJHVWHOOWHQ�VFKlGLJHQGHQ�1HEHQZLUNXQJHQ �
/HXNlPLH� XQG�*HKLU QWXPRUHQ� VLQG��/HXNlPLH�LVW�HLQH�(UNUDQNXQJ�GH V� %OXWHV�XQG�GHV �
.QRFKHQPDUNV��DOVR�YRQ�JDQ]HQ�.|USHURUJDQHQ��

7.3 Gesundheitliche Auswirkungen von induzierten Veränderungen in 
der Homöostase der Kalziumionen: 

(LQH�LQGX]LHUWH�9HUlQGHUXQJ�GHV�6SLHJHOV�GHU�]HOOXOlUHQ�.DO]LXPLRQHQ��

•� GHU� *HKLUQ]HOOHQ�ZLUG�PLW�9HU lQGHUXQJHQ� LQ�9HUKDOWHQ�XQG�5HDNWLRQV]HLW�VRZLH�PLW �
((*�9HUlQGHUXQJHQ�LQ�=XVDPPHQKDQJ�JHEUDFKW��%DZLQ�HW�DO���������



� ���

� � �����������
� �

•� GHU� =LUEHOGU�VH�YHUULQJHUW�GLH�QlFKWOLFKH�3URGXNWLRQ�YRQ�0HODWRQLQ��ZDV�GLH �
=HOOVFKlGLJXQJ� LP�JDQ]HQ�.|USHU�YHUVWlUNW��GLH�,QWHJULWlW�XQG�.R PSHWHQ]� GHV�
,PPXQV\VWHPV�YHUULQJHUW��XQG�VR�GLH�,Q]LGHQ]�YRQ�.UHEV�XQG�(UNUDQNXQJHQ��GLH�PLW �
GHP� ,PPXQV\VWHP�]X�WXQ�KDEHQ�VRZLH�YRQ�GHJHQHUDWLYHQ�*HKLUQHUNUDQNXQJHQ �
YHUJU|�HUW��5HLWHU��������XQG�:DOOHF]HN����������

•� GHU� /\PSKR]\WHQ�YHUULQJHUWH�GLH�.RPSHWHQ] � GHV� ,PPXQV\VWHPV�XQG�PDFKWH�GLH �
9HUVXFKVSHUVRQHQ� DQIlOOLJHU�JHJHQ�$OOHUJHQH��7R[LQH�XQG�9LUHQ��VRZLH�JHJHQ �
/HXNlPLH��

•� LQ� JHVFKlGLJWHQ�=HOOHQ�YHUlQGHUW�GDV�9HUKlOWQLV�YRQ��EHUOHEHQGHQ�QHRSODVWLVFK �
WUDQVIRUPLHUWHQ� =HOOHQ�XQG�GHQMHQLJHQ��GLH�DXI�6HOEVW]HUVW|UX QJ� SURJUDPPLHUW�VLQG �
�$SRSWRVH���%DOFHU�.XELF]HN���������

=HOOHQ� KDEHQ�VSDQQXQJVJHVWHXHUWH�&D ���.DQlOH� LQ�GHU�=HOOPHPEUDQ��GLH�GDV�(LQ �� XQG�
$XVVWU|PHQ� YRQ�.DO]LXPLRQHQ�HUP|JOLFKHQ��XP�]HOOXOlUH�9RUJlQJH�]X�UHJXOLHUHQ��$GH\ �
��������
'LH� QHXURORJLVFKH�5ROOH�YR Q� &D��� LVW�YRQ�'U��$GH\�JXW�EHVFKULHEHQ�XQG�GRNXPHQWLHUW �
ZRUGHQ��(LQ�7H[W�DXI�8QLYHUVLWlWVQLYHDX��EHU�GLH�0ROHNXODUELRORJLH�GHU�=HOOH��$OEHUWV�HW�DO� �
������� GRNXPHQWLHUW�YLHOH�]HOOXOlUH�3UR]HVVH��GLH�&D ��� EHQ|WLJHQ��XQWHU�DQGHUHP�GLH�=HOO �
=HOO�$GKlVLRQ��GLH�hEHUEU�FNXQJ�YRQ�/�FNHQ�LP�hEHUWUDJXQJVZHJ��LQWUD]HOOXOlUH�9HUPLWWOXQJ��
]\NOLVFKH� $03�� XQG�$73DVH �3UR]HVVH� XQG�GLH�6LJQDO �7UDQVIRUPDWLRQ� DOV�LQGLUHNWHU �
%RWHQVWRII� �VHFRQG�0HVVHQJHU���&D ���,RQHQ� YHUPLWWHOQ�3UR]HVVH�LP�+\SRFDPSXV��GLH�PLW �
GHP� /HUQYRUJDQJ� YHUEXQGHQ� VLQG��$X�HUGHP�YHUPLWWHOQ�VLH�$SRSWRVH��&KHPLVFKH �
.DU]LQRJHQH��ZLH�]XP�%HLVSLHO�GLH�DOV�7XPRU �3URPRWHU�ZLUNHQGHQ�3KRUEROHVWHU��]�%��73$� �
ZLUNHQ�GXUFK�GLH�(UK|KXQJ�GHV�LQWUD]HOOXOlUHQ�.DO]LXPVSLHJHOV��%DOFHU�.XELF]HN���������
&D���,RQHQ� YHUPLWWHOQ� 3UR]HVVH� GHU�*HQH[SUHVVLRQ��(QWZLFNOXQJ�XQG�)RUPEDUNHLW�GHV �
1HUYHQV\VWHPV�� $NWLYLWlWV�DEKlQJLJHV� hEHUOHEHQ�YRQ�=HOOHQ��GLH�0RGXOLHUXQJ�GHU �
V\QDSWLVFKHQ� 9HUELQGXQJ�XQG�GHQ�.DO]LXP �YHUPLWWHOWHQ� =HOOWRG��*KRVK�XQG�*UHHQEXUJ �
�������� 6LH�VSLHOHQ�HLQH�5ROOH�EHLP � &D���F$03� 6LJQDO�7UDQVIRUPDWLRQV�3UR]HVV�� GHU�
YHUVFKLHGHQH�]HOOXOlUH�)XQNWLRQHQ�YHUPLWWHOW��XQWHU�DQGHUHP�DXFK�GLH�0HODWRQLQSURGXNWLRQ�LQ�
GHQ�3LQHDOR]\WHQ��=XUDZVND�XQG�1RZDN�������� �/L�HW�DO���������]HLJWHQ��GDVV����+]�)HOGHU �
EHL� 73$�EHKDQGHOWHQ� =HOOHQ�EH L� PDJQHWLVFKHQ�)HOGHUQ�YRQ����������XQG�����P7�HLQH �
VLJQLILNDQWH� 'RVLV�:LUNXQJV�9HUPLQGHUXQJ� EHL�GHU�.RPPXQLNDWLRQ��EHU�/�FNHQ�LP �
hEHUWUDJXQJVZHJ�KLQZHJ�EHZLUNHQ��
1HXURORJLVFKH� $XVZLUNXQJHQ�EH]LHKHQ�&D ��� HQJ�PLW�HLQ��ZLH�]XHUVW�YRQ�'U��$GH\V�7HDP �
JH]HLJW�ZXUGH��'LHV�JLOW�DXFK�I�U�GLH�9HUPLWWOXQJ�GHU�$NWLYLWlW�GHU�1DWULXPLRQHQ�LP�*HKLUQ� �
&KDUSHQWLHU�XQG�.DGR���������:DOOHF]HN��������EHIDVVWH�VLFK�NULWLVFK�PLW�GHU�5ROOH�YRQ�&D ���
LP� ,PPXQV\VWHP��HLQVFKOLH�OLFK�GHU�5HJXOLHUXQJ�GHU�/HXNR]\WHQ��/\PSKR]\WHQ�XQG�1. �
=HOOHQ�� KDXSWVlFKOLFK�GXUFK�6LJQDO �7UDQVIRUPDWLRQV�3UR]HVVH�� 'XUFK�LKUH�V\QHUJLVWLVFKH �
$NWLYLWlW� PLW�F$03�YHUPLWWHOQ�&D ��� HLQLJH�+RUPRQH��GHQHQ�LP�.|USHU�6FKO�VVHOUROOHQ �
]XNRPPHQ�� ZLH�]�%��GDV�OXWHLQLVLHUHQGH�+RUPRQ��7HVWRVWHURQ��3URODNWLQ�XQG�GDV �
:DFKVWXPVKRUPRQ�� 9HOGKLXV�HW�DO����������.RWZLFND�XQG�:D UFKRO� ��������5LOOHPD�������� �
9DFKHU�HW�DO����������,ORQGR�HW�DO����������5D\�XQG�:DOOLV��������XQG�'DYLV�HW�DO����������
'LH�5HJXODWLRQ�GHU�+HU]IUHTXHQ]�HUIROJW�PLW�+LOIH�YRQ�.DO]LXPLRQHQ �6LJQDOHQ��5HXWHU��������
XQG�8JDWH�HW�DO�������� �7DNDKDVKL�HW�DO� � ������� IDQGHQ��GDVV�YHUlQGHUWH�([SUHVVLRQHQ�YRQ �
&D���DEKlQJLJHQ�*HQHQ�EHL�WHUPLQDOHU�0\RNDUGLQVXIIL]LHQ]�HLQH�5ROOH�VSLHOHQ��
'DV�(LQVWU|PHQ�YRQ�.DO]LXPLRQHQ�LVW�NULWLVFK�I�U�GLH�:LUNXQJ�YRQ�0LWRJHQHQ��+DGGHQ���������
%HL�GLHVHP�9RUJDQJ�ZLUNW�&D ���GLUHNW�XQG�LQGLUHNW�GXUFK�VHLQH�:LUNXQJ�DXI�&DOPRGXOLQ�XQG �
3URWHLQNLQDVH� &�DQ�GHU�$NWLYLHUXQJ�HLQHU�5HLKH�HQ]\PDWLVFKHU�3UR]HVVH�PLW��'DV �
7XPRUVXSSUHVVRU�*HQ� S���ZLUG�GXUFK�&D ��� UHJXOLHUW��0HWFDOI�HW�DO����������$X�HUGHP �
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UHJXOLHUW�&D���GLH�7UDQVNULSWLRQ�GHV�F�IRV�3URWR�2QNRJHQV��0RQWPLQ\�HW�DO����������7KRPSVRQ�
HW� DO���������XQG�:HUOHQ�HW�DO����������(LQH�GHU�6FKO� VVHOUROOHQ� YRQ�&D ��� LP�3UR]HVV�GHU �
.DU]LQRJHQHVH�ZLUG�YRQ�)DQHOOL�HW�DO���������VNL]]LHUW��GLH�HLQH�'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJ�I�U�
GDV� HLQVWU|PHQ�YRQ�&D ��� �EHU� HLQ�VWDW LVFKHV� 0DJQHWIHOG�LP�%HUHLFK�YRQ����ELV���� � µ7�
]HLJWHQ�� (V�ZXUGH�EHREDFKWHW��GDVV�GLHVHV�(LQVWU|PHQ�YRQ�&D ��� GLH�$SRSWRVH�KHPPWH� �
)DQHOOL� HW�DO��OH JWHQ� GDU��GDVV�PDJQHWLVFKH�)HOGHU�IROJOLFK�GLH�PHQVF KOLFKH� *HVXQGKHLW�
EHHLQIOXVVHQ� N|QQWHQ�� LQGHP� VLH�GDV�*OHLFKJHZLFKW�]ZLVFKHQ�=HOOWRG�XQG�3UROLIHUDWLRQ �
YHUlQGHUWHQ�ZLHGHUKHUVWHOOWHQ�� 7DWVlFKOLFK��VR�LKUH�6FKOXVVIROJHUXQJ��N|QQWH�GLH�5HWWXQJ �
JHVFKlGLJWHU�=HOOHQ�GHU�0HFKDQLVPXV�VHLQ��GHU�HUNOlUW��ZDUXP�PDJ QHWLVFKH�)HOGHU��GLH�QLFKW�
SHU�VH�PXWDJHQ�VLQG��RIW�GLH�+lXILJNHLW�YRQ�0XWDWLRQHQ�XQG�7XPRUELOGXQJ�HUK|KHQ�N|QQHQ��
'DKHU�LVW�GLH�QDFKJHZLHVHQH�)lKLJNHLW�YRQ�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�]XU�,QGXNWLRQ�YRQ �
9HUVFKLHEXQJHQ� YRQ�.DO]LXPLRQHQ�XQG�]XU�VLJQLILNDQW HQ� 9HUlQGHUXQJ�GHV�]HOOXOlUHQ �
.DO]LXPVSLHJHOV� LQ�+RP|RVWDVH�HLQ�GLUHNWHU�ELRORJLVFKHU�0HFKDQLVPXV�I�U�DOO�GLH �
ELRORJLVFKHQ�$XVZLUNXQJHQ��GLH�PLW�GHU�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�
LQ�=XVDPPHQKDQJ�VWHKHQ��=XVDPPHQJHQRPPHQ�OLHIHUW�GLHV�HL QH�HUZLHVHQHQ�ELRORJLVFKHQ�
0HFKDQLVPXV� I�U�JHQHWLVFKH�6FKlGHQ��6FKZLHULJNHLWHQ�EHL�GHU�)RUWSIODQ]XQJ� �
+HU]HUNUDQNXQJHQ��.UHEV�XQG�HLQ�HUK|KWHV�5LVLNR�YRQ�YLUDOHQ�XQG�EDNWHULHOOHQ�,QIHNWLRQHQ� �
'LH� ZLFKWLJVWHQ�0HFKDQLVPHQ�EHL�GHU�.UHEVELOGXQJ�VLQG� XQWHU� DQGHUHP� 6HQNXQJ�GHV �
0HODWRQLQVSLHJHOV�� '16�%U�FKH�� &KURPRVRPHQDEHUUDWLRQHQ�� YHUlQGHUWH�([SUHVVLRQ�YRQ �
3URWR�2QNRJHQHQ� XQG�HLQH�6FKZlFKXQJ�GHV� ,PPXQV\VWHPV�� $OO�GLHV�LVW�PLW�([SRVLWLRQ �
JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ��EHU�GLH�JDQ]H�%UHLWH�GHV�6SHNWUXPV �YRQ�(/)�ELV�
+)�0:�LQ�9HUELQGXQJ�JHEUDFKW�ZRUGHQ��
&D��� VLQG� DQ�VR�JXW�ZLH�MHGHP�6FKULWW�GHU�hEHUWUDJXQJ�YRQ�1HXURWUDQVPLWWHUVXEVWDQ]HQ �
EHWHLOLJW�XQG�ZLUNHQ�EHL�MHGHP�6FKULWW�GHU�LPPXQRORJLVFKHQ�5HDNWLRQHQ�XQG�MHGHP�6FKULWW�GHU�
.RSSOXQJ� ]ZLVFKHQ�KRUPRQHOOHU � %LQGXQJ� DQ�GHQ�0HPEUDQREHUIOlFKHQ�XQG�]HOOXOlUHQ �
0HFKDQLVPHQ�� $GH\���������'DV�$XVVWU|PHQ�YRQ�&D ��� LVW� GHU�LQLWLDOH�ELRORJLVFKH �
0HFKDQLVPXV� I�U�IDVW�DOOH�EHREDFKWHWHQ�VLJQLILNDQWHQ�VFKlGLJHQGHQ�$XVZLUNXQJHQ�GHU �
([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�DXI�GLH�*HVXQGKHLW��ZDV�QHXURORJLVFKH �
$XVZLUNXQJHQ�VRZLH�+HU]��XQG�)RUWSIODQ]XQJVSUREOHPH�XQG�.UHEV�PLW�HLQVFKOLH�W��
%LRFKHPLNHU� KDEHQ�LQ]ZLVFKHQ�EHVWlWLJW��GDVV�+)�0:�GLH�6LJQDO �7UDQVIRUPDWLRQ� >]��%� �
/XEHQ���������%\XV�������@�YHUlQGHUW��$XVZLUNXQJH Q�DXI�GHQ�0HODWRQLQVSLHJHO�KDW�XQG�GDV �
,PPXQV\VWHP�VFKlGLJW��ZLH�LP�)ROJHQGHQ�JH]HLJW�ZHUGHQ�ZLUG��

7.4 Dr. Alan Frey stellt die thermische HF-Sicht direkt in Frage: 
'U�� )UH\��HLQ�DQJHVHKHQHU�86 �DPHULNDQLVFKHU� %LRORJH��KDW��EHU�PHKUHUH�-DKU]HKQWH�DXI �
GHP� *HELHW� GHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHQ�6WUDKOXQJ�JHIRUVFKW��(U�ZDU�GHU�(QWGHFNHU�YRQ �
�0LFURZDYH� +HDULQJ���,P�HLQOHLWHQGHQ�.DSLWHO�]X�HLQHP�YRQ�LKP�KHUDXVJHJHEHQHQ�%XFK �
EHVFKUHLEW�'U��)UH\�GLH�KLVWRULVFKH�7HQGHQ]��GDV�WR[LNRORJLVFKH�0RGHOO�]X�YHUZHQGHQ��GDV �
HOHNWURPDJQHWLVFKH� 6WUDKOXQJ�DOV�H[WHUQHV�$JHQV�EHKDQGHOW��)UH\���������(U�EH]LHKW�VLFK �
GDQQ�DXI�%XUNH�XQG�DQGHUH��GLH�NODU�JHPDFKW�KDEHQ��GDVV �"unser Bezugssystem bestimmt, 
was wir untersuchen und wie wir dies tun. Und als Konsequenz daraus bestimmt es auch, 
was wir finden." 'LHV�HQWVSULFKW�LP�)DOOH�GHU�,&1,53�%HZHUWHU�RIIHQVLFKWOLFK�GHU�:DKUKHLW��'U��
)UH\�VFKUHLEW�GDQQ��"Theorie und verfügbare Daten zeigen, dass dies das falsche Modell ist. 
Elektromagnetische Felder sind keine Fremdsubstanzen für Lebewesen, wie es Blei oder 
Zyanid sind." 

"Um im Modell darzustellen, wie elektromagnetische Felder sich auf Lebewesen 
auswirken, könnte man sie mit dem Radio vergleichen, das wir benutzen, um 
Musik zu hören. Das elektromagnetische Signal, das das Radio empfängt und in 
den Klang von Musik umwandelt, ist beinahe unmessbar schwach. Gleichzeitig 
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gibt es, im Ganzen, starke elektromagnetische Felder, die das Radio 
beeinflussen. Wir bemerken die stärkeren elektromagnetischen Signale nicht, da 
sie nicht die richtige Frequenz oder Modulation haben. Sie stören die Musik, die 
wir hören, nicht. Wenn man jedoch dem Radio ein angemessen eingestelltes 
elektromagnetisches Feld oder ein Harmonisches davon aufzwingt, sei es noch 
so schwach, wird es die Musik stören. Ähnlich kann ein sehr schwaches 
elektromagnetisches Signal, dem wir ein Lebewesen aussetzen, in seine normale 
Lebensfunktion eingreifen, wenn es richtig eingestellt ist. Dies ist das Modell, zu 
dessen Anwendung uns viele biologische Daten und Theorien anraten, nicht ein 
toxikologisches Modell." 

:HYHU��������XQG�.|QLJ��������ZLHVHQ�QDFK��GDVV�GDV�PHQVFKOLFKH�*HKLUQ�VR�HLQJHVWHOOW�LVW��
GDVV� HV�6FKXPDQQ�5HVRQDQ]HQ�DXIVS�UHQ�XQG�QXW]HQ�NDQQ��GHUHQ�YHUWLNDOH�HOHNWULVFKH �
)HOGNRPSRQHQWH�HLQH�,QWHQVLWlW�YRQ�FD������S:�FP ��KDW��'LHV�LVW�����[�� ���PDO�JHULQJHU�DOV �
GLH�,&1,53�5LFKWOLQLH�I�U�QLHGHUIUHTXHQWH�6LJQDOH��$EELOGXQJ���� $KLVVDU�HW�DO�� �������]HLJWHQ��
GDVV� GLH�*HKLUQH�YRQ�6lXJHWLHUHQ�ELRFKHPLVFKH�3// �6FKDOWNUHLVH� HQWKDOWHQ��XP�GLH �
3KDVHQXQWHUVFKLHGH�]ZLVFKHQ�HLQJHKHQGHQ�(/)�6LJQDOHQ�IHVW]XVWHOOHQ��ZLH�HV�DXFK�GHU�)0�
5DGLRHPSIlQJHU�WXW��

7.5 Elektromagnetische Strahlung senkt den Melatoninspiegel bei Tieren 
und Menschen: 

1lFKWOLFKHV� /LFKW�XQG�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�VHQNHQ�QDFKZHLVOLFK�GHQ �
0HODWRQLQVSLHJHO� XQG�VWHOOHQ�VR�VLJQLILNDQWH�VFKlGLJH QGH� JHVXQGKHLWOLFKH�1HEHQZLUNXQJHQ �
GDU��'LH�1DFKZHLVH�EH]�JOLFK�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�ZHUGHQ�KLHU�]XVDPPHQJHIDVVW��
5RVHQ�� %DUEHU�XQG�/\OH��������VWHOOHQ�IHVW��GDVV�VLHEHQ�YHUVFKLHGHQH�/DERUDWRULHQ�EHL �
9HUVXFKVWLHUHQ� HLQH�6XSSULPLHUXQJ�GHV�QlFKWOLFK HQ� $QVWLHJV�GHU�SLQHDOHQ�0HODWRQLQ �
3URGXNWLRQ� EHULFKWHW�KDEHQ��6LH�]HLJHQ��GDVV�HLQ��� � µ7�� ���+]�)HOG�PLW�HLQHP����� � µ7�
*OHLFKVWURP�)HOG� �EHU����([SHU LPHQWH� LP�6FKQLWW�]X�HLQHU����LJHQ�9HUULQJHUXQJ�GHU �
0HODWRQLQ�3URGXNWLRQ� LQ�GHQ�3LQHDOR]\WHQ�I�KUW��6WDUN � HW� DO���������EHREDFKWHWHQ�HLQHQ �
VLJQLILNDQWHQ� $QVWLHJ�YRQ�0HODWRQLQ�LQ�GHU�6SHLFKH OIO�VVLJNHLW� EHL�HLQHU�*UXSSH�YRQ�I�QI �
.�KHQ�� QDFKGHP�GHU�.XU]ZHOOHQ �5DGLRVHQGHU� LQ�6FKZDU]HQEXUJ��6FKZHL]��I�U�GUHL�7DJH �
DEJHVWHOOW� ZXUGH��$OV�9HUJOHLFKVJUXSSH�GLH QWHQ� I�QI� .�KH��GLH�HLQH�YLHO�JHULQJHUH�+) �
([SRVLWLRQ�KDWWHQ��'DPLW�OLHJHQ�DOVR�QHXQ�XQDEKlQJLJH�%HREDFKWXQJHQ�YRQ�6HQNXQJHQ�GHV �
0HODWRQLQVSLHJHOV�EHL�7LHUHQ�GXUFK�(/)��XQG�+)�([SRVLWLRQ�YRU��
=HKQ� 6WXGLHQ�]HLJHQ��GDVV�(/) �� XQG�+)�0: �([SRVLWLRQ� GHQ�0HODWRQLQVSLHJHO � EHLP�
0HQVFKHQ�VHQNW�XQG�]X�HLQHU�(UK|KXQJ�GHV�6HURWRQLQVSLHJHOV�I�KUW��'HQ�HUVWHQ�1DFKZHLV� �
GDVV� HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�GHQ�0HODWRQLQVSLHJHO�EHLP�0HQVFKHQ�YHUULQJHUW� �
HUEUDFKWH�:DQJ���������GHU�KHUDXVIDQG��GDVV�$UEHLWHU��GLH�K|KHUHQ�+)�0: �([SRVLWLRQHQ�
DXVJHVHW]W�ZDUHQ��HLQHQ�'RVLV�:LUNXQJV�$QVWLHJ�GHV�6HURWRQLQVSLHJHOV�KDWWHQ��ZDV�DXI�HLQH�
6HQNXQJ� GHV�0HODWRQLQVSLHJHOV�VFKOLH�HQ�OlVVW��1HXQ�6WXGLHQ�KDEHQ�HLQH�VLJQLILNDQWH �
6HQNXQJ�GHV�0HODWRQLQVSLHJHOV�EHLP�0HQVFKHQ�LQ�=XVDPPHQKDQJ�PLW�HOHNWURPDJQHWLVF KHU�
6WUDKOXQJ�EHREDFKWHW��
'LHVH�6WXGLHQ�XPIDVVHQ�HLQH�JUR�H�%DQGEUHLWH�YRQ�([SRVLWLRQV �6LWXDWLRQHQ��XQWHU�DQGHUHP�
������+=�)HOGHU��:LOVRQ�HW�DO� ���������*UDKDP�HW�DO����������:RRG�HW�DO����������.DUDVHN�HW �
DO�� ������� XQG�%XUFK�HW�DO���������������������+] � )HOGHU�� 3IOXJHU�HW�DO��������� �
%LOGVFKLUPWHUPLQDOV�� $UQHW]�HW�DO����������HLQH�.RPELQDWLRQ�YRQ����+]�)HOGHUQ�XQG�GHU �
%HQXW]XQJ� YRQ�0RELOWHOHIRQHQ��%XUFK�HW�DO���������XQG�HLQH�.RPELQDWLRQ�YRQ�HLQHU �
EHUXIVEHGLQJWHQ� ([SRVLWLRQ� JHJHQ�EHU����+]�XQG�HLQHU�JHVWH LJHUWHQ� JHRPDJQHWLVFKHQ�
$NWLYLWlW�XP����Q7��%XUFK�HW�DO����������'LH�]HKQWH�6WXGLH�]XU�6HQNXQJ�GHV�0HODWRQLQVSLHJHOV�
EH]LHKW� VLFK�DXI�GLH�+) �([SRVLWLRQ�� ZLH�VLH�ZlKUHQG�GHV�3UR]HVVHV�GHU�$EVFKDOWXQJ�GHV �
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6FKZDU]HQEXUJ� .XU]ZHOOHQ�5DGLRWXUPV� EHULFKWHW�ZXUGH� � 3URIHVVRU� 7KHR�$EHOLQ��6HPLQDU �
XQG�SHUV��*HVSUlFK���

Es wurde also durch mehrfache, unabhängige Studien nachgewiesen, dass 
elektromagnetische Strahlung von ELF bis HF/MW den Melatoninspiegel bei Tieren 
und Menschen senkt. 

7.6 Die negativen gesundheitlichen Auswirkungen von gesenkten 
Melatoninspiegeln: 

3URIHVVRU�5XVVHOO�5HLWHU��HLQHU�GHU�ZHOWZHLW�I�KUHQGHQ�PHGL]LQLVFKHQ�)RUVFKHU��GLH�VLFK�PLW �
GHQ� :LUNXQJHQ�YRQ�0HODWRQLQ�EHIDVVHQ��IDVVW�GLH�5ROOH�GHV�0HODWRQLQV�IROJHQGHUPD�HQ �
]XVDPPHQ��5HLWHU�XQG�5RELQVRQ���������

•� (V� LVW�XQHUOlVVOLFK�I�U�JHVXQGHQ�6FKODI��HLQVFKOLH�OLFK�GHU�6HQNXQJ�GHU �
.|USHUWHPSHUDWXU�� XQG�KDW�HLQH�+LOIVIXQNWLRQ�EHL�GHU�%HLEHKDOWXQJ�JHVXQGHU �
6FKODI]XVWlQGH��

•� (V� VHQNW�GHQ�&KROHVWHULQVSLHJHO��ZDV�]X�HLQHU�9HUULQJHUXQJ�GHV�5LVLNRV�YRQ �
$WKHURVNOHURVH�XQG�NRURQDUHU�+HU]NUDQNKHLW�I�KUW��

•� (V�VHQNW�GHQ�%OXWGUXFN�XQG�GLH�7HQGHQ]�]X�7KURPEHQ�XQG�YHUULQJHUW�VR�GDV�5LVLNR �
HLQHV�+HU]VFKODJV��

•� )UHLHU�5DGLNDOHQ�)lQJHU�� 'LHV�YHUULQJHUW��]XVDPPHQ�PLW�GHQ�EHUHLWV�JHQDQQWHQ �
)DNWRUHQ��GDV�5LVLNR�YRQ�+HU]DQIlOOHQ��.UHEV��9L UXVUHSOLNDWLRQ��0HODWRQLQ�VSLHOW�HLQH �
ZLFKWLJH� 5ROOH�DOV�)UHLHU �5DGLNDOHQ�)lQJHU� LP�*HKLUQ��ZR�DXIJUXQG�GHV�KRKHQ �
(LVHQJHKDOWV�HLQH�JUR�H�0HQJH�YRQ�+\GUR[\O�5DGLNDOHQ��2+•��SURGX]LHUW�ZHUGHQ��'LH�
6FKlGLJXQJ�GXUFK�IUHLH�5DGLNDOH�VSLHOW�EHNDQQWOLFK� HLQH�HQWVFKHLGHQGH�5ROOH�EHL�GHQ �
PHLVWHQ�(UNUDQNXQJHQ�GHV�*HKLUQV��X��D��$O]KHLPHU �.UDQNKHLW��/RX�*HKULJ�6\QGURP��
PXOWLSOHU�6NOHURVH�XQG�GHU�3DUNLQVRQ �.UDQNKHLW��:lKUHQG�GLH�%OXW �+LUQ�6FKUDQNH�GHQ�
PHLVWHQ�)UHLHQ�5DGLNDOHQ�)lQJHUQ�GHQ�=XJDQJ�]XP�*HKLUQ�YHUVSHUUW��JL OW� GLHV�QLFKW �
I�U�0HODWRQLQ��GDV�XQJHKLQGHUW�SDVVLHUHQ�NDQQ��

•� (V� HUK|KW�GLH�(IIHNWLYLWlW�GHV�,PPXQV\VWHPV��KDXSWVlFKOLFK�GXUFK�(UK|KXQJ�GHU �
$Q]DKO� GHU� 7�=HOOHQ�� G�K���GHU� 7�+HOIHU]HOOHQ� XQG�GHU� 7�.LOOHU]HOOHQ�� 7�+HOIHU]HOOHQ�
KDEHQ� HLQHQ�5H]HSWRU�I�U�0HODWRQ LQ�� :HQQ�0HODWRQLQ�DQJHEXQGHQ�ZLUG��ZLUG�HLQH �
.DVNDGH� YRQ�(UHLJQLVVHQ�LQ�*DQJ�JHVHW]W��ZLH�XQWHU�DQG HUHP� GLH�6WLPXODWLRQ�YRQ �
,QWHUOHXNLQ��� �,/����� GDV�ZLHGHUXP�GLH�QDW�UOLFKHQ�.L OOHU]HOOHQ� �1.�=HOOHQ��� GLH� %�
=HOOHQ�� ,J$��3KDJR]\WHQ�XQG�]\WRWR[LVFKH� 7�=HOOHQ� VWLPXOLHUW��'LH�1. �=HOOHQ� VLQG�
VSH]LDOLVLHUW�DXI�GHQ�$QJULII�YRQ�.UHEV]HOOHQ�XQG�9LUXV�LQIL]LHUWHQ�=HOOHQ��

,Q�VHLQHP������YHU|IIHQWOLFKWHQ�%XFK�EHVFKUHLEW�3URIHVVRU�5HLWHU�GLH�1DFKZHLVH�GDI�U��GDVV �
HOHNWURPDJQHWLVFKH� 6WUDKOXQJ�HOHNWURPDJQHWLVFKH�)HOGHU� GHQ�0HODWRQLQVSLHJHO�VHQNHQ��DOV �
DXJHQVFKHLQOLFKHQ�%HZHLV��8QWHU�(LQEH]LHKXQJ�YRQ�,QIRUP DWLRQHQ�M�QJHUHQ�'DWXPV�XQG�GHU�
XPIDQJUHLFKHQ� (UJHEQLVVH�YRQ�ELRPHWHRURORJ LVFKHQ� )RUVFKXQJVSURMHNWHQ�NDQQ�GDV �
%HZHLVQLYHDX�� ZHQQ�PDQ�GLH�0HODWRQLQIR UVFKXQJ� PLW�GHU�)RUVF KXQJ� ]X�.DO]LXPLRQHQ �
YHUELQGHW�� DOV�.DXVDOLWlWVQDFKZHLV�DQJ HVHKHQ� ZHUGHQ��'LH�PXOWLSOHQ�%HREDFKWXQJHQ�YRQ �
6HQNXQJHQ� GHV�0HODWRQLQVSLHJHOV�EHL�3RSXODWLRQHQ��GLH�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ �
DXVJHVHW]W� VLQG�� EHGHXWHQ�� GDVV�GLH�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�HOHNWURPD JQHWLVFKHU� 6WUDKOXQJ�
GLH�,Q]LGHQ]�YRQ�DOOHQ�REHQ�YRQ�5HLWHU�XQG�5RELQVRQ�LGHQWLIL]LHUWHQ�%HVFKZHUGHQ�YHUVWlUNW� �
X�D�� GLH�$XVZL UNXQJHQ� DXI�,PPXQV\VWHP��.UHEVHQWVWHKXQJ�XQG�+HU]IXQNWLRQ��VRZLH �
QHXURORJLVFKH�$XVZLUNXQJHQ��(SLGHPLRORJLVFKH�1DFKZHLVH�DQKDQG�H[S RQLHUWHU�$UEHLWHU�XQG�
$QZRKQHU�3RSXODWLRQHQ� EHVWlWLJHQ��GDVV�GLHVH�JHVXQGKHLWVVFKlGLJHQGHQ�1HEHQZL UNXQJHQ�
WDWVlFKOLFK�DXIWUHWHQ��
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7.7 Human-Biometeorologie: 
'U��5RVV�$GH\�EH]LHKW�VLFK�DXI�GLH�$UEHLW�YRQ�:HYHU�XQG�.|QLJ�LQ�'HXWVFKODQG�LQ�GHQ���HU �
XQG���HU�-DKUHQ�GHV�����-DKUKXQGHUWV��'LH�$UEHLW�ZXUGH�DQ�GHU�78�0�QFKHQ�XQG�DP�0D[ �
3ODQFN� ,QVWLWXW�GXUFKJHI�KUW��:HYHU�XQG�VHLQH�.ROOHJHQ�NRQVWUXLHUWHQ�]ZHL �
,VRODWLRQVNDPPHUQ�� XP�DOOH�WlJOLFKHQ�=HLWVLJQDOH�]X�HQWIHUQHQ��'HU�]ZHLWH�5DXP�ZXUGH �
DX�HUGHP� YRQ�HLQHP�)DUDGD\VF KHQ� .lILJ�XPJHEHQ��XP�HOHNWURPDJQ HWLVFKH� 6LJQDOH�
HEHQIDOOV� DXV]XVFKOLH�HQ��:HYHU���������8QWHU�DQGHUHQ�]HLJWH�VLFK��GDVV�GLHMHQLJHQ �
9HUVXFKVSHUVRQHQ�� GLH�VLFK�LQ�5DXP�]ZHL�DXIKLHOWHQ��GHU�ELV�DXI�GHQ�]XVlW]OLFKHQ �
)DUDGD\VFKHQ� .lILJ�LQ�MHGHU�+LQVLFKW�PLW�GH P� DQGHUHQ�LGHQWLVFK�ZDU��VLJQLILNDQW�OlQJHUH �
]LUNDGLDQH�5K\WKPHQ�KDWWHQ��p����������
$X�HUGHP� �GHV\QFKURQLVLHUWH��HLQ�VLJQLILNDQWHU�$QWHLO�GHU�*UXSSH�LP�5DXP�PLW�GHP �
)DUDGD\VFKHQ� .lILJ��ZDV�EHL�NHLQHU�3HUVRQ�DXV�GHU�DQGHUHQ�*UXSSH�GHU�)DOO�ZDU� �p� ��
��������8QWHU�DQGHUHP�YHUOlQJHUWH�VLFK�GDEHL�GLH�=LUNDGLDQSHULRGLN�YRQ�FD���� ±���6WXQGHQ�
GUDVWLVFK�DXI���±���6WXQGHQ��$EELOGXQJ������
/DQJ]HLW�,VRODWLRQVH[SHULPHQWH� DP�0D[�3ODQFN�,QVWLWXW�ZLHVHQ�QDFK��GDVV�GHU�(QW]XJ�YRQ �
6RQQHQOLFKW� ]X�HLQHU�VLJQLILNDQW�OlQJHUHQ�PL WWOHUHQ� =LUNDGLDQSHULRGLN�I�KUWH��(LQH �
$EVFKLUPXQJ� GHU�9HUVXFKSHUVRQHQ�YRQ�QDW�UOLFKHU�XQG�N�QVWOLFKHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU �
6WUDKOXQJ� YHUOlQJHUW�GLH�PLWWOHUH�=LUNDGLDQSHULRGLN�QRFK�HLQPDO�VLJQLILNDQW��=L UND� ����GHU �
9HUVXFKVSHUVRQHQ� GHV\QFKURQLVLHUWHQ��$OV� RKQH� :LVVHQ�GHU�9HUVXFK VSHUVRQHQ� HLQ�
VFKZDFKHV� ���+]�6LJQDO�HLQJHOHLWHW�ZXUGH��YHUVFKZDQG�GLH�'HV\QF KURQLVDWLRQ� ZLHGHU��
$EELOGXQJ�����'LHV�ZLHV�GLH�5ROOH�GHU�6FKXPDQQ�5HVRQDQ]HQ�QDFK��GLH�]XVDPPHQ�PLW�GHP�
6RQQHQOLFKW�DOV�=HLWJHEHU�ZLUNHQ��
$XV�GHQ�(UJHEQLVVHQ�GHU�9HUVXFKH�PLW�PHQVFKOLFKHQ�7HVWSHUVRQHQ��LKUHQ�5HDNWLRQV]HLWHQ �
XQG�YHUlQGHUWHQ�]LUNDGLDQHQ�5K\WKPHQ��VFKORVVHQ�GLH�GHXWVFKHQ�:LVVHQVFKDIWOHU�YRP�0D[ �
3ODQFN�,QVWLWXW��

"Es ist daher auf hohem statistischen Niveau nachgewiesen, dass das künstliche 
elektrische 10 Hz-Feld die Tendenz zur inneren Desynchronisation ebenso 
verringert, wie es das natürliche Feld tut." 

'LH� 'HV\QFKURQLVDWLRQ�YHUVFKZDQG�GXUFK�GLH�(LQOHLWXQJ�HLQHV����+]�6LJQDOV�PLW�6SLW]HQ �
6SLW]HQZHUW�)HOGVWlUNH�YRQ�����9�P��'LHV�HQWVSULFKW������µ:�FP���'DV�6LJQDO��GDV�GXUFK�GHQ�
)DUDGD\VFKHQ�.lILJ�HQWIHUQW�ZRUGHQ�ZDU�XQG�GXUFK�GLHV�N�QVWO LFKH�6LJQDO�HUVHW]W�ZXUGH��ZDU�
GLH�6FKXPDQQ�5HVRQDQ]��GLH�HLQH�)HOGLQWHQVLWlW�YRQ�FD�������S:�FP �� �����9�P��KDW��'DKHU �
ZXUGH� GLH�'HV\QFKURQLVDWLRQ�GXUFK�GLH�(QWIHUQ XQJ� HLQHV�����S:�FP �� 6LJQDOV�YHUXUVDFKW� �
:HYHU��������VFKOLH�W��GDVV�GLHV�)RUVFKXQJVSURMHNW��
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"einen signifikanten Nachweis erbringt, dass elektromagnetische Felder im ELF-
Bereich die menschlichen zirkadianen Rhythmen und somit den ganzen 
Menschen beeinflussen." 

�
$EELOGXQJ� ����6SRQWDQHU�]LUNDGLDQHU�5K\WKPXV�HLQHU�9HUVXFKVSHUVRQ��GLH�LQ�VWUHQJHU �

,VROLHUXQJ� YRQ�]HLWEH]RJHQHQ�,QIRUPDWLRQHQ�DXV�GHU�8PJHEXQJ�OHEW��,P�HUVWHQ�XQG �
GULWWHQ� 9HUVXFKVDEVFKQLWW�$EVFKLUPXQJ�YRQ�QDW�UOLFKHQ�XQG�N�QV WOLFKHQ�
HOHNWURPDJQHWLVFKHQ� )HOGHUQ��LP�]ZHLWHQ�XQG�YLHUWHQ�$EVFKQLWW��VFKUDIILHUWH �
'DUVWHOOXQJ��XQWHU�GHP�(LQIOXVV�HLQHV�NRQWLQXLHUOLFK�DXIUHFKWHUKDOWHQHQ�HOHNWULVFKHQ����
+]�)HOGHV�YRQ�����9�P��:HYHU���������

'HU�SODXVLEOH�ELRORJLVFKH�0HFKDQLVPXV��GHU�6LJQDOH�ZLH�ORNDOH�6FKXPDQQ�5HVRQDQ]HQ��7\S�
���XQG�6SKHULFV��7\S����LQYROYLHUW��ZXUGH�YRQ�.|QLJ��������YRUJHVFKODJHQ��(U�EHPHUNWH�GLH �
VWDUNH� bKQOLFKNHLW�]ZLVFKHQ�GHQ�)UHTXHQ]HQ�GHU�6FKXPDQQ�2V]LOO DWLRQHQ� XQG�GHP � α�
:HOOHQEHUHLFK�GHV�PHQVFKOLFKHP�((*V��VLHKH�$EELOGXQJ����XQWHQ��
�

�

�
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$EELOGXQJ�����(OHNWULVFKH�)HOGHU�GXUFK�,�6FKXPDQQ�5HVRQDQ]��,,�ORNDOH�)HOGHU�YRQ�FD����+] �
XQG�GLH�α������+]���XQG�δ�����+]���.DQlOH�GHV�PHQVFKOLFKHQ�((*V��.|QLJ���������

(LQH� UHVRQDQWH�:HFKVHOZLUNXQJ�LVW�DEVROXW�SODXVLEHO��'DV�PHQVFKOLFKH�*HKLUQ�QXW]W �
GLHVHOEHQ�)UHTXHQ]EHUHLFKH�ZLH�:HWWHUYRUJlQJH��'LH�((* �6LJQDOH�VLQG�HOHNWURPDJQHWLVFK��
ZDV� DXFK�I�U�GLH�:HWWHUVLJQDOH�JLOW��%HL�HLQLJHQ�9HUVXFKVSHUVRQHQ�I�KUW�HLQ�(QW]XJ�GHU �
6FKXPDQQ� 2V]LOODWLRQHQ� ]X�HLQHP�9HUOXVW�HLQHV�7HLOV�LKUHU�]LUNDGLDQHQ�.RQWUROOH��'LHV �
EHVWlWLJW� GLH�:HF KVHOZLUNXQJ� ]ZLVFKHQ�GHP�PHQVFKOLFKHQ�*HKLUQ�XQG�GHU�6FKXPDQQ �
5HVRQDQ]�� .|QLJ�OLHIHUW�HLQH�XQDEKlQJLJH�%HVWlWLJXQJ�GLHVHU�:HFKVHOZLUNXQJ�GXUFK�HLQH �
5HLKH�Y|OOLJ�DQGHUVJHDUWHWHU�([SHULPHQWH�]X�PHQVFKOLFKHQ�5HDNWLRQV]HLWHQ��
'LH�7\S�,,�6LJQDOH�DXI �GHU�OLQNHQ�6HLWH�GHU�$EELOGXQJ����VLQG�YRQ�QDW�UOLFK�ORNDO�DXIWUHWHQGHQ�
(/)� )HOGHUQ�XP���+]��6LH�VLQG�GHP�'HOWD �:HOOHQEHUHLFK� GHV�((*V�VHKU�lKQOLFK��.|QLJ �
������� ]HLJWH��GDVV�GLH�5HDNWLRQV]HLW�VHLQHU�3UREDQGHQ�EHLP�9RUKDQGHQVHLQ�YRQ�7\S�, �
6LJQDOHQ� �6FKXPDQQ�5HVRQDQ]HQ��VLJQLILNDQW�YHUVFKQHOOHUW�ZDU�XQG�EHL�GRPLQDQWHQ�7\S�,, �
6LJQDOHQ��ORNDOHQ�6SKHULFV��YHUODQJVDPW�ZXUGH��$EELOGXQJHQ����XQG�����

�
$EELOGXQJ� ����'LH�GXUFKJHKHQGH�/LQLH�]HLJW�GLH�5HDNWLRQV]HLWHQ�YRQ������0HQVFKHQ�SUR �

3XQNW��EHU�GHQ�7DJ�YHUWHLOW �LP�6HSWHPEHU������LQ�0�QFKHQ��GLH�JHVWULFKHOWH�/LQLH�GLH �
)HOGLQWHQVLWlW�GHU�7\S�,�����+]��6LJQDOH��.|QLJ���������

7\S� ,,�6LJQDOH�WUDWHQ�ZlKUHQG�GHV�=HLWDEVFKQLWWV�$XJXVW �6HSWHPEHU� EHL����*HOHJHQKHLWHQ �
DXI�� $EELOGXQJ����]HLJW�GLH�9HUlQGHUXQJ�GHU�5HDNWLRQV]HL W� LQ�5HODWLRQ�]XP�(LQVHW]HQ�GHU �
7\S�,,�6LJQDOH�]XU�=HLW�Q�8KU��,Q�GHQ�����6WXQGHQ�QDFK�(LQVHW]HQ�GHU�7\S�,,�6LJQDOH�OLHJHQ�GLH�
5HDNWLRQV]HLWHQ��EHL�0HVVXQJHQ�DQ������ELV������3HUVRQHQ��ZHLW��EHU�GHP�'XUFKVFKQLWW���

�
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8P�GLH�KLHU�DQJHGHXWHWHQ�(UJHEQLVVH�GLHVHU �|IIHQWOLFKHQ�0HVVXQJHQ�]X�EHVWlWLJHQ��I�KUWH �
.|QLJ�NRQWUROOLHUWH�([SHULPHQWH�DQ�)UHLZLOOLJHQ�GXUFK��(U�NRQQWH�QDFK�%HOLHEHQ�YHUODQJVDPWH�
5HDNWLRQV]HLWHQ�EHL���+]�6LJQDOHQ�XQG�YHUVFKQHOOHUWH�5HDNWLRQV]HLWHQ�EHL����+]�6LJQDOHQ �
KHUYRUUXIHQ�� 'LHV�ZHLVW�QDFK� � GDVV� GDV�PHQVFKOLFKH�*HKLUQ�H[WHUQH�HOHNWURPDJQHWLVFKH �
6LJQDOH� YRQ�H[WUHP�JHULQJHU�,QWHQVLWlW��HLQVFKOLH�OLFK�QDW� UOLFK� DXIWUHWHQGHU�6FKXPDQQ �
5HVRQDQ]HQ�XQG�ORNDOHQ�6SKHULFV��DXIVS�UW�XQG�DXI�VLH�UHDJLHUW��
3RON� �������OLHIHUW�HLQH�=XVDPPHQIDVVXQJ�YLHOHU�%H REDFKWXQJHQ�EH]�JOLFK�GHU�6FKXPDQQ �
5HVRQDQ]HQ��'LHV�]HLJW��GDVV�GHU�YHUWLNDOH�HOHNWULVFKH�)HOGJUDGLHQW�I�U�GHQ�)UHTXHQ]EHUHLFK�
YRQ���+]�ELV����+]�LP�%HUHLFK�YRQ������ELV�����P9�+] ����� OLHJW��'LHV�ZLUG�]X������ELV����� �
P9�P��PLW�HLQHP�'XUFKVFKQLWW�YRQ����� �P9�P��'LH�)HOGLQWHQVLWlW��6��DOV�HLQH�)XQNWLRQ�GHV �
HOHNWULVFKHQ�)HOGHV��(��LVW�6� � (�������µ:�FP���'DKHU�EHWUlJW�GLH�PLWWOHUH�)HOGLQWHQVLWlW�GHU �
6FKXPDQQ�5HVRQDQ]������S:�FP���
=XU�VHOEHQ�=HLW��DOV�GLH�'HXWVFKHQ�LKUH�ELRPHWHRURORJLVFKHQ�(UJHEQLVVH�YHU|IIHQW OLFKWHQ��GLH�
]HLJWHQ�� GDVV�GLH�5HDNWLRQV]HLWHQ�YRQ�PHQVFKOLFKHQ�9HUVXFKVSHUVRQHQ�VLFK�PLW�QDW�UOLFK �
DXIWUHWHQGHU�H[WUHP�JHULQJHU�,QWHQVLWlW�XQG�VLFK�YHUlQGHUQGHQ�HOHNWURPDJQHWLVFKHQ�)HOGHUQ �
LP�(/)�7HLO�GHV�6SHNWUXPV�YHUlQGHUQ��]HLJWHQ�3URIHVVRU�5RVV�$GH\� XQG�'U��6XVDQ�%DZLQ� �
GDVV� YHUlQGHUWH�PHQVFKOLFKH�5HDNWLRQV]HLWHQ�LQ�(/)�PRGXOLHUWHQ�0LNURZHOOHQIHOGHUQ�PLW �
((*�9HUlQGHUXQJHQ� XQG�HLQHP�$XVVWU|PHQ�YRQ�.DO]LXPLRQHQ�DXV�GHQ�*HKLUQ]HOOHQ�LQ �
=XVDPPHQKDQJ�VWHKHQ���
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�
$EELOGXQJ�����'LH�9HUVFKQHOOHUXQJ�GHU�5HDNWLRQV]HLW�GHU�9HUVXFKVSHUVRQHQ�LQ�GHQ����ELV����

0LQXWHQ�QDFK�GHP�(LQVHW]HQ�YRQ���+]�6LJQDOHQ��'DWHQ�YRQ�GHU�9HUNHKUVDXVVWHOOXQJ �
LQ�0�QFKHQ�������.|QLJ���������

6R�EHVWlWLJHQ�GLH�86 �DPHULNDQLVFKH�XQG�GLH�GHXWVFKH�)RUVFKXQJ�JHPHLQVDP�GLH�:LUNXQJ �
XQG� GHQ�0HFKDQLVP XV�� 'DV�PHQVFKOLFKH�*HKLUQ�VS�UW�RV]LOOLHUHQGH�HOHNWURPDJQHWLVFKH �
6LJQDOH� EHL�VHKU�JHULQJHQ�,QWHQVLWlWHQ�GXUFK�UHVRQDQWH�$EVRUSWLRQ VZHFKVHOZLUNXQJHQ� DXI��
'LHVH� YHUXUVDFKW�GLH�YHUlQGHUWHQ�5HDNWLRQV]HLWHQ�XQG�]LUNDGLDQHQ�5K\WKPHQ�GXUFK �
LQGX]LHUWH�9HUlQGHUXQJHQ�EHL�*HKLUQV\QFKURQLVLHUXQJ��GHU�]HOOXOlUHQ�.DO]LXPLRQHQ�XQG�HLQHU�
6HQNXQJ� GHV�0HODWRQLQVSLHJHOV��'LH�]ZHL�OHW]WJ HQDQQWHQ� ELRORJLVFKHQ�:LUNXQJHQ�WUHWHQ �
QDFKZHLVOLFK��EHU�HLQH�JUR�H�%DQGEUHLWH�YRQ�([SRVLWLRQVEHGLQJXQJHQ�YRQ�(/)�ELV�+)�0: �
XQG�EHL�VHKU�JHULQJHQ�([SRVLWLRQVLQWHQVLWlWHQ�DXI��

�
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8 Bioelektromagnetische Prinzipien: 
(LQH�DQJHPHVVHQHUH�ZLVVHQVFKDIWOLFKH�+HUDQJHKHQVZHLVH�DOV�GLH�GHU�,&1,53�LVW�HLQH��GLH �
HLQLJH� JUXQGOHJHQGH�3ULQ]LSLHQ�EHWUHIIV�GHU�1DWXU�YRQ�ELRORJLVFKHQ�6\VWHPHQ�XQG�LKUH �
9HUZHQGXQJ�YRQ�XQG�:HFKVHOZLUNXQJ�PLW�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUD KOXQJ�DQHUNHQQW��8QWHQ�
VLQG� DFKW�ELRHOHNWURPDJQHWLVFKH�3ULQ]LSHQ�PLW�HLQLJHQ�GHU�ZLVVHQVFKDIWOLFKHQ�6WXGLHQ �
DXIJHOLVWHW��GLH�VLH�XQWHUVW�W]HQ�RGHU�EHVWlWLJHQ��

8.1 Bioelektromagnetisches Prinzip 1: 
Elektromagnetische Strahlung spielt in unserem Körper eine wichtige 
Rolle. 

,QWULQVLVFKH� HOHNWURPDJQHWLVFKH�6LJQDOH�ZHUGHQ�YHUZHQGHW��XP�6WHXHUXQJVYRUJlQJH�DXI �
DOOHQ�(EHQHQ�]XU�ULFKWLJHQ�=HLW�VWDWWILQGHQ�]X�ODVVHQ��VHL�HV�GHU�MDKUHV]HLWOLFKH�5K\WKPXV��GHU�
]LUNDGLDQH�5K\WKPXV��GHU�+HU]VFKODJ��GLH�2V]LOODWLRQ�YRQ�=HOO �,RQHQ��GHU�]HLWOLFKH�$EODXI�GHV �
=HOO�=\NOXV� RGHU�GLH�6\QFKURQLVLHUXQJ�GHU�((* �:HOOHQEHUHLFKH�� $GH\���������%HFNHU�XQG �
6HOGRQ���������)UH\���������.|QLJ��������XQG�:HYHU���������

8.2 Bioelektromagnetisches Prinzip 2: 
Unser Gehirn reagiert von allen Organen am sensibelsten auf 
elektromagnetische Wellen. 

(LQH� 6W|UXQJ�GHV�7LPLQJV�I�KUW�]X�HLQHU�$UUK\WKPLH�GHV�*HKLUQV��QHXURORJLVFKHQ �
$XVZLUNXQJHQ�XQG�(UNUDQNXQJHQ�XQG�*HKLUQWXPRUHQ��

8.2.1 Nachweise, die dies unterstützen: 
.|QLJ� �������XQG�:HYHU��������ZLHVHQ�QDFK��GDVV�GDV�PHQVFKOLFKH�*HKLUQ�ORNDOH�6LJQDOH �
YRQ� %OLW]HQ�XQG�GLH�ZHOWZHLW�DXVJHVWUDKOWHQ�6LJQDOH�GHU�6FKXPDQQ�5HVRQDQ]HQ�DXIVS�UW� �
LQGHP� VLH�]HLJWHQ��GDVV�GLHVH�6LJQDOH�EHL�,QWHQVLWlWHQ�XP�����S:�FP �� GLH� PHQVFKOLFKH�
5HDNWLRQV]HLW�YHUlQGHUQ�XQG�GHQ�]LUNDGLDQHQ�5K\WKPXV�UHJXOLHUHQ��3RON���������'LHVH�$UEHLW�
GHXWHW�DXI�HLQH�UHVRQDQWH�$EVRUSWLRQV�:HFKVHOZLUNXQJ�]ZLVFKHQ�GHP�6FKXPDQQ�5HVRQDQ] �
6SHNWUXP�XQG�GHQ�PHQVFKOLFKHQ�*HKLUQZHOOHQ��((*�5K\WKPHQ��KLQ��
6KDQGDOD�HW�DO���������]HLJWHQ��GDVV�0LNURZHOOHQ�GDV�((*�YRQ�7LHUHQ�VLJQLILNDQW�YHUlQGHUQ� �
9RQ� .OLW]LQJ��������]HLJW��GDVV�HLQ�*60�6LJQDO�GDV�((*�YRQ�PHQVFKOLFKHQ�)UHLZLOOLJHQ �
YHUlQGHUW�� XQG�0DQQ�XQG�5RVFKNH��������]HLJHQ��GDVV�6FKODIVW|UXQJHQ�XQG�((* �
9HUlQGHUXQJHQ�DXIWUHWHQ��ZHQQ �GLH�9HUVXFKVSHUVRQHQ�QHEHQ�HLQHP�0REL OWHOHIRQ�VFKODIHQ��
0LOG�HW�DO��]HLJHQ��GDVV�GLH�%HQXW]HU�YRQ�0RELOWHOHIRQHQ�HLQHQ�VLJQ LILNDQWHQ�'RVLV�:LUNXQJV�
$QVWLHJ� EHL�QHXURORJLVFKHQ�6\PSWRPHQ��ZLH�6FKZLQGHOJ HI�KO�� *HGlFKWQLVYHUOXVW��
.RQ]HQWUDWLRQVYHUOXVW�XQG�.RSIVFKPHU]�DXIZHLVHQ���
hEHU� ���6WXGLHQ�YHUELQGHQ�$QVWLHJH�EHL�*HKLUQWXPRUHQ�PLW�([SRVLWLRQHQ�JHJHQ�EHU �
HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�GHV�JHVDPWHQ�6SHNWUXPV���EHU����VLQG�VWDWLVWLVFK�VLJQLILNDQW �
XQG� ���]HLJHQ�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ�� YRQ�GHQHQ�PLQGHVWHQV� GLH� +lOIWH�VLJQLILNDQW �
VLQG��$EVFKQLWW�������
9HUVFKLHGHQH� HSLGHPLRORJLVFKH�6WXGLHQ�]HLJHQ�VLJQLILNDQWH�$QVWLHJH�EHL�QHXURORJLVFKHQ �
$XVZLUNXQJHQ�XQG�.UDQNKHLWHQ�EHL�([SRVLWLRQHQ�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHW LVFKHU�6WUDKOXQJ�
DQ� :RKQRUW�XQG�RGHU�$UEHLWVSODW]��]��%� � DP\RWURSKH� /DWHUDOVNOHURVH�XQG�3DUNLQVRQ �
.UDQNKHLW��'HDSHQ�XQG�+HQGHUVRQ���������6HOEVWPRUG��%DULV�XQG�$UPVWURQJ���������3HUU\�HW�
DO����������$O]KHLPHU�.UDQNKHLW��6REHO�HW�DO����������������NOLQLVFKH�'HSUHVVLRQ��9HUNDVDOR�HW�
DO����������SV\FKRORJLVFKH�6\PSWRPH��%HDOH�HW�DO����������XQG�DP\RWKURSKH�/DWHUDOVNOHURVH��
6DYLW]� HW�DO��������D��E���%HDOH�HW�DO��ID QGHQ� VLJQLILNDQWH�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ� I�U�
YHUVFKLHGHQH� 6\PSWRPH�HL QVFKOLH�OLFK� 'HSUHVVLRQ�XQG�%HNOHPPXQJ�RGHU�([LVWHQ]DQJVW� �
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-RKDQVHQ� HW�DO�������� � I�U�PXOWLSOH�6NOHURVH�XQG�6DYLW]�HW�DO� � ������ D��I�U�DP\RWKURSKH �
/DWHUDOVNOHURVH���

8.2.2 Alzheimer-Krankheit: 
6REHO� HW�DO���������IDQGHQ��GDVV�$UEHLWHU�LQ�%UDQFKHQ�PLW�ZDKUVFKHLQOLFKHU�([SRVLWLRQ �
JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHQ�)HOGHUQ�HLQHQ�VHKU�VLJQLILNDQWHQ� �p� ��������$QVWLHJ�EHL�GHU�
,Q]LGHQ]�GHU�$O]KHLPHU �.UDQNKHLW�KDEHQ��25� �����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO����� ±������)�U�
0lQQHU�ZDU�GDV�NRUULJLHUWH�2GGV�5DWLR����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO����� ±�����p�  �������I�U �
)UDXHQ�25� �����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO�����±������p� �������6REHO�HW�DO��PHUNHQ�DQ��

"Diese Ergebnisse sind mit vorherigen Funden bezüglich der Hypothese, dass die 
Exposition gegenüber elektromagnetischen Feldern ätiologisch mit dem 
Auftreten der Alzheimer-Krankheit in Zusammenhang steht, konsistent." 

6REHO�XQG�'DYDQLSRXU��������VNL]]LHUHQ�GHQ�lWLRORJLVFKHQ�3UR]HVV��GHU�LKUHU�0HLQXQJ�QDFK �
GD]X�I�KUW��GDVV�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�GLH�$O]KHLPHU�.UDQNKHLW�KHUYRUUXIW��

•� 'HU� HUVWH�6FKULWW�EHVWHKW�GDULQ��GDVV�GLH�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU �
6WUDKOXQJ� GLH�]HOOXOlUH�.DO]LXPLRQHQ �+RP|RVWDVH� GXUFK�HLQ�$XVVWU |PHQ� GHU�
.DO]LXPLRQHQ� DXV�GHQ�=HOOHQ�VW|UW��ZRGXUFK�GLH�LQWUD]HOOXOlUHQ�.DO] LXPLRQHQ�
.RQ]HQWUDWLRQHQ�HUK|KW�ZHUGHQ��'LHV�I�KUW�]X�HLQHU�6SDOWXQJ�GHV�$P\ORLG �3UHFXUVRU�
3URWHLQV��ZRGXUFK�O|VOLFKHV�$P\ORLG�%HWD��V$β��HQWVWHKW��

•� V$β� ZLUG�QDFK�GHU�3URGXNWLRQ�VFKQHOO�YRQ�GHQ�=HOOHQ�VH]HUQLHUW��ZRGXUFK�GHU�V$ β�
6SLHJHO� LP�%OXWVWURP�VWHLJW��V$ β� ELQGHW�VLFK�GDQQ�DQ�$SROLSRSURWHLQ�(�XQG �
$SROLSRSURWHLQ� -��XP�]XU�%OXW �+LUQ�6FKUDQNH� WUDQVSRUWLHUW�]X�ZHUGHQ�XQG�VLH � ]X�
GXUFKEUHFKHQ��

•� 1DFK�HLQHU�:HLOH��ZHQQ�JHQ�JHQG�V$β�]XP�*HKLUQ�WUDQVSRUWLHUW�ZRUGHQ�LVW��I�KUW�HLQH�
.DVNDGH�ZHLWHUHU�(UHLJQLVVH�]XU�%LOGXQJ�YRQ�XQO|VOLFKHQ�QHXURWR[LVFKHQ�SHUOHQI| UPLJ�
DXIJHIDOWHWHQ� /DJHQ�YRQ�$P\ORLGILEULOOHQ��VHQLOHQ�3ODTXHV�XQG�VFKOLH�O LFK� ]XU�
$O]KHLPHU�.UDQNKHLW��

'HU� ELRORJLVFKH�0HFKDQLVPXV��PLW�GHP�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�GLH�$O]KHLPHU �
.UDQNKHLW� YHUXUVDFKW��LVW�ZHLW�IRUWJHVFKULWWHQ�XQG�Y|OOLJ�SODXVLEHO�XQG�EHJLQQW�PLW�GHP �
$XVVWU|PHQ�YRQ�.DO]LXPLRQHQ��

8.2.3 Schlafstörungen: 
'LH�GHXWVFKHQ�$UEHLWHQ�GHU���HU�XQG���HU�-DKUH�GHV�����-DKUKXQGHUWV�ZLHVHQ�QDFK��GDVV �
QDW�UOLFK� DXIWUHWHQGH�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�XQG�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�DXI �
H[WUHP� JHULQJHQ�1LYHDXV�GHQ�6FKODI��GHQ�]LUNDGLDQHQ�5K\WKPXV�XQG�GLH�5HDNWLRQV]HLWHQ �
EHHLQIOXVVWHQ� XQG�YHUlQGHUWHQ��,Q�GHQ���HU�-DKUHQ�]HLJWHQ�GHXWVFKH�$UEHLWHQ��GDVV �
0RELOWHOHIRQH� GDV�PHQVFKOLFKH�((*�YHUlQGHUQ�XQG�GHQ�5(0 �6FKODI� VW|UHQ��9RQ�.OLW]LQJ �
������� XQG�0DQQ�XQG�5RVFKNOH���������(LQH�6W|UXQJ�GHV�5(0 �6FKODIHV� ZLUG�PLW �
*HGlFKWQLV��XQG�/HUQVFKZLHULJNHLWHQ�LQ�9HUELQGXQJ�JHEUDFKW��'LH�VFKZHL]HULVFKH�)RUVFKXQJ�
�$OWSHWHU� HW�DO���������XQG�$EHOLQ������� � ±� GLH�6FKZDU]HQEXUJ�6WXGLH��IDQG�HLQH�NDXVDOH �
%H]LHKXQJ� ]ZLVFKHQ�6FKODIVW |UXQJ� XQG�QDFKIROJHQGHU�FKURQLVFKHU�0�GLJNHLW�XQG�GHU �
([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�.XU]ZHOOHQ�EHL�H[WUHP�JHULQJHQ�PLWWOHUHQ�1LYHDXV���
$OV�GHU�6HQGHU�I�U�GUHL�7DJH�DEJHVFKDOWHW�ZXUGH��YHUEHVVHUWH�VLFK�GLH�6FKODITXDOLWlW�LQ�DOOHQ �
GUHL�XQWHUVXFKWHQ�*UXSSHQ��'LHV�VFKORVV�*UXSSH�&�HLQ��GLH�DP�ZHLWHVWHQ�ZHJ�ODJ�XQG�DP �
ZHQLJVWHQ� H[SRQLHUW�ZDU�� ,KUH� PLWWOHUH�XQG�PHGLDQH��� �6WXQGHQ�([SRVLWLRQ� ZXUGH�DOV���� �
P$�P�JHPHVVHQ��ZDV�����Q:�FP ��HQWVSULFKW��'LH�(QWIHUQXQJ�HLQHU�+RFKIUHTXHQ]VWUDKOXQJ �
YRQ� ����Q:�FP �� VRUJW�DOVR�I�U�HLQH�VLJQLILNDQWH�9HUEHVVHUXQJ�GHU�6FKODITXDOLWlW�EHL�HLQHU �
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EHREDFKWHWHQ� *UXSSH�� ZDV�]HLJW��GDVV�GLHVH�,QWHQVLWlW�GHU�+RFKIUHTXHQ]VWUDKOXQJ�HLQH �
VLJQLILNDQWH�9HUVFKOHFKWHUXQJ�GHU�6FKODITXDOLWlW�EHL�3RSXODWLRQHQ�YHUXUVDFKW���
,Q� GHU�6FKZDU]HQEXUJ�6WXGLH�ZXUGH�GDV�0HODWRQLQ�LP�6SHLFKHO�YRQ���
H[SRQLHUWHQ
�XQG�� �

QLFKW�H[SRQLHUWHQ
� .�KHQ� JHPHVVHQ�� 'LH�H[SRQLHUWHQ�.�KH�KDWWHQ�JHULQJHUH�PLWWOHUH �
0HODWRQLQVSLHJHO��DEHU�GHU�8QWHUVFKLHG�ZDU�QLFKW�VWDWLVWLVFK�VLJQLILNDQW��GD�GLH�6WLFKSUREH�]X�
NOHLQ�ZDU��(V�ZXUGHQ�3UREHQ�YRQ�PHQVFKOLFKHQ�7HVWSHUVRQHQ�JHQRPPHQ����XQG�]ZDU�DOV �
8ULQDQDO\VHQ��'LH�3UREHQ�ZXUGHQ�IU�K�DP�0RUJHQ�JHQRPPHQ��ZHQQ�GHU�0HODWRQLQVSLHJHO �
QDWXUJHPl�� QLHGULJ�LVW��VWDWW�]XU�NRUUHNWHQ�=HLW�NXU]�QDFK�0LWWHUQDFKW��ZHQQ�GHU �
0HODWRQLQVSLHJHO�KRFK�LVW�XQG�6HQNXQJHQ�OHLFKWHU�IHV W]XVWHOOHQ�VLQG��'HQQRFK�QRWLHUWH�GDV �
)RUVFKXQJVWHDP�� GDVV��3 HUVRQHQ�� GLH��EHU�6FKODIVW|UXQJHQ�NODJHQ��HKHU�JHVHQNWH �
0HODWRQLQVSLHJHO� KDEHQ���$OV�GLH�(QWVFKH LGXQJ� JHWURIIHQ�ZXUGH��GHQ�6HQGHU�SHUPDQHQW �
DE]XVFKDOWHQ�� ZXUGHQ�EHL�HLQHU�JU R�HQ� *UXSSH�YRQ�$QZRKQHUQ�YRU�XQG�QDFK�GHU �
$EVFKDOWXQJ� GLH�0HODWRQLQVSLHJHO� JHPHVVHQ�� (V�]HLJWH�VLFK�HLQ�VLJQLILNDQWHU�$QVWLHJ�GHU �
0HODWRQLQVSLHJHO�QDFK�GHU�$EVFKDOWXQJ��3URIHVVRU�7KHR�$EHOLQ��SHUV��*HVSUlFK�±�6HPLQDU���
$OV� GHU�6HQGHU�I�U�GUHL�7DJH�DX�HU�%HWULHE�ZDU��HUUHLFKWH�GHU�0HODWRQLQVSLHJHO�EHL�GHQ �
H[SRQLHUWHQ�.�KHQ�GHQ�K|FKVWHQ� QlFKWOLFKHQ�*LSIHO�I�U�GLH�HQWVSUHFKHQGH�:RFKH��$OV�GHU �
6HQGHU� ZLHGHU�HLQJHVFKDOWHW�ZXUGH��ZDU�DP�VHOEHQ�7DJ�GHU�0HODWRQLQVSLHJHO�GHU �
H[SRQLHUWHQ�.�KH�VWDWLVWLVFK�VLJQLILNDQW�QLHGULJHU�DOV�EHL�GHQ�QLFKW�H[SRQLHUWHQ�.�KHQ���
'LH� NDXVDOH�%H]LHKXQJ�]ZLVFKHQ�+RF KIUHTXHQ]VWUDKOXQJ� XQG�HLQHU�9HUVFKOHFKWHUXQJ�GHU �
6FKODITXDOLWlW�ZLUG�EHVWLPPW�GXUFK�HLQH�VLJQLILNDQWH�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJ��p���������� �
9HUEHVVHUXQJHQ�GHU�6FKODITXDOLWlW�GXUFK�HLQH�9HUlQGHUXQJ�GHU�5LFKWXQJ�GHU�6WUDKOHQ�VRZLH �
GLH�$EVFKDOWXQJ�GHV�6HQGHUV�XQG�JHVHQNWH�0HODWRQLQVSLHJHO�DOV�ELRORJLVFKHQ�0HFKDQLVPXV���
'LH� NDXVDOH�%H]LHKXQJ��GLH�EHL�GHU�6FKODIVW|UXQJ�EHL�0HQVFKHQ�YRUOLHJW��LVW�HLQ�VWDUNHU �
1DFKZHLV� HLQHU�VLJQLILNDQWHQ�QHXURORJLVFKHQ�:LUNXQJ�GHU�+RFKIUHTXHQ]VWUDKOXQJ�DXI �
0HQVFKHQ� LQ�=XVDPPHQKDQ J� PLW�PLWWOHUHQ�([SRVLWLRQHQ�ELV�KLQDE�]X�����Q:�FP �� �������
9�P��� (V�LVW�GDKHU�K|FKVW�ZDKUVFKHLQOLFK��GDVV�GLH�%HQXW]HU�YRQ�0RELOWHOHIRQHQ�EHL �
*HKLUQH[SRVLWLRQHQ�� GLH�YLHO �PLOOLRQHQIDFK� K|KHU�VLQG�DOV�EHL�GHU�6FKZDU]HQEXUJ�6WXGLH� �
VLJQLILNDQWH�QHXURORJLVFKH�:LUNXQJHQ�HUIDKUHQ�ZHUGHQ���

8.2.4 Neurologische Auswirkungen der Benutzung von Mobiltelefonen: 
,P� -DKUH������QDKPHQ�0LOG�HW�DO���������HLQH�(UKHEXQJ�DQ�FD���������%HQXW]HUQ�YRQ �
0RELOWHOHIRQHQ�LQ�1RUZHJHQ�XQG�6FKZHGHQ�YRU��$EELOGXQJ�����6LH�IDQGHQ�VLJQLILNDQWH� 'RVLV�
:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ� I�U�HLQH�$Q]DKO�YRQ�HQWVFKHLGHQGHQ�6\PSW RPHQ�� GLH�YRQ�+RFNLQJ �
������� NOLQLVFK�EHVFKULHEHQ�XQG�PLW�GHU�%HQXW]XQJ�YRQ�0REL OWHOHIRQHQ� LQ�=XVDPPHQKDQJ �
JHEUDFKW�ZRUGHQ�ZDUHQ���
'LHVH� 6\PSWRPH�XPIDVVHQ�6FKZLQGHOJHI�KO��HLQ�*HI�KO�YRQ�N| USHUOLFKHP� 8QZRKOVHLQ��
.RQ]HQWUDWLRQVVFKZLHULJNHLWHQ�� *HGlFKWQLVYHUOXVW��(UVFK|SIXQJ��.RSIVFKPHU]��EUHQQHQGH �
+DXW�XQG�3ULFNHOQ�XQG�6SDQQHQ�GHU�+DXW�LQ�GHU�1lKH�GHV�7HOHIRQV��'LH�6\PSWRPH�ZDUHQ �
NRQVLVWHQW� EHL�%HQXW]HUQ�YRQ�DQDORJHQ�XQG�GLJLWDOHQ��*60��7HOHI RQHQ�� (LQ�GRPLQDQWHV �
SK\VLVFKHV�6\PSWRP�ZDU�HLQ�*HI�KO�GHU�:lUPH�DP�2KU�XQG�KLQWHU�GHP�2KU��'LHVHV�*HI�KO�
WULWW� EHL� HLQHP� NRQYHQWLRQHOOHQ�7HOHIRQ�QLFKW�DXI��VRQGHUQ�QXU�EHL�0RELOWHOHIRQHQ��GLH�GHQ �
.RSI� GHV�%HQXW]HUV�Pl�LJHQ�ELV�KRKHQ�0LNURZHOOHQLQWHQVLWlWH Q� DXVVHW]HQ��(V�ZDU �
VLJQLILNDQW�� GDVV�GLH�QHXURORJLVFKHQ�6\PSWRPH�VWDUN�PLW�GHU�(PSILQGXQJ�YRQ�:lUPH�LQ �
%H]LHKXQJ�VWDQGHQ��'LH�6\PSWRPH�VLQG�NRQVLVWHQW�PLW�GHQ�6FKZDU]HQEXUJ�6\PSWRPHQ��'LH�
.RSIVFKPHU]�6\PSWRPH� WUDWHQ�DXFK�EHL�0LNURZHOOHQH[SRVLWLRQ�ZlKUHQG � ([SHULPHQWHQ�PLW�
�0LFURZDYH�+HDULQJ��DXI��)UH\���������
�
�
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$EELOGXQJ�����'LH�3UlYDOHQ]�YRQ�6\PSWRPHQ�EHL�*UXSSLHUXQJ�LQ�YHUVFKLHGHQH�.DWHJRULHQ �
QDFK�=DKO�GHU�$QUXIH�7DJ�I�U�$��1RUZHJHQ�XQG�%��6FKZHGHQ��0LOG�HW�DO���������
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8.3 Bioelektromagnetisches Prinzip 3: 
Unser Herz ist elektrisch sensibel. 

8.3.1 Nachweise, die dies unterstützen: 
8QVHU�+HU]�YHUZHQGHW�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6LJQDOH��GLH�GXUFK�HLQ�(.*�EHVWLPPEDU�VLQG��(LQ �
HOHNWULVFKHU� 3XOV�O|VW�HLQH�.DVNDGH�YRQ�.DO]LXPLRQHQ�DXV��ZDV�GD]X�I�KUW��GDVV�GHU �
+HU]PXVNHO�NRQWUDKLHUW�XQG�HLQHQ�+HU]VFKODJ�SURGX]LHUW��

8.3.2 Herzkrankheiten: 
6DWUH�� &RRN�XQG�*UDKDP��������EHREDFKWHWHQ�HLQH�VLJQLILNDQW�YHUULQJHUWH�9DULDELOLWlW�GHU �
+HU]IUHTXHQ]� EHL�)UHLZLOOLJHQ��GLH�LQ����+]�)HOGHUQ�VFKOLHIHQ��([WULQVLVFKH �
HOHNWURPDJQHWLVFKH� 6WUDKOXQJV�6LJQDOH� EHHLQIOXVVHQ�GDV�+HU]�XQG�YHUXUVDFKHQ �
+HU]HUNUDQNXQJHQ�XQG�7RGHVIlOOH��%RUWNLHZLF]�HW�DO���������������������XQG�6]PLJLHOVNL�HW �
DO�� ������� IDQGHQ��GDVV�HLQH�+RFKIUHTXHQ]H[SRVLWLRQ�GLH�9DULDELOLWlW�GHU�+HU]IU HTXHQ]�XQG�
GHQ� %OXWGUXFN�YHUlQGHUWH� � %UDXQH� HW�DO� � ������� ]HLJWHQ��GDVV�0RELOWHOHI RQH� GHQ�%OXWGUXFN �
VLJQLILNDQW� HUK|KWHQ�� 6DYLW]� HW�DO� � ������� IDQGHQ�HLQH�K|FKVW�VLJQLI LNDQWH� 'RVLV�:LUNXQJV�
%H]LHKXQJ� I�U�0RUWDOLWlW�GXUFK�$UUK\WKPLH �EH]RJHQH� +HU]HUNUDQNXQJHQ� XQG�+HU]DQIDOO �
�DNXWHU�0\RNDUGLQIDUNW�� I�U�H[SRQLHUWH�%HUXIH�LP�(OHNWUREHUHLFK�DOOJHPHLQ�XQG�I�U�HLQ]HOQH �
%HUXIH�ZLH�(OHNWULNHU��)UHLOHLWXQJVPRQWHXU�XQG�0DVFKLQHQDUEHLWHU�LP�(OHNWUL]LWlWVZHUN��
'LHV� LVW�HLQ�JHZLFKWLJHU�6DW]�HSLGHPLRORJLVFKHU�1DFKZHLVH��GLH�]HLJHQ��GDVV �
HOHNWURPDJQHWLVFKH� 6WUDKOXQJ� GHV�JHVDPWHQ�6SHNWUXPV�GLH�,Q]LGHQ]�YRQ�XQG�0RUWDOLWlW �
GXUFK�$UUK\WKPLH�EH]RJHQH�+HU]HUNUDQNXQJHQ�XQG�+HU]DQIDOO�YHUJU|�HUW���
�

8.3.3 Schädigende Nebenwirkungen von geomagnetischer Aktivität: 
'LH� 6RQQHQDNWLYLWlW�YHUlQGHUW�GDV�JHRPDJQHWLVFKH�)HOG�GHU�(UGH��GLH �
(OHNWURQHQNRQ]HQWUDWLRQHQ� LQ�GHU�,RQRVSKlUH��GHQ� 4�:HUW� GHV�+RKOUDXPUHVRQDWRUV�GHU �
(UGH�,RQRVSKlUH�XQG�GLH�,QWHQVLWlW�XQG�)UHTXHQ]�GHV�6FKXPDQQ�5HVRQDQ] �6SHNWUXPV��'D�
GDV�PHQVFKOLFKH�*HKLUQ�XQG�+HU]�I�U�JHULQJI�JLJH�9HUlQGHUXQJHQ�GHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHQ �
)HOGHU� XQVHUHU�8PZHOW�VHQV LEHO� VLQG��ZlUHQ�1DFKZHLVH�GHU�.RUUHODWLRQ�]ZLVFKHQ �
+HU]IXQNWLRQ�XQG�JHRPDJQHWLVFKHU�$NWLYLWlW�$Q]HLFKHQ�I�U�GLH�6HQVLELOLWlW�GHV�0HQVFKHQ�I�U �
VHKU�JHULQJH�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJV�6LJQDOH��
:DWDQDEH� HW�DO� � ������� EHULFKWHQ��GD VV� HLQ����-DKUH�DOWHU�.DUGLRORJH�PLW�HLQHU �
)DPLOLHQDQDPQHVH� YRQ�+HU]HUNUDQNXQJHQ�VLFK�VHOEVW��EHU�GUHL�-DKUH�LQ��� �0LQXWHQ�
,QWHUYDOOHQ�PLW�HLQHP�%OXWGUXFN�.RQWUROOJHUlW��EHUZDFKWH��6HLQ�V\VWROLVFKHU�XQG�GLDVWROLVFKHU�
%OXWGUXFN�XQG�VHLQH�+HU]IUHTXHQ]�NRUUHOLHUWHQ�VLJQLILNDQW�PLW�GHP�FD�������WlJLJHQ�=\NOXV�GHU�
(LJHQURWDWLRQ�GHU�6RQQH�XQG�JHRPDJQHWLVFKHQ�6W|UXQJHQ� �3LNLQ�HW�DO���������EHREDFKWHWHQ��
GDVV�%OXWJHULQQXQJ�XQG�7KURPER]\WHQDJJUHJDWLRQ�PLW�VWHLJHQGHU�JHRPDJQHWLVFKHU�$NWLYLWlW �
HEHQIDOOV� DQVWLHJHQ�� *XUILQNHO� HW�DO� � ������� EHREDFKWHWHQ� VLJQLILNDQWH�9HUlQGHUXQJHQ�GHV �
NDSLOODUHQ� %OXWIOXVVHV�EHL�+HU]SDWLHQWHQ��NRUUHOLHUHQG�PLW�JHRPDJQHWLVFKHU�$NWLYLWlW��'LHV �
VLQG� ELRORJLVFKH�:LUNXQJHQ��GLH� 5LVLNRIDNWRUHQ� I�U�+HU]HUNUDQNXQJHQ�XQG�+HU]DQIlOOH �
GDUVWHOOHQ�� 9LHOH� 6WXGLHQ� KDEHQ� VLJQLILNDQWH�.RUUHODWLRQHQ�]ZLVFKHQ�JHRPDJQHWLVFKHU �
$NWLYLWlW� XQG�LVFKlPLVFKHU�+HU]H UNUDQNXQJ� XQG�+HU]DQIlOOHQ�JHIXQGHQ��]��%��6LWDU�������� �
9LOORUHVL�HW�DO����������6WRXSHO�HW�DO���������������XQG�2UDHYVNLL�HW�DO����������
9HUlQGHUXQJHQ� GHV� %OXWGUXFNV�XQG�HLQH�9HUULQJHUXQJ�GHU�9DULDELOLWlW�GHU�+HU]IUHTXHQ] �
ZHUGHQ� DOVR�EHL�9HUlQGHUXQJHQ�GHU�JHRPDJQHWLVFKHQ�$NWLYLWlW��7lWLJNHLW�LQ�+)�0: �
EHODVWHWHQ�8PJHEXQJHQ�XQG�EHL�GHU�%HQXW]XQJ�YRQ�0RELOWHOHIRQHQ�EHREDFKWHW��6LJQLILNDQWH �
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9RUNRPPQLVVH� YRQ�+HU ]HUNUDQNXQJHQ� XQG�7RGHVIlOOHQ�VWHKHQ�LQ�HQJHU�%H]LHKXQJ�]X �
JHULQJI�JLJHQ� 9HUlQGHUXQJHQ�GHU�JHRPDJQHWLVFKHQ�$NWLYLWlW�XQG�7lWLJNHLWHQ�LQ�GHU �
(OHNWUREUDQFKH��LQ�HLQHU�'RVLV�:LUNXQJV�:HLVH���

8.4 Bioelektromagnetisches Prinzip 4: 
Zellen reagieren auf elektromagnetische Strahlung. 

8.4.1 Nachweise, die dies stützen: 
=HOOHQ� KDEHQ�HLQH�6SDQQXQJ��EHU�LKUH�JHVDPWH�0HPEUDQ��VSDQQXQJVJHVWHXHUWH �
,RQHQNDQlOH� GXUFK�LKUH�0HPEUDQ�XQG�QXW]HQ�,RQHQ��]�%��&D ���� I�U�YLHOH �
5HJXOLHUXQJVSUR]HVVH� ZLH�6LJQDO �7UDQVIRUPDWLRQ� XQG�5HJXOLHUXQJ�GHU � hEHUEU�FNXQJ�YRQ �
/�FNHQ� LP�hEHUWUDJXQJVZHJ��(LQH�9HUlQGHUXQJ�GHV�HOHNWULVFKHQ�)HOGHV�DXI�GHU �
=HOOREHUIOlFKH� YHUlQGHUW�GLH�5H]HSWRU �(IIL]LHQ]� XQG�VW|UW�GLH�VSDQQXQJVJHVWHXHUWHQ �
,RQHQNDQlOH��
(LQH� LQGX]LHUWH�9HUlQGHUXQJ�GHU�.DO]LXPLRQHQ �+RP|RVWDVH� KDW�WLHIVF K�UIHQGH� XQG�
HUQVW]XQHKPHQGH�$XVZLUNXQJHQ�I�U�MHGH�=HOOH��'DV�$XV ��(LQVWU|PHQ� YRQ�.DO]LXPLRQHQ�LVW �
HLQ�HUZLHVHQHU�ELRORJLVFKHU�(IIHNW�GHU�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�PRGXOLHUWHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�
6WUDKOXQJ��%ODFNPDQ���������=HOOXOlUH�.DO]LXPLRQHQ�KDEHQ�YLHOH�WL HIJUHLIHQGH�$XVZLUNXQJHQ�
DXI� GLH�=HOOHQ��'LHVH�VFKOLH�HQ�GLH�5HJXOLHUXQJ�GHV�1HXURWUDQVPLWWHUV�*$%$�XQG�GHV �
1HXURKRUPRQV� 0HODWRQLQ�HLQ�XQG�VWHKHQ�LQ�=XVDPPHQKDQJ�PLW�GHU�'16 �6\QWKHVH��
&KURPRVRPHQDEHUUDWLRQHQ�� *HQ�7UDQVNULSWLRQ� XQG�3URWHLQH[SUHVVLRQ��5HJXOL HUXQJ� GHU�
hEHUEU�FNXQJ� YRQ�/�FNHQ�LP�hEHUWUDJXQJVZHJ��5HDNWLRQV]HLWHQ��GHU�.RPSHWHQ]�GHV �
,PPXQV\VWHPV��GHU�5HJXOLHUXQJ�GHV�+HU ]VFKODJV��$SRSWRVH��.UHEV��$XVZLUNXQJHQ�DXI�GDV �
+HU]�XQG�GLH�5HSURGXNWLRQVIlKLJNHLW��)RUWSIODQ]XQJ��XQG�QHXURORJLVFKH�:LUNXQJHQ��

8.5 Bioelektromagnetisches Prinzip 5: 
Unser gesamter Körper wirkt wie eine Antenne. 

$QGHUV� DOV�YLHOH�&KHPLNDOLHQ�JUHLIW�HLQ�+RFKIUHTXHQ]VLJQDO�NHLQ�EHVWLPPWHV�2UJDQ�GHV �
.|USHUV� DQ��'HU�JHVDPWH�.|USHU�ZLUNW�ZLH�HLQH�$QWHQQH�XQG�HOHNWULVFKH�6WU|PXQJ�IOLH�W �
GXUFK�XQVHUHQ�.|USHU�LQ�GHQ�%RGHQ��'DKHU�ZLUNW�VLFK�GLH�+)�0: �6WUDKOXQJ�DXI�MHGHV�2UJDQ�
XQVHUHV�.|USHUV�DXV��
*HVDPWH� 2UJDQH�XQG�2UJDQV\VWHPH�ZLH�]�%��XQVHU�+HU] �.UHLVODXI�6\VWHP� XQG�XQVHU �
.QRFKHQPDUN�UHDJLHUHQ�DXI�GLH�YHUlQGHUWHQ�HOHNWULVFKHQ�)HOGHU�XQG�GLH�VLH �GXUFKIOLH�HQGHQ�
6WU|PXQJHQ�� GLH�XQVHU�,PPXQV\VWHP�KHPPHQ�XQG�/HXNlPLH��.UHEV�XQG�.UDQNKHLWHQ �
�EHUDOO�LP�.|USHU�YHUXUVDFKHQ��

8.5.1 Nachweise, die dies unterstützen: 
*UR�H� HSLGHPLRORJLVFKH�6WXGLHQ��5RELQHWWH�HW�DO����������0LOKDP�������D��E�������� �
6]PLJLHOVNL� ������� XQG�'RON�HW�DO��������D��E��]HLJHQ��GDVV�+)�0: �([SRVLWLRQ� XQG�
([SRVLWLRQHQ� JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�EHL�%HUXIHQ�LQ�GHU�(OHNWUREUDQFKH �
.UDQNKHLWHQ� XQG�.UHEV�LQ�YLHOHQ�2UJDQHQ�GHV�.|USHUV�KHUYRUUXIHQ��,Q�DOOHQ�GLHVHQ�XQG�LQ �
YLHOHQ�DQGHUHQ�HSLGHPLRORJLVFKHQ�6WXGLHQ�I�KUW�HLQH�([SRVLWLRQ� JHJHQ�EHU�(/)�XQG�+)�0:�
]X�VLJQLILNDQWHQ�$QVWLHJHQ�YRQ�/HXNlPLH��DXFK�JLEW�HV�6WXGLHQ�]XU�%HODVWXQJ�DP�:RKQRUW �
PLW�VLJQLILNDQWHQ�'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ��
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8.6 Bioelektromagnetisches Prinzip 6: 
Das Gehirn ist durch Hormone, die auf elektromagnetische Strahlung 
reagieren, mit Organen und Zellen verbunden. 

1RUPDOH�*HKLUQIXQNWLRQHQ�ZHUGHQ�GHP�.|USHU�GXUFK�1HXURWUDQVPLWWHU��ZLH�6HURWRQLQ��XQG �
1HXURKRUPRQH��ZLH�0HODWRQLQ��YHUPLWWHOW��
(LQH� 6HQNXQJ�GHV�0HODWRQLQVSLHJHOV � �XQG�GLH�(UK|KXQJ�GHV�6HURWRQLQVSLHJHOV��GXUFK �
HOHNWURPDJQHWLVFKH� 6WUDKOXQJ�KDW�K|FKVW�VLJQLILNDQWH�$XVZLUNXQJHQ�DXI�DOOH�2UJDQH�XQG �
=HOOHQ�XQVHUHV�.|USHUV��HLQVFKOLH�OLFK�*HKLUQ��+HU]�XQG�,PPXQV\VWHP��5HLWHU�XQG�5RELQVRQ �
��������

8.6.1 Nachweise, die dies unterstützen: 
1DW�UOLFKH�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ��GLH�6FKXPDQQ�5HVRQDQ]HQ��ZLUG�I�U�GLH�]LUNDGLDQH�
6\QFKURQLVLHUXQJ�EHQXW]W��ZREHL�ELRFKHPLVFKH�3// �6FKDOWNUHLVH�YHUZHQGHW�ZHUGHQ��$KLVVDU�
HW� DO����������.�QVWOLFKH�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�VW|UW�GL HVH� 3UR]HVVH� XQG�I�KUW�]XU �
'HV\QFKURQLVDWLRQ�GHU�]LUNDGLDQHQ�5K\WKPHQ�XQG�GHU�]HOOXOlUHQ�5K\WKPHQ�VRZLH�]X�HLQHU �
9HUlQGHUXQJ�GHV�7LPLQJV�XQG�GHU�*U|�HQRUGQXQJ�GHV�0HODWRQLQ�6HURWRQLQ �=\NOXV��'H�6H]H�
HW� DO�� ������� ]HLJWHQ��GDVV�GLH�%HQXW]XQJ�YRQ�0RELOWHOHIRQHQ�GL H� )UHLVHW]XQJ�YRQ �
7K\UHRWURSLQ�>WK\UHRWURSHV�+RUPRQ��76+�@�DXV�GHU�+\SRSK\VH�VLJQLILNDQW�YHUULQJHUW��76+�LVW �
HLQ�SULPlUHU�5HJXODWRU�GHU�6WRIIZHFKVHOIXQNWLRQ��
9LHOH� 7LHUVWXGLHQ�XQG�]HKQ�+XPDQVWXGLHQ�]HLJHQ��GDVV�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�GHQ �
0HODWRQLQVSLHJHO�VLJQLILNDQW�VHQNW��$EVFKQLWW�������REHQ��'LHV�LVW�HLQ�SOD XVLEOHU�0HFKDQLVPXV�
I�U� .UHEVHQWVWHKXQJ�LQ�DOOHQ�2UJDQHQ��DEHU�EHVRQGHUV�I�U�%UXV WNUHEV�� %HHLQWUlFKWLJXQJHQ�
GHV�,PPXQV\VWHPV��6,'6��0RUV�VXELWD�LQIDQWXP���+HU]H UNUDQNXQJHQ�XQG�$XVZLUNXQJHQ�DXI �
GLH�5HSURGXNWLRQVIlKLJNHLW��)RUWSIODQ]XQJ��ZLH�NRQJHQLWDOH�0LVVELOGXQJ�XQG�)HKOJHEXUWHQ���
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8.6.2 Brustkrebs: 
(SLGHPLRORJLVFKH� 6WXGLHQ�KDEHQ�VLJQLILNDQWH�$QVWLHJH�YRQ�%UXVWNUHEV�EHL�0lQQHUQ�XQG �
)UDXHQ� GXUFK�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�YRQ�(/ )� ELV�+)�0: �
QDFKJHZLHVHQ�� ZLH�DXFK�$QVWLHJH�YRQ�/HXNlPLH�XQG�*HKLUQWXPRU��7DEHOOH���IDVVW�GLH �
6WXGLHQ�]X�%UXVWNUHEV�EHL�)UDXHQ�]XVDPPHQ��

�
(V� JLEW�HLQH�7HQGHQ]�]X�K|KHUHQ�5DWHQ�EHL�)UDXHQ�YRU�GHU�0HQRSDXVH�XQG�)UDXHQ�PLW �
gVWURJHQ�5H]HSWRU�SRVLWLYHP�%UXVWNUHEV�VRZLH�I�U�VFKZDU]H�)UDXHQ��(LQH�HUK|KWH�,Q]LGHQ] �
XQG�HLQH�VLJQLILNDQW�HUK|KWH�,Q]LGHQ]�YRQ�%UXVWNUHEV�XQG�%UXVWNUHEV �0RUWDOLWlW� LVW�EHL�HLQHU �
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9HUZHQGXQJ�YRQ�+HL]GHFNHQ��HLQHP�:RKQVLW]�QDKH�6WDU NVWURPOHLWXQJHQ��%HVFKlIWLJXQJ�LQ �
GHU� (OHNWUREUDQFKH��%HGLHQ HUQ� YRQ�7HOHJUDSKHQ�XQG�HLQHU�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�+)�0: �
IHVWJHVWHOOW�ZRUGHQ��

8.6.3 Epidemiologische Studien zu kongenitaler Missbildung und Fehlgeburten: 
(SLGHPLRORJLVFKH� 6WXGLHQ�DQ�3K\VLRWKHUDSHXW�LQQHQ�XQG�LQ�%HUXIHQ�LP�(OHNWUREHUHLFK �
7lWLJHQ� VWHOOHQ�VLJQLILN DQWH�(UK|KXQJHQ�YRQ�NRQJHQLWDOHQ�0LVVELOGXQJHQ�XQG�)HKOJHEXUWHQ �
IHVW��.DOOHQ�HW�DO� ���������9DXJKDQ�HW�DO����������7DVNLQHQ�HW�DO����������/DUVHQ�HW�DO��������� �
6DQMRVH�HW�DO� � �������� HLQVFKOLH�OLFK�HLQHU�VLJQLILNDQWHQ�'RVLV �:LUNXQJ��GLH�HLQH�)HKOJHEXUW �
LP� HUVWHQ�7ULPHVWHU�PLW�GHU�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�0L NURZHOOHQ� LQ�=XVDPPHQKDQJ�VWHOOW� �
2XHOOHW�+HOOVWURP�XQG�6WHZDUW���������
'XUFK� GLH�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�ZHUGHQ�DOVR �
6WRIIZHFKVHOIXQNWLRQHQ�� .UHEV�XQG�QHJDWLYH�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GL H� 5HSURGXNWLRQVIlKLJNHLW�
�)RUWSIODQ]XQJ�� KHUYRUJHUXIHQ�� XQG�HV�WUHWHQ�9HUlQGHUXQJHQ�EHL�YLHOHQ�DQGHUHQ �
KRUPRQUHJXOLHUHQGHQ�)XQNWLRQHQ�DXI��

8.7 Bioelektromagnetisches Prinzip 7: 
Das Prinzip des elektromagnetischen Spektrums. 

'DV�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6SHNWUXP�VROOWH�DOV�HLQKHLWOLFKHV�*DQ]HV�EHKDQGHOW�ZHUGHQ��GHVVHQ�
ELRORJLVFKH�:LUNXQJHQ�JHQHUHOO�PLW�]XQHKPHQGHU�7UlJHUIUHTXHQ]�]XQHKPHQ���

8.7.1 Nachweise, die dies unterstützen: 
%LRORJLVFKH� XQG�HSLGHPLRORJLVFKH�6WXGLHQ�]HLJHQ��GDVV�ELRORJLVFKH�:LUNXQJHQ�ZLH�GDV �
$XVVWU|PHQ� YRQ� .DO]LXPLRQHQ��GLH�6HQNXQJ�GHV�0HODWRQLQVSLHJHOV��'16 �6FKlGLJXQJHQ��
&KURPRVRPHQDEHUUDWLRQHQ� XQG�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�PHQVFKOLFKH�*HVXQGKHLW �
HLQVFKOLH�OLFK�QHXURORJLVFKHU�EHVFKZHUGHQ�XQG�+HU] ��XQG�.UHEVHUNUDQNXQJHQ�QDFKZHLVOLFK �
GXUFK�(/)�([SRVLWLRQ��([SRVLWLRQHQ�GXUFK�EHUXIOLFKH�%HVFKlIWLJXQJHQ�LP�(OHNWUREHUHLFK�XQG �
LP�PLOLWlULVFKHQ�%HUHLFK�XQG�EHL�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�+)�0:�DXIWUHWHQ���
'LH� %LRSK\VLN�]HLJW��GDVV�GLH�'LHOHNWUL]LWlWVNRQVWDQWH�VLFK�SURJUHVVLY�YHUlQGHUW�XQG�PLW �
VWHLJHQGHU� 7UlJHUIUHTXHQ]�DEQLPP W�� 6FKZDQ�XQG�)RVWHU���������'LHV�LPSOL]LHUW��GDVV��ZLH �
YRQ� %DZLQ�XQG�$GH\��������EHREDFKWHW�XQG�YRQ�9LJQDWL�XQG�*LXOLDQL��������EHUHFKQHW �
ZXUGH��I�U�HLQ�(LQKHLWVIHOG�([SRVLWLRQV �LQGX]LHUWH�HOHNWULVFKH�)HOGJUDGLHQWHQ�LP�*HZHEH�XQG �
LQGX]LHUWH�*HZHEHVWU|PH�PLW�VWHLJHQGHU�)UHTXHQ]�VWHLJHQ��
'LHV�GHXWHW�VWDUN�GDUDXI�KLQ��GDVV��ZHQQ�HLQH�ELRORJLVFKH�RGHU�HSLGHPLRORJLVFKH�$XVZLUNXQJ �
GHU� (/)�([SRVLWLRQ� EHREDFKWHW�ZLUG��GLHVH�:LUNXQJ�PLW�JU|�HUHU�:DKUVFKHLQOLFKNHLW�GXUFK �
GLH� ([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�+)�XQG�0:�HLQWULWW� � )HUQHU� ZHLVW�HV�GDUDXI�KLQ��GDVV �
HSLGHPLRORJLVFKH�%HZHUWXQJHQ�GXUFK�HLQH�(LQEH]LHKXQJ�YRQ�(/) ��XQG�+)�0:�([SRVLWLRQV�
6WXGLHQ� GXUFKJHI�KUW�ZHUGHQ�N|QQHQ��'LH�VWDWLVWLVFKHQ�8QVLFKHUKHLWHQ�GXUFK�JHPLVFKWH �
EHUXIVEHGLQJWH� ([SRVLWLRQHQ�VLQG�VLJQLILNDQW�YHUULQJHU W�� 9LJQDWL�XQG�*LXOLDQL�VWHOOHQ�LQ �
8QWHUVW�W]XQJ� GLHVH�3ULQ]LSV�GLH�7KHVH�DXI��GDVV�GLH�ELRORJLVFKHQ�:LUNXQJHQ�XQG�GLH �
VFKlGLJHQGHQ� 1HEHQZLUNXQJHQ�GXUFK�6WDUNVWURPOHLWXQJHQ�JXW�GDV�5HVXOWDW�GHU�JU|�HUHQ �
ELRORJLVFKHQ�:LUNXQJ�GHU�JHULQJHUHQ�)HOGVWlUNH��VWDWW � GHU�PHVVEDUHQ�+) �6LJQDOH�� GLH�YRQ �
GHQ�6WDUNVWURPOHLWXQJHQ�DXVJHVHQGHW�ZHUGHQ��VHLQ�N|QQWHQ���
%DZLQ� XQG�$GH\��������EHREDFKWHWHQ�VLJQLILNDQWHV�$XV ��(LQVWU|PHQ� YRQ�.DO]LXPLRQHQ �
VRZRKO� GXUFK�HLQ�(/)�PRGXOLHUWHV�����0+]�6LJQDO�DOV�DXFK�GXUFK�HLQ�UHLQHV�(/)�6L JQDO��
%HLGH� KDWWHQ�HLQH�XPJHEHQGH�HOHNWULVFKH�)HOGVWlUNH�YRQ����9�P��DEHU�GDV �
+RFKIUHTXHQ]VLJQDO�SURGX]LHUWH�HLQHQ�*HZHEHJUDGLHQWHQ�YRQ������9�FP�XQG�GDV�(/)�6LJQDO�
HLQHQ�YRQ��� ���9�FP��'LHV�GHXWHW�GDUDXI�KLQ��GDVV�GDV�+) �)HOG�HLQH�0LOO LRQHQ�PDO�NOHLQHU� �
DOVR����[������KlWWH�VHLQ�N|QQHQ��XP�HLQHQ�*HZHEHJUDGLHQWHQ�YRQ������9�FP�]X�SURGX]LHUHQ��
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GHU� HEHQIDOOV�9HUlQGHUXQJHQ�EHL�GHQ�]HOOXOlUHQ�.DO]LXP LRQHQ� KHUYRUUXIHQ�Z�UGH��'LHVHV �
NOHLQHUH� +RFKIUHTXHQ]IHOG�KDW�HLQH�([SRVLWLRQVL QWHQVLWlW� YRQ������S:�FP ��� 'LHVH� LVW� YRQ�
GHUVHOEHQ�*U|�HQRUGQXQJ�ZLH�GLH�,QWHQVLWlW�GHV�6FKXPDQQ�5HVRQDQ] �6SHNWUXPV�ZlKUHQG�
GHU�6RQQHQVW�UPH��ZDV�QDFKZHLVOLFK�VFKlGLJHQGH�1HEHQZLUNXQJHQ�DXI�GLH�*HVXQGKHLW�KDW� �
ZLH� ]�%��6,'6��2
&RQQRU�XQG�3HUVLQJHU���������+HU]DQIlOOH��2UDHYVNLL�HW�DO������ ��� XQG�
HSLOHSWLVFKH�$QIlOOH��,OLSDHY���������

8.8 Bioelektromagnetisches Prinzip 8: 
Das Prinzip der intrinsischen freien Radikale. 

8.8.1 Nachweise, die dies unterstützen: Freie Radikale: 
)UHLH�6DXHUVWRII�5DGLNDOH� XQG�DQGHUH�$UWHQ�YRQ�5DGLNDOHQ�WUHWHQ�LP�PHQVFKOLFKHQ �.|USHU�
QDW�UOLFK� DXI��*X\WRQ�XQG�.HQVOHU���������)UHLH�5DGLNDOH�VLQG�KRFK�UHDNWLRQVIUHXGLJ�XQG �
VFKlGLJHQ�0DNURPROHN�OH�ZLH�GLH�'16��6LH�VWHOOHQ�GDKHU�HLQHQ�GLUHNWHQ�0HFKDQLVPXV�GHU �
.UHEVYHUXUVDFKXQJ� GDU��0HODWRQLQ�DOV�HLQ�VWDUNHU�)UHLHU �5DGLNDOHQ�)lQJHU� VRZLH� XQVHU�
,PPXQV\VWHP��GDV�IUHPGH�=HOOHQ��ZLH�]�%��QHRSODVWLVFK�YHUlQGHUWH�=HOOHQ��DXIVS�UW�XQG�]X �
HOLPLQLHUHQ�YHUVXFKW��VLQG�OHEHQVZLFKWLJH�%HVWDQGWHLOH�HLQHV�JXW�HQWZLFNHOWHQ�=HOO �5HSDUDWXU�
6\VWHPV��GDV�I�U�XQVHUH�*HVXQ GKHLW�JUXQGOHJHQG�LVW��-HGZHGH�)DNW RUHQ�RGHU�$JHQ]LHQ��GLH �
GHQ�0HODWRQLQVSLHJHO�VHQNHQ�RGHU�GLH�*HVXQGKHLW�GHV�,PPXQV\VWHPV�HLQVFKUlQNHQ��VLQG �
GDKHU�NDU]LQRJHQ�XQG�WHUDWRJHQ��
'LH�$QQDKPH�GHU�,&1,53�XQG�GHUMHQLJHQ��GLH�GLH�WKHUPLVFKH�+) �6LFKW�WHLOHQ��LVW��GDVV�QLFKW �
LRQLVLHUHQGH�6WUDKOXQJ�FKHPLVFKH�9HUELQGXQJHQ�QLFKW�GLUHNW�DXIEUHFKHQ�XQG�IUHLH�5DGLNDOH �
HU]HXJHQ�NDQQ��ZHVKDOE�GLH�QLFKW�LRQLVLHUHQGH�6WUDKOXQJ�QLFKW�JHQRPWR[LVFK�VHLQ�XQG�NHLQHQ�
.UHEV� RGHU�QHJDWLYH�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�5HSURGXNWLRQVIlKLJNHLW��)RUWSIODQ]XQJ� �
YHUXUVDFKHQ� NDQQ��ZHQ Q� GLH�([SRVLWLRQVQLYHDXV�QLFKW�KRFK�JHQXJ�VLQG��XP�VLJQLILNDQWH �
*HZHEHHUZlUPXQJ� ]X�YHUXUVDFKHQ��(V�ZXUGH� EHREDFKWHW�� GDVV�0LNURZHOOHQ�]X�HLQHP �
YHUVWlUNWHQ� $XIWUHWHQ�YRQ�IUH LHQ� 5DGLNDOHQ�LQ�GHQ�=HOOPHPEUDQHQ�I�KUHQ��3KHODQ�HW�DO� �
���������
9HUVFKLHGHQH�XQDEKlQJLJH�/DERUDWRULHQ�KDEHQ�VLJQLILNDQWH�JHQHWLVFKH�6FKlGHQ�ZLH�'16 �
%U�FKH�� &KURPRVRPHQDEHUUDWLRQHQ�XQG�YHUVWlUNWH�2QNRJHQ �$NWLYLWlW� GXUFK�
HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�QLFKW �WKHUPLVFKHU� ,QWHQVLWlW�EHREDFKWHW��/DL�XQG�6LQJK������ �
D��E��KDEHQ�JH]HLJW��GDVV�(/)��XQG�0LNURZHOOHQ�([SRVLWLRQHQ�]X�HLQHU�6FKlGLJXQJ�GHU�'16�
6WUlQJH�GXUFK�IUHLH�5DGLNDOH�I�KUHQ���

8.8.2 DNS-Brüche 
'HU�HUVWH�%HULFKW��GDVV�0LNURZHOOHQ�EHL�QLFKW�WKHUPLVFKHQ�1LYHDXV�(LQ]HO��XQG�'RSSHOVWUDQJ�
'16�%U�FKH�EHL�(��&ROL�LQ�/|VXQJ�KHUYRUUXIHQ�N|QQHQ��ZDU �GHU�YRQ�6DJULSDQWL�XQG�6ZLFRUG �
��������(LQH�YLHO�ZHLWHU�HQWZLFNHOWH�0HWKRGH��GDV��&RPHW�$VVD\���ZXUGH�YRQ�/DL�XQG�6LQJK �
������������XQG������E��EHL�*HKLUQ]HOOHQ�EHQXW]W��GLH�YRQ�5DWWHQ�HQWQRPPHQ�ZXUGHQ��GLH� �
DOV� VLH�QRFK�OHEWHQ��H[SRQLHUW�ZRUGHQ�ZDUHQ��6LH � EHREDFKWHWHQ�(LQ]HO �� XQG�'RSSHOVWUDQJ �
%U�FKH� LQ�HLQHU�'RVLV �:LUNXQJV�:HLVH� XQG�ZLHVHQ�GLH�%HWHLOLJXQJ�YRQ�IUHLHQ�5DGLNDOHQ �
VRZLH�GLH�VFK�W]HQGH�:LUNXQJ�YRQ�0HODWRQLQ�QDFK���
=ZHL� DQGHUH�/DERUDWRULHQ�KDEHQ�VLJQLILNDQWH�+)�0: �EHZLUNWH� '16�%U�FKH� DXIJH]HLJW��
9HUVFKDYH� HW�DO����������GLH�HLQ�*60�0RELOWHOHIRQ �6LJQDO� EHQXW]WHQ��XP�/\ PSKR]\WHQ� LP�
SHULSKHUHQ�%OXW�YRQ�0HQVFKHQ�XQG�5DWWHQ�]X�H[SRQLHUHQ��IDQGHQ�VLJQ LILNDQW�HUK|KWH�'16�
%U�FKH� EHL�KRKHQ��DEHU�QLFKW �WKHUPLVFKHQ� ([SRVLWLRQVQLYHDXV�� 3KLOOSV� HW�DO� � �������
H[SRQLHUWHQ�0ROW���7�/\PSKREODVWHQ�JHJHQ�EHU�HLQHU�$Q]DKO�0RELOWHOHIRQ �7HFKQRORJLHQ�GHU�
([SRVLWLRQVEDQGEUHLWH� YRQ�6$5�:HUWHQ� ��������:�NJ�ELV�������:�NJ��%HL�GLHVHQ�EHLGHQ �
([SRVLWLRQVQLYHDXV� EHREDFKWHWHQ�VLH�VLJQLILNDQW�DQJHVWLHJHQH�'16 �6FKlGHQ� �p� �������� ��
EHL� HLQHP�0RELOWHOHIRQ �6LJQDO� XQG�JHULQJHUH�6FKlGHQ�EHL�GUHL�0RELOWHOHIRQ �6LJQDOHQ��
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,QGX]LHUWH�'16�5HSDUDWXU�LVW�DOVR�HLQ�$Q]HLFKHQ�YRQ�'16 �6FKlGHQ��0HOW]���������(V�ZXUGH �
DOVR� EHVWlWLJW��GDVV�+)�0: �6WUDKOXQJ� '16�6FKlGHQ� XQWHU�+)�0: �([SRVLWLRQ� GXUFK�
UDGDUDUWLJH�([SRVLWLRQ�XQG�0RELOWHOHIRQ �([SRVLWLRQ��HLQVFKOLH�OLFK�HLQHV�([SRVLWLRQVQLYHDXV� �
GDV����GHV�,&1,53�5LFKWZHUWHV�EHWUlJW��YHUVWlUNW��
9LHU� XQDEKlQJLJH�/DERUDWRULHQ�KDEHQ�DX�HUGHP�'DWHQ�]X�'16 �%U�FKHQ� GXUFK�(/) �
YHU|IIHQWOLFKW��GLH�EHVWlWLJHQ��GDVV�(/)�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�'16�6WUlQJH�VFKlGLJW��
/DL�XQG�6LQJK�������D���6YHGHQVWDO�HW�DO����������3KLOOLSV�HW�DO���������XQG�$KXMD�HW�DO����������
/DL� XQG�6LQJK�������D��]HLJHQ�DX�HUGHP�GLH�%HWHLOLJXQJ�GHU�IUHLHQ�5DGLNDOH�DQ�GLHVHP �
3UR]HVV� XQG�GLH�6FKXW] ZLUNXQJ� GHV�0HODWRQLQV�DXI��0LW�GHQ�RELJHQ�1DFKZHLVHQ��GDVV �
HOHNWURPDJQHWLVFKH� 6WUDKOXQJ�GHQ�0HODWRQLQVSLHJHO�VHQNW��EHVWlWLJW�GLHV��GDVV�JHVHQNWH �
0HODWRQLQVSLHJHO� K|KHUH�.RQ]HQWUDWLRQHQ�YRQ�IUHLHQ�5DGLNDOHQ�YHUXUVDFKHQ��GLH�]X�PHKU �
'16�%U�FKHQ� GXUFK�([SRV LWLRQ� JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�PLW�)UHTXHQ]HQ �
YRQ� (/)�ELV�+)�0:�I�KUHQ��(LQH�=XQDKPH�DQ�'16 �%U�FKHQ� I�KUW�]X�YHUPHKUWHQ �
&KURPRVRPHQDEHUUDWLRQHQ��
0XOWLSOH� 1DFKZHLVH�YRQ�XQDQKlQJLJHQ�/DERUDWRULHQ�]HLJHQ��GDVV�HOHNWURPDJQHWLVFKH �
6WUDKOXQJ� YRQ� (/)� ELV�+)�0:�EHL�VHKU�JHULQJHQ��QLFKW �WKHUPLVFKHQ� ([SRVLWLRQVQLYHDXV�
'16�%U�FKH�YHUXUVDFKW��

8.8.3 Chromosomenaberrationen: 
,P�-DKUH������]HLJWHQ�+HOOHU�XQG�7HL[HLUD �3LQWR���������GDVV�QLFKW �WKHUPLVFKH�JHSXOVWH�+)�
6LJQDOH�NRPSOH[H�&KURPRVRPHQEU�FKH�YHUXUVDFKHQ�NR QQWHQ��GLH�GLH�:LUNXQJ�LRQLVLHUHQGHU�
6WUDKOXQJ� XQG� &�PLWRWLVFKHU� &KHPLNDOLHQ�QDFKDKPWHQ��$OVR�VLQG�VLJQLILNDQWH �
&KURPRVRPHQDEHUUDWLRQHQ� �&$��GXUFK�+)�0:�YRQ�DFKW�XQDEKlQJLJHQ�*UXSSHQ�EHULFKWHW �
ZRUGHQ�� %HLP�3HUVRQDO�GHU�86 �DPHULNDQLVFKHQ� %RWVFKDIW�LQ�0R VNDX�� *ROGVPLWK�������� �
*DUDM�9UKRYDF� HW�DO� � ������ D��E���������������������7LPFKH QNR� XQG�,DQFKHYVNDLD�������� �
%DORGH���������+DLGHU�HW�DO� ��������XQG�9LMD\DOD[PL�HW�DO����������,Q�GHU�0lU]�$SULO �$XVJDEH�
����� YRQ� Microwave News� ZLUG�EHULFKWHW��GDVV�'UV��7LFH� � +RRN� XQG�0F5HH �
&KURPRVRPHQVFKlGLJXQJHQ� GXUFK�DOOH�JHWHVWHWHQ�0RELOWHO HIRQH� QDFKZLHVHQ��GLH�DOOH �
VWDWLVWLVFK� VLJQLILNDQW�XQG�ELV�DXI�HLQHQ�)DOO�KRFK�VLJQLILNDQW�ZDUHQ��XQG�]ZDU�PLW�'RVLV �
:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ�PLW�HLQHP�ELV�]X�GUHLIDFKHQ�$QVWLHJ�YRQ�&KURPRVRPHQDEHUUDWLRQHQ��
(O�1DKDV�XQG�2UDE\��������EHREDFKWHWHQ�VLJQLILNDQWH�'RVLV �:LUNXQJV�DEKlQJLJH�$QVWLHJH�
GHV�$XIWUHWHQV�YRQ�0LNURQXNOHL�EHL�JHJHQ�EHU����+]�H[SRQLHUWHQ�.|USHU]HOOHQ�YRQ�0lXVHQ� �
(UK|KWH� &KURPRVRPHQDEHUUDWLRQHQ��&$��VLQG�I�U�HLQH�$Q]DKO�YRQ�$UEH LWHUQ� LQ�(OHNWUR �
%HUXIHQ� DXIJH]HLFKQHW��,Q�6FKZHGHQ�IDQGHQ�1RUGHQVRQ�HW�DO���������VLJQLILNDQWH�&$�EHL �
$UEHLWHUQ� LQ�����N9 �8PVSDQQXQJVZHUNHQ� XQG�EHL����+] �([SRVLWLRQHQ� GHU�SHULSKHUHQ �
/\PSKR]\WHQ� EHLP�0HQVFKHQ��1RUGHQVRQ�HW�DO����������VRZLH�GHU�PHQVFKOLFKH Q�
$PQLRQ]HOOHQ��1RUGHQVRQ�HW�DO����������6LJQLILNDQWH�&$�EHL�PHQVFKOLFKHQ�/\PSKR]\WHQ��GLH �
JHJHQ�EHU� ���+] �)HOGHUQ� H[SRQLHUW�ZXUGHQ��ZHUGHQ�DXFK�YRQ�.KDOLO�XQG�4DVVHP�������� �
*DUFLD�6DJUHGR� XQG�0RQWHDJXGR���������9DOMXV�HW�DO���������XQG�6N\EHUJ�HW�DO����� ����
EHULFKWHW��6N\EHUJ�HW�DO��VDPPHOWHQ�LKUH�3UREHQ�YRQ�+RFKVSDQQXQJV�/DERU�.DEHOVOLFHUQ�XQG�
9DOMXV�HW�DO��YRQ�)UHLOHLWXQJVPRQWHXUHQ�YRQ�6WDUNVWURPOHLWXQJHQ��
&KURPRVRPHQVFKlGLJXQJHQ� GXUFK�([SRVLWLRQHQ�DXI�GHU�JHVDPWHQ�%DQGEUHLWH�GHV �
6SHNWUXPV� GHU�HOHNWURPD JQHWLVFKHQ� 6WUDKOXQJ�YRQ�(/) �� ELV�+)�0: �([SRVLWLRQ� VLQG�DOVR �
QDFKJHZLHVHQ��XQG�]ZDU�I�U�3IODQ]HQ��=HOOHQ�YRQ�6lXJHWLHUHQ�XQG�0HQVFKHQ��I�U�7LHUH�XQG �
0HQVFKHQ� XQG�YRQ�YLHOHQ�YHUVFKLHGHQHQ�/DERUDWRULHQ��'LHV�EHVWlWLJW��GDVV �
HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�&KURPRVRPHQ�VFKlGLJW�XQG�ZHLVW�&KURPRVRPHQDEHUUDWLRQHQ �
GXUFK�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�DOV�ELRORJLVFKHQ�(IIHNW�QDFK��'DPLW�HLQH�QHRSODVWLVFKH �
=HOOH��EHUOHEHQ�NDQQ��EUDXFKW�VLH�HLQH�YHUlQGHUWH�JHQHWLVFKH�6WUXNWXU��XP�GLH�6FKlGLJXQJ �
]X� ODJHUQ�XQG�YRU�GHP�,PPXQ V\VWHP�]X�YHUVWHFNHQ��GDPLW�GLH�1. �=HOOHQ� GLH�QHRSODVWLVFK �
YHUZDQGHOWHQ�=HOOHQ�QLFKW�DEW|WHQ���
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8.8.4 Gen-Transkripte und Aktivität: 
2EHQ�ZLUG�JH]HLJW��GDVV�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�9HUlQGHUXQJHQ�GHU�9HUVFKLHEXQJHQ �
GHU� ]HOOXOlUHQ�.DO]LXPLRQHQ�LQGX]LHUW�XQG�GD VV� .DO]LXPLRQHQ�9HUVFKLHEXQJHQ� GLH�*HQ �
7UDQVNULSWLRQ�XQG��([SUHVVLRQ�YHUPLWWHOQ��.DO]LXPLRQHQ�9HUVFKLHEXQJHQ�ILQGHQ�LQ��)HQVWHUQ��
PLW�.RPELQDWLRQHQ�YRQ�([SRVLWLRQVSDUDPHWHUQ�VWDWW��=ZHL�6WXGLHQ�EULQJHQ�GLH�9HUlQG HUXQJ�
GHU� *HQ�7UDQVNULSWLRQ� GXUFK�([SRVLWLRQ � JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�PLW �
([SRVLWLRQVIHQVWHUQ� LQ�=XVDPPHQKDQJ� � /LWRYLW]� HW�DO� � ������� LGHQWLIL]LHUWHQ�)HQVWHU�PLW �
$PSOLWXGHQLQWHQVLWlWHQ�XQG�:HL�HW�DO���������)UHTXHQ]IHQVWHU�GHU�%DQGEUHLWH�YRQ����ELV���� �
+]�� 6LH�EHREDFKWHWHQ�HLQH�PD[LPD OHV�$XVZLUNXQJ�EHL�GHU� F�P\F�*HQ�7UDQVNULSWLRQ� EHL��� �
+=�� /LEXUG\� HW�DO� � ������� ]HLJHQ��GDVV�GLH� F�P\F�,QGXNWLRQ� LQ�HLQHU�GLUHNWHQ�6HTXHQ] �
DXVJHKHQG�YRP�(LQVWU|PHQ�GHU�.DO]LXPLRQHQ�VWDWWILQGHW��9HUVWlUNWH� F�P\F�*HQ�7UDQVNULSWH�
LQ�������+]�)HOGHUQ�ZXUGHQ�HEHQIDOOV�EHREDFKWHW��*RRGPDQ�HW�DO���������������XQG�/LQ�HW�DO��
�������� 3KLOOLSV� HW�DO� � ������� ������EHREDFKWHWHQ�]HLWDEKlQJLJH�9HUlQGHUXQJHQ�EHL�GHU �
7UDQVNULSWLRQ�YRQ�F�IRV��F�MXQ��F�P\F�XQG�3URWHLQNLQDVH�&�EHL�HLQHU�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU����
+]� VRZLH�HLQH� OLQHDUH�9HUULQJHUXQJ�GHU�UDV�S�� �([SUHVVLRQ� EHL�HLQHP����+]�6LJQDO��(LQH �
9HUlQGHUXQJ� GHU� F�MXQ�� XQG� F�IRV�*HQ�([SUHVVLRQ� GXUFK�������+]�6LJQDOH�ZXUGH�YRQ �
/DJUR\H�XQG�3RQF\��������EHREDFKWHW�XQG�HLQH�9HUlQGHUXQJ�GHU� F�IRV�([SUHVVLRQ�YRQ�5DR�
XQG� +HQGHUVRQ���� ���� XQG�&DPSEHOO �%HDFKOHU� HW�DO����������'DV�SS6RP �*HQ� VSLHOW�HLQH �
VHKU� ZLFKWLJH�5ROOH�EHL�QHXURORJLVFKHQ�6W|UX QJHQ� EHLP�0HQVFKHQ�XQG�ZLUG�GXUFK �
.DO]LXPLRQHQ�UHJXOLHUW��&DSRQH��&KRL�XQG�9HUWLIXLOOH���������
0RELOWHOHIRQ�6WUDKOXQJ� ��������0+]��YHUlQGHUWH�GLH � F�MXQ�7UDQVNULSWLRQVQLYHDXV�VLJQLILNDQW��
,YDVFKXN� HW�DO����������0RELOWHOHIRQ �6WUDKOXQJ� HUK|KW�GLH�SURWR �RQNRJHQH� F�IRV�$NWLYLWlW� LQ�
&�+��7����=HOOHQ�VLJQLILNDQW��XQG�]ZDU�KDQGHOW�HV�VLFK�XP�HLQHQ�����$QVWLHJ�� p� �������EHL�
HLQHP� GLJLWDOHQ�0RELOWHOHIRQ�XQ G� HLQHQ�$QVWLHJ�XP�GDV�'RSSHOWH� �p�  ��������EHL�HLQHP �
DQDORJHQ�0RELOWHOHIRQ��*RVZDPL�HW�DO�����������
$OVR�ZLUG�GLH�3URWR �2QNRJHQ�$NWLYLWlW� LQ�PXOW LSOHQ�XQDQKlQJLJHQ�([SHULPHQWHQ�GXUFK�(/) ��
XQG�+)�0:�([SRVLWLRQ��HLQVFKOLH�OLFK�0RELOWHOHIRQ�6WUDKOXQJ��YHUlQGHUW�XQG�YHUVWlUNW��

8.8.5 Beeinträchtigung des Immunsystems durch elektromagnetische Strahlung 
(LQH�%HHLQWUlFKWLJXQJ�GHV�,PPXQV\VWHPV�VWHKW�LQ�=XVDPPHQKDQJ�PLW�GHP�$XVVWU|PHQ�YRQ�
.DO]LXPLRQHQ��:DOOHF]HN���������XQG�PLW�JHVHQNWHQ�0HODWRQLQVSLHJHOQ��5HLWHU�XQG�5REL QVRQ�
��������&RVVDUL]]D�HW�DO���������]HLJWHQ��GDVV�(/)�)HOGHU�VRZRKO�GLH�VSRQWDQH�DOV�DXFK�GLH �
3+$�� XQG�73$ �LQGX]LHUWH� 3URGXNWLRQ�YRQ�,QWHUOHXNLQ ��� XQG�,/ ��� LP�SHULSKHUHQ�%OXW�GHV �
0HQVFKHQ� HUK|KWHQ��5DWWHQ��GLH�JHJHQ�EHU�0LNURZHOOHQ�H[SRQLHUW�ZXUGHQ��]HLJ WHQ� HLQH�
VLJQLILNDQWH�9HUULQJHUXQJ�GHU�QDW�UOLFKHQ�.LOOHU]HOHQ��1. �=HOOHQ��LQ�GHU�0LO]��1DNDPXUD�HW�DO� �
�������� 'PRFK�XQG�0RV]F]\QVNL��������IDQGHQ��GDVV�0LNURZHOOHQ �H[SRQLHUWH� $UEHLWHU�
YHUULQJHUWH�1.�=HOOHQ�KDWWHQ��XQG�HV�ZXUGH�HLQ�JHULQJHUHU�:HUW�EHLP�9H UKlOWQLV�7�+HOIHU�7�
6XSSUHVVRU�=HOOHQ�IHVWJHVWHOOW��0RV]F]\QVNL�HW�DO���������EHREDFKWHWHQ�HUK|KWHV�,J*�XQG�,J$�
VRZLH�YHUULQJHUWH�/\PSKR]\WHQ�XQG�&'��7�/\PSKR]\WHQ�EHL�$UEHLWHUQ��GLH�JHJHQ�EHU�HLQHP�
79�6LJQDO�H[SRQLHUW�ZDUHQ� �4XDQ�HW�DO���������]HLJWHQ��GDVV�GDV�(UKLW]HQ�YRQ�PHQVFKO LFKHU�
0XWWHUPLOFK�PLW�0LNURZHOOHQ�GLH�VSH]LILVFKHQ�,PPXQV\VWHP�)DNWRUHQ�I�U�(��&ROL�%DNWHULHQ�LP�
9HUJOHLFK� ]X�NRQYHQWLRQHOOHP�(UKLW]HQ�VLJQLILNDQW�XQWHUGU�FNWH��(LQH��EHU����-DKUH �
DQGDXHUQGH� FKURQLVFKH�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�HLQHP � 5DGDUVLJQDO� PLW�H[WUHP�JHULQJHU �
,QWHQVLWlW� �����µ:�FP��� ����9�P��EHL���� ±����0+]�XQG������+]�3XOVIUHTXHQ]�LQ�/HWWODQG �
I�KUWH� ]X�VLJQLILND QWHQ� 9HUlQGHUXQJHQ�GHU�,PPXQV\VWHP �)DNWRUHQ� GHU�H[SRQLHUWHQ �
'RUIEHY|ONHUXQJ��%UXYHUH�HW�DO����������
'D� GDV�$XVVWU|PHQ� GHU� .DO]LXPLRQHQ�XQG�GLH�6HQNXQJ�GHV�0HODWRQLQVSLHJHOV�HUZLHVHQH �
ELRORJLVFKH�:LUNXQJHQ�GHU�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�YRQ�(/)�ELV�
+)�0:� VLQG��VROOWHQ�EHL�GHU�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ �
%HHLQWUlFKWLJXQJHQ�GHV�,PPXQV\VWHPV�EHREDFKWHW�ZHUGHQ��)�U�+RFKIUHTXHQ] �([SRVLWLRQHQ�
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ELV�KLQ�]X�H[WUHP�JHULQJHQ�FKURQLVFKHQ�PLWWOHUHQ�1LYHDXV�VLQG�YLHOH�XQDEKlQJLJH�1DFKZHLVH�
YHUI�JEDU�� 6LH�VWHOOHQ�XQWHU�%HZHLV��GDVV�HOHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�JHQRPWR[LVFK�LVW� �
'LHV� EHUXKW� DXI� HLQHU�6WHLJHUXQJ�GHU�6FKlGLJXQJ�GXUFK�IUHLH�5DGLNDOH�GXUFK�GLH�6HQNXQJ �
GHV� 0HODWRQLQVSLHJHOV��GXUFK�GLH�9HUlQGHUXQJ�GHU�6LJQDO �7UDQVIRUPDWLRQ� LQQHUKDOE�GHU �
=HOOHQ� LQ�HLQHU�$UW�XQG�:HLVH��GDVV�GLH�3URWR �2QNRJHQ�$NWLYLWlW�HUK|KW�ZLUG��XQG�GXUFK�GLH �
9HUULQJHUXQJ�GHU�.RPSHWHQ]�GHV�,PPXQV\VWHPV�GXUFK�GLH�6HQNXQJ�GHV�0HODWRQLQVSLHJHOV �
XQG�GLH�9HUlQGHUXQJ�GHU�.DO]LXPLRQHQ�+RP|RVWDVH��

8.9 Schlussfolgerungen: 
'LHVH� ELRHOHNWURPDJQHWLVFKHQ�3ULQ]LSLHQ�VLQG�ZLVVHQVFKDIWOLFK�IXQGLHUW��6LH�ZHUGHQ�GXUFK �
HLQH� JUR�H�$Q]DKO�YHUOl VVOLFKHU� LQWHUQDWLRQDO�YHU|IIHQWOLFKWHU�)RUVFKXQJVDUEHLWHQ��GLH�GHQ �
3HHU�5HYLHZ�3UR]HVV� GXUFKODXIHQ�KDEHQ��JHVW�W]W��6LH�OLHIHUQ�HLQ�YH UYROOVWlQGLJHQGHV�
%LQGHJOLHG� ]ZLVFKHQ�%LRORJLH��:HFKVHOZLUNXQJHQ�HOHNWURPDJQHW LVFKHU� 6WUDKOXQJ��
ELRORJLVFKHQ� 0HFKDQLVPHQ� XQG� (SLGHPLRORJLH��:HQQ�VLH�]XVDPPHQ�PLW�GHQ �
XQWHUVW�W]HQGHQ� ZLVVHQVFKDIWOLFKHQ� 1DFKZHLVHQ�EHWUDFKWHW�ZHUGHQ��OLHIHUQ�VLH�HLQH�VHKU �
VWLFKKDOWLJH�ZLVVHQVFKDIWOLFKH�,Q�)UDJH�6WHOOXQJ�GHU�*�OWLJNHLW�GHU�,&1,53�5LFKWOLQLH��
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9 Die ICNIRP Richtlinie ist ernstzunehmend fehlerhaft und in 
Neuseeland rechtlich nicht zulässig: 
9.1 Unterstützung durch den Gerichtshof für Umweltfragen: 
'HU� *HULFKWVKRI�I�U�8PZHOWIUDJHQ��0DF,QW\UH�������HUNOlUWH��GDVV�GHU�*UHQ]ZHUW�I�U �
1HXVHHODQG�� GHU�1HZ�=HDODQG�6WDQGDUG��XQG�VRPLW�GLH�,&1,53� 5LFKWOLQLH�� LP�
QHXVHHOlQGLVFKHQ�5HFKW��QLFKW�HQWVFKHLGHQG��LVW��VRQGHUQ�GDVV�GLH�$EVFKQLWWH���XQG���GHV �
*HVHW]HV� ]XP�8PJDQJ�PLW�5HVVRXUFHQ��5HVRXUFH�0DQDJHPHQW�$FW��GLH�DQJHPHVVHQH �
UHFKWOLFKH� %DVLV�I�U�GLH�([SRQLHUXQJ�GHU�$OOJHPHLQKHLW�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQ HWLVFKHU�
6WUDKOXQJ�GDUVWHOOWHQ��'LHV�PDFKW�HLQH�8QWHUVXFKXQJ�YRQ�1DFKZHLVHQ�I�U�WDWVlFKOLFKH�XQG �
SRWHQWLHOOH� VFKlGLJHQGH�1HEHQZLUNXQJHQ�QRWZHQGLJ��1DFK�HLQJHKHQGHU�%HWUDFKWXQJ�GHU �
YRUOLHJHQGHQ� 1DFKZHLVH��HLQVFKOLH�OLFK�1DFKZHLVHQ�YRQ�WDWVlFKOLFKHQ�RGHU�SRW HQWLHOOHQ�
VFKlGLJHQGHQ� 1HEHQZLUNXQJHQ��GLH�EHL�FD��� � µ:�FP�� ������9�P��DXIWUDWHQ��VHW]WH�GDV �
*HULFKW�GLH�([SRVLWLRQVEHGLQJXQJHQ�I�U�GLH�$OOJ HPHLQKHLW� I�U�HLQH�0RELOIXQNEDVLVVWDWLRQ�]X �
GHU�=HLW�XQG�LQ�GLHVHP�)DOO�PLW� �µ:�FP�� �����9�P��IHVW��'LHV�LVW����GHU � ]X�GHP�=HLWSXQNW �
HUODXEWHQ� ([SRVLWLRQ��ZLH�VLH�LQ�1=6������IHVWJHOHJW�LVW��XQG������GHU�N�U]OLFK �
�EHUQRPPHQHQ�1=6�������������XQG�GHU�,&1,53�5LFKWOLQLH��
'HU�$EVFKQLWW�GHV�*HVHW]HV��DXI�GHP�GLHVH�(QWVFKHLGXQJ�KDXSWVlFKOLFK�EDVLHUW��LVW�$EVFKQLWW�
��� GHU�IRUG HUW�� GDVV�ZLU � "jede schädigende Nebenwirkung einer Aktivität auf die Umwelt 
vermeiden, beheben oder abmildern".� 'LH�'HILQLWLRQ�YRQ�
8PZHOW
�LQ�$EVFKQLWW���VFKOLH�W �

0HQVFKHQ� XQG�*HPHLQGHQ
�PLW�HLQ��'LH�'HILQLWLRQ�YRQ�
:LUNXQJ
�RGHU�
1HEHQZLUNXQJ
� �
$EVFKQLWW� ���XPIDVVW���G� � "jede kumulative Wirkung der Substanz, etc. allein oder in 
Kombination mit jedweder anderen Wirkung, ungeachtet von Umfang, Intensität, Dauer oder 
Häufigkeit"�� HLQVFKOLH�OLFK� ��I�� "jedweder potentiellen Wirkung mit geringer 
Wahrscheinlichkeit, die eine große potentielle Auswirkung hat." 
'HU� REHUVWH�5LFKWHU�GHV�*HULFKWVKRIHV�I�U�8PZHOWIUDJHQ��5LFKWHU�6KHSSDUG��KDW�DOVR �
1DFKZHLVH�]XJHODVVHQ��GLH�GLH�,&1,53�5LFKWOLQLH�UHFKWOLFK�XQ]XOlVVLJ�PDFKHQ��
:HLWHUH��EHU]HXJHQGH�*U�QGH�I�U�HLQH�$EOHKQXQJ �GHU�hEHUQDKPH�GHU�,&1,53�5LFKWOLQLH�LQ �
1HXVHHODQG� OLHIHUW�GHU�6WDQGSXQNW��GDVV�GLH�,&1,53�5LFKWOLQLH�DXI � 'erwiesenen'�:LUNXQJHQ�
EDVLHUW�� ZlKUHQG�GLH�OHJDOH�1DFKZHLVVFKZHOOH�LQ�1HXVHHODQG � 'potentielle'�:LUNXQJHQ� VLQG��
GLH�EHUHLWV�YRP�*HULFKWVKRI�I�U�8PZHOWIUDJHQ�JHELOOLJW�ZXUGHQ��(V�LVW�JURE�XQDQJHPHVVHQ�I�U�
HLQ�MHGHV�/DQG��GLH�,&1,53�5LFKWOLQLH�]XP�6FKXW]�GHU�*HVXQGKHLW�GHU�$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ �
]X� �EHUQHKPHQ��GD�VLH�ZLVVH QVFKDIWOLFK� DQJUHLIEDU�LVW�XQG�DXI�VFKZHUHQ�)HKOHUQ�XQG �
$XVODVVXQJHQ�EDVLHUW��
,Q� HLQHP� IU�KHUHQ�)DOO��7UDQV3RZHU�JHJHQ�GDV�5RGQH\�'LVWULFW�&RXQFLO��EHL�GHP�NHLQH �
HSLGHPLRORJLVFKHQ� 1DFKZHLVH�I�U�VFKlGLJHQGH�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�PHQVFKOLFKH �
*HVXQGKHLW� GXUFK�6WDUNVWURPOHLWXQJHQ�YRUJHOHJW�ZXUGHQ��GHILQLHUWH�5LFKWHU�6KHSSDUG�GLH �
*UXQGODJH� I�U�HL QH� 
SRWHQWLHOOH�:LUNXQJ
�DOV � "basierend auf einen plausiblem biologischen 
Mechanismus und keine reine Andeutung oder Spekulation".  
'HU�0DF,QW\UH�)DOO�ZXUGH�PLW�1DFKZHLVHQ�HLQHV�SODXVLEOHQ�ELRORJLVFKHQ�0HFKDQLVPXV�GXUFK�
'U�� 5LFKDUG�/XEHQ��HSLGHPLRORJLVFKHQ � 1DFKZHLVHQ�YRQ�WDWVlFKOLFKHQ�RGHU�SRWHQWLHOOHQ �
QHJDWLYHQ�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�PHQVFKOLFKH�*HVXQGKHLW�GXUFK�'U��-RKQ�*ROGVPLWK�XQG�GHU �
$QJDEH�GHU�PLW�GLHVHQ�$XVZLUNXQJHQ�LQ�=XVDPPHQKDQJ�VWHKHQGHQ�([SRVLWLRQVEHGLQJXQJHQ�
GXUFK� 'U��1HLO�&KHUU\�YRUJHVWHOOW��$X IJUXQG� GLHVHU� 1DFKZHLVH�ZXUGH�GHU�5LFKWZHUW�I�U�GLH �
([SRVLWLRQ�GHU�gIIHQWOLFKNHLW�YRQ���µ:�FP��IHVWJHVHW]W��
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9.2 Ein Irrtum des Richters des Gerichtshofes für Umweltfragen: 
,P� M�QJVWHQ�)DOO��6KLUOH\�3ULPDU\�6FKRRO�JHJHQ�7HOHFRP��LQ�GHP�HV�XP�HLQH �
0RELOIXQNEDVLVVWDWLRQ� JHKW��ZLUG�KLHU�EHKDXSWHW��GDVV�GHU�5LFKWHU��5LFKWHU�-DFNVRQ��)HKOHU �
EH]�JOLFK� 5HFKWVVSUHFKXQJ� XQG�1DFKZHLVEHZHUWXQJ�PDFKWH��LQGHP�HU�GLH�$QOHLWXQJ�YRQ �
5LFKWHU�6KHSSDUG�XQG�YRUOLHJHQGH�1DFKZHLVH�YRQ�SRWHQWLHOOHQ�RGHU�WDWVlFKO LFKHQ�:LUNXQJHQ�
XQWHU���µ:�FP��������9�P��LJQRULHUWH��'LHV�VFKORVV�GLH�1RUWK�6\GQH\�6WXGLH�YRQ�+RFNLQJ�HW �
DO�� �������HLQ��GLH�YRQ�'U��+RFNLQJ�YRUJHVWHOOW�ZXUGH��GHU�DXI�*UXQ GODJH�GLHVHU�6WXGLH�HLQ �
([SRVLWLRQVQLYHDX�YRQ�����µ:�FP��������9�P��YRUVFKOXJ��$X�HUGHP�ODJ�GLH�6FKODIVW|U XQJV�
6WXGLH�DXV�6FKZDU]HQEXUJ�LQ�GHU�6FKZHL]�YRU��$OWSHWHU�HW�DO����������VRZLH�GLH�6WXGLH��EHU �
)HKOJHEXUWHQ� EHL�3K\VLRWKHUDSH XWLQQHQ� LQ�GHQ�86$�YRQ�2XHOHWWH �+HOOVWURP� XQG�6WHZDUW �
��������'DV�9HUGLNW�GHV�5LFKWHUV�DN]HSWLHUWH��GDVV�HLQ�VHKU�JHULQJHV�5LVLNR�YRQ�/HXNlPLH�LP�
.LQGHVDOWHU�� 6FKODIVW|UXQJHQ�XQG�)HKOJHEXUWHQ�YRUODJ��DEHU�HUODXEWH�HV��GDVV�GDV �
([SRVLWLRQVQLYHDX�YRQ�����µ:�FP������9�P��DXV�GHU�,&1,53�5LFKWOLQLH�DQJHOHJW�ZXUGH��
'LHV� LVW�HLQGHXWLJ�DOV�)HKODQZHQGXQJ�GHU�9HUI�JXQJHQ�GHV�5HVRXUFH�0DQDJHPHQ W� $FW�
DQIHFKWEDU��EHVRQGHUV�KLQVLFKWOLFK�GHU�IU�KHUHQ��ZHLWDXV�VLQQYROOHUHQ�$QOHLWXQJ�GXUFK�5LFKWHU�
6KHSSDUG��
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10 Wie die ICNIRP biologische Mechanismen behandelt: 
10.1 Unangemessenes Sich-Verlassen auf einen plausiblen biologischen 

Mechanismus: 
(LQHU� GHU�+DXSWJU�Q GH�� DXV�GHP�6NHSWLNHU�GHU�QHJDWLYHQ�JHVXQGKHLWOLFKHQ�$XVZLUNXQJHQ �
HOHNWURPDJQHWLVFKHU� 6WUDKOXQJ�ZLH�GLH�,&1,53�6WXGLHQ��GLH�VWDWLVWLVFK�VLJQLILNDQWH �
$XVZLUNXQJHQ� XQG�VRJDU�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ� ]HLJHQ��]XU�FNZHLVHQ��LVW�GLH �
DXIJHVWHOOWH�%HKDXSWXQJ��GDVV�NHLQ�SODXVLEOHU�ELRORJLVFKHU�0HFKDQLVPXV�YRUOLHJH��:HQQ�HLQH�
6WXGLH� HLQH�VLJQLILNDQWH�ELRORJLVFKH�:LUNXQJ�EHL�QLFKW �WKHUPLVFKHQ� 1LYHDXV�DXI]HLJW��GDQQ �
VDJHQ�*UXSSHQ�ZLH�GLH�,&1,53��GDVV�GLHVH�XQDEKlQJLJ�UHSOL]LHUW�ZHUGHQ�PXVV��EHYRU�VLH�DOV�
HUZLHVHQHU�ELRORJLVFKHU�0HFKDQLVPXV�DN]HSWLHUW�ZHUGHQ�NDQQ��$XIJUXQG�GLHVHU�.ULWHULHQ�VLQG�
GDV� $XV��(LQVWU|PHQ� YRQ�.DO]LXPLRQHQ��*$%$�9HUVFKLHEXQJHQ��6HQNXQJHQ�GHV �
0HODWRQLQVSLHJHOV�� '16�6FKlGHQ�� &KURPRVRPHQDEHUUDWLRQHQ� XQG�YHUlQGHUWH�3URWR �
2QNRJHQH� HUZLHVHQH�ELRORJLV FKH� 0HFKDQLVPHQ�� 6LH�DOOH�ZXUGHQ�YRQ�]ZHL�RGHU�PHKU �
XQDEKlQJLJHQ�/DERUDWRULHQ�EHULFKWHW��GLH�PHLVWHQ�VRJDU�YRQ�YLHU�RGHU�PHKU���

10.2 Die HF/MW-Bewertung der ICNIRP bezüglich des Ausströmens von 
Kalziumionen: 

9RQ�GHQ��EHU����3DSHUV��GLH�]XP�$XVVWU|PHQ�YRQ�.DO]LXPLRQHQ�YHU|IIHQWOLFKW�ZXUGHQ��]LWLHUW�
GLH�,&1,53�QXU�GUHL��=ZHL�GDYRQ�]HLJHQ�ODXW�=LWDW�VLJQLILNDQWH�:LUNXQJHQ��%DZLQ�HW�DO���������
XQG� %ODFNPDQ�HW�DO����������(LQV�]HLJW�ODXW�=LWDW�DQJHEOLFK�NHLQH�:LUNXQJHQ��$OEHUW�HW�DO� �
��������
,Q�GHU�*HVDPW�6FKOXVVIROJHUXQJ��GLH�VLFK�DXI�DOOH�ELRORJLVFKHQ�0HFKDQLVPHQ��HLQVFKOLH�OLFK �
GHV�$XVVWU|PHQV�YRQ�.DO]LXPLRQHQ�EH]LHKW��KHL�W�HV��

"Insgesamt ist die Literatur zu athermischen Wirkungen der AM 
elektromagnetischen Felder so komplex, die Gültigkeit der berichteten Wirkungen 
so schlecht erwiesen und die Relevanz für die menschliche Gesundheit so 
ungewiss, dass es unmöglich ist, diese Art der Information als Grundlage für die 
Setzung von Grenzwerten für die Exposition von Menschen gegenüber diesen 
Feldern heranzuziehen." 

'LHV�LVW�HLQH�VRUJIlOWLJ�XQG�YRUVlW]OLFK�NRQVWUXLHUWH�=XU�FNZHLVXQJ�YRQ�DWKHUPLVFKHQ��QLFKW �
WKHUPLVFKHQ��:LUNXQJHQ��GDPLW�DXFK�HSLGHPLRORJLVFKH�$XVZLUNXQJHQ�PLW�GHU�5HFKWIHUWLJXQJ�
GHV� )HKOHQV�HLQHV�ELRORJLVFKHQ�0HFKDQLVPXV�HEHQIDOOV�]XU�FNJHZLHVHQ�ZHUGHQ�N|Q QHQ��
'LHV�LQ�)UDJH�VWHOOHQG�XQG�LP�*HJHQVDW]�GD]X�VFKOLH�W�'U��&DUO�%ODFNPDQ��%ODFNPDQ���������
QDFK�'XUFKVLFKW�YRQ�FD�����3DSHUV��GDVV�GDV�$XVVWU|PHQ�YRQ�.DO]LXPLRQHQ�HLQ�HUZLHVHQHU �
ELRORJLVFKHU�0HFKDQLVPXV�LVW��$EVFKQLWW������

10.3 Die ICNIRP ignoriert die meisten Nachweise für Genomtoxizität: 
'LH� ,&1,53�%HZHUWXQJ� LJQRULHUW�GLH�XPIDVVHQGH�/LWHUDWXU�]X�'16 �%U�FKHQ��
&KURPRVRPHQDEHUUDWLRQHQ�� (UK|KXQJ�GHU�2QNRJHQ �$NWLYLWlW�� 6HQNXQJ�GHV �
0HODWRQLQVSLHJHOV�XQG�:HFKVHOZLUNXQJHQ�PLW�GHQ�6FKXPDQQ�5HVRQDQ]HQ��GLH�LQ�$EVFKQLWW���
XQG���]XVDPPHQJHIDVVW�ZHUGHQ��Y|OOLJ��
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11  Auswirkungen auf die Reproduktionsfähigkeit 
(Fortpflanzung): 100 kHz – 300 GHz: 

11.1 Die Behauptung der ICNIRP: 
'LH� ,&1,53�%HZHUWXQJ� GHU�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�5HSURGXNWLRQVIlKLJNHLW��)RUWSIODQ]XQJ�� �
,&1,53���������$EELOGXQJ�����HQWKlOW�YHUVFKLHGHQH�VFKZHUZLHJHQGH�)HKOHU��

Auswirkungen auf die Reproduktionsfähigkeit (Fortpflanzung).� =ZHL�XPIDVVHQGH �
6WXGLHQ�DQ�)UDXHQ�LQ�0LNURZHOOHQ �'LDWKHUPLH�%HKDQGOXQJ�]XU�(UOHLFKWHUXQJ�GHU�6FKPHU]HQ �
GHU� 8WHUXVNRQWUDNWLRQHQ� ZlKUHQG�GHU� :HKHQ� IDQGHQ�NHLQH�1DFKZHLVH�I�U�VFKlGLJHQGH �
1HEHQZLUNXQJHQ�DXI�GHQ�)|WXV��'DHOV��������������6LHEHQ�6WXGLHQ�]X�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�
6FKZDQJHUVFKDIW� EHL�$UEHLWHULQQHQ��GLH�EHUXIVEHGLQJW�JHJHQ�EHU�0LNURZHOOHQVWUDKOXQJ �
H[SRQLHUW�ZDUHQ��XQG�]X�*HEXUWVIHKOHUQ� EHL�LKUHQ�1DFKNRPPHQ�]HLJWHQ�MHGRFK�SRVLWLYH�XQG �
QHJDWLYH� (UJHEQLVVH��,Q�HLQLJHQ�GHU�JU|� HUHQ� HSLGHPLRORJLVFKHQ�6WXGLHQ�DQ�ZHLEOLFKHQ �
.XQVWVWRII�6FKZHL�HUQ� XQG�3K\VLRWKHUDSHXWLQQHQ��GLH�PLW�.XU]ZHOOHQ �'LDWKHUPLH�*HUlWHQ�
DUEHLWHWHQ�� ]HLJWHQ�VLFK�NHLQH�VWDWLV WLVFK� VLJQLILNDQWHQ�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�5DWHQ�YRQ �
)HKOJHEXUWHQ�RGHU�0LVVELOGXQJHQ�GHU�)|WHQ��.lOOHQ�HW�DO���������,P�*HJHQVDW]�GD]X�IDQGHQ �
DQGHUH�6WXGLHQ�DQ�lKQOLFKHQ�3RSXODWLRQHQ�YRQ�ZHLEOLFKHQ�$UEHLWHUQ�HLQ�HUK|KWHV�5LVLNR�YRQ �
)HKOJHEXUWHQ�XQG�*HEXUWVIHKOHUQ��/DUVHQ�HW�DO��������2XHOOHW �+HOOVWURP�XQG�6WHZDUW������� �
(LQH� 6WXGLH�DQ�PlQQOLFKHQ�5DGDUDUEHLWHUQ�IDQG�NHLQHQ�=XVDPPHQKDQJ�]ZLVFKHQ �
0LNURZHOOHQ�([SRVLWLRQ� XQG�GHP�5LVLNR��GDVV�LKUH�1DFKNRPPHQ�DP�'RZQ �6\QGURP�
HUNUDQNWHQ��&RKHQ�HW�DO���������
,QVJHVDPW� OHLGHQ�GLH�6WXGLHQ�]X�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�5HSURGXNWLRQVIlKLJNHLW �
�)RUWSIODQ]XQJ�� XQG�0LNURZHOOHQ �([SRVLWLRQ� DQ�VHKU�VFKOHFKWHQ�([SRVLWLRQVHLQVFKlW]XQJHQ �
XQG� LQ�YLHOHQ�)lOOHQ�DQ�]X�JHULQJHQ�$Q]DKOHQ�YRQ�3UREDQGHQ��7URW]�GHU�JHQHUHOO�QHJDWLYHQ �
(UJHEQLVVH� GLHVHU� 6WXGLHQ�ZLUG�HV�RKQH�ZHLWHUH�HSLGHPLRORJLVFKH�'DWHQ�]X�K|FKVW �
H[SRQLHUWHQ� ,QGLYLGXHQ�XQG�SUl]LVHUH�([SRVLWLRQVHLQVFKlW]XQJHQ�VFKZL HULJ�VHLQ��HLQGHXWLJH�
6FKOXVVIROJHUXQJHQ�EH]�JOLFK�GHV�5LVLNRV�I�U�GLH�5HSURGXNWLRQ VIlKLJNHLW� �)RUWSIODQ]XQJ��]X�
]LHKHQ��

$EELOGXQJ� ����'LH�HSLGHPLRORJLVFKH�%HZHUWXQJ�GHU�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH �
5HSURGXNWLRQVIlKLJNHLW�GXUFK�GLH�,&1,53���������6HLWH������

(V�ILQGHQ�VLFK�IDOVFKH�'DUVWHOOXQJHQ�YRQ�]ZHL�6WXGLHQ��GLH�XQDQJHPHVVHQH�'DUVWHOOXQJ�YRQ �
GUHL� 6WXGLHQ��GLH�$XVODVVXQJ�YRQ�YHUV FKLHGHQHQ� UHOHYDQWHQ�HSLGHPLRORJ LVFKHQ� 6WXGLHQ�
VRZLH� HLQ�9HUVlXPQLV��GLH�UHOHYDQWHQ�7LHUVWXGLHQ�]X�]LWLHUHQ��'LH�,&1,53 �%HZHUWXQJ��
,&1,53��������VFKOLH�W�GDPLW��GDVV�6WXGLHQ�]X�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�6FKZDQJHUVFKDIW�XQG �
0LNURZHOOHQH[SRVLWLRQ�DQ�HLQHU�VFKOHFK WHQ�%HZHUWXQJ�GHU�([SRVLWLRQ��]X�JHULQJHQ�$Q]DKOHQ �
YRQ� 3UREDQGHQ�XQG�JHJHQVlW]OLFKHQ�(UJHEQLVVHQ�OHLGHQ��$OO�GLHVH�%HKDXSWXQJHQ�XQG �
6FKOXVVIROJHUXQJHQ�VLQG�IDOVFK��

11.2 Die Studien von Daels (1973 und 1976): 
'LH� HUVWH�%HKDXSWXQJ�LVW��GDVV�HV�]ZHL�XPIDVVHQGH�6WX GLHQ� DQ�)UDXHQ�LQ�0LNURZHOOHQ �
'LDWKHUPLH�%HKDQGOXQJ�]XU�(UOHLFKWHUXQJ�GHU�6FKPHU]HQ�GHU�8WHUXVNRQWUDNWL RQHQ�ZlKUHQG�
GHU� :HKHQ�JLEW��GLH�NHLQH�1DFKZHLVH�YRQ�VFKlGLJHQGHQ�1HEHQZLUNX QJHQ� DXI�GHQ�)|WXV �
]HLJHQ��ZREHL�'HDOV�������	�������]LWLHUW�ZLUG��'HDOV�>��� �����6HLWHQ��XQG���������6HLWHQ�@� �
(V�KDQGHOW�VLFK�XP�VHKU�NXU]H�3DSHUV�]XU�$QDOJHWLNDWK HUDSLH�ZlKUHQG�GHU�:HKHQ��%HULFKWHW�
ZLUG�GHU�VXEMHNWLYH�$SJDU�,QGH[�GHV�1HXJHERUHQHQ��'HU�7HVW�ZLUG�FD�����6HNXQGHQ�QDFK�GHU�
*HEXUW� GXUFKJHI�KUW��'HU�$SJDU�,QGH[�LVW�GL H� 6XPPH�GHU�I�U�+HU]IUHTXHQ]��$WPXQJ� �
0XVNHOWRQXV��5HIOH[H��5HDNWLRQ�DXI�1DVHQNDWKHWHU��XQG�+DXWIDUEH�YHUJHEHQHQ�3XQNWH��'LH �
+|FKVWSXQNW]DKO�� XQG�GDPLW�GHU�SHUIHNWH�,QGH[��LVW�=HKQ�'HU�7HVW�ZLUG�LQQHUKDOE�YRQ��� �
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0LQXWHQ� QDFK�GHU�([SRVLWLRQ����0LQXWH�QDFK� GHU� *HEXUW�GXUFKJHI�KUW��'LHV�LVW�QXU�HLQ �
JHULQJHU� $QWHLO�GHU�=HOO]\NOXV �=HLW�� XQG�GDKHU�N|QQHQ�=HOOVFKlGLJXQJHQ�QLFKW�IHVWJHVWHOOW �
ZHUGHQ��
'LH�6WXGLHQ�EHIDVVHQ�VLFK�PLW�HLQHU�NXU]]HLWLJHQ�0LNURZHOOHQ �(UZlUPXQJ�GHV�8WHUXV�I�U��� �
ELV� ���0LQXWHQ�ZlKUHQG�GHU� :HKHQ�� 6LH�EHULFKWHQ�YRQ�HLQHU�PD[LPDOHQ�1HXJHERUHQHQ �
7HPSHUDWXU� YRQ������&�XQG�HLQHU�7HPSHUDWXU�GHV�)UXFKWZDVVHUV�YRQ������&��'LHV�OLHJW �
DEVROXW�LP�%HUHLFK�GHV�1RUPDOHQ��'LH�(UZlUPXQJ�ZXUGH�DXI�HLQ�1LYHDX�EHVFKUlQNW��EHL�GHP�
GLH�0XWWHU�GLH�+DXWHUZlUPXQJ�DO V��DQJHQHKP��HPSIDQG��'D�GLH�PHLVWHQ�0LNURZHOOHQ�LQ�GHQ �
2EHUIOlFKHQVFKLFKWHQ� GHU�+DXW�DEVRUELHUW�ZHUGHQ��LVW�GLH�)|WXV �([SRVLWLRQ� VHKU�JHULQJ� �
YHUJOHLFKH�+RFNLQJ�XQG�-R\QHU��������XQWHQ��
'HU�$SJDU�,QGH[�]HLJWH��GDVV�GLH��0LNURZHOOHQ �*UXSSH��HLQHQ�JHULQJI�JLJ�K|KHUHQ�PLWWOHUHQ�
,QGH[�YRQ�����LP�9HUJOHLFK�]X�����I�U�GLH��.RQWUROOJUXSSH��DXIZLHV��(LQ�VHKU�QLHGULJHU�$SJDU �
,QGH[���±���GHXWHW�DXI�JUDYLHUHQGH�3UREOHPH�KLQ��GLH�PLW�/DQJ]HLW �3UREOHPHQ�ZLH�VLJQLILNDQW�
JHULQJHUHQ� %D\OH\�0HQWDO�6FRUHV� LQ�%H]XJ�JHEUDFKW � ZRUGHQ� VLQG��6HUXQLDQ�XQG�%URPDQ �
��������/DQ�HW�DO���������IDQGHQ��GDVV�QLHGULJH��� ±���XQG�VHKU�QLHGULJH��� ±���$SJDU�,QGL]HV�
VLJQLILNDQW� PLW�JHULQJHP�*HEXUWVJHZLFKW�LQ�=XVDPPHQKDQJ�VWDQGHQ��%HL�'DHOV�ZDU�GHU �
QLHGULJVWH�$SJDU�,QGH[����LQQHUKDOE�GHV�1RUPDOEHUHLFKHV��'LH�'DHOV�3DSHUV�]HLJHQ��GDVV�GLH�
OHLFKWH�� XQPHUNOLFKH�(UZlUPXQJ�GHU�0XWWHU�SHU�0LNURZHOOHQ �'LDWKHUPLH� ZlKUHQG�GHU �
(QWELQGXQJ� ]X�HLQHU� JHULQJHQ� 9HUEHVVHUXQJ�LP�$SJDU�,QGH[�I�KUHQ��GLH�GHU�JU|�HUHQ �
(QWVSDQQXQJ�GHU�0XWWHU�GXUFK�GLH�(UZlUPXQJ�]XJHVFKULHEHQ�ZLUG��
:HLWHUKLQ�EHIDVVHQ�VLFK�GLH�8QWHUVXFKXQJHQ�PLW�HLQHP�YROO�HQWZLFNHOWHQ�.LQG��GDV�GLUHNW�YRU�
GHU�*HEXUW�PLQXWHQODQJ�JHJHQ�EHU�lX�HUVW�JHULQJHQ�1LYHDXV�H[SRQLHUW�XQG�GLUHNW�QDFK�GHU �
*HEXUW� EHZHUWHW�ZXUGH��(V�JLEW�MHGRFK�NHLQH�%HZHUWXQJ�GHV�HQWZL FNHOWHQ� 9RUVFKXONLQGHV��
XP� IHVW]XVWHOOHQ��RE�LUJHQGZHOFKH�*HKLUQVFKlGHQ�RGHU�(QWZLFNOXQJVVFKZLHULJNHLWHQ �
DXIJHWUHWHQ� ZDUHQ��GLH�GDV�5HVXOWDW�HLQHV�JHULQJHQ�5LVLNRV�GHU�&KURPRVRPHQDEHUUDWLRQ �
JHZHVHQ�VHLQ�N|QQWHQ���
,Q� 'DHOV��������KHL�W�HV�HLQIDFK� � "Es sind keine unerwünschten Nebenwirkungen der 
Mikrowellen-Erwärmung von Geweben bekannt."�(U�I�KUW�HLQH�HLQ]LJH�6WXGLH��/HDU\�������� �
DOV�5HIHUHQ]�GDI�U�DQ��GDVV�hEHUKLW]XQJ�HLQH�VHOWHQH�.RPSOLNDWLRQ�GDUVWHOOHQ�NDQQ��'DHOV �
������ 	�������VLQG�DOVR�ZHGHU�XPIDVVHQGH � 6WXGLHQ��QRFK�EHIDVVHQ�VLH�VLFK�PLW�GHU �
*HVXQGKHLW� GHV�1HXJHERUHQHQ�LQ�GHQ�0RQDWHQ�RGHU�-DKUHQ�QDFK�GHU�*HEXUW�XQG�GHU �
([SRVLWLRQ���

Daher ist es völlig unangemessen und grob irreführend, diese Studien als 
"umfassende Studien" der Auswirkung von Mikrowellen auf den Fötus anzuführen. Die 
Exposition des Fötus ist extrem gering und äußerst kurz. Die Studien sind nicht 
umfassend, sie befassen sich nicht mit der Entwicklung des Fötus, und es gibt keine 
tatsächliche Bewertung der Langzeit-Auswirkungen der Exposition der Kinder.  

11.3 Interpretation von Physiotherapie-Studien: 
%HL� GHU�%HZHUWXQJ�GHU�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�5HSURGXNWLRQVIlKLJNHLW�LQ�6WXGLHQ�DQ �
3K\VLRWKHUDSHXWLQQHQ� LVW�HV�ZLFKWLJ��]ZLVFKHQ�.XU]ZHOOHQ �([SRVLWLRQ� XQG�0LNURZHOOHQ �
([SRVLWLRQ�� NOHLQHQ�XQG�JUR�HQ� 6WXGLHQ�3RSXODWLRQHQ�XQG�$XVZLUNXQJHQ�E]Z��(UJHEQLVVHQ �
EH]�JOLFK�GHU�JHVDPWHQ�6FKZDQJHUVFKDIW�HLQVFKOLH�OLFK�GHU�*HEXUW�LP�*HJHQVDW]�]X�HLQHU �
)HKOJHEXUW� IU�K�LQ�GHU�6FKZDQJHUVFKDIW�DOOHLQ�]X�XQWHUVFKHLGHQ��'LH�$XVZLUNXQJHQ�GHU �
.XU]ZHOOHQVWUDKOXQJ� XQWHUVFKHLGHQ� VLFK�PLW�HLQLJHU�:DKUVFKHLQOLFKNHLW�YRQ�GHQHQ�GHU �
0LNURZHOOHQVWUDKOXQJ��*HULQJH�3UREHQJU|�HQ�N|QQHQ�HUK|KWH�UHODWLYH�5LVLNHQ�KDEHQ��DEHU �
GHQQRFK�HLQ]LJ�DXIJUXQG�LKUHU�JHULQJHQ�*U|�H�NHLQH�VWDWLVWLVFKH�6LJQLILNDQ]�EHVLW]HQ���
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11.4 Von der ICNIRP (1998) zitierte Studien an Physiotherapeutinnen: 
,Q� ,&1,53������ZHUGHQ�GUHL�6WXGLHQ�DQ�3K\VLRWKHUDSHXWLQQHQ�]LWLHUW��.DOOHQ�HW�DO� � ��������
/DUVHQ�HW�DO���������XQG�2XHOOHW�+HOOVWURP�XQG�6WHZDUW���������
%HL� .DOOHQ�XQG�/DUVHQ�KDQGHOW�HV�VLFK�XP�NOHLQH�6WLFKSUREHQ�XQG�.XU ]ZHOOHQ�([SRVLWLRQ�
VRZLH� SRVW�QDWDOH� (UJHEQLVVH�GHU�JHVDPWHQ�6FKZDQJHUVFKDIW��.DOOHQ�HW�DO��EHULFKWHQ �
VLJQLILNDQWH�=XQDKPHQ�YRQ�PLVVJHELOGHWHQ�.LQGHUQ�XQG�7RGHVIlOOHQ�LQ�GHU�3HULQDWDOSHULRGH �
EHL� 3K\VLRWKHUDSHXWLQQHQ��GLH�+RFKIUHTXHQ] �'LDWKHUPLH� HLQVHW]WHQ�� /DUVHQ�HW�DO� �
EHREDFKWHWHQ� EHL�7KHUDSHXWLQQHQ��GLH�.XU]ZHOOHQ �'LDWKHUPLH� HLQVHW]WHQ��GDVV�QXU�VHKU �
ZHQLJ�-XQJHQ�]XU�:HOW�JHEUDFKW�ZXUGHQ��VRZLH�VHKU�YLHOH�7RGHVIlOOH�LQ�GHU�3HULQDWDOSHULRGH��
)U�KJHEXUWHQ� XQG�.LQGHU�PLW�JHULQJHP�*HEXUWVJHZLFKW��7URW]�GLHVH U� EHVWlWLJHQGHQ�
(UJHEQLVVH� VFKUHLEHQ�GLH� 5HYLHZHU� GHQQRFK� "Die Ergebnisse legen nahe, dass weitere 
Studien notwendig sind, bevor Schlussfolgerungen gezogen werden können." 
(LQH�ZHLWHUH�GXUFKJHI�KUWH�6WXGLH��2XHOOHW �+HOOVWURP�XQG�6WHZDUW��XPIDVVWH�HLQH�VHKU �JUR�H�
6WLFKSUREH�� EHIDVVW�VLFK�QXU�PLW�)HKOJHEXUWHQ�]X�%HJLQQ�GHU�6FKZDQJHUVFKDIW��HUVWHV �
7ULPHVWHU�� XQG�VWHOOW�IHVW��GDVV�QXU�0LNURZHOOHQ�HLQH�$XVZLUNXQJ�]HLJHQ��6LH�EHREDFKWHQ �
HLQHQ� VLJQLILNDQWHQ� 'RVLV�:LUNXQJV�$QVWLHJ� EHL�)HKOJHEXUWHQ�LP�HUVWHQ�7ULPHVW HU� I�U�
ZHLEOLFKH�7KHUDSHXWHQ��GLH�0LNURZHOOHQ �'LDWKHUPLH�YHUZHQGHQ��)ROJW�PDQ�%UDGIRUG�+LOO��LVW �
GLHV�HLQ�$Q]HLFKHQ�I�U�HLQH�8UVDFKH�:LUNXQJV�%H]LHKXQJ��,Q�(UJlQ]XQJ�]X�/DUVHQ�HW�DO��XQG�
.DOOHQ�HW�DO��EHVWlWLJW�GLHVH�]XVlW]OLFKH�6WXGLH��GDVV�HLQH�+)�0: �([SRVLWLRQ�6FKZDQJHUHU�
PLW� VFKlGLJHQGHQ� $XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�5HSURGXNWLRQVIlKLJNHLW��)RUWSIODQ]XQJ��LQ �
=XVDPPHQKDQJ� VWHKW��'HQQRFK�IDQG�GLH�,&1,53�*U�QGH��ZDUXP�GLHVH�'DWHQ�VFKZHU �
DXV]XZHUWHQ�VHLQ�VROOHQ��
6FKRQ� YRU������ZDUHQ�YHUVFKLHGHQ�DQGHUH�6WXGLHQ�YHUI�J EDU�� GLH�MHGRFK�YRQ �
81(3�:+2�,53$� �������QLFKW�]LWLHUW�ZXUGHQ��:HGHU�:+2��������QRFK�,&1,53������� �
]LWLHUWHQ� GLH�*HVDPWKHLW�GHU�YHUI�JEDUHQ�YHU|IIHQWOLFKWHQ�6WXGLHQ�]X�$XVZLUNXQJHQ�YRQ �
HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�DXI�GLH�5HSURGXNWLRQVIlKLJNHLW��)RUWSIODQ]XQJ���

11.5 Fall für Fall-Bewertung: 

11.5.1 Fehldarstellung der ICNIRP: 
'LH� ,&1,53�EHKDXSWHW��GDVV�HV�LQ�.DOOHQ�HW�DO����������NHLQH�VWDWLVWLVFK�VLJQLILNDQWHQ �
$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�5DWHQ�YRQ�)HKOJHEXUWHQ�RGHU�0LVVELOGXQJHQ�GHU�)|WHQ��JLEW��'LHV�LVW �
IDOVFK��2EZRKO�.DOOHQ�HW�DO��NOHLQH�6WLFKSUREHQ�YHUZHQGHQ��VFKOLH�HQ�VLH���'HU�HLQ]LJ�SRVLWLYH�
%HIXQG�ZDU�HLQH�K|KHUH�,Q]LGHQ]�GHU�%HQXW]XQJ�YRQ�.XU]ZHOOHQ �$XVU�VWXQJ�EHL�GHQ�)UDXHQ�
PLW� WRWHQ�XQG�GHIRUPLHUWHQ�.LQGHUQ�DOV�LQ�GHU�.RQWUROOJUXSSH���6HKU�ZHQLJH�7KHUDSHXWLQQHQ �
KDWWHQ�PLW�0LUNRZHOOHQ�]X�WXQ��'DKHU�EULQJHQ�.DOOHQ�HW�DO��PLW�HLQHU�:DKUVFKHLQOLFKNHLW�YRQ�S �
 � �����LQWUDXWHULQHQ�)UXFKWWRG�XQG�0LVVELOGXQJHQ�PLW�GHU�9HUZHQGXQJ�YRQ�.XU]ZHOOHQ �
'LDWKHUPLH�*HUlWHQ�LQ�=XVDPPHQKDQJ��(QWJHJHQ�GHQ�%HKDXSWXQJHQ�GHU�,&1,53�KDQGHOW�HV�
VLFK�KLHU�XP�HLQHQ�VWDWLVWLVFK�VLJQLILNDQWHQ�=XVDPPHQKDQJ��

11.5.2 Von der ICNIRP zitierte Papers: 
/DUVHQ�HW�DO���������EHULFKWHWHQ�DXV�'lQHPDUN����)lOOH�YRQ�3UREOHPHQ�EHL�GHU�*HEXUW�XQG �
���� )lOOH�YRQ�6SRQWDQDERUWHQ��6LH�IDQGHQ�HLQHQ�VLJQLILNDQWHQ�$QVWLHJ�YRQ�0LV VELOGXQJHQ��
7RWJHEXUWHQ�� JHULQJHP�*HEXUWVJHZLFKW��SO|W]OLFKHP�.LQGVWRG�XQG�)U�KJHEXUWHQ�EHL�GHU �
$UEHLW�PLW�.XU]ZHOOHQ�'LDWKHUPLH��
2XHOOHW�+HOOVWURP�XQG�6WHZDUW��������XQWHUVXFKWHQ�)HKOJHEXUWHQ�]X�HLQHP�IU�KHQ�=HLWSXQNW �
GHU� 6FKZDQJHUVFKDIW�EHL�86 �DPHULNDQLVFKHQ� 3K\VLRWKHUDSHXWLQQHQ��GLH�.XU]ZHOOHQ �� ����
0+]��XQG�0LNURZHOOHQ �� �����0+]�XQG������*+]��'LDWKHUPLH�YHUZHQGHWHQ��'LH�6WLFKSUREH �
XPIDVVWH� �����6FKZDQJHUVFKDIWHQ��)HKOJHEXUWHQ��GHU�7HVWJUXSSH�XQG����� �
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6FKZDQJHUVFKDIWHQ�GHU�.RQWUROOJUXSSH��%HL�GHQ�7KHUDSHX WLQQHQ��GLH�.XU]ZHOOHQ�'LDWKHUPLH�
HLQVHW]WHQ�� IDQG�VLFK�NHLQ�VLJQLILNDQWHU�$QVWLHJ�GHU�)HKOJHEXUWHQ�LP�HUVWHQ�7ULPHVWHU��%HL �
0LNURZHOOHQ�([SRVLWLRQ� IDQG�VLFK�HLQ�VWDWL VWLVFK� VLJQLILNDQWHU�$QVWLHJ�GHU�)HKOJHEXUWHQ�LP �
HUVWHQ� 7ULPHVWHU��25� �����������.RQILGH Q]LQWHUYDOO�� ����� ±������ XQG�HLQH�VWDWLVWLVFK �
VLJQLILNDQWH�'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJ��p�����������ZREHL�GLH�$Q]DKO�YRQ�%HKDQGOXQJHQ�SUR�
0RQDW� ]XU�'RVLVEHVWLPPXQJ�KHUDQJH]RJHQ�ZXUGH��%HL�PHKU�DOV����%HKDQGOXQJHQ�SUR �
0RQDW� HUJDE�VLFK�25� �����������.RQILGHQ]L QWHUYDOO�� ����±������ $X�HU�GLHVHQ�GUHL�LQ �
,&1,53��������]LWLHUWHQ�6WXGLHQ�JLEW�HV�QRFKYHUVFKLHGHQH�DQGHUH�6WXGLHQ�YRQ�5HOHYDQ]���

11.5.3 Weitere Studien, die nicht in ICNIRP (1998) zitiert wurden: 
'LH� 6H[XDOIXQNWLRQHQ�EHL�0lQQHUQ�VLQG�EHL�VWlQGLJHU�EHUXIVEHGLQJWHU � (/)�� XQG�+)�0: �
([SRVLWLRQ�VLJQLILNDQW�YHUULQJHUW��

•� /DQFUDQMDQ� HW�DO� � ������� XQWHUVXFKWHQ����MXQJH�0lQQHU�PLW�/DQJ]HLWH[SRVLWLRQ �
JHJHQ�EHU�0LNURZHOOHQ��LP�0LWWHO���-DKUH���GHUHQ�'XUFKVFKQLWWVDOWHU�EHL����-DKUHQ�ODJ��
�'LHVH� 8QWHUVXFKXQJ�]HLJWH�HLQH�KRKH�+lXI LJNHLW� YRQ�/LELGR �$EQDKPHQ� XQG�
6W|UXQJHQ� GHU�VH[XHOOHQ�$NWLYLWlW�LP�5DKPHQ�HLQHV�$VWKHQLH �6\QGURPV� �����GHU �
3UREDQGHQ��VRZLH�YHUVFKLHGHQH�9HUlQGHUXQJHQ�GHU�6SHUPDWRJHQHVH� �p����������EHL �
�����GHU�3UREDQGHQ��(V�KDQGHOWH�VLFK�XP�([SRVLWLRQHQ�JHJHQ�EHU�)UHTXHQ]HQ�LQ�GHU�
*U|�HQRUGQXQJ� YRQ�=HKQWHO�XQG�+XQGHUWVWHO � µ:�FP��� DOVR�XP�QLFKW �WKHUPLVFKH�
([SRVLWLRQHQ��

•� 1RUGVWURP��%LUNH�XQG�*XVWDYVVRQ��������EHREDFKWHWHQ�HLQHQ�VLJQLILNDQWHQ�5�FNJDQJ �
DQ� �QRUPDOHQ��6FKZDQJHUVFKDIWHQ�LQ�+RFKVSDQQXQJV �8PVSDQQXQJVZHUNHQ� LQ�
6FKZHGHQ�� IDVW�DXVVFKOLH�OLFK�GDV�(UJHEQLV�YRQ�NRQJHQLWDOHQ�0LVVELOGXQJHQ��GLH �
DXIWUDWHQ�� ZHQQ�GHU�9DWHU�HLQ�$UEHLWHU�DXI�HLQHP�+RFKVSDQQXQJV �5DQJLHUEDKQKRI�
ZDU�� 1RUGHQVRQ� HW�DO� � ������� PD�HQ�HLQHQ�VLJQLILNDQWHQ�$QVWLHJ�GHU �
&KURPRVRPHQDEHUUDWLRQHQ�EHL�YHUJOHLFKEDUHQ�$UEHLWHUQ��

•� (LQH� NOHLQH�*UXSSH��Q ����YRQ�$QJHK|ULJHQ�GHV�86 �0LOLWlUV� PLW�5DGDU �([SRVLWLRQ�
KDWWHQ�VLJQLILNDQW�JHULQJHUH� �p� ��������6SHUPDWR]RHQ]DKOHQ��:H\DQGW�HW�DO��������� �
'LHV�EHVWlWLJW�/DQFUDQMDQ�HW�DO��

)UDXHQ� PLW�(/) �� XQG�+)�0: �([SRVLWLRQ� HUIDKUHQ� VLJQLILNDQWH�9HUlQGHUXQJHQ�GHU �
UHSURGXNWLYHQ��)RUWSIODQ]XQJ��)XQNWLRQHQ��

•� 9DXJKDQ�HW�DO���������IDQGHQ�EHL�HLQHU�8QWHUVXFKXQJ�DQ�86�DPHULNDQLVFKHQ�$UEHLWHUQ�
HLQ� VLJQLILNDQW�HUK|KWHV�5LVLNR�YRQ�LQWUDXWHULQHP�)UXFKWWRG�I�U�GLH�OHW]WH �
6FKZDQJHUVFKDIW� EHL�7KHUDSHXWLQQHQ��55� ������.RQILGHQ]LQWHUYDOO����� ±����� Q ���� �
XQG� I�U�7HFKQLNHULQQHQ�LP�(OHNWUREHUHLFK��55� ������.RQILGHQ]LQWHUYDOO����� ±����� Q �
������

•� :HUWKHLPHU� XQG�/HHSHU��������IDQGHQ�HLQ�VDLVRQEHGLQJWHV�0XVWHU�YRQ �
(QWZLFNOXQJVYHU]|JHUXQJHQ�XQG�6SRQWDQDERUWHQ��GLH�VLJQLILNDQW�PLW�GHQ�=HLWUlXPHQ� �
LQ�GHQHQ�+HL]EHWWHQ�EHQXW]W�ZXUGHQ��NRUUHOLHUWHQ��6LH�NRQQWHQ�GLH�$XVZLUNXQJHQ�DXI �
GLH� 5HSURGXNWLRQVIlKLJNHLW��)RUWSIODQ]XQJ��QLFKW�GLUHNW�]XU�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU �
HOHNWULVFKHQ�)HOGHUQ�LQ�%H]LHKXQJ�VHW]HQ��1DFKIR OJHQGH�6WXGLHQ�KDEHQ�GLHV�MHGRFK �
QDFKJHZLHVHQ�� ZDV�EHVWlWLJW��GDVV�GLHV�(UJHEQLV�JXW�]X�HOHNWURPDJQHWLVFKHU �
6WUDKOXQJ�LQ�%H]XJ�VWHKHQ�N|QQWH���

•� 7DVNLQHQ� HW�DO� � �������� HLQH�6WXGLHQ�PLW�����)lOOHQ��IDQGHQ�LQ�)LQQODQG�JHVWHLJHUWH �
9RUNRPPQLVVH� YRQ�6SRQWDQDERUW HQ� EHL�GHU�%HQXW]XQJ�YRQ�.XU]ZHOOHQ�XQG �
0LNURZHOOHQ�� (V�LVW�]X�EHDFKWHQ��GDVV�GLH�VWDWLVWLVFKH�6LJQLILNDQ]�GXUFK�GLH�NOHLQHQ �
6WLFKSUREHQ�HLQJHVFKUlQNW�LVW��

� (OHNWURWKHUDSLHQ�!���:RFKH� 25� ������.RQILGHQ]LQWHUYDOO�����±�����Q ���
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� .XU]ZHOOHQ�≥���6WXQGHQ�:RFKH� 25� ������.RQILGHQ]LQWHUYDOO�����±�����Q ���
� 0LNURZHOOHQ� � � 25� ������.RQILGHQ]LQWHUYDOO�����±�����Q ���

� 6WlUNHUH�=XVDPPHQKlQJH�PLW�8OWUDVFKDOO�XQG�GHP�+HEHQ�VFKZHUHU�*HJHQVWlQGH��

� 8OWUDVFKDOO�≥����:RFKH� � 25� ������.RQILGHQ]LQWHUYDOO�����±�����Q ��
� +HEHQ�VFKZHUHU�*HJHQVWlQGH�!����NJ�RGHU�9HUOHJXQJHQ�GHU�3DWLHQWLQ�≥����� �
� PDO�:RFKH�

� � � � � � 25� ������.RQILGHQ]LQWHUYDOO�����±�����Q ���

� 2GGV�5DWLRV�JHVWHLJHUW�I�U�6FKZDQJHUVFKDIWHQ�!����:RFKHQ��

� (OHNWURWKHUDSLHQ� � � 25� �����
� .XU]ZHOOHQ�� � � 25� �����
� 0LNURZHOOHQ�� � � 25� �����
� 8OWUDVFKDOO�� � � 25� �����
� +HEHQ�VFKZHUHU�*HJHQVWlQGH� 25� �����

7DVNLQHQ� HW�DO��VFKOLH�HQ���.|USHUOLFKH�(UVFK|SIXQJ�IU�K�LQ�GHU�6FKZDQJHUVFKDIW �
VFKHLQW� HLQ�5LVLNRIDNWRU�I�U�6SRQWDQDERUWH�]X�VHLQ��'LH�)XQGH�ODVVHQ�GHQ�9HUGDFKW �
HLQHU� SRWHQWLHOO�VFKlGL JHQGHQ� :LUNXQJ�YRQ�0LNURZHOOHQ�XQG�8O WUDVFKDOO� DXI�GLH �
6FKZDQJHUVFKDIW�DXINRPPHQ��DEHU�DXI�GHU�*UXQGODJH�GLHVHU�(UJHEQLVVH�DOOHLQ�NDQQ �
NHLQH�VLFKHUH�6FKOXVVIROJHUXQJ�JH]RJHQ�ZHUGHQ���
'HQQRFK� LVW�GLHVH�6WXGLH�LP�.RQWH[W�DOO�GHU�DQGHUHQ�6WXGLHQ�NRQVLVWHQW�XQ G�YHUOHLKW�
GHU� 6FKOXVVIROJHUXQJ��GDVV�HLQH�+)�0: �([SRVLWLRQ� VFKlGLJHQGH�$XVZLUNXQJHQ�DXI �
GLH� *HVXQGKHLW�KDW��EHWUlFKWOLFKHV�*HZLFKW��7DVNLQHQ�HW�DO��IDQGHQ�DX�HUGHP �
VWDWLVWLVFK�VLJQLILNDQWH�$QVWLHJH�YRQ�NRQJHQLWDOHQ�0LVVELOGXQJHQ�EHL�GHQ�.LQGHUQ�YRQ �
0�WWHUQ��GLH�.XU]ZHOOHQWKHUDSLH�EHQXW]WHQ��'LHV�EHVWlWLJW�GLH�(UJHEQLVVH�YRQ�.DOOHQ�HW�
DO��XQG�/DUVHQ�HW�DO��
7DVNLQHQ�HW�DO� ��������ZDU�GLH�HLQ]LJH�VNDQGLQDYLVFKH�6WXGLH��GHUHQ�6WLFKSUREH�JUR� �
JHQXJ�]XU�8QWHUVXFKXQJ�GHU�$XVZLUNXQJHQ�YRQ�0LNURZHOOHQ�EH]� JOLFK�)HKOJHEXUWHQ�
ZDU��'LH�3UREH�ZDU�UHODWLY�NOHLQ�������ZDV�GLH�6LJQLILNDQ]�GHV�(UJHEQLVVHV�HLQVFKUlQNW��
'DV�2GGV�5DWLR�ZDU����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO����� ±�����(LQH�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU �
8OWUDVFKDOO� XQG�.XU]ZHOOHQ�]HLJWH�VLJQLI LNDQWH� $QVWLHJH�GHV�2GGV�5DWLR�I�U � $ERUWH�
QDFK�GHU�����6FKZDQJHUVFKDIWVZRFKH��25� ����� �p��������E]Z��25� ����� �p����������
7DVNLQHQ� HW�DO��VFKORVVHQ���'LH�$XVZLUNXQJ�YRQ�.XU]ZHOOHQ�XQG�8OWUDVFKDOO�DXI�GLH �

VSlWHQ
�6SRQWDQDERUWH�ZDU�VLJQLILNDQW�XQG�VWLHJ�LQ�HLQHU�'RVLV�:LUNXQJV�:HLVH���

•� 6DQMRVH� HW�DO� � ������� XQWHUVXFKWHQ�GLH�,Q]LGHQ]�YRQ�JHULQJHP�*HEXUWVJHZLFKW�XQG �
)U�KJHEXUWHQ� LQ�6FKRWWODQG�YRQ����� ±��� LQ�5HODWLRQ�]XU�EHUXIOLFKHQ�7lWLJNHLW�GHU �
(OWHUQ�� 6LH�IDQGHQ�VWDWLVWLVFK�VLJQLILNDQWH��S���������$QVWLHJH�YRQ�JHULQJHP �
*HEXUWVJHZLFKW� �55� ��� ��� XQG�)U�KJHEXUWHQ��55� ������I�U�0�WWHU��GLH�LQ�GHU �
(OHNWURLQGXVWULH� DUEHLWHQ��(V�ZLUG�IHVWJHVWHOOW��GDVV�0HQVFKHQ��GLH�LQ�GHU �
�(OHNWUREUDQFKH��DUEHLWHQ��EHNDQQWHUPD�HQ�JHJHQ�EHU�HLQHU�JUR�HQ�%DQGEUHLWH�YRQ �
HOHNWURPDJQHWLVFKHU� 6WUDKOXQJ� H[SRQLHUW�VLQG�� ZDV� ]X�PHKU�DOV�GXUFKVFKQLWWOLFKHQ �
([SRVLWLRQHQ�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�I�KUW���

•� /DUVHQ� �������IDQG�HLQH�QLFKW �VLJQLILNDQWH�(UK|KXQJ�GHU�NRQJHQLWDOHQ�0LVVELOGXQJHQ �
EHL�HLQHU�NOHLQHQ�*UXSSH��Q ����YRQ�+)�H[SRQLHUWHQ�GlQLVFKHQ�3K\VLRWKHUDSHXWLQQHQ��
25� ����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO�����±�����
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•� /LQGERKP�HW�DO� � �������EHREDFKWHWHQ�HLQH�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJ�]ZLVFKHQ�GHP�
1LYHDX� GHU�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�%LOGVFKLUPWHUPLQDOV�XQG�)HKOJHEXUWHQ� �
%LOGVFKLUPWHUPLQDOV�VHW]HQ�HEHQIDOOV�+)�6WUDKOXQJ�IUHL��

� ([SRVLWLRQ�� 55�� ����.RQILGHQ]LQWHUYDOO�
� �������µ7� ���� 5HIHUHQ]EHUHLFK�
� ����±����µ7� ���� ���±����
� !�����µ7� � ���� ���±����

•� (YDQV� HW�DO� � ������� YHUJOLFKHQ�GLH�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�5HSURGXNWLRQVIlKLJNHLW �
�)RUWSIODQ]XQJ�� ]ZLVFKHQ�$UEHLWHUQ��GLH�PLW�0DJQHWUHVRQDQ]�]X � WXQ�KDEHQ��XQG �
DQGHUHQ� *UXSSHQ��$UEH LWHU�� GLH�PLW�0DJQHWUHVRQDQ]�]X�WXQ�KDEHQ��ZLHVHQ�LP �
9HUJOHLFK� ]X�DQGHUHQ�$UEHLWHUQ�HUK|KWH�$XVZLUNXQJHQ�DXI��GLH�LP�9HUJOHLFK�PLW �
+DXVIUDXHQ�VRJDU�VHKU�HUK|KW�ZDUHQ��

� $XVZLUNXQJ� � � 55� � ����.RQILGHQ]LQWHUYDOO�
� )HKOJHEXUW� � � ����� � ����±������p� ���������
� )U�KJHEXUW� � � ����� � ����±�����
� QLHGULJHV�*HEXUWVJHZLFKW� ����� � ����±�����

•� -XXWLODLQHQ�HW�DO���������EHREDFKWHWHQ�HLQ�VLJQLILNDQWHQ�$XIWUHWHQ�YRQ�6SRQWDQDERUWHQ �
IU�K� LQ�GHU�6FKZDQJHUVFKDIW�LQ�=XVDPPHQKDQJ�PLW��KRKHQ�����+]�([SR VLWLRQHQ�DP�
:RKQRUW��≥������µ7�DQ�GHU�(LQJDQJVW�U���25� ���������±�����

•� %HODQJHU� HW�DO� � ������� I�KUWHQ�HLQH�SURVSHNWLYH�6WXGLH��Q ������]XU�%HZHUWXQJ�GHU �
%H]LHKXQJ� ]ZLVFKHQ�6SRQWDQDERUWHQ�XQG�GHU�%HQXW]XQJ�YRQ�+HL]EHWWHQ�GXUFK��'LH �
%HQXW]XQJ�YRQ�+HL]GHFNHQ�ZXUGH�PLW�YHUPHKUWHQ�6SRQWDQDERUWHQ�LQ�=XVDPPHQKDQJ�
JHEUDFKW��25� �����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO������±�����I�U�QLFKW�NRUULJLHUWH�'DWHQ�XQG�
25�  �����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO������ ±����� I�U�'DWHQ��GLH�QDFK�DQGHUHQ �
5LVLNRIDNWRUHQ�ZLH�$ONRKRO��5DXFKHQ��$OWHU�XQG�.RIIHLQ�=XIXKU�NRUULJLHUW�ZDUHQ��

11.5.4 Zusammenfassung und Schlussfolgerungen: 
'LH� ,&1,53�LJQRULHUW�YHUVFKLHGHQH�6WXGLHQ�DQ�0lQQHUQ��GLH�HLQH�VLJQLILNDQWH�9HUULQJHUXQJ �
GHU� 6H[XDOIXQNWLRQHQ�]HLJHQ��'LH�%HZHUWXQJ�GHU�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH �
5HSURGXNWLRQVIlKLJNHLW� �)RUWSIODQ]XQJ�� GHU�,&1,53�YHUVlXPW�DX�HUGHP�����UHOHYDQWH �
6WXGLHQ�]X�EHU�FNVLFKW LJHQ��GLH�GLH�6FKOXVVIROJHUXQJHQ�YRQ�.DOOHQ�HW�DO���/DUVHQ�HW�DO��XQG �
2XHOOHW�+HOOVWURP�XQG�6WHZDUW�EHVWlWLJHQ��'LHV�]HLJW��ZLH�EHJUHQ]W�XQG�GDKHU�XQSURIHVVLRQHOO�
GLH�%HZHUWXQJ�GHU�,&1,53�LVW��
'LH� 6WXGLHQ�]XU�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�QLHGULJIUHTXHQWHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ �
YHUVWlUNHQ� XQG�XQWHUVW�W]HQ�GLH�+)�0: �([SRVLWLRQVVWXGLHQ� DXI�%DVLV�GHV�3ULQ]LSV�GHV �
HOHNWURPDJQHWLVFKHQ�6SHNWUXPV��
9DXJKDQ�HW�DO����������7DVNLQHQ�HW�DO� ���������6DQMRVH�HW�DO����������/LQGERKP�HW�DO� ��������
XQG� /DUVHQ��������VLQG�NRQVLVWHQW�PLW�.DOOHQ�HW�DO���������XQG�/DUVHQ�HW�DO���������XQG �
NRPPHQ� ]X�GHU�6FKOXVVIROJHUXQJ��GDVV�HLQH�.XU]ZHOOHQH[SRVLWLRQ�OlQJHU�EUDXFKW��XP �
:LUNXQJHQ�KHUYRU]XUXIHQ��DOV�HLQH�0LNURZHOOHQH[SRVLWLRQ��.XU]ZHOOHQ�:LUNXQJHQ�UHLFKHQ�YRQ�
)HKOJHEXUWHQ� LQ�VSlWHUHQ�6FKZDQJHUVFKDIWVVWDGLHQ�ELV�]X�7RWJHEXUWHQ��JHULQJHP �
*HEXUWVJHZLFKW��)U�KJHEXUWHQ��SO|W]OLFKHP�.LQGVWRG�XQG�NRQJHQLWDOHQ�$QRPDOLHQ��
7DVNLQHQ� HW�DO� � ������� XQG�2XHOOHW �+HOOVWURP� XQG�6WHZDUW��������EHVWlWLJHQ��GDVV �
0LNURZHOOHQH[SRVLWLRQ� PLW�)HKOJHEXUWHQ�IU�K�LQ�GHU�6FKZDQJHUVFKDIW�LQ�=XVDPPHQKDQJ �
VWHKW���
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(V� LVW�HUQ�FKWHUQG��ZHQQ�PDQ�VLHKW��GDVV�GDV�%UXVWNUHEVULVLNR�I�U�)UDXHQ��GLH�LP�HUVWHQ �
7ULPHVWHU�HLQH�)HKOJHEXUW�KDEHQ��PHKU�DOV���PDO�K|KHU�LVW��55� ����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO��
���±������+DGMLPLFKDHO�HW�DO����������
:HQQ�PDQ�DOOH�GLHVH�6WXGLHQ�]XVDPPHQQLPPW��ELOGHQ�VLH�HLQH�XPIDVVHQGH�XQG�]ZLQJHQGH �
0HQJH� YRQ�0DWHULDO�XQG�)RUVFKXQJVGDWHQ��XP�]X�]HLJHQ��GDVV�GLH�0LNURZHOOHQH[S RVLWLRQ�
YRQ�0�WWHUQ�]X�HLQHP�VLJQLILNDQWHQ�$QVWLHJ�YRQ�)HKOJHEXUWHQ�IU�K�LQ�GHU�6FKZDQJHUVFKDIW �
I�KUW��(V�JLEW�]ZHL�VLJQLILNDQWH�'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ��6LH�WUHWHQ�EHL�3HUVRQHQ�DXI��GLH�
.XU]ZHOOHQ��XQG�0LNURZHOOHQ�7KHUDSLHQ�DQZHQGHQ��XQG�EHL�GHQHQ��GLH �LQ�GHU�(OHNWUREUDQFKH�
DUEHLWHQ��6LH�KDEHQ�DOOHVDPW�PHKU�3UREO HPH�LQ�VSlWHUHQ�6WDGLHQ�GHU�6FKZDQJHUVFKDIW�XQG �
EULQJHQ�|IWHU�PLVVJHELOGHWH�.LQGHU�]XU�:HOW��'LHV�OlXIW�DXI�HLQH�.DXVDOEH]LHKXQJ�]ZLVFKHQ �
GHU�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ� XQG� VFKlGLJHQGHQ�$XVZLUNXQJHQ �
DXI�GLH�5HSURGXNWLRQVIlKLJNHLW��)RUWSIODQ]XQJ��KLQDXV���

11.5.5 Ein plausibler Mechanismus: 
'HU�ZDKUVFKHLQOLFKVWH�0HFKDQLVPXV�EHVWHKW�LQ�VLFK�KlXIHQGHQ�&KURPRVRPHQDEHUUDWLRQHQ �
XQG� JHVFKlGLJWHQ�=HOOHQ�LQ�GHU�3OD]HQWD�XQG�LP�)|WXV��GD�GL H�%LRSK\VLN�]HLJW��GDVV�DXFK �
GXUFK�VHKU�KRKH�+)�0:�([SRVLWLRQHQ�lX�HUVW�JHULQJH�7HPSHUDWXUDQVWLHJH�HUZDUWHW�ZHUGHQ�
N|QQHQ���
'DV�$XVVWU|PHQ�YRQ�.DO]LXPLRQHQ�I�KUW�]XP�hEHUOHEHQ�YRQ�JHVFKlGLJWHQ�=HOOHQ��GLH�LKUH �
&KURPRVRPHQDEHUUDWLRQHQ� LQ�]XN�QIWLJH�=HOOJHQH UDWLRQHQ�ZHLWHUWUDJHQ��(LQH�6HQNXQJ�GHV �
0HODWRQLQVSLHJHOV� YHUULQJHUW�GLH�(OLPLQDWLRQ�GHU�IUHLHQ�5DGLNDOH��ZDV�GLH �
&KURPRVRPHQVFKlGLJXQJ�HUK|KW��'DV�$XVVWU|PHQ�YRQ�.DO]LXPLRQHQ�XQG�GLH�6HQNXQJ�GHV �
0HODWRQLQVSLHJHOV� KHPPHQ�DX�HUGHP�GDV�,PPXQV\VWHP��ZDV�HUODX EW�� GDVV�HLQH�JU|�HUH �
3RSXODWLRQ� YRQ�JHVFKlGLJWHQ�=HOOHQ��EHUOHEW��=HOOHQ�PLW�EHVFKlGLJWHQ�&KURPRVRPHQ�VLQG �
HLQH�EHNDQQWH�8UVDFKH�I�U�6SRQWDQDERUWH��
6DQG\N�HW�DO���������VWHOOHQ�IHVW��

"Die Ursachen des Spontanaborts können in zwei Hauptkategorien eingeteilt 
werden: Diejenigen, die durch chromosomale Anomalien entstehen, und 
diejenigen, die durch Anomalien in der intrauterinen Umgebung entstehen. In der 
folgenden Mitteilung stellen wir zur Diskussion, dass mangelhafte Melatonin-
Funktionen der Epiphyse in frühen Stadien der Schwangerschaft mit der 
Entwicklung von Spontanaborten in Fällen, wo chromosomale Anomalien oder 
strukturelle Anomalien des Uterus ausgeschlossen worden sind, in 
Kausalzusammenhang stehen." 

(V� ZXUGH�DXIJH]HLJW��GDVV�0LNURZHOOHQ�PLW�'16 �%U�FKHQ� LQ�5DWWHQJHKLUQHQ�LQ �
=XVDPPHQKDQJ�VWHKHQ��/DL�XQG�6LQJK�������������������E���6DUNDU�HW�DO���������XQG�3KLOOLSV�
HW� DO�� �������� XQG�&KURPRVRPHQDEHUUDWLRQHQ�DXVO|VHQ��+HOOHU�XQG�7HL[HLUD �3LQWR� ��������
*DUDM�9UKRYDF� HW�DO� � ������� �������������������+DLGHU � HW�DO� � ������� XQG�DQGHUH��/DL�XQG �
6LQJK� ������E��]HLJHQ�GLH�9HUELQGXQJHQ�]X�6HQNXQJHQ�GHV�0HODW RQLQVSLHJHOV� XQG�IUHLHQ �
5DGLNDOHQ��
'LH� ,&1,53��������]LWLHUW�&RKHQ�HW�DO����������GLH�NHLQHQ�=XVDPPHQKDQJ�]ZLVFKHQ �
5DGDUH[SRVLWLRQ�XQG�GHP�'RZQ�6\QGURP�EHL�GHQ�1DFKNRPPHQ�GHU�([SRQLHUWHQ�IDQGHQ��6LH�
YHUVlXPWHQ�� HLQ�DQGHUHV�3DSHU�GHUVHOEHQ�*UXSSH��6LJOHU�HW�DO���������]X�HUZlKQHQ��GDV �
VHKU�ZRKO�HLQ�VLJQLILNDQWHV�5LVLNR�DXIJUXQG�HLQHU�5DGDUH[SRVLWLRQ�GHU�(OWHUQ�IDQG���
6LJOHU�HW�DO��OHJWHQ�GLHVHV�(UJHEQLV�]XVDPPHQ�PLW�)RUVFKXQJVDUEHLWHQ��GLH��*HZHEHVFKlGHQ�
EHL� 0HQVFKHQ�XQG�/DERUWLHUHQ��XQG��HLQH�JHVXQGKHLWVVFKlGOLFKH�$XVZLUNXQJ�DXI�GLH �
5DWWHQKRGHQ�� DOV�1DFKZHLV�QDKH��GDVV�0LNURZHOOHQ�HLQH�LRQLVLHUHQGH�6WUDKOXQJ�VHLQ �
N|QQWHQ�� GD�lKQOLFKH�$XVZLUNXQJHQ�EHL�GHU�([SRVLWLR Q� JHJHQ�EHU�LRQLVLHUHQGHU�6WUDKOXQJ �



� ���

� � �����������
� �

DXIJHWUHWHQ� ZDUHQ��:LU�ZLVVHQ�MHW]W��GDVV�&KURPRVRPHQDEHUUDWLRQHQ�EHL�0LNURZHOOHQ �
H[SRQLHUWHQ�3HUVRQHQ�DXIWUHWHQ��RKQH�GDVV�GLH�0LNURZHOOHQ�LRQLVLHUHQG�VHLQ�P�VVHQ��
)ODKHUW\� �������VWHOOW��'LH�$XVZLUNXQJHQ�YRQ�QLFKW �LRQLVLHUHQGHU� HOHNWURPDJQHWLVFKHU�
6WUDKOXQJ�DXI�$QJHK|ULJH�GHU�5R\DO�$XVWUDOLDQ�$LU�)RUFH�ZlKUHQG�GHV�=ZHLWHQ�:HOWNULHJV� �
YRU�� (U�IDQG�EHL�HLQHU�*UXSSH�YRQ������EHUOHEHQGHQ�9HWHUDQHQ��GDVV�GLH�0lQQHU�HLQ �
9HUKlOWQLV�YRQ�(LQ]HO��]X�=ZLOOLQJVJHEXUWHQ�YRQ������KDW WHQ��GLH�)UDXHQ�YRQ�������XQG�GDVV �
GDV� *HVDPWYHUKlOWQLV� EHL������ODJ��'DJHJHQ�LVW�GDV�9HUKlOWQLV�EHL�GHU�QRUPDOHQ �
DXVWUDOLVFKHQ� 3RSXODWLRQ�������$OVR�KDWWHQ�5DGDU �H[SRQLHUWH� 9HWHUDQHQ��EHU�]ZHLPDO�VR �
YLHOH�=ZLOOLQJVJHEXUWHQ�ZLH�HUZDUWHW��HLQ�VHKU�VLJQLILNDQWHV�(UJHEQLV���

11.6 Tier-Toxikologie: 
'LH�%HZHUWXQJ�GHU�,&1,53��������YHUVlXPW��VLFK�DXI�GLH�VLJQLILNDQWHQ�)RUVFKXQJVDUEHLWHQ �
]X� 7LHUH[SHULPHQWHQ�EH]�JOLFK�GHU�$XVZLUNXQJHQ�HLQHU�+)�0: �([SRVLWLRQ� DXI�GLH �
5HSURGXNWLRQVIlKLJNHLW� �)RUWSIODQ]XQJ��]X�EH]LHKHQ��'LH � (UJHEQLVVH� UHLFKHQ�YRQ�+RGHQ �
'HJHQHUDWLRQ��5HVRUSWLRQ�GHV�)|WXV�XQG�YHUlQGHUWHP�.|USHUJHZLFKW�EHL�KRKHQ��DEHU�QLFKW �
WKHUPLVFKHQ� ([SRVLWLRQVQLYHDXV�ELV�]X�Y|OOLJHU�8QIUXFKWEDUNHLW�LQ�6WXGLHQ�DQ�PHKUHUHQ �
*HQHUDWLRQHQ�YRQ�0lXVHQ��GLH�JHJHQ�EHU������ �µ:�FP��������9�P��XQG�������µ:�FP�������
9�P��H[SRQLHUW�ZXUGHQ��0DJUDV�XQG�;HQRV���������(V�JLEW�YLHOH�7LHUVWXGLHQ��GLH�]HLJHQ��GDVV�
+)�0:�WHUDWRJHQ�LVW��G��K���VFKZHUH�3UREOHPH�EHL�GHU�)RUWSIODQ]XQJ�YHUXUVDFKW� �%HUPDQ�HW�
DO���������OHLWHQ�LKU�3DSHU�PLW�IROJHQGHU�%HPHUNXQJ�HLQ��

"Es ist wiederholt gezeigt worden, dass Mikrowellen teratogenes Potential haben. 
Bei diesen Studien sind fast ausschließlich Ratten und Mäuse benutzt worden." 

%HUPDQ� HW�DO� � ������� ZHLWHWHQ�GLHVH�6WXGLHQ�DXI�+DPVWHU�DXV��6LH�XQWHUVXFKWHQ�GDV �
WHUDWRJHQH�3RWHQWLDO�YRQ�0LNURZHOOHQ�EHL�*ROGKDPVWHUQ��ZREHL�VLH�I�U�����0LQXWHQ�WlJOLFK �
�����*+]�EHL�/HLVWXQJVGLFKWHQ�YRQ����P:�FP �� ����9�P��HLQVHW]WHQ��'LHV�YHUXUVDFKWH�HLQHQ �
7HPSHUDWXUDQVWLHJ� YRQ�����&�XQG�VLJQLILNDQWH�)|WXV �5HVRUSWLRQHQ� RGHU�7RG� �p�  ���� ������
YHUULQJHUWHV�.|USHUJHZLFKW�GHU�)|WHQ��p� ���������XQG�YHUULQJHUWHV�.QRFKHQZDFKVWXP��hEHU�
HLQHQ� JHVDPWHQ�7DJ�KLQZHJ�NRPPW�PDQ�LP�6FKQLWW�DXI�HLQH�PLWWOHUH�([SRVLWLRQ�YRQ����� �
P:�FP�� �� 7R[L]LWlW�I�U�GLH�0XWWHU�ZXUGH�QLFKW�EHREDF KWHW�� VRQGHUQ�DXVVFKOLH� OLFK�
6FKlGLJXQJHQ� XQG�7RGHVIlOOH�EHL�GHQ�)|WHQ��'LH�6WXGLH�VFKOLH�W�PLW�HLQHP�9HUJOHLFK�YRQ �
+DPVWHUQ�XQG�0lXVHQ��

"Bei Mäusen verursachten SAR-Werte von 16 oder 22 mW/g Veränderungen der 
Föten. Bei einem Vergleich der zwei Spezies sehen wir, dass 16 mW/g und mehr 
bei Mäusen vermindertes Körpergewicht und eingeschränktes 
Knochenwachstum verursachen können, während beim Hamster bereits 9 mW/g 
für diese Veränderungen ausreichend sind. Außerdem verursacht dieser 
geringere SAR-Wert bei Hamstern einen signifikanten Anstieg bei intrauterinen 
Fruchttoden (Resorptionen). Der Hamsterfötus scheint empfänglicher für 
Mikrowellenstrahlung zu sein als der der Maus, da er bei geringeren SAR-Werten 
fetotoxische Veränderungen zeigt." 

3UDXVQLW]�XQG�6XVVNLQG��������H[SRQLHUWHQ� PlQQOLFKH�6FKZHL]HU�$OELQR �0lXVH�JHJHQ�EHU�
�����*+]�0LNURZHOOHQ��GLH�EHL�����+=�PLW�HLQHP� �µV� 3XOV�JHSXOVW�ZXUGHQ��XQG�]ZDU���� �
0LQXWHQ�DP�7DJ����7DJH�SUR�:RFKH��I�U����:RFKHQ�PLW�HLQHP�([SRV LWLRQVQLYHDX�YRQ�����
P:�FP���'LHV�LVW�HLQH�WKHUPLVFKH�([SRVLWLRQVO DVW��GLH�]X�HLQHP�7HPSHUDWXUDQVWLHJ�YRQ�FD� �
��&� I�KUHQ�Z�UGH��'LHV�NRPPW�HLQHU�PLWWOHUHQ�Z|FKHQWO LFKHQ�([SRVLWLRQ�YRQ��� �µ:�FP�� ���
9�P��JOHLFK��
*U�QGOLFKH� $XWRSVLHQ�ZXUGHQ�DQ����EHVWUDKOWHQ�0lXVHQ�XQG����0lXVHQ�HLQHU �
.RQWUROOJUXSSH� GXUFKJHI�KUW��GLH�ZlKUHQ G� GHV�([SHULPHQWV�VWDUEHQ��=ZHL�VFKlGLJHQGH �
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1HEHQZLUNXQJHQ�ZDUHQ�EHL�GHQ�H[SRQLHUWHQ�7LHUHQ�VFKZHUZLHJHQGHU�DOV�EHL�GHQ�7LHUHQ�GHU �
.RQWUROOJUXSSH��

����(LQH�+RGHQ�'HJHQHUDWLRQ��$WURSKLH�RKQH�6SHUPDELOGXQJ��WUDW�EHL�����������������GHU�
H[SRQLHUWHQ�7LHUH�XQG�EHL��������������GHU�7LHUH�GHU�.RQWUROOJUXSSH�DXI��55� ������

����.UHEV�GHU�ZHL�HQ�%OXWN|USHUFKHQ�RGHU�/HXNRVH�]HLJWH�VLFK�EHL�����������������GHU �
H[SRQLHUWHQ�7LHUH�LP�9HUJOHLFK�]X���������������GHU�7LHUH�GHU�.RQWUROOJUXSSH��55� �
������ 'LHVHU�.UHEV�ZXUGH�DOV�PRQR]\ WlUHU� 7XPRU�RGHU�PDOLJQHV�/\PSKRP�RGHU �
P\HORLVFKH�/HXNlPLH�LP�]LUNXOLHUHQGHQ�%OXW�EHVFKULHEHQ���

%HL�GLHVHQ�0lXVHQ�WUDWHQ�LQ�=XVDPPHQKDQJ�PLW�HLQHU�PLWWOHUHQ�([SRVLWLRQ�YRQ������ µ:�FP��
�����9�P��VLJQLILNDQWH�XQG�VFKZHUH������IDFKH��+RGHQ�6FKlGLJXQJHQ�XQG�HLQ�$QVWLHJ�XP�GDV�
'RSSHOWH�EHL�GHU�,QLWLDWLRQ�YRQ�/HXNlPLH�DXI���
6FKlGLJXQJHQ� GHU�+RGHQ�ZXUGHQ�DXFK�EHL�0lQQHUQ�IHVWJHVWHOOW��GLH�5DGDUH[SRVLWLRQHQ �
KDEHQ��/DQFUDQMDQ�HW�DO���������XQG�:H\DQGW�HW�DO����������
2EZRKO� EHUHLWV�LP�-DKUH������VFKZHUH�3UREOHPH�EHL � GHU� )RUWSIODQ]XQJ�EHL�HLQHP �
([SRVLWLRQVUHJLPH� YRQ�GXUFKVFKQLWWOLFK��� � µ:�FP�� ���9�P��IHVWJHVWHOOW�ZRUGHQ�ZDUHQ� �
ZXUGHQ� GLH�PHLVWHQ�)RUVFKXQJVSURMHNWH�PLW�GHU�LQNRUUHNWHQ�$QQDKPH�GXUFKJHI�KUW��GDVV �
HLQH�:LUNXQJ��ZHQQ�VLH�ZLUNOLFK�UHHOO�ZlUH��DXIJH]HLJW�ZHUG HQ�Z�UGH��ZHQQ�GLH� ([SRVLWLRQ�
KRFK�JHQXJ�VHL��:HQQ�HLQH�:LUNXQJ�EHL�H[WUHP�KRKHQ�([SRVLWLRQVQLYHDXV�QLFKW�QDFKZHLVEDU�
ZlUH�� JlEH�HV�NHLQHUOHL�0|JOLFKNHLW��GDVV�VLH�EHL�JHULQJHQ�([SRVLWLRQVQLYHDXV�DXIWUHWHQ �
Z�UGH���
&KD]DQ�HW�DO� � ������� XQWHUVXFKWHQ�GLH�(QWZ LFNOXQJ� YRQ�PXULQHQ�(PEU\RV�XQG�)|WHQ�QDFK �
HLQHU� %HVWUDKOXQJ�PLW������0+]�0LNURZHOOHQ�EHL����P:�FP �� �����9�P���6LH�IDQGHQ�EHL �
0lXVHQ�� GLH�WKHUPLVFKHQ�0LNURZHOOHQIHOGHUQ�DXVJHVHW]W�ZDUHQ��$Q]HLFKHQ�HLQHU �
(QWZLFNOXQJVYHU]|JHUXQJ� LQ�GHU�IU�KHQ�3KDVH�GHU�6FKZD QJHUVFKDIW��:lKUHQG�GHU�]ZHLWHQ �
+lOIWH� GHU�6FKZDQJH UVFKDIW� ZXUGH�HLQ�$QVWLHJ�GHU�$Q]DKO�YRQ�5HVRUSWLRQHQ��7RWJHEXUWHQ �
XQG� LQQHUHQ�%OXWXQJHQ�EHREDFKWHW��'LH�OHEHQGHQ�)|WHQ�KDWWHQ�LP�9HUJOHLFK�]XU �
1DFKNRPPHQVFKDIW�YRQ�0lXVHQ��EHL�GHQHQ�HLQH�%HVWUDKOXQJ�QXU� YRUJHWlXVFKW�ZRUGHQ�ZDU��
HLQH�JHULQJHUH�.|USHUPDVVH���
%HUPDQ�� &DUWHU�XQG�+RXVH��������IDQGHQ�DX�HUGHP�HLQ�YHUULQJHUWHV�*HZLFKW�EHL�GHU �
1DFKNRPPHQVFKDIW� YRQ�0lXVHQ�QDFK�HLQHU�([SRVLWLRQ�LQ�XWHUR�JHJHQ�EHU������0+] �
�NRQWLQXLHUOLFKHQ�� 0LNURZHOOHQ�PLW�HLQHP�([S RVLWLRQVQLYHDX� YRQ����P:�FP �� ����� 9�P���6LH �
ZXUGHQ�YRP����ELV�]XP�����7DJ�GHU�6FKZDQJHUVFKDIW�WlJOLFK�I�U�����0LQXWHQ�H[SRQLHUW��'LHV�
HUJLEW� I�U�GLHVH�=HLW�HLQH�PLWWOHUH�([SRVLWLRQ�YRQ�����P:�FP �� ����9�P���'LHVH�'DWHQ�]HLJHQ� �
GDVV� GDV�YHUULQJHUWH� *HZLFKW� GHU� )|WHQ�YRQ�0LNURZHOOHQ �EHVWUDKOWHQ�0lXVHQ� �������� GDV�
EHUHLWV�LP�8WHUXV�IHVWVWHOOEDU�LVW��I�U�PLQGHVWHQV���7DJH�QDFK�GHU�*HEXUW�EHLEHKDOWHQ�ZLUG��(V�
ZHUGHQ�1DFKZHLVH�DXV�DQGHUHQ�YHU|IIHQWOLFKWHQ�6WXGLHQ�YRUJ HVWHOOW��XP�]X�]HLJHQ��GDVV�GDV �
YHU]|JHUWH�:DFKVWXP�DQKlOW�XQG�DOV�SHUPDQHQWH�(QWZLFNOXQJVKHPPXQJ�LQWHUSUHWLHUW�ZHUGHQ�
NDQQ��
6XYRURY�HW�DO� � �������XQWHUVXFKWHQ�GLH�ELRORJLVFKH�:LUNXQJ�YRQ�SK\VLNDOLVFKHQ�)DNWRUHQ�LQ �
GHQ�NULWLVFKHQ�3KDVHQ�GHU�(PEU\RJHQHVH��'LH�NULWLVFKH�3KDVH�GHU�(PEU\R�(QWZLFNOXQJ�EHLP�
+XKQ� �GLH�,QNXEDWLRQV]HLW�YRP���� ±���� 7DJ��ZLUG�XQWHU�YROOVWlQG LJHU� HOHNWURPDJQHWLVFKHU�
%HVWUDKOXQJ�DXIJH]HLJW��(OHNWURPDJQHWLVFKH�6WUDKOXQJ�LVW�HLQ�SK\VLRORJLVFK�DNWLYHV�,UULWDQV� �
GDV�GHQ�IXQNWLRQDOHQ�=XVWDQG�GHV�*HKLUQV�EHHL QIOXVVHQ� NDQQ��'LH�HUK|KWH�$EV RUSWLRQ�YRQ�
HOHNWURPDJQHWLVFKHU�(QHUJLH�ILQGHW�LQ�GL HVHU�,QNXEDWLRQVSKDVH�VWDWW��,KUH�'\QDPLN�LQQHUKDOE �
YRQ����7DJHQ�GHU�(PEU\R�(QWZLFNOXQJ�KDW�HLQHQ�SKDVLVFKHQ�9HUODXI�PLW�+|KHQ�XQG�7LHIHQ��
(LQH�HOHNWURPDJQHWLVFKH�([SRVLWLRQ����6WXQGHQ�SUR�7DJ��LQ�GHU�REH Q�HUZlKQWHQ�3KDVH�UXIW �
HLQH�9HU]|JHUXQJ�EHL�GHU�DGDSWLYHQ�PRWRULVFKHQ�5HDNWLRQ�DXI�5HL]H��%LRIHHGEDFN �/HDUQLQJ��
GHV� (PEU\RV�KHUYRU��(LQH�PRUSKRORJLVFKH�8QWHUVXFKXQJ�]HLJW�VLJQLILNDQWH�SDWKRORJLVFKH �
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9HUlQGHUXQJHQ��EHVRQGHUV�GLH�=HUVW|UXQJ�YRQ�6FKO�VVH OV\QDSVHQ�GHV�*HKLUQV��$X�HUGHP �
]HLJW� VLFK�EHLP�6FKO�SIHQ�GHU�-XQJHQ�HLQH�9HU] |JHUXQJ� YRQ�HLQHP�7DJ��(LQH �
6WUDKOXQJVH[SRVLWLRQ� LQQHUKDOE�DQGHUHU�,QNXEDWLRQ VSKDVHQ� ���±��� RGHU����±���� 7DJ��]HLJWH �
NHLQH�$XVZLUNXQJ�EH]�JOLFK�GHU�$XVELOGXQJ�HLQHV�QRUPDOHQ�PRWRULVFKH Q�5HDNWLRQVPXVWHUV�
LP� %LRIHHGEDFN�([SHULPHQW�� /HLGHU�LVW�GLHV�3DSHU�DXI�5XVVLVFK�JHVFKULHEHQ��XQG�LQ�GHU �
HQJOLVFKHQ�hEHUVHW]XQJ�GHV�$EVWUDFWV�ZHUGHQ�NHLQH�([SRVLWLRQVQLYHDXV�]LWLHUW���
'DV� :LVVHQVSURJUDPP�GHV�DXVWUDOLVFKHQ�)HUQVHKVHQGHUV�$%&��)RXU�&RUQHUV� � VWHOOWH� LQ�
HLQHU�'RNXPHQWDWLRQ�]X�QHJDWLYHQ�JHVXQGKHLWOLFKHQ�$XVZLUNXQJHQ�YRQ�HOHNWURPDJQHWLVFKHU �
6WUDKOXQJ� GLH�%HKDXSWXQJ�DXI��GDVV�LQ�HLQHU�)DEULN��GLH�+RFKIUHTXHQ ]HUKLW]HU� I�U�GLH �
.XQVWVWRIIYHUVLHJHOXQJ� HLQVHW]WH��YRQ�GHQ����)UDXHQ��GLH�DQ�GHQ�6LHJHOPDV FKLQHQ�
DUEHLWHWHQ�����HLQH�)HKOJHEXUW�JHKDEW�KlWWHQ��.XQVWVWRIIVLHJOHU�H[SRQLHUHQ�GHQ�%HGLHQHU�DXI �
ZHLW�K|KHUHP�1LYHDX�DOV�'LDWKHUPLH �*HUlWH�DXV�GHU�3K\VLRWKHUDSLH��,Q�=XVDPPHQKDQJ�PLW �
GHU� %HVRUJQLV��GLH�LQ�$XVWUDOLHQ�EH]�JOLFK�GHU�5LVLNHQ�I�U�GLH�5HSURGXN WLRQVIlKLJNHLW�
�)RUWSIODQ]XQJ��GXUFK�.XQVWVWRIIVLHJOHU�KHUUVFKW��VHW]WHQ�%URZQ �:RRGPDQ�HW�DO���������HLQH �
*UXSSH� 5DWWHQ��EHU���:RFKHQ�HLQHU�ZLHGHUKROWHQ�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU �
HOHNWURPDJQHWLVFKHQ� ������0+] �)HOGHUQ� DXV��:LH�VLFK�GXUFK�HLQH�YHUULQJHUWH�$Q]DKO � YRQ�
3DDUXQJHQ� EHL�H[SRQLHUWHQ�5DWWHQ�LP�9H UJOHLFK� PLW�5DWWHQ��EHL�GHQHQ�HLQH�([SRVLWLRQ �
YRUJHWlXVFKW� ZXUGH��DQGHXWHWH��NDP�HV�QDFK�GHU�([SRVLWLRQ�]X�HLQHU�9HUULQJHUXQJ�GHU �
)UXFKWEDUNHLW�XQG�HLQHU�9HUULQJHUXQJ�GHU�%HIUXFKWXQJHQ��%URZQ �:RRGPDQ�HW�DO��NDPHQ� ]X�
IROJHQGHU�6FKOXVVIROJHUXQJ���

"Die Daten deuten darauf hin, dass die weiblichen Bediener eine Verringerung 
ihrer Fruchtbarkeit erfahren könnten, wenn sie sich über längere Zeiträume in der 
Nähe des Kontrollpultes aufhalten. Dies ist von besonderer Bedeutung für den 
Berufsstand der Physiotherapeut/innen." 

0DJUDV� XQG�;HQRV��������UHDJLHUWHQ�DXI�GLH�%HVRUJQLV�GHU�$QZRKQHU��GLH�LQ�GHU �
1DFKEDUVFKDIW� HLQHV�+RFKIUHTXHQ] �6HQGHWXUPHV�ZRKQWHQ��EH]�JOLFK�LKUHU�*HVXQGKHLW��PLW �
GHU� 8QWHUEULQJXQJ� YRQ�*UXSSHQ�YRQ�0lXVHQ � DQ� YHUVFKLHGHQHQ�2UWHQ��GLH�VLFK�LQ �
XQWHUVFKLHGOLFKHU� /DJH� ]XP�7XUP�EHIDQGHQ��'LH�)UXFKWEDUNHLW�GHU�0lXVH�ZXUGH��EHU �
PHKUHUH� *HQHUDWLRQHQ�KLQ�EHREDFKWHW�XQG�PLW�GHU�+RFKIUHTXHQ]H[SRV LWLRQ� LQ�5HODWLRQ �
JHVHW]W�� $EELOGXQJ����>VLF@�]HLJW�GLH�)UXFKWEDUNHLWVUDWH � GHU�]ZHL�H[SRQLHUWHQ�*UXSSHQ� �
*UXSSH�$��GLH�*UXSSH�PLW�GHU��JHUL QJHQ��([SRVLWLRQ��������µ:�FP��������9�P��ZXUGH�QDFK���
*HQHUDWLRQHQ� XQIUXFKWEDU��*UXSSH�%��GLH�*UXSSH�PLW�GHU��K RKHQ�� ([SRVLWLRQ�YRQ������ �
µ:�FP�������9�P�� �QDFK�QXU�GUHL�*HQHUDWLRQHQ��'LHV� LVW�HLQ�KRFK�VLJQLILNDQWHV�(UJHEQLV��GD �
VR�ZHQLJH�0XOWL�*HQHUDWLRQV�6WXGLHQ�GXUFKJHI�KUW�ZRUGHQ�VLQG�XQG�GLH�$XVZLUNXQJHQ��GLH�LQ�
WRWDOHU�8QIUXFKWEDUNHLW�EHVWHKHQ��EHL�GLHVHU�6WXGLH�EHL�H[WUHP�JHULQJHQ�1LYHDXV�DXIWUHWHQ���
'LH� JULHFKLVFKH�6WXGLH�EHVWlWLJW�GL H� DXVWUDOLVFKH�6WXGLH��]HLJW�DEHU��GDVV��EHU�PHKUHUH �
*HQHUDWLRQHQ�GLH�8QIUXFKWEDUNHLW�EHL�VHKU�JHULQJHQ�1LYHDXV�GHU�PLWWOHUHQ�+)�0: �([SRVLWLRQ�
YROOVWlQGLJ�LVW��$EELOGXQJ���D��
�
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$EELOGXQJ� ��D��'LH�([SRVLWLRQ�YRQ�0lXVHQ�JHJHQ�EHU�+RFKIUHTXHQ]VWUDKOXQJ�JHULQ JHQ�

1LYHDXV��EHU�PHKUHUH�*HQHUDWLRQHQ�I�KUW�]X�WRWDOHU�8QIUXFKWEDUNHLW��

11.7 Zusammenfassung und Schlussfolgerungen zu teratologischen 
Tierstudien: 

(V� JLEW�ZLHGHUKROWH�1DFKZHLVH�YRQ�+)�0: �LQGX]LHUWHU� 8QIUXFKWEDUNHLW�EHL�1DJHWLHUHQ��GLH �
GHXWOLFK�]HLJHQ��GDVV�+)�0:�GLH�=HOOHQ�GHU�7LHUH�JHQHWLVFK�JHVFKlGLJW� KDEHQ��'LHV�GHXWHW�
GDUDXI� KLQ��GDVV�EHL�+)�0: �H[SRQLHUWHQ� 0HQVFKHQ�HEHQIDOOV�6FKlGHQ�LP�%HUHLFK�GHU �
5HSURGXNWLRQVIlKLJNHLW� �)RUWSIODQ]XQJ��XQG�JHQHWLVFKH�6FKlGHQ�DXIWUHWHQ�N|QQWHQ��'LH �
XQWHQ� DXIJHI�KUWHQ�HSLG HPLRORJLVFKHQ� 6WXGLHQ�EHVWlWLJHQ��GDVV�GLHV�GHU�)DOO�LVW��XQG�GDV �
VFKRQ�EHL�VHKU�JHULQJHQ�PLW WOHUHQ�([SRVLWLRQVQLYHDXV��GLH�PLW�GHU�([SRVLWLRQ�GHU�0lXVH�LQ �
*ULHFKHQODQG�YHUJOHLFKEDU�VLQG���
6LFK�HQWZLFNHOQGHV�6SHUPD��(PEU\RV�XQG�)|WHQ�KDEHQ�NHLQHQ�6FKXW]�JHJHQ �6FKlGLJXQJHQ�
GXUFK� 7R[LQH��=X�NULWLVFKHQ�=HLWHQ�GHU�(QWZLFNOXQJ�LP�8WHUXV�NRPPW�HV�]X �
(QWZLFNOXQJVVFKlGLJXQJHQ� EHVWLPPWHU�2UJDQH��%HL�DXVUHLFKHQGHU�6FKlGLJXQJ�YRQ�)|WXV �
RGHU� 3OD]HQWD�ZLUG�HLQ�6SRQWDQDERUW�HLQJHOHLWHW��%HL�DQGHUHQ�([SRVLWLRQVQ LYHDXV� XQG�
DQGHUHP�7LPLQJ�GHU�6FKlGLJXQJ�NDQQ�HV�]X�7RWJHEXUWHQ�NRPPHQ��7KH UPLVFKH�1LYHDXV�GHU�
0LNURZHOOHQ�([SRVLWLRQ� KDEHQ�]X�(QWZLFNOXQJVYHU]|JHUXQJHQ�JHI�KUW��ZHQQ�GLH�([SRVLWLRQ �
IU�K�LQ�GHU�6FKZDQJHUVFKDIW�VWDWWIDQG��XQG�I�KUWHQ�EHL�([SRVLWLRQHQ�LQ�GHU�]ZHLWHQ�+lOI WH�GHU�
6FKZDQJHUVFKDIW�]X�5HVRUSWLRQHQ��7RWJHEXUWHQ�XQG�%OXWXQJHQ���
(LQH� YLHO�JHULQJHUH�0LNURZHOOHQ �'RVLV� ZXUGH�PLW�VLJQLILNDQWHQ�9HUULQJHUXQJHQ�GHV �
*HEXUWVJHZLFKWHV�XQG�SHUPDQHQWHQ�(QWZLFNOXQJVKHPPXQJHQ�VRZLH�HLQHU�9HU]|JHUXQJ�GHU �
.QRFKHQKlUWXQJ� LQ�=XVDPP HQKDQJ� JHEUDFKW��%HLP�.�NHQ�ZHUGHQ�9HUlQGHUXQJHQ�LP �
%LRIHHGEDFN�/HDUQLQJ� EHREDFKWHW��XQG�EHL�HLQHU�PLWWOHUHQ�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�HLQHP �
5DGDU�DUWLJHQ�6LJQDO�PLW�GXUFKVFKQLWWOLFK��� �µ:�FP�����9�P��SUR�:RFKH�ZXUGH�HLQH�+RGHQ �
$WURSKLH� IHVWJHVWHOOW��%HL�0lXVHQ �NDP�HV�QDFK���:RFKHQ�HLQHU�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU����� �
µ:�FP������9�P��]X�HLQHU�YROOVWlQGLJHQ�8QIUXFKWEDUNHLW��

�
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So ist in den Jahren 1962 und 1997 gezeigt worden, dass eine chronische mittlere 
Mikrowellen-Exposition auf geringem Niveau bei Tieren zu sehr signifikanten 
schädigenden Auswirkungen auf die Reproduktionsfähigkeit bei männlichen und 
weiblichen Tieren gleichermaßen führt. Die Auswirkungen waren bei 
Expositionen von 0,22 und 0,17 µW/cm2 noch immer signifikant. Diese Werte 
liegen nahe an denjenigen der niedrigsten veröffentlichten Ergebnisse für das 
Ausströmen von Kalziumionen, 0,00015 W/kg (0,08 µW/cm2, 0.549 V/m), Schwartz 
et al. (1990). 

+)�0:�6WUDKOXQJ�YHUXUVDFKW�EHL�H[SRQLHUWHQ�7LHUHQ�VRJDU�EHL�VHKU�JHULQJHQ�.XU]]HLW ��XQG�
H[WUHP� JHULQJHQ�GXUFKVFKQLW WOLFKHQ� ([SRVLWLRQVQLYHDXV�VLJQLILNDQWH� *HEXUWVVFKlGHQ� XQG�
6FKlGHQ�EH]�JOLFK�GHU�5HSURGXNWLRQVIlKLJNHLW��)RUWSIODQ]XQJ����

11.8 Schlussfolgerungen bezüglich der der gesundheitlichen 
Auswirkungen auf die Reproduktionsfähigkeit (Fortpflanzung): 

'LH� ,&1,53������� �%HZHUWXQJ� GHU�$XVZLUNXQJHQ�HLQHU�+)�0: �([SRVLWLRQ� DXI�GLH �
5HSURGXNWLRQVIlKLJNHLW� �)RUWSIODQ]XQJ��LVW�DXIV�6FKZHUVWH�IHKOHUKDIW��7LHUVWXGLHQ�]HLJHQ� �
GDVV�GLH�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�]X�&KURPRVRPHQDEHUUDWLRQHQ�
XQG�(LQ]HO�� XQG�'RSSHOVWUDQJ�'16�%U�FKHQ� I�KUW��XQG�GDVV�HV�EHL�0lXVHQ�XQG�5DWWHQ�LQ �
=XVDPPHQKDQJ�PLW�HLQHU�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�]X�*HEXUWV ��
XQG� )UXFKWEDUNHLWVSUREOHPHQ�NRPPW��GLH�DXFK�LQ�H[SRQLHUWHQ�PHQVFKOLFKHQ�3RSXODWLRQHQ �
EHREDFKWHW�ZHUGHQ��(V�EHVWHKW�HLQH�.RQVLVWHQ]�]ZLVFKHQ�GHQ�+XPDQVWXGLHQ�XQG�]ZLVFKHQ �
GHQ� +XPDQ�� XQG�GHQ�7LHUVWXGLHQ��9LHOH�+XPDQVWXGLHQ�]HLJHQ�VWDWLVWLVFK�VLJQLILNDQWH �
VFKlGLJHQGH� $XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�5HSURGXNWLRQVIlKLJNHLW��)RUWSIODQ]XQJ���=ZHL �
+XPDQVWXGLHQ��/LQGERKP�HW�DO���������XQG�2XHOOHW�+HOOVWURP�XQG�6WHZDUW��������JDEHQ�HLQH�
VWDWLVWLVFK�VLJQLILNDQWH�'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJ�DQ��'LHVH�6WXGLH�HUODXEW�GLH�'XUFKI�KUXQJ �
HLQHU� ([SRVLWLRQVDEVFKlW]XQJ��JHQDX�ZLH�GLH�0l XVHVWXGLH� �EHU�PHKUHUH�*HQHUDWLRQHQ� �
0DJUDV�XQG�;HQRV���������
'LHVH� 1DFKZHLVH�XQWHUVW�W]HQ�HLQH�.DXVDOEH]LHKXQJ�]ZLVFKHQ�GHU�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU �
HOHNWURPDJQHWLVFKHU� 6WUDKOXQJ�XQG�HUQVWHQ�VFKlGLJHQGHQ�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH �
5HSURGXNWLRQVIlKLJNHLW� �)RUWSIODQ]XQJ��ZLH�)HKOJHEXUWHQ��)U�KJHEXUWHQ��7RWJHEXUWHQ� �
JHULQJHP�*HEXUWVJHZLFKW��6,'6�XQG�NRQJHQLWDOHQ�0LVVELOGXQJHQ���

11.9 Expositionsabschätzung: 
2XHOOHW�+HOOVWURP� XQG�6WHZDUW��������EHULFKWHQ��GDVV�GLH�0LNURZHOOHQH[SRVLWLRQ �
KDXSWVlFKOLFK�DXI�6WUHXYHUOXVWHQ�EHUXKW��GLH�LQ�+�IWK|KH�LQ�GHU�*U|�HQRUGQXQJ�YRQ��� ±�����
µ:�FP���������9�P��JHPHVVHQ�ZXUGHQ��,Q�HLQHU�(QWIHUQXQJ�YRQ����FP�YRQ�GHU�4XHOOH�ODJ �
GHU� K|FKVWH�0HVVZHUW�EHL����P:�FP ��� 8P�GLHVH�'RVLV�DE]XEHNRPPHQ��PXVV�GHU�GLH �
7KHUDSHXW�LQ� VLFK�ZlKUHQG�GHU�7KHUDSLH��EHU�GHQ�3DWLHQWHQ�OH KQHQ�� 'LHV�LVW�EHL �
HLQJHVFKDOWHWHP�*HUlW�K|FKVW�XQZDKUVFKHLQOLFK��7URW]GHP�LVW�GLHV�QLFKW�DXVUHLFKHQG��XP�LQ �
GHQ�SDDU�0LQXWHQ��GLH�GLHV�ZDKUVFKHLQOLFK�GDXHUW��HLQH �2EHUIOlFKHQHUZlUPXQJ�GHU�+DXW�]X �
YHUXUVDFKHQ��+RFNLQJ�XQG�-R\QHU��������]HLJHQ��GDVV�0LNURZHOOHQ�VHKU�JHULQJH�6$5 �:HUWH�
I�U�GHQ�8WHUXV�KHUYRUUXIHQ��VLHKH�$EELOGXQJ���E��
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$EELOGXQJ� ��E��3URILO�GHU�VSH]LILVFKHQ�$EVRUSWLRQVUDWHQ��6$5 �:HUWH�� �EHU�GHQ�8WHUXV �

KLQZHJ� I�U�HLQH�NOHLQH�)UDX�EHL�GHU�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU���P:�FP ��� +RFNLQJ�XQG �
-R\QHU���������

,Q�LKUHU�7DEHOOH���]HLJHQ�+RFNLQJ�XQG�-R\QHU��������PD[LPDOH�6$5�:HUWH�I�U�GHQ�8WHUXV�I�U�
GLH�LQ�$EELOGXQJ����DQJHJHEHQHQ�%HGLQJXQJHQ�EHL�.XU]ZHOOHQ��������0+]��PLW�������:�NJ��
EHL�0LNURZHOOHQ������0+]��PLW�������:�NJ�XQG�EHL�0LNURZHOOHQ�������*+]��PLW��������� �
:�NJ��
*DQGKL� �������OLHIHUW�GLH�%H]LH KXQJ� ]ZLVFKHQ�6$5 �:HUW� XQG�7HPSHUDWXUDQVWLHJ��'LH �
DQJHJHEHQH� (UZlUPXQJVUDWH�EHWUlJW��������[�6$5 �:HUW� �&�PLQ��%HL�HLQHU�PD[LPDOHQ �
([SRVLWLRQV]HLW�YRQ���0LQXWHQ�SUR�%HKDQGOXQJ�XQG�HLQHU�H[WHUQHQ�)HOGLQWHQVLWlW�YRQ������ �
µ:�FP�� ����9�P��EHWUlJW�GLH�(UZlUPXQJ �GHV�)|WXV���������E]Z����������XQG����������� �
�&�� 1LFKW�HLQPDO�EHL����P:�FP �� NDQQ�GLH�.XU]ZHOOHQH[SRVLWLRQ�HLQH�QDFKZHLVEDUH �
(UZlUPXQJV�:LUNXQJ�DXI�GLH�8WHUXV�8PJHEXQJ�KHUYRUUXIHQ��������&���
'D�HLQ�DNXWHU�WKHUPLVFKHU�0HFKDQLVPXV�DXVJHVFKORVVHQ�ZHUGHQ�NDQQ ��LVW�HV�DQJHPHVVHQ� �
GLH�NXPXODWLYH�GXUFKVFKQLWWOLFKH�'RVLV�]X�EHUHFKQHQ�XQG�]X�YHUZHQGHQ��XP�GLH�%DQGEUHLWH �
GHV�([SRVLWLRQVUHJLPHV�]X�EHVWLPPHQ���
7KHUDSHXWHQ� VWHKHQ�I�U�JHZ|KQOLFK�ZlKUHQG�GHU�'LDWKHUPLH�QLFKW�GLUHNW�QHEHQ�GHP �
3DWLHQWHQ��,Q�YLHOHQ�)lOOHQ� YHUOlVVW�GHU�GLH�7KHUDSHXW�LQ�GHQ�5DXP��ZlKUHQG�GLH��� ��ELV����
PLQ�WLJH� 'LDWKHUPLH�GXUFKJHI�KUW�ZLUG��'DKHU�ZLUG�LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�GHU �
([SRVLWLRQVEDQGEUHLWH� YRQ��� ±����� µ:�FP�� HLQH� YRUVLFKWLJ�DQJHVHW]WH�ODQJH �
([SRVLWLRQVGDXHU� YRQ���0LQXWHQ�DQJHQRPPHQ��'LH � 'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJ� ZLUG�
EH]�JOLFK�GHU�%HKDQGOXQJHQ�SUR�0RQDW�DXVJHGU�FNW��
(LQH� %HKDQGOXQJ�SUR�0RQDW�ZLUG�PLW�HLQHU�PLWWOHUHQ�PRQDWOLFKHQ�([SRVLWLRQ�LQ�GHU �
*U|�HQRUGQXQJ� YRQ��������ELV������ � µ:�FP�� XQG� HLQHU�PLWWOHUHQ�([SRVLWLRQ�YRQ����� �
µ:�FP���������9�P���LQ�=XVDPPHQKDQJ�JHEUDFKW��
�

�
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'LHVH� 7DEHOOH�]HLJW�GLH�(UJHEQLVVH�YRQ�2XHOOHW �+HOOVWURP� XQG�6WHZDUW��������I�U �
0LUNRZHOOHQH[SRVLWLRQ� EHL�DOOHQ�6FKZDQJHUVFKDIWHQ��'LH�$Q]DKO�GHU�([SRVLWLRQHQ�LQ �
.ODPPHUQ�LVW�GLH�DQJHQRPPHQH�PLWWOHUH�$Q]DKO�YRQ�%HKDQGOX QJHQ�EHL�GHU�%HUHFKQXQJ�GHV �
([SRVLWLRQVUHJLPHV��

,Q�=XVDPPHQKDQJ�PLW�HLQHU�PLWWOHUHQ�0LNURZHOOHQH[SRVLWLRQ�YRQ����� �µ:�FP�� �������9�P� �
WULWW� HLQ���LJHU�$QVWLHJ�YRQ�)HKOJHEXUWHQ�DXI��(LQH�%HKDQGOXQJ�SUR�0RQDW�ZLUG�PLW�HLQHU �
PRQDWOLFKHQ�PLWWOHUHQ�([SRVLWLRQ�YRQ������µ:�FP��LQ�=XVDPPHQKDQJ�JHEUDFKW��VR�GDVV�GLHV�
GDV�/2$(/��GDV�1LYHDX�GHU�JHULQJVWHQ�EHREDFKWHWHQ�:LUNXQJ��LVW��'LHV�LVW�Y|OOLJ�NRQVLVWHQW �
PLW�GHQ�([SHULPHQWHQ�]XP�$XVVWU|PHQ�YRQ�.DO]LXPL RQHQ�XQG�GHQ�([SHULPHQWHQ�]XU�7LHU �
7R[LNRORJLH��

Daher ist das LOAEL, das Niveau der geringsten beobachteten schädigenden 
Nebenwirkung, 0,03 µW/cm2 (0.336 V/m). 

�
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12 Kanzerogenitätseinschätzung: 
12.1 Laborexperimente: 
,FK� KDEH�QXU�DXI�HLQLJH�=HOO �� XQG�7LHU �/DERUVWXGLHQ� DQJHVSLHOW��XP�GLH�(LQKHLWOLFKNHLW�GHU �
IHKOHUKDIWHQ�ZLVVHQVFKDIWOLFKHQ�+HUDQJHKHQVZHLVH�GHU�,&1,53�]X�GHPRQVWULHUHQ���
'LH� $XVZLUNXQJ�GHU�QHRSODVWLVFKHQ�8PZDQGOXQJ�HLQHU�6WDQGDUG �0DXVHPEU\R�=HOO�/LQLH�
GXUFK� 0LUNRZHOOHQ��XQG�]ZDU�HLQHU�=HOO �/LQLH�� GLH�PHKUHUH�0DOH�EHL�GHU�%HZHUWXQJ�YRQ �
FKHPLVFKHQ� .DU]LQRJHQHQ�EHQXW]W � ZXUGH��ZXUGH�DXI�GLHVHOEH�LQDNNXUDW�DEZHLVHQGH�$UW �
EHKDQGHOW��6HLWH������,FK�EH]LHKH�PLFK�KLHU�DXI�GLH�$UEHLW�YRQ�%D OFHU�.XELF]HN�XQG�+DUULVRQ�
�������� 'LHVH�)RUVFKHU�I�KUWHQ�HLQH�5HLKH�YRQ�VHKU�VRU JIlOWLJHQ� XQG�DXVI�KUOLFKHQ�/DERU �
%HZHUWXQJHQ� DQKDQG�HLQHU � 6WDQGDUG�0DXV�=HOO�/LQLH� GXUFK��(LQHV�LKUHU�VLJQLILNDQWHVWHQ �
(UJHEQLVVH�LVW�XQWHQ�LQ�$EELOGXQJ����GDUJHVWHOOW��
�

�
$EELOGXQJ�����'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJ�I�U�GLH�$XVO|VXQJ�GHU�QHRSODVWLVFKHQ�8PZDQGOXQJ�

YRQ� &�+���7����=HOOHQ�GXUFK�HLQH��� �VW�QGLJH� ([SRQLHUXQJ� JHJHQ�EHU������*+] �
0LNURZHOOHQ� EHL�HLQHU�VSH]LILVFKHQ�$EVRUSWLRQVUDWH��GLH�DXI�GHU�$EV]LVVH�GDUJ HVWHOOW�
LVW��PLW�RGHU�RKQH�73$�1DFKEHKDQGOXQJ�I�U���:RFKHQ��%DOFHU �.XELF]HN�XQG�+DUULVRQ�
��������

'LHV�LVW�HLQ�NODUHV�XQG�HLQIDFKHV�(UJHEQLV��73$�LVW�HLQ�EHND QQWHU�XQG�YLHO�EHQXW]WHU�.UHEV �
3URPRWRU�� =XVDPPHQ�PLW�73$�VWHLJHUQ�0LUNRZHOOHQ�GLH�$Q]DKO�YRQ�QHRSODVWLVFK �
XPJHZDQGHOWHQ� =HOOHQ�VLJQLILNDQW�LQ�HLQHU�VLJQLILNDQWHQ�'RVLV �:LUNXQJV�:HLVH�� 'U��%DOFHU �
.XELF]HN�GD]X�LQ�HLQHP�.DSLWHO�HLQHV�%XFKHV�DXV�GHP�-DKUH�������%DOFHU�.XELF]HN���������

�
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"Im Jahre 1985 veröffentlichten wir den ersten Nachweis, der auf eine 
Karzinogenese auf zellulärem Niveau durch elektromagnetische Felder 
hindeutete." 

6SlWHU�LP�%XFK�VFKUHLEW�'U��%DOFHU�.XELF]HN��
"Die Maus-Daten von Szmigielski et al. (1982) sind ebenfalls konsistent mit einem 
allgemeinen Bild, das sich aus unseren in vitro-Daten formt, in dem 2,45 GHz 
Mikrowellen, und möglicherweise 60 Hz Magnetfelder, eher als Initiator oder 
Karzinogen zu wirken scheinen denn als Promoter von malignen 
Transformationen." 

'LHV� LVW�HLQ�VHKU�DQGHUHU�XQG�YLHO�HLQGHXWLJHUHU�6WDQGSXQNW�DOV�GHU��GHU�LP�,&1,53�5HYLHZ �
DXVJHGU�FNW� ZLUG��GHU�GLHVH�$UEHLW�PLW�IROJHQGHQ�:RUWHQ�EHVFKUHLEW���'LHVHU�%HIXQG�OHJW �
QDKH��GDVV�JHSXOVWH�0LNURZHOOHQ�LQ�.RPELQDWLRQ�PLW� HLQHP�FKHPLVFKHQ�$JHQV��GDV�GLH�5DWH�
GHU� =HOOSUROLIHUDWLRQ�YRQ�WUDQVIRUPLHUWHQ�=HOOHQ�EHVFKOHXQLJW��DOV�&R �.DU]LQRJHQ� ZLUNHQ�
N|QQWHQ��%LVKHU�VLQG�NHLQHUOHL�9HUVXFKH�XQWHUQRPPHQ�ZXUGHQ��GLHVHQ�%HIXQG�]X�UHSOL]LHUHQ��
XQG�VHLQH�,PSOLNDWLRQHQ�VLQG�XQNODU���
'LH�9HUZHQGXQJ�GHV�:RUWHV��N|QQWHQ���REZRKO�GLH�:LUNXQJ�HLQGHXWLJ�DXIWULWW��LVW�IDOVFK��'LH �
,PSOLNDWLRQ� LVW�NODU��ZHQQ�PDQ�VLH�VHKHQ�ZLOO��ZDV�GHU�5HYLHZHU�RIIHQVLFKWOLFK�QLFKW�ZLOO��,P �
.RQWH[W�� 'LH�+DXW�YRQ�7LHUHQ��GLH�PLW�73$�RGHU�lKQOLFKHQ�FKHP LVFKHQ� .UHEV�3URPRWHUQ�
EHKDQGHOW� ZXUGH��]HLJW�EHL�0LNURZHOOHQH[SRVLWLRQ�HLQH�YHUVWlUNWH�5DWH�GHU�%LOGXQJ�YRQ �
.UHEV]HOOHQ�� 'LHV�([SHULPHQW�]HLJW��GDVV�GLHV�DXFK�DXI�]HOOXOlUHU�(EHQH�JHVFKLHKW��'DV �
KHL�W��GDVV�0LNURZHOOHQ�DXI�GHU�*HZHEH ��XQG�DXI�GHU�]HOOXOlUHQ�(EHQH�NDU ]LQRJHQ�VLQG��(V�
LVW� GDQQ�DXFK�QLFKW��EHUUDVFKHQG��GDVV�HSLGHPLRORJLVFKH�6WXGLHQ�HEHQIDOOV�]HLJHQ��GDVV �
+)�0:�.UHEVYRUNRPPHQ�YHUVWlUNHQ��$EHU�GLH�,&1,53��������LJQRULHUW�XQG�LQWHUSUHWLHUW�DXFK�
GLHVH�1DFKZHLVH�IDOVFK��
'LH� ZHLWUHLFKHQGHQ�)RUVFKXQJVDUEHLWHQ� ]X� 0HODWRQLQ�XQG�VHLQHQ�$XVZLUNXQJHQ�ZHUGHQ �
Y|OOLJ�LJQRULHUW��
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13 Krebs-Epidemiologie: 
$SULO�������%DQG����1XPPHU���
Studien zur Krebsbildung. 6WXGLHQ� ]X�.UHEVULVLNR�XQG�0LNURZHOOHQH[SRVLWLRQ�VLQG�VHOWHQ� �
XQG� HV�PDQJHOW�LP�$OOJHPHLQHQ�DQ�TXDQWLWDWLYHQ�([SRVLWLRQ V�%HZHUWXQJHQ�� =ZHL�
HSLGHPLRORJLVFKH� 6WXGLHQ�DQ�5DGDUDUEHLWHUQ�LQ�GHU�)OXJ]HXJ �,QGXVWULH� XQG�LQ�GHQ�86 �
DPHULNDQLVFKHQ� 6WUHLWNUlIWHQ�IDQGHQ�NHLQH�1DFKZHLVH�HLQHU�JHVWHLJHUWHQ�0RUELGLWlW�RGHU �
0RUWDOLWlW� GXUFK�MHGZHGH�8UVDFKH��%DUURQ�XQG�%DUDII�������5RELQHWW H� HW�DO������� �
81(3�:+2�,53$� �������bKQOLFKH�(UJHEQLVVH�HU]LHOWHQ�/LOLHQIHOG�HW�DO���������EHL�HLQHU �
6WXGLH� DQ�$QJHVWHOOWHQ�GHU�86 �%RWVFKDIW� LQ�0RVNDX��GLH�FKURQLVFK�JHJHQ�EHU �
0LNURZHOOHQVWUDKOXQJ� JHULQJHQ�1LYHDXV�H[S RQLHUW� ZDUHQ�� 6HOYLQ� HW�DO� � ������� EHULFKWHWHQ�
NHLQHQ�$QVWLHJ�GHV�.UHEVULVLNRV�EHL�.LQGHUQ��GLH�FKURQLVFK�JHJHQ�EHU�6WUDKOXQJ�GXUFK�HLQHQ�
JUR�HQ�0LNURZHOOHQVHQGHU�LQ�GHU�1lKH�LKUHU�:RKQKlXVHU�H[SRQLHUW�ZDUHQ��-�QJHUH�6WXGLHQ �
NRQQWHQ� NHLQH�VLJQLILNDQWHQ�$QVWLHJH�YRQ� 7XPRUHQ� GHV�1HUYHQJHZHEHV�EHL � $UEHLWHUQ�XQG �
0LOLWlUDQJHK|ULJHQ�� GLH�JHJHQ�EHU�0LNURZH OOHQIHOGHUQ� H[SRQLHUW�ZDUHQ��DXI]HLJHQ��%HDOO�HW �
DO�� ������*UD\VRQ��������hEHUGLHV�ZDU�EHL�GHQ�%HQXW]HUQ�YRQ�0RELOWHOHIRQHQ�NHLQH �
]XVlW]OLFKH�*HVDPWPRUWDOLWlW�HUNHQQEDU��5RWKPDQ�HW�DO�������D��E���DEH U�HV�LVW�QRFK�]X�IU�K �
I�U�GLH�%HREDFKWXQJ�HLQHU�$XVZLUNXQJ�DXI�GLH�.UHEVLQ]LGHQ]�RGHU�GLH�0RUWDOLWlW��
(V�JDE�HLQHQ�%HULFKW��EHU�HLQ�JHVWHLJHUWHV�.UHEVULVLNRV�EHL�0LOLWlUSHUVRQDO��6]PLJLHOVNL�HW�DO��
������� DEHU�GLH�(UJHEQLVVH�GLHVHU�6WXGLH�VLQG�VFKZLHULJ�]X � LQWHUSUHWLHUHQ��GD�ZHGHU�GLH �
3RSXODWLRQVJU|�H� QRFK�GLH�([SRVLWLRQVQLYHDXV�NODU�DQJHJHEHQ�ZHUGHQ��,Q�HLQHU�VSlWHUHQ �
6WXGLH� IDQG�6]PLJLHOVNL��������HUK|KWH�5DWHQ�YRQ�/HXN lPLH� XQG�/\PSKRPHQ�EHL �
0LOLWlUSHUVRQDO��GDV�JHJHQ�EHU�(0)�H[SRQLHUW�ZDU��DEHU�GLH�%HZHU WXQJ�GHU�(0)�([SRVLWLRQ�
ZDU�QLFKW�JXW�GHILQLHUW��(LQ�SDDU�M�QJHUH�6WXGLHQ�DQ�3RSXODWLRQHQ��GLH�LQ�GHU�1lKH�YRQ�(0) �
6HQGHUQ� OHEHQ��KDEHQ�HLQHQ�ORNDOHQ�$QVWLHJ�GHU�/HXNlPLHLQ]LGHQ]�QDKHJHOHJW��+RFNLQJ�HW �
DO��������'RON�HW�DO������D��E���DEHU�GLH�(UJHEQLVVH�VLQG�QLFKW�VFKO�VVLJ��,QVJHVDPW�OLHIHUQ�GLH�
(UJHEQLVVH�GHU�NOHLQHQ�$Q]DKO�YRQ�YHU|IIHQWOLFKWHQ�HSLGHPLRORJLVFKHQ�6WXGLHQ�QXU�EHJUHQ]WH�
,QIRUPDWLRQHQ�EH]�JOLFK�GHV�.UHEVULVLNRV��

$EELOGXQJ�����'LH�HSLGHPLRORJLVFKH�%HZHUWXQJ�GHU�.DQ]HURJHQLWlWVDXVZLUNXQJHQ�LQ� ,&1,53�
��������

13.1 Zusammenfassung der ICNIRP-Bewertung: 
'LH� .DQ]HURJHQLWlWVHLQVFKlW]XQJ��,&1,53�������6HLWH������$EELOGXQJ�����HUZlKQW�HLQHQ �
5HYLHZ� �81(3�:+2�,53$��������:+2��������XQG����3DSHUV��GLH����6WXGLHQ�EHKDQGHOQ� �
'HU� :+2�� �������5HYLHZ�LVW�HLQJHVFKUl QNW�� GD�QXU���HSLGHPLRORJLVFKH�6WXGLHQ�]LWLHUW �
ZHUGHQ��XQG�HQWKlOW��GD�GLH�WDWVlFKOLFKHQ�(UJHEQLVVH�QLFKW�NULWLVFK��EHUSU�IW�ZHUGHQ��)HKOHU� �
GLH�VLFK�LQ�GLH�,&1,53�%HZHUWXQJ�ZHLWHUYHUEUHLWHQ��
,Q�,&1,53��������ZHUGHQ�QXU����3DSHUV�GLUHNW�]LWLHUW��

��� %DUURQ�XQG�%DUDII���������'LH�6WXGLHQJUXSSH�LVW�]X�NOHLQ�������XQG�GLH�)ROORZ �XS�=HLW�
��±���-DKUH�DE�GHU�HUVWHQ�([SRVLWLRQ��LVW�]X�NXU]��XP�.UHEV�IHVW]XVWHOOHQ��.UHEV�LVW �
NHLQHV�GHU�JHZlKOWHQ�(UJHEQLVVH�GHV�3DSHUV��(V�LVW�JURE�XQHK UOLFK�XQG�LUUHI�KUHQG� �
GLHV�3DSHU�LQ�HLQH�.DQ]HURJHQLWlWVHLQVFKlW]XQJ�DXI]XQHKPHQ�XQG�HV�VR�]X�]LWLHUHQ� �
DOV�Z�UGH�HV�]HLJHQ��GDVV�GXUFK�HLQH�5DGDUH[SRVLWLRQ�NHLQH�.UHEVULVLNHQ�HQWVWHKHQ��

��� 5RELQHWWH� HW�DO� � �������� (V�ZLUG�RIW�EHKDXSWHW��GDVV�NHLQH�$XVZLUNXQJHQ�DXIJH]HLJW �
ZHUGHQ�� REZRKO�GLH� 'DWHQ� VLJQLILNDQWH�VFKlGLJHQGH�1HEHQZLUNXQJHQ�I�U�GLH �
PHQVFKOLFKH� *HVXQGKHLW�]HLJHQ��HLQVFKOLH�OLFK�HLQHU�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJ� I�U�
$WHPZHJVNUHEV��
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��� /LOLHQIHOG� HW�DO� � �������� (V�ZLUG�RIW�EHKDXSWHW��GDVV�NHLQH�$XVZLUNXQJHQ�DXIJH]HLJW �
ZHUGHQ�� REZRKO�GLH�'DWH Q� VLJQLILNDQWH�VFKlGLJHQGH�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH �
PHQVFKOLFKH� *HVXQGKHLW�]HLJHQ��XQWHU�DQGHUHP�QHXURORJLVFKH�$XVZLUNX QJHQ��
:LUNXQJHQ�DXI�GDV�+HU]�XQG�GLH�.UHEVHQWVWHKXQJ��DX�HUGHP�HLQH�VLJQ LILNDQWH�'RVLV�
:LUNXQJV�%H]LHKXQJ� I�U�.UDQNKHLWVUDWHQ�DOV�)XQNWLRQ�GH U� $Q]DKO�GHU�-DKUH��GLH�LQ �
0RVNDX�YHUEUDFKW�ZXUGHQ��

��� 6HOYLQ� HW�DO� � �������� (V�ZLUG�RIW�EHKDXSWHW��GDVV�NHLQH�$XVZLUNXQJHQ�DXIJH]HLJW �
ZHUGHQ�� REZRKO�GDV�=LHO�GHU�6WXGLH�LQ�GHU�(QWZLFNOXQJ�HLQHU�HSLGHPLRO RJLVFKHQ�
0HWKRGH� ]XU�UlXPOLFKHQ�&OXVWHU �8QWHUVXFKXQJ� ODJ�� 'LH�'DWHQ�]HLJHQ�LQ�GHU�7DW �
VLJQLILNDQWH� VFKlGLJHQGH�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�PHQVFKOLFKH� *HVXQGKHLW�� XQWHU�
DQGHUHP� VLJQLILNDQWH�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ�� VREDOG�UDGLDOH�.UHEVUDWHQ�]X �
UDGLDOHQ�([SRVLWLRQVPHVVXQJHQ�LQ�%H]LHKXQJ�JHVHW]W�ZHUGHQ��

��� %HDOO�HW�DO����������:LUG�YRQ�GHU�,&1,53�]LWLHUW��DOV�ZlUHQ�NHLQH�VLJQLILNDQWHQ�$QVWLHJH�
EHL�7XPRUHQ�GHV�1HUYHQV\VWHPV�QDFKJHZLHVHQ�ZRUGHQ��REZRKO�GLHV�GHU�)DOO�LVW��XQG �
DX�HUGHP� HLQH�VLJQLILNDQWH�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJ� ]ZLVFKHQ�GHQ�-DKUHQ�GHU �
([SRVLWLRQ�XQG�GHQ�*HKLUQWXPRU�5DWHQ�I�U�&RPSXWHUSURJUDPPLHUHU�DXIJH]HLJW�ZLUG��

��� *UD\VRQ���������:LUG�YRQ�GHU�,&1,52�]LWLHUW��DOV�ZlUHQ�NHLQH�VLJQLILNDQWHQ�$QVWLHJH �
EHL� 7XPRUHQ�GHV�1HUYHQV\VWHPV�QDFKJHZLHVHQ�ZRUGHQ��REZRKO�HLQ�VLJQLILNDQWHU �
$QVWLHJ�YRQ�*HKLUQWXPRUHQ�EHL�+)�0:�H[SRQLHUWHP�3HUVRQDO�JH]HLJW�ZLUG��

��� 5RWKPDQ� HW�DO� � �����D��� 'LH�,&1,53�JLEW�]X��GDVV�HV�QRFK�]X�IU�K�LVW��XP�]XP �
DNWXHOOHQ� =HLWSXQNW�HLQH�$XVZLUNXQJ�DXI�.UHEVLQ]LGHQ]�XQG�0RUWDOLWlW�GXUFK�GLH �
%HQXW]XQJ�YRQ�0RELOWHOHIRQHQ�]X�EHREDFKWHQ���

��� 5RWKPDQ� HW�DO� � ������ E��� 'LH�,&1,53�JLEW�]X��GDVV�HV�QRFK�]X�IU�K�LVW��XP�]XP �
DNWXHOOHQ� =HLWSXQNW�HLQH�$XVZLUNXQJ�DXI�.UHEVLQ]LGHQ]�XQG�0RUWDOLWlW�GXUFK�GLH �
%HQXW]XQJ�YRQ�0RELOWHOHIRQHQ�]X�EHREDFKWHQ���

��� 6]PLJLHOVNL� HW�DO� � �������� )LQGHW�VLJQLILNDQWH�$QVWLHJH�YRQ�.UHEV��EHUDOO�LP � .|USHU��
EHVRQGHUV�HLQH�,Q]LGHQ]�YRQ�/HXNlPLH�XQG�0RUWDOLWlW�EHL�SROQLVFKHP�0LOLWlUSHUVRQDO� �
GDV� JHJHQ�EHU�)XQN�XQG�5DGDU�H[SRQLHUW�LVW��'LH�,&1,53�VDJW��GLHV�VHL�VFKZHU�]X �
LQWHUSUHWLHUHQ�� GD�ZHGHU�GLH�3RSXODWLRQVJU|�H�QRFK�GLH�([SRVLWLRQVQLYHDXV�NODU �
DQJHJHEHQ� ZHUGHQ��7DWVlFKOLFK�ZLUG�GDV�0LNURZHOOHQ �([SRVLWLRQV�6FKHPD� EHLP�
SROQLVFKHQ�0LOLWlU�YRUJHVWHOOW�XQG�GLH�*UXSSH�ZLUG�YRQ�GHQ�$XWRUHQ�DOV��JUR��XQG�JXW �
�EHUZDFKW��EHVFKULHEHQ��

����6]PLJLHOVNL� ��������'LH�,&1,53�JLEW�]X��GDVV�6]PLJLHOVNL�VLJQLILNDQWH�$QVWLH JH� YRQ�
/HXNlPLH� IHVWJHVWHOOW�KDW��DEHU�NULWLVLHUW�GLH�([SRVLWLRQV �%HZHUWXQJ� XQG�GLH �
%HVFKUHLEXQJ� GHU�3RSXODWLRQ��$XFK�KLHU�LVW�GLH�*HVDPW �*UXSSHQ�([SRVLWLRQ� JXW�
EHVFKULHEHQ�� DEHU�ZLH�LQ�DOOHQ�6WXGLHQ�PLW�JUR�HQ�3RSXODWLRQHQ�ZHUGHQ�LQGLYLGXHOOH �
([SRVLWLRQHQ� QLFKW��EHUZDFKW��'LH�*UXSSHQH[SRVLWLRQHQ�N|QQHQ�JXW�NODVVLIL]LHUW �
ZHUGHQ��

����+RFNLQJ�HW�DO��������������'RON�HW�DO� � �����D�� XQG�����'RON�HW�DO� � �����E���%HL�DOOHQ �
6WXGLHQ�ZLUG�]XJHJHEHQ��GDVV�GLH�(UJHEQLVVH�I�U�3RSXODWLRQHQ��GLH�LQ�GHU�1lKH�YRQ �
79�)0�6HQGHW�UPHQ� OHEHQ���DXI�HLQHQ�ORNDOHQ�$QVWLHJ�GHU�/HXNlPLHLQ]LGHQ] �
KLQGHXWHQ���DEHU�GLH�,&1,53�QHQQW�GLHVH�(UJHEQLVVH��QLFKW�VFKO�VVLJ���

'LH�*HVDPW�6FKOXVVIROJHUXQJ�GHU�,&1,53�EH]�JOLFK�GHU�.DQ]HURJHQLWlWVHLQVFKlW]XQJ�ODXWHW��
"Insgesamt liefern die Ergebnisse der geringen Anzahl von veröffentlichten 
epidemiologischen Studien nur begrenzte Informationen zum Krebsrisiko." 
'LHVH� 6FKOXVVIROJHUXQJ�EDVLHUW�IlOVFKOLFK�DXI�IHKOHUKDIWHQ�YRUKHULJHQ�%HZHUWXQJHQ��:+2 �
�������� GHP�9HUVlXPQLV��GLH�'DWHQ�]X�$XVZLUNXQJHQ�NULWLVFK � ]X� EHWUDFKWHQ�������XQG���� �
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LQNRUUHNWHQ� %HKDXSWXQJHQ��GDVV�NHLQH�VLJQLILNDQWHQ�:LUNXQJHQ�JHIXQGHQ�ZRUGHQ�ZlUHQ� �
REZRKO� GLHVH�EHULFKWHW�ZHUGHQ����XQG�����XQDQJHPHVVHQHU�=XU�FNZHLVXQJ�VLJQLILNDQWHU �
6WXGLHQ����XQG�����XQG�XQDQJHPHVVHQHU�$EZHUWXQJ�YRQ�6W XGLHQ�]XU�%HODVWXQJ�DP�:RKQRUW�
����� ���XQG������(LQH�V\VWHPDWLVFKH�XQG�XQDEKlQJ LJH� $QDO\VH�GHU�'DWHQ�GLHVHU�3DSHUV �
]HLJWH�HLQHQ�NRQVLVWHQWHQ�XQG�VLJQLILNDQWHQ�$QVWLHJ�YRQ�.UHEV�LQ�GLHVHU�*UXSSH�YRQ�6WXGLHQ��
$X�HUGHP� H[LVWLHUHQ�YLHOH�DQGHUH�6WXGLHQ��GLH�GLHVHU�6F KOXVVIROJHUXQJ� HLQLJHV�*HZLFKW �
YHUOHLKHQ��

13.2 Es sind noch viel mehr Nachweise von Krebsentstehung durch 
HF/MW verfügbar: 

=DUHW���������/HVWHU�XQG�0RRUH�������D��E��XQG�/HVWHU���������0LOKDP���������������7KRPDV�
HW�DO����������'H�*XLUH�HW�DO����������$UFKLPEDX G�HW�DO����������+D\HV�HW�DO����������7RUQTYLVW�
HW�DO����������0DVNDULQHF�XQG�&RRSHU���������%DQG�HW�DO����������HWF� �$X�HUGHP�ZHUGHQ�GLH�
5HYLHZV�YRQ�*ROGVPLWK�������������������D��E��LJQRULHUW��9LHOH�DQGHUH�3DSHUV�VLQG�UHOHYDQW� �
6WXGLHQ�]X�.UHEV�GXUFK�EHU XIVEHGLQJWH�%HODVWXQJ�LGHQWLIL]LHUHQ�HLQH�JUR�H�%DQGEUHLWH�YRQ �
([SRVLWLRQV�$JHQ]LHQ�� XQWHU�DQGHUHP�DXFK�+)�0:�I�U�YHUVFKLHGHQH�%HUXIVJUXSSHQ��=XP �
%HLVSLHO� 6WXGLHQ�I�U��(OHNWUR ��� (OHNWURQLN�� XQG�.RPPXQLNDWLRQVEUDQFKHQ��ZLH�.DSODQ�HW�DO� �
��������GLH�HLQ�HUK| KWHV�5LVLNR�I�U�*HKLUQWXPRUH�IDQGHQ��25� ��������� ±�������&DQWRU�HW�DO� �
������� IDQGHQ�VLJQLILND QWH� $QVWLHJH�EHL�%UXVWNUHEV�I�U�+)�0: �H[SRQLHUWH� )UDXHQ�LQ�GHQ �
86$�� (V�JLEW�DOVR�PLQGHVWHQV�GUHLPDO�VR�YLHOH�3DSHUV�]X�GLHVHP�7KHPD��ZLH�YRQ�GHU �
,&1,53�]LWLHUW�ZHUGHQ���
(V� LVW�HLQH�VFKZLHULJH�XQG�KHUDXVIRUGHUQGH�$XIJDEH�I�U�HLQHQ�HLQ]HOQHQ�:LVVHQVFKDIWOHU� �
JHJHQ�GLH�JU|�WHQ�2UJDQLVDWLRQHQ�GHU�:HOW��GLH�QRFK�GD]X�HLQ�JUR�HV�3UHVWLJH�KDEHQ��ZLH �
GLHV� EHL�GHU�:+2�XQG�GHU�,&1,53�GHU�)DOO�LVW��DQ]XWUHWHQ�XQG�VLH�]X�NULW LVLHUHQ�� 'LH�
:LVVHQVFKDIW�HUODXEW�MHGRFK�QLFKW�QXU��GDVV�GLHV�JHVFKLHKW��VRQGHUQ�XQWHUVW�W]W�XQG�YHUODQJW�
VRJDU�HLQHQ�XPIDVVHQGHQ�5HYLHZ�GHU�'DWHQ��GLH�LP�YHU|IIHQWOLFKWHQ�0DWHULDO�HQWKDOWHQ�VLQG� �
VRZLH�HLQHQ�9HUJOHLFK�GHU�6WXGLHQ�XQWHUHLQDQGHU�XQG�HLQH�DNNXUDWH�=LWLHUXQJ�GHU�YRUJHOHJWHQ�
(UJHEQLVVH� XQG�$QDO\VHQ��$X�H UGHP� XQWHUVW�W]W�VLH�.RUUHNWXUHQ�YRQ�$QDO\VHQ��VR�)HKOHU �
LGHQWLIL]LHUW� ZHUGHQ��XQG�QHXH�$QDO\VHQ��ZR�GLH�'DWHQ�GDUDXI�KLQGHXWHQ��GDVV�GXUFK �
VWDQGDUGLVLHUWH�ZLVVHQVFKDIWOLFKH�0HWKRGHQ�PHKU�DXIJH]HLJW�ZHUGHQ�NDQQ���
'LH�RELJH�=XVDPPHQIDVVXQJ�JLEW�HLQHQ�JXWHQ�+LQZHLV�GDUDXI��ZLH�GLH�,&1,53�GLH�6WXGLHQ� �
GLH� VLH�]XU�%HZHUWXQJ�DXVJHVXFKW�KDW��VHOHNWLY�EHQXW]W�XQG�NRQVLVWHQW�IDOVFK�]LWLHUW��'DKHU �
XQWHUVFKHLGHQ� VLFK�GLH�6FKOXVVIROJHUXQJHQ��GLH�DXV�LKQHQ� JH]RJHQ� ZHUGHQ�VROOWHQ��VHKU �
GHXWOLFK�YRQ�GHQHQ�GHU�,&1,53��8P�GLH�NXU]HQ�%HKDXSWXQJHQ��GLH�REHQ�JHPDFKW�ZHUGHQ��]X�
XQWHUPDXHUQ��ZLUG�GLHVHU�5HYLHZ�GLH�GHWDLOOLHUWHQ�'DWHQ�GHU�]LWLHUWHQ�6WXGLHQ�JURE�XPUHL�HQ �
XQG�DXIOLVWHQ���

13.3 Datenanalyse und Prinzipien der Präsentation: 
(LQLJH�3ULQ]LSLHQ�ZHUGHQ�IHVWJHVHW]W��XQG�GDQQ�ZHUGHQ�GLH�GHWDLOOLHUWHQ�'DWHQ�YRUJHVWHOOW��

•� +LHU� HUJLEW�VLFK�HLQ�VLJQLILNDQWHV�SULQ]LSLHOOHV�3UREOHP��(V�LVW�OHLFKW��HLQH�HLQIDFKH �
%HKDXSWXQJ� DXI]XVWHOOHQ��XP�HLQH�6WXGLH�YRQ�$XVZLUNXQJHQ�]XU�FN] XZHLVHQ��
ZlKUHQG� HV�HLQH�XPIDQJUHLFKH�XQG�VWLFKKDOWLJH�3UlVHQWDWLRQ�EUDXFKW��HLQH�VROFKH �
LUUHI�KUHQGH�%HKDXSWXQJ�]X�NRUULJLHUHQ��
(LQIDFKH�LQNRUUHNWH�$UJXPHQWH�ZHUGHQ�NRQVLVWHQW�EHQXW]W�XQG�LQ�5HYLHZ�QDFK�5HYLHZ�
LQWHUQ� EHVWlUNW��%HKDXSWXQJHQ�VLQG�OHLFKW�DXIJ HVWHOOW�� XQG�HV�EUDXFKW�GHWDLOOLHUWH�XQG �
XPIDVVHQGH�ZLVVHQVFKDIWOLFKH�$QDO\VHQ�XQG�5HYLHZV��XP�VLH�]X�NRUULJLHUHQ��

•� (V�LVW�OHLFKWHU��YHU]HUUWH�6FKOXVVIROJHUXQJHQ�YRU]XVWHOOHQ��DOV�'DWHQ�]X�IlOVFKHQ��
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•� -HGHU�:LVVHQVFKDIWOHU�LVW�HLQH�3HUVRQ�PLW�HLQHP�EHVWLPPWHQ�0D��DQ�6XEMHNWLYLWlW�XQG�
9RUXUWHLO�� 'DKHU�EHQXW]W�GLH�:LVVHQVFKDIW�3ULQ]LSLHQ�XQG�0HWKRGHQ��GLH�VRUJIlOWLJH �
hEHUSU�IXQJHQ� XQG�3HHU �5HYLHZ�3UR]HVVH� HLQVFKOLH�HQ��*UXQGOHJHQGHV �
ZLVVHQVFKDIWOLFKHV� 7UDLQLQJ�PDFKW�HV�I�U�HLQHQ�:LVVHQVFKDI WOHU� VFKZHU���DEHU�QLF KW�
XQP|JOLFK���'DWHQ�]X�IlOVFKHQ��

•� 'DWHQDQDO\VHQ� VLQG�LQ�LKUHU�9HUZHQGXQJ�XQG�,QWHUSUHWDWLRQ�HKHU�)HKOHUQ�XQG �
9HU]HUUXQJHQ�XQWHUZRUIHQ��)HKOHU�N|QQHQ�HLQIDFKH�DULWKPHWLVFKH�)HKOHU�RGHU�)HKOHU �
EHL� 3URJUDPPLHUXQJ� XQG�'DWHQHLQJDEH�VHLQ��1RUPDOHUZHLVH�ZHUGHQ�3U �IYRUJlQJH�
GXUFKJHI�KUW��XP�GLH�&KDQFH��GDVV�GLHV�JHVFKLHKW��VLJQLILNDQW�]X�YHUULQJHUQ��

•� 6XEMHNWLYH� 9RUXUWHLOH�VSLHOHQ�RIW�HLQH�5ROOH�EHL�GHU�$XVZDKO�XQG�,QWHUSUHWDWLRQ�YRQ �
6WDWLVWLNHQ� ZDV�GLH�3ULQ]LSLHQ�GHU�$QZHQGXQJ�YRQ�VWDWLVWLVFKHQ�0HWKRGHQ��VRZLH �
DOOJHPHLQ�DQHUNDQQWH�XQG�EHIROJWH�,QWHUSUHWDWLRQVV\VWHPH�XQHUOlVVOLFK�PDFKW��

•� (SLGHPLRORJLH�LVW�GLH�*UXQGODJHQZLVVHQVFKDIW�GHU�3UlYHQWLYPHGL]LQ�XQG�GHV�6FKXW]HV�
GHU� *HVXQGKHLW�GHU�$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ��XQG�%LRVWDWLVWLN�LVW�GLH�TXDQWLWDWLYH �
*UXQGODJH�GHU�(SLGHPLRORJLH��-HNHO�HW�DO����������

•� 'HU�7HVW�YRQ�VWDWLVWLVFKHU�6LJQLILNDQ]��
,Q�GHU�(SLGHPLRORJLH�LVW�HV�IHVWJHVHW]W��GDVV�HLQ�VWDWLVWLVFK�VLJQLILNDQWHV�(UJHEQLV �
HLQ� (UJHEQLV�LVW��GDVV�GLH���YRQ��� �� RGHU��� �6FKZHOOH� I�U�VWDWLVWLVFKH �
:DKUVFKHLQOLFKNHLW� HUUHLFKW��%HL � GHU�%HUHFKQXQJ�GHV�:HUWHV�GHU�VWDWLVWLVFKHQ �
:DKUVFKHLQOLFKNHLW�� RGHU�GHV � p�:HUWHV� �p��� ZLUG�HLQ�(IIHNW��GHU�QXU�LQ�HLQHU �
5LFKWXQJ� DXIWULWW��JHJHQ�HLQH�6HLWH�GHU�3U�IJU|�HQYHUWH LOXQJ� JHWHVWHW�XQG�HLQ �
(IIHNW�� GHU�LQ�]ZHL�5LFKWXQJHQ�DXIWULWW��JHJHQ�EHLGH�6HL WHQ� GHU�
3U�IJU|�HQYHUWHLOXQJ�� $OVR�PXVV�EHL�GHU�6XFKH�QDFK�HLQHU�VFKlGLJHQGHQ �
$XVZLUNXQJ�GLH�+lOIWH�GHU�3RSXODWLRQ�VWDWLVWLVFKH�6LJQLI LNDQ]�HUUHLFKHQ��ZDV�QLFKW �
GHU� )DOO�LVW��ZHQQ�GLH�+\SRWKHVH�GLH�0| JOLFKNHLW� HLQHU�SRVLWLYHQ�XQG�HLQHU �
QHJDWLYHQ�$XVZLUNXQJ�EHLQKDOWHW��

•� (SLGHPLRORJLH� EHIDVVW�VLFK�PLW�GHU�FKURQLVFKHQ�([SRVLWLRQ�YRQ�3RSXODWLRQHQ� �
ZRKLQJHJHQ� GLH�,&1,53�5LFKWOLQLH�DXI�DNXWHQ�WKHUPLVFKHQ�$XVZLUNXQJHQ�DXI �
,QGLYLGXHQ� EDVLHUW��(LQ�ZLFKWLJHV�&KDUDNWHULVWLNXP�GHU�(SLGHPLRORJLH�LVW�GLH �
|NRORJLVFKH� 3HUVSHNWLYH�� 0HQVFKHQ�ZHUGHQ�QLFKW�QXU�DOV�LQGLYLGXHOOH�2UJDQLVPHQ �
EHWUDFKWHW�� VRQGHUQ�DXFK�DOV�0LWJOLHGHU�YRQ�*HPHLQVFKDIWHQ�LQ�HLQHP �
JHVHOOVFKDIWOLFKHQ�.RQWH[W��

•� 'HU�NODVVLVFKH�(SLGHPLRORJH�XQWHUVXFKW�GLH�8UVSU�QJH�YRQ�*HVXQGKHLWVSUREOHPHQ�LQ �
HLQHU�*HPHLQVFKDIW��.ODVVLVFKH�(SLGHPLRORJHQ�VLQG�LQWHUHVVLHUW�GD UDQ��5LVLNRIDNWRUHQ�
]X�HQWGHFNHQ��GLH�LQ�HLQHU�3RSXODWLRQ�YHUlQGHUW�ZHUGHQ�N|QQHQ��XP�.UDQNKHLW�RGHU �
7RG�]X�YHUKLQGHUQ�RGHU�]X�YHU]|JHUQ��

•� 7RGHVIlOOH� VLQG�QXU�HLQHV�GHU�LQWHUHVVLHUHQGHQ�(UJHEQLVVH��,P�$OOJHPHL QHQ� ZHUGHQ�
YLHO�PHKU�0HQVFKHQ�GXUFK�HLQHQ�.UDQNKHLWVDXVO|VHU�NUDQN�JHPDFKW��DOV�0HQVFKHQ �
GDUDQ�VWHUEHQ��.UDQNKHLW�KDW�HLQHQ�VLJQLILNDQWHQ�SHUV|QOLFKHQ��JHVHOOVFKDIWOLFKHQ�XQG �
ZLUWVFKDIWOLFKHQ�3UHLV��GHU�GLH�.UDQNKHLWVSUlYHQWLRQ�]X�HLQHP�Z�UGLJHQ�=LHO�PDFKW��

•� 'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ� ZHLVHQ�DXI�.DXVDOEH]LHKXQJHQ�KLQ�XQG�P�VVHQ�VHKU �
HUQVW�JHQRPPHQ�ZHUGHQ��%UDGIRUG�+LOO���������

•� &KURQLVFKH� �DQGDXHUQGH�PLWWOHUH�([SRVLWLRQHQ�VLQG�YLHO�QLHGULJHU�DOV�DNXWH�6SLW]HQ �
([SRVLWLRQHQ��*HVXQGKHLWVULVLNHQ�ZLH�.UHEV�HQWVWHK HQ�GXUFK�NXPXODWLYH�=HOOVFKlGHQ �
DXIJUXQG�HLQHU�8QJHQDXLJNHLW�EHLP�'16�5HSDUDWXUYRUJDQJ�XQG�HLQHP�0LVVHUIROJ�GHV�
.|USHUV� EHL�GHU�(OLPLQLHUXQJ�YRQ�JHQHWLVFK�JHVFKlGLJWHQ�=HOOHQ��'DKHU�LVW�GLH �
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FKURQLVFKH�PLWWOHUH�([SRVLWLRQ�GDV�DQJHPHVVHQHV�0D�V\VWHP�I�U�GLH �%HZHUWXQJ�YRQ�
QHJDWLYHQ�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�*HVXQGKHLW��

•� (V�JLEW�HLQH�JUR�H�$Q]DKO�YRQ�6WXGLHQ��GLH�+)�0: �([SRVLWLRQHQ�EHKDQGHOQ�XQG�HLQH�
HUK|KWH�XQG�VLJQLILNDQW�HUK|KWH�.UHEVLQ]LGHQ]�XQG�0RUWDOLWlW�]HLJHQ��6LH�ZHUGHQ�YRQ �
:+2� XQG�,&1,53�DXIJUXQG�HLQHU�QLFK W� YRUKDQGHQHQ�JXW�GHILQLHUWHQ�([SRVLWLRQV �
0HVVXQJ� ]XU�FNJHZLHVHQ��'U��6]PLJLHOVNL�EHVWlWLJW��SHUV��*HVSUlFK��GDVV�DXFK�GLH �
K|FKVWHQ� DNXWHQ�([SRVLWLRQHQ�GHU�0LOLWlUDQJHK|U LJHQ� LQ�GHU�6WXGLH�]XP�SROQLVFKHQ �
0LOLWlU� QLFKW�WKHUPLVFK� VLQG��6LH�VWHKHQ�LQ�=XVDPPHQ KDQJ� PLW�WlJOLFKHQ �
GXUFKVFKQLWWOLFKHQ� ([SRVLWLRQHQ�YRQ�FD�� �±��� GHU�WlJOLFKHQ�6SLW]HQ �([SRVLWLRQ� XQG�
OHEHQVODQJHQ�PLWWOHUHQ�([SRVLWLRQHQ�YRQ��� ±����GHU�WlJOLFKHQ�PLWWOHUHQ�$UEHLWVWDJV �
([SRVLWLRQ�� 'LHVH�FKURQLVFKHQ�PLWWOHUHQ�([SRVLWLRQHQ�OLHJHQ�EHL�HLQHP�JH ULQJHQ�
%UXFKWHLO�GHU�,&1,53�5LFKWOLQLH���

•� 6LJQLILNDQWH�$QVWLHJH�EHL�.UHEV�ZXUGHQ�DXFK�EHL�+)�0: �([SRVLWLRQHQ�DP�:RKQRUW�LQ�
GHU�1lKH�YRQ�79�)0 �7�UPHQ�PLW�MlKUOLFKHQ�PLWWOHUHQ�([SRVLWLRQHQ�YRQ�FD������GHU �
GLUHNWHQ� ([SRVLWLRQ�DP�+DXSWZRKQVLW]�JHIXQGHQ��'DKHU� JLEW� HV�HLQH�JUR�H�0HQJH �
HSLGHPLRORJLVFKHU� 1DFKZHLVH��GLH�VLJQLILNDQWH�$QVWLHJH�YRQ�.UHEV�EHL�+)�0: �
H[SRQLHUWHQ� 3RSXODWLRQHQ�]HLJHQ��GHUHQ�FKURQLVFKH�PLWWOHUH�'LUHNW �([SRVLWLRQHQ�
JHULQJHU�VLQG�DOV�����ELV���� �µ:�FP������±����9�P��XQG�GLH�GDKHU�FKURQLVFKH�PL WWOHUH�
([SRVLWLRQHQ�LQ�GHU�*U|�HQRUGQXQJ�YRQ�������ELV����� �µ:�FP�����������9�P��KDEHQ��
'LHVHV�JHQDXH�:LVVHQ�XP�GLH�WDWVlFKOLFKH�PLWWOHUH�([SRVLWLRQ�LVW�QLFKW�QRWZHQGLJ��XP�
GHQ� *UHQ]ZHUW�I�U�GLH�([SRVLWLRQ�]X�UHYLGLHUHQ��ZHQQ�EHL�([SRVLWLRQVQLYHDXV��GLH �
ZHQLJ�PHKU�DOV������PDO�XQWHU�GHP�GHU]HLWLJ�J�OWLJHQ�*UHQ]ZHUW�OLHJHQ��VLJQLILNDQWH �
QHJDWLYH�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�*HVXQGKHLW�DXIWUHWHQ���
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14 Detaillierte Auswertung der von der ICNIRP zitierten Papers 
und Berichte: 

14.1 Barron und Baraff (1958): "Medical consideration of exposure to 
microwaves (radar)" 

'LH� XUVSU�QJOLFKH�6WXGLH�XPIDVVWH�����5DGDU �H[SRQLHUWH�$UEHLWHU�XQG����3HUVRQHQ�LQ�GHU �
.RQWUROOJUXSSH�� ,Q�GHU�5DGDUJUXSSH�KDWWHQ����3HUVRQHQ�HLQH�([SRVLWLRQ�YRQ� �±��� -DKUHQ�
XQG� ���KDWWHQ� �±�� -DKUH��,Q�GHU�YHUOlQJHUWHQ� 6WXGLH�ZXUGHQ�����QHXH�$UEHLWHU�]XVlW]OLFK �
DXIJHQRPPHQ��GLH�JHQHUHOO�GHU��±��-DKUHV�*UXSSH�]XJHZLHVHQ�ZXUGHQ��'LHV�LVW�HLQH�YLHO�]X�
NXU]H�=HLWVSDQQH��DOV�GDVV�GLH�PHLVWHQ�.UHEVIlOOH�DXIWUHWHQ�N|QQWHQ��GD�GLH�/DWHQ]]HLWHQ�I�U �
JHZ|KQOLFK�]ZLVFKHQ���XQG����-DK UHQ�OLHJHQ��(LQ�$UWLNHO�LQ�GHUVHOEHQ�$XVJDEH�YRQ�-�$�0�$ �
EHULFKWHW� �EHU�GLH�(LQOHLWXQJ�HLQHU�6WXGLH�DQ�7DXVHQGHQ�YRQ�5DGLRORJHQ�LP�9HUHLQWHQ �
.|QLJUHLFK�YRQ�*UR�EULWDQQLHQ�XQG�1RUGLUODQG��YRQ�GHQHQ�HLQLJH�LP�-DKUH������LKUH�7lWLJNHLW�
DXIJHQRPPHQ�KDWWHQ��(V�ZLUG�DQJHJHEHQ��GDVV�HV�LP�-DKUH������]X�IU�K�VHL��HLQHQ�$QVWLHJ�
YRQ� 5|QWJHQVWUDKOHQ�LQGX]LHUWHQ� .UHEVIlOOHQ�]X�EHREDFKWHQ��XQG�GDVV�GLH�6WLFKSUREH�]X �
NOHLQ�VHL���
0LW�HLQHU�,Q]LGHQ]�DOOHU�$UWHQ�YRQ�.UHEV�EHL�3HUVRQHQ�LP�DUEHLWVIlKLJHQ�$OWHU�YRQ�FD������SUR �
��������SUR�-DKU�LVW�GLH�ZDKUVFKHLQOLFKH�$Q]DKO�QRUPDOHUZHLVH�DXIWUHWHQGHU�.UHEVIlOOH��EHU �
GLH���-DKUH�GHU�6WXGLH�KLQZHJ������'LHV�3DSHU�NDQQ�NHLQH�%HZHUWXQJ�GHV�.UHEVULVLNRV�GXUFK�
5DGDU�([SRVLWLRQ�YRUQHKPHQ�XQG�WXW�GLHV�DXFK�QLFKW��
'LHV�3DSHU�EHULFKWHW� HLQH�KRKH�,Q]LGHQ]�YRQ�.RSIVFKPHU]HQ�XQG�1HUYRVLWlW��VRJHQDQQWHQ �
VXEMHNWLYHQ�RGHU�QHXUDVWKHQLVFKHQ�6\PSWRPHQ��'LHV�LVW�NRQVLVWHQW�PLW�GHXWOLFKHUHQ�VSlWHUHQ�
%HIXQGHQ�� ]��%��'MRUGHYLF�HW�DO� � �������� /LOLHQIHOG�HW�DO� � ��������+RFNLQJ� ��������0LOG�HW�DO� �
�������XQG�)UH\���������'LH�6WXGLH�EHULFKWHW�HEHQIDOOV�VLJQLI LNDQW�K|KHUH�(U\WKUR]\WHQ]DKOHQ�
XQG�YHUULQJHUWH�(RVLQRSKLOH�XQG�SRO\PRUSKNHUQLJH�=HOOHQ�LQ�GHU�5DGDU �H[SRQLHUWHQ�*UXSSH�
LP� 9HUJOHLFK�]XU�.RQWUROOJUXSSH��%OXWELOGYH UlQGHUXQJHQ� IDQGHQ�VLFK�HEHQIDOOV�EHL � 5DGDU�
H[SRQLHUWHQ�*UXSSHQ�LQ�GHU�86�%RWVFKDIW�LQ�0RVNDX��7RQDVFLD�XQG�7RQDVFLD��������XQG�EHL �
5DGDUWHFKQLNHUQ��*ROGLQL���������
%DUURQ� XQG�%DUDII�WHVWHWHQ�QLFKW�DXI�&KURPRVRPHQDEHUUDWLRQHQ�XQG�'16 �%U�FKH��
/DERUXQWHUVXFKXQJHQ�ZDUHQ�LP�-DKUH������QLFKW�VR�ZHLW�IRUWJHVFKULWWHQ�ZLH�KHXWH��

Diese Studie in eine Kanzerogenitätseinschätzung aufzunehmen ist wissentlich 
irreführend und täuschend. Dies Niveau von Vorurteil und Fehlern wirft kein gutes 
Licht auf eine qualitativ hochwertige und verdienstvolle internationale Bewertung. 
Zusammen mit verschiedenen anderen ähnlichen Beispielen muss dies die 
wissenschaftliche Objektivität und professionelle Glaubwürdigkeit der Person oder 
Gruppe, die diese Bewertung hervorbringt, ernsthaft in Frage stellen.  

14.2 Robinette et al. (1980): "Effects upon health of occupational 
exposure to microwave radiation (radar)" 

14.2.1 Einleitung 
'LHV� LVW�HLQH�YRQ�]ZHL�6WXGLHQ��GLH�ODXW�,&1,53��NHLQH�1DFKZHLVH�HLQHU�JHVWHLJHUWHQ �
0RUELGLWlW� RGHU�0RUWDOLWlW�GXUFK�MHGZHGH�8UVDFKH��IDQGHQ��6RZRKO�:+2������� � DOV� DXFK�
,&1,53� �������EHKDQGHOQ�GLHV�DOV�HLQH�JUR�H�XQG�YHUOlVVOLFKH�6WXGLH��GLH�]HLJW��GDVV�HV �
NHLQHUOHL�$XVZLUNXQJHQ�GXUFK�5DGDU�([SRVLWLRQ�JLEW��
(SLGHPLRORJLVFKH�6WXGLHQ�]X�.UHEV�ZHUGHQ�EHHLQIOXVVW�GXUFK�GLH�.RPSOH[LWlW�XQG�GLH�ODQJHQ�
=HLWUlXPH��GLH�I�U�,QLWLDWLRQ��3URPRWLRQ�XQG�3URJUHVVLRQ�GHV�.UHEVHV�QRWZHQGLJ�VLQG��'LHVHU �
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3UR]HVV�NDQQ�YRQ�GHU�LQLWLDOHQ�=HOOVFKlGLJXQJ�XQG�GHU�JHQHWLVFKHQ�8PZDQGOXQJ�YRQ�=HOOHQ �
ELV� ]XU�(QWZLFNOXQJ�YRQ�7XPRUHQ�XQG�PDOLJQHP�.UHEV�-DKU]HKQWH�GDXHUQ��,Q�JHZLVVHP �
0D�H� LVW�GL H� LQGLYLGXHOOH�.RPSOH[LWlW�XQG�GLH�NRPSOH[H�1DWXU�GHU�1DFKNULHJVH[SRVLWLRQHQ �
JHJHQ�EHU� .DU]LQRJHQHQ��EHU����-DKUH�GXUFK�GLH�%HWUDFKWXQJ�JUR�HU�3RSXODWLRQHQ �
DXVJHJOLFKHQ�� 'LHVH�6WXGLH�XPIDVVW�FD���������0DWURVHQ�PLW�IRUWJHVFKULWWHQHU�WHFKQLVFKHU �
6FKXOXQJ��GLH�ZlKUHQG�GHV�.RUHDNULHJHV�DXI�GHQ�6FKLIIHQ�'LHQVW�WDWHQ�XQG�JHJHQ�EHU�)XQN��
XQG�5DGDUVLJQDOHQ�H[SRQLHUW�ZDUHQ��,KUH�0RUWDOLWlWV �6WDWLVWLN�XQG�LKU�*HVXQGKHLWVVWDWXV�FD� �
��� -DKUH�VSlWHU�ZXUGH�LQ�(UIDKUXQJ�JHEUDFKW�XQG�QDFK�$QKDOWVSXQNWHQ�I�U�8QWHUVFKLHGH �
XQWHUVXFKW�� GLH�GXUFK�GLH�+)�0: �([SRVLWLRQ�HQWVWDQGHQ�VHLQ�N|QQWHQ��)DOOV�GLH�([SRVLWLRQ �
JHJHQ�EHU� HOHNWURPDJQHWLVFKHU� 6WUDKOXQJ�HLQH�JUR�H�$Q]DKO�YRQ�,QLWLDWLRQHQ�XQG�RGHU �
3URPRWLRQHQ�YRQ�.UHEV�YHUXUVDFKW�KDW��KDW�GLHVH�6WXGLH�GLH�)lKLJNHLW��GLHV�DXI]X]HLJHQ���
(LQH� IU�KH�+HUDXVIRUGHUXQJ�GDEHL�ZDU�GLH�(LQWHLOXQJ�LQ�([SRVLWLRQVJUXSSHQ��VR�GDVV�GHU �
*HVXQGKHLWVVWDXV� HLQHU�JUR�HQ�*UXSSH�PLW�JHULQJHUHQ�PLWWOHUHQ�([SRVLWLRQHQ�PLW�HLQHU �
*UXSSH��GLH�K|KHUH�PLWWOHUH�([SRVLWLRQHQ�KDWWH��YHUJOLFKHQ�ZHUGHQ�NRQQWH��(LQ�9 HUJOHLFK�YRQ�
WHFKQLVFKHQ� 0DWURVHQ�PLW�lKQOLFKHQ�$OWHUVVWUXNWXUHQ�YHUULQJHUWH�GDV�$XIWUHWHQ�YRQ �
6W|UJU|�HQ� �&RQIRXQGLQJ���'LH�KLQ]XJH]RJHQHQ�%HUDWHU�EHL�GHU�0DULQH�lX�HUWHQ�VLFK �
GDKLQJHKHQG�� GDVV�%HGLHQHU�YRQ�)XQN �� XQG�5DGDUJHUlWHQ�JHULQJHUH�PLWWOHUH�([SRVL WLRQHQ�
KDEHQ�Z�UGHQ�DOV�GL HMHQLJHQ�0DWURVHQ��GLH�PLW�GHU�5HSDUDWXU�XQG�:DUWXQJ�GHU�)XQN ��XQG�
5DGDUDXVU�VWXQJ� EHWUDXW�ZDUHQ��'DKHU�XPIDVVWH�GLH�*UXSSH�PLW�JHULQJHU�([SRVLWLRQ�GLH �
)XQNHU��5DGLRPDQ��50��XQG�GLH�I�U�GDV�5DGDUJHUlW�]XVWlQGLJHQ�6ROGDWHQ��5DGDUPD Q��5'���
'LH� WHFKQLVFKHQ�6SDUWHQ�HLQVFKOLH�OLFK�(OHFWURQLFV�7HFKQLFLDQ��(7���
(OHNWURQLN �7HFKQLNHU
���
)LUH�&RQWURO�7HFKQLFLDQ��)7���
)HXHUOHLWXQJV �7HFKQLNHU
��XQG�$YLDWLRQ�(OHFWURQLFV�7HFKQLFLDQ �
�$7���
/XIWIDKUW�(OHNWURQLN�7HFKQLNHU
��ZXUGHQ�GHU�*UXSSH�PLW�KRKHU�([SRVLWLRQ�]XJHZLHVHQ��
(LQH� YLHUWH�WHFKQLVFKH�*UXSSH��$YLDWLRQ�(OHFWULFLDQ
V�0DWH��$(���0DDW�GHV�/XIWIDKUW �
(OHNWULNHUV
��� HLQH�*UXSSH��GLH�NODU�PLW�5HSDUDWXUHQ�XQG�:DUWXQJ�]X�WXQ�KDW��ZXUGH�GHU �
%HGLHQHUJUXSSH�� GHU�*UXSSH�PLW�JHULQJHU�([SRVLWLRQ�]XJHZ LHVHQ��'LH�$( �*UXSSH�KDW�HLQH �
Pl�LJ�KRKH�0RUWDOLWlWVUDWH�XQG�VSLHOW�GLH�5ROOH��GHQ�8QWHUVFKLHG�]ZLVFKHQ�GHQ�*UXSSHQ�]X �
YHUZLVFKHQ��
$XI� GDV�3UREOHP�GHU�KRKHQ�([SRVLWLRQ�GHU�%HGLHQHU�YRQ�)XQN �� XQG�5DGDUJHUlWHQ�DXI �
6FKLIIHQ�ZXUGH�KLQJHZLHVHQ��DOV�GLH�YRUOlXIL JHQ�(UJHEQLVVH�DXI�HLQHU�.RQIHUHQ]�YRUJHVWHOOW �
ZXUGHQ��5RELQHWWH�XQG�6LOYHUPDQ���������

14.2.2 Einschätzung der Hazard Number:  
9RQ�GHQHQ��GLH�XUVSU�QJOLFK�GHU�H[SRQLHUWHQ�*UXSSH�]XJHZLHVHQ�ZXUGHQ��G�K��(7��)7�XQG �
$7� ZXUGHQ�FD������������0lQQHU�QDFK�GHP�=XIDOOVSUL Q]LS� DXVJHZlKOW��DXIJUXQG�GHU �
*HIlKUGXQJVNODVVH� LKUHU�EHUXIOLFKHQ�7lWLJNHLW�QDFK�LQGLYLGXHOOHU�([SRVLWLRQ�EHXUWHLOW�]X �
ZHUGHQ��'LH�(UJHEQLVVH�KLHUI�U�ILQGHQ�VLFK�LQ�GHU�IROJHQGHQ�7DEHOOH��
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(V� JLEW�HLQH�NODUH�hEHUVFKQHLGXQJ�GLHVHU�*UXSSHQ��ZREHL�DOOH�*UXSS HQ� HLQHQ�KRKHQ �
3UR]HQWVDW]� YRQ�0LWJOLHGHUQ�LQ�GHU��������*HIlKUGXQJVNODVVH�KDEHQ��(V�JLEW�HLQHQ�NODUHQ �
*UDGLHQWHQ�EHLP�$QWHLO�HLQHU�MHGHQ�*UXSSH�DQ�GHU��������*HIlKUGXQJVNODVVH���

14.2.3 Ergebnisse der Gesundheitsreihenuntersuchungen: 
$XIJUXQG�GHU�([SRVLWLRQVUHLKHQXQWHUVXFKXQJ�JDE�HV�HLQH�*UXSSH�YRQ�,QGLYLGXHQ��YRQ�GHQHQ�
MHGH� 3HUVRQ�PLW�+LOIH�HLQHV�]DKOHQZHUWHV�I�U�*HIlKUGXQJVSRWHQWLDO��GHU�
+D]DUG�1XPEHU
 �
HLQHU�*HIlKUGXQJVNODVVH�]XJHZLHVHQ�ZXUGH��GLH�]X�LKUHP�([SRVLWLRQVULVLNR�SURSRUWLRQDO�ZDU��
9RQ�GHQMHQLJHQ��GLH�JHVWRUEHQ�ZDUHQ��KDWWHQ����0DWURVHQ�HLQH�+D]DUG�1XPEHU�YRQ������� �
HLQH� YRQ� �±����� XQG����HLQH�YRQ���������'LH�0R UWDOLWlWV�(UJHEQLVVH� VLQG�LQ�7DEHOOH�� �
GDUJHVWHOOW��

�
$XIJUXQG� GHU�([SRVLWLRQVXQVFKlUIH �)DNWRUHQ� Z�UGHQ�DOOH�2UJDQH�DX�HU�GHQ �
9HUGDXXQJVRUJDQHQ� ZDKUVFKHLQOLFK�HLQ�UHODWLYHV�5LVLNR�!���KDEHQ�XQG�VLJQLILNDQWH �
(UK|KXQJHQ�DXIZHLVHQ��'LHVH�$QDO\VH�HLQHU�NOHLQHQ�6WLFKSUREH�]HLJW�HLQH�VLJQLILNDQWH�'RVLV �
:LUNXQJV�7HQGHQ]�I�U�0RUWDOLWlW�DXIJUXQG�DOOHU�.UDQNKHLWHQ��p� �������VRZLH�GXUFK�.UHEV�GHU�
$WPXQJVRUJDQH��p ���������$XIJUXQG�GHU�([SRVLWLRQVXQVFKlUIH�LVW�GLHV�EHPHUNHQVZHUW��'LH �
$QDO\VH�]HLJW�ZHLWHUKLQ��GDVV�I�U�MHGH�.UDQNKHLWVXUVDFKH�ELV�DXI�HLQH�HLQ�HUK|KWHV�5LVLNR�GHU�
0RUWDOLWlW�GXUFK�.UHEV��+HU]�.UHLVODXI�(UNUDQNXQJHQ�XQG�
DQGHUH�.UDQNKHLWHQ
�EHVWHKW��

�

�
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'LH�PLWWOHUH�+D]DUG�1XPEHU�I�U�MHGH�*UXSSH�ZLUG�PLW�+LOIH�HLQHU�PLWWOHUHQ�+D]DUG�1XPEHU �
YRQ� ��������������XQG������I�U�GLH�GHILQLHUWHQ�*HIlKUGXQJVNODVVHQ�EHUHFKQHW��'LH �
JHVFKlW]WH� PLWWOHUH�([SRVLWLRQ�]HLJW�DX�HUGHP�HLQHQ�*UDGLHQWHQ�XQG�OHJW�QDKH��GDVV� GLH�
EHVWH�'LFKRWRPLH�GXUFK�HLQHQ�9HUJOHLFK�YRQ�$7��DOV�HLQHU�*UXSSH�PLW�KRKHU�([SRVLWLRQ��PLW �
(7��DOV�HLQHU�*UXSSH�PLW�QLHGULJHU�([SRVLWLRQ��HU]LHOW�ZHUGHQ�NDQQ��'LHV�ZXUGH�YRQ�5RELQHWWH�
HW� DO��QLFKW�GXUFKJHI�KUW��GLH�HV�YRU]RJHQ��(7�PLW�GHU�NRPELQLHUWHQ�)7 � XQG�$7�*UXSSH �
�)7�$7��]X�YHUJOHLFKHQ��6R�YHUEOHLEHQ�]ZDU�K|KHUH�$Q]DKOHQ�YRQ�3HUVRQHQ�LQ�GHU�*UXSSH �
PLW�KRKHU�([SRVLWLRQ��DEHU�GLH�([SRVLWLRQV�7UHQQXQJ�ZLUG�YHUULQJHUW���
'HU�'RVLV�:LUNXQJV�*UDGLHQW�I�U�0RUWDOLWlW�EOHLEW�EHVWHKHQ��ZHQQ�GLH�*HVDPW �0RUWDOLWlWVUDWH�
�05��I�U�GLH�*UXSSHQ�(7��)7�XQG�$7�EHUHFKQHW�ZLUG��05��(7�� ������05��)7�� ������XQG�05�
�$7�� �������
1DFKGHP� VLH�IHVWJHVWHOOW�KDWWHQ��GDVV�GLH�*UXSSHQ�)7�XQG�$7�K|KHUH�+D]DUG�1XPEHUV �
KDWWHQ�DOV�GLH�(7�*UXSSH��QDKPHQ�5RELQHWWH�HW�DO��GLH�)7�XQG�GLH�$7�*UXSSH�]XVDPPHQ�XQG�
YHUJOLFKHQ�LKUH�0RUWDOLWlWVUDWHQ�PLW�(7��7DEHOOH����7DEHOOH���]HLJW� HUK|KWH�0RUWDOLWlWVUDWHQ�LP�
9HUJOHLFK� ]XU�(7�*UXSSH�I�U�DOOH�DXIJHOLVWHWHQ�7RGHVXUVDFKHQ��'HU�7H[W�JLEW�DQ��GDVV�GLH �
0RUWDOLWlWVUDWHQ� I�U�
DOOH�.UDQNKHLWHQ
��S������� �� XQG�I�U�
DQGHUH�.UDQNKHLWHQ
��S�������� �
VLJQLILNDQW�HUK|KW�VLQG��

�
,KUH�7DEHOOH���>VLF@�OLVWHW�GLH�'DWHQ�]XU�0RUWDOLWlW�QDFK�7RGHVXUVDFKH�I�U�MHGH�%HUXIVJUXSSH �
JHWUHQQW�� ZDV�GLH�0|JOLFKNHLW�JLEW��GLH�0RUWDOLWlWVUDWHQ�I�U�$7�PLW�GHQHQ�I�U�(7�]X �
YHUJOHLFKHQ��'LH�(UJHEQLVVH�VLQG�LQ�7DEHOOH���GDUJHVWHOOW��,Q�7DEHOOH����ZR�GLH�([SRVLWLRQHQ �
VWlUNHU� JHWUHQQW�VLQG��VLQG�GLH�0RUWDOLWlW�GXUFK�PDOLJQH�1HRSODVLHQ�XQG�.UHEV�GHV �
O\PSKDWLVFKHQ�KlPRSRHWLVFKHQ� 6\VWHPV�EHLGH�VLJQLILNDQW�HUK|KW��DEHU�ZHQQ�)7�XQG�$7 �
]XVDPPHQJHIDVVW�ZHUGHQ��VLQG�GLHVH�(UJHEQLVVH�QLFKW�OlQJHU�VLJQ LILNDQW�XQWHUVFKLHGOLFK��(V�
LVW� HEHQIDOOV�LQWHUHVVDQW��GDVV�LQ�GHU�'RVLV �:LUNXQJV�$QDO\VH� DQKDQG�GHU�+D]DUG�1XPEHU �
GHU� (LQ]HOSHUVRQHQ� .UHEVHUNUDQNXQJHQ�GHU�$WHPZHJH�HLQHQ�VLJQLILNDQWHQ�7UHQG�]HLJHQ� �
ZlKUHQG�EHL�GLHVHQ�9HUJOHLFKHQ�GHU�%HUXIVJUXSSHQ�GLHVH�$UW�YRQ�.UHEV�HUK|KW��DEHU�QLFKW �
VLJQLILNDQW�HUK|KW�LVW��'LH�9HUJOHLFKH�]ZLVFKHQ�7DEHOOH���XQG���]HLJHQ�NODU�GLH�$XVZLUNXQJ �
GHU�([SRVLWLRQVXQVFKlUIH�GXUFK�GLH�=XVDPPHQOHJXQJ�GHU�*UXSSHQ�)7�XQG�$7��

�
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'LHV� ]HLJW�HUK|KWH�UHODWLYH�5LVLNHQ�I�U�DOOH�7RGHVXUVDFKHQ�DX�HU�
.UDIWIDKU]HXJ
�XQG �

6HOEVWPRUG
��6LJQLILNDQWH�$QVWLHJH�GHU�0RUWDOLWlW�IDQGHQ�VLFK�I�U�
DOOH�.UDQNKHLWHQ
��
PDOLJQH �
1HRSODVLHQ
� XQG�
�.UHEV�GHV�O\PSKDWLVFKHQ�KlPRSRHWLVFKHQ�6\VWHPV
��6HKU�VLJQLIL NDQWH�
$QVWLHJH� IDQG�PDQ�I�U�
DOOH�7RGHVXUVDFKHQ
��
8QIDOOWRG
�XQG�
7RG�GXUFK�(UNUDQNXQJHQ�GHV �
9HUGDXXQJVDSSDUDWHV
���

14.2.4 Morbiditätsdaten: 
5RELQHWWH�HW�DO��HUKLHOWHQ�]ZHL�'DWHQVlW]H�I�U�0RUELGLWlW��'HU�HUVWH�ZDU�DXV�GHQ�=HLWUlXPHQ �
����±��� XQG����� ±��� I�U�(LQZH LVXQJHQ� LQ�0DULQH �.UDQNHQKlXVHUQ�� 'LHV�NRPPW�GHQ �
([SRVLWLRQVSKDVHQ�VHKU�QDKH�XQG�HUODXEW�QXU�HLQH�JHULQJH�=HLW�I�U�GLH�(QWVWHKXQJ�YRQ�.UHEV��
'HU� ]ZHLWH�'DWHQVDW]�ZDU�YRQ�.UDQNHQKlXVHUQ�GHU�9HWHUDQV
�$GPLQLVWUDWLRQ �
>)�UVRUJHYHUZDOWXQJ�I�U�.ULHJVWHLOQHKPHU��86$��I�U�GHQ�=HLWUDXP�YRQ�����±����
)�U� GHQ�'DWHQVDW]�GHU�XQPLWWHOEDUHQ�1DFKNULHJVSHULRGH�VWHOOWHQ�5RELQHWWH�HW�DO��IROJHQGH �
VLJQLILNDQWH�$QVWLHJH�YRQ�.UDQNKHLWHQ�IHVW��

+DOV���1DVHQ���2KUHQ�(UNUDQNXQJHQ��p����������
DNXWH�$WHPZHJVHUNUDQNXQJ��p����������
DQGHUH�$WHPZHJVHUNUDQNXQJHQ��p ���������
(UNUDQNXQJHQ�GHU�+DUQRUJDQH�XQG�GHU�PlQQOLFKHQ�*HQLWDOLHQ��p���������XQG�
8QIlOOH��9HUJLIWXQJHQ�XQG�*HZDOWWDWHQ��p�����������

�

�
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�
7DEHOOH���JLEW�HLQH�GHWDLOOLHUWHUH�%HVFKUHLEXQJ�GHU�(UJHEQLVVH�GHV�VSlWHUHQ�'DWHQVDW]HV�I�U �
0RUELGLWlW�� (V�LVW�QLFKW�LQNRQVLVWHQW�PLW�GHQ�YRQ�5RELQHWWH�HW�DO��]LWLHUWHQ�VLJQLILNDQWHQ �
(UJHEQLVVHQ�� ]HLJW�DEHU�HLQH�JU|�HUH�%DQGEUHLWH�YRQ�VLJQLILNDQWHQ�VFKlGLJHQGHQ �
$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�*HVXQGKHLW��
,Q� GHQ�VSlWHUHQ�'DWHQ�]X�(QWVFKlGLJXQJV]DKOXQJHQ�GHU�9H WHUDQV
� $GPLQLVWUDWLRQ�IDQGHQ �
5RELQHWWH�HW�DO��VLJQLILNDQWH�$QVWLHJH�YRQ�(UNUDQNXQJHQ�GHV�0XVNHO �.QRFKHQ�6\VWHPV�XQG�
DQGHUHU�2UJDQH��HLQVFKOLH�OLFK��

7HLOYHUOXVWH� GHU�([WUHPLWlWHQ��2VWHRP\HOLWLV�XQG�1HRSODVLHQ�YRQ�.QRFKHQ�RGHU �
0XVNHOQ��p�����������
EHVWLPPWH�2UJDQYHUlQGHUXQJHQ�HLQVFKOLH�OLFK�$XJHQ�.DWDUDNWH��p����������
$WHPZHJH��DXVVFKOLH�OLFK�/XQJHQWXEHUNXORVH��p����������
+HU]�.UHLVODXI�6\VWHP��p����������XQG�
PHQWDOH�6W|UXQJHQ��HLQVFKOLH�OLFK�3V\FKRVHQ��SV\FKRQHXURWLVFKHU�6W|UXQJHQ�XQG �
VRJHQDQQWHU��SV\FKRVRPDWLVFKHU�6W|UXQJHQ���p����������

7DEHOOH� ��]HLJW�DOOH�EHL�5RELQHWWH�HW�DO��DXIJHOLVWHWHQ�'LDJQRVHJUXSSHQ��7DEHOOH����I�U �
9HWHUDQV
� $GPLQLVWUDWLRQ�(QWVFKlGLJXQJV �$QVSU�FKH� ELV�'H]HPEHU�������:LHGHU�LVW�GLH �
JUR�H�0HKUKHLW�GHU�6\PSWRPH��DX�HU�
1HUYHQ
�XQG�
XUR JHQLWDO
�� JHULQJI�JLJ�VLJQLILNDQW�ELV �
VLJQLILNDQW� JU|�HU�I�U�GLH�K|KHU�H[SRQLHUWH�*UXSSH�)7�$7�LP�9HUJOHLFK�]XU�JHULQJHU �
H[SRQLHUWHQ�(7�*UXSSH��$X�HU�
1HUYHQ
�VLQG�DOOH�6\PSWRPH�HUK|KW�XQG�HLQLJH�VLQG��ZLH�DXFK�
YRQ�5RELQHWWH�HW�DO��IHVWJHVWHOOW�ZXUGH��VLJQLILNDQW�XQG�K|FKVW�VLJQLILNDQW�HUK|KW��
�

�
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14.2.5 Diskussion der Ergebnisse: 
'LHVHV� 3URMHNW�ZXUGH�PLW�GHU�=LHOVHW]XQJ�GXUFKJHI�KUW��IHVW]XVWHOOHQ��RE�HLQH �
5DGDUH[SRVLWLRQ� GHU�%HUXIVVROGDWHQ�ZlKUHQG�GHV�.RUHDNULHJHV�*HVXQGKHLWVJHIlKUGXQJHQ �
KHUYRUJHUXIHQ�KDW��(V�VFK HLQW� RIIHQVLFKWOLFK��GDVV�GLH�$XWRUHQ�GHU�6WXGLH�XQWHU�GHP�'UXFN �
VWDQGHQ��NHLQH�VFKlGLJHQGHQ�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�*HVXQGKHLW�]X�LGHQWLIL]L HUHQ��GD�VLH�HV�LQ�
GHQ�)lOOHQ��LQ�GHQHQ�VLH�ZHOFKH�IDQGHQ�XQG�IHVWVWHOOWHQ��GDVV�VLH�VLJQLILNDQW�ZDUHQ��QLFKW��EHU�
VLFK�EUDFKWHQ��VLH�PLW�5DGDU �([SRVLWLRQ� LQ�=XVDPPHQKDQJ� ]X�EULQJHQ��,KU�$EVWUDNW�HQWKlOW �
GLH�6FKOXVVIROJHUXQJ��

"In diesen Indizes wurden keine schädigenden Nebenwirkungen entdeckt, die 
potentiellen Mikrowellen-Radar-Expositionen während der Zeit von 1950–1954 
zugeschrieben werden konnten." 

'LHV� LVW�QLFKW�ZDKU��,QGLYLGXHQ�XQG�%HUXIVJUXSSHQ�ZXUGHQ�QDFK�SHU�8PIUDJH�IHVWJHVWHOOWHU �
SRWHQWLHOOHU� 0LNURZHOOHQH[SRVLWLRQ�JHWUHQQW��XQG�HV�ZXUGHQ�YLHOH�VLJQLILNDQWH�$QVWLHJH�EHL �
VFKlGLJHQGHQ�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�*HVXQGKHLW�JHIXQGHQ��HLQVFKOLH�OLFK�]ZHLHU�VLJQLILNDQWHU�
'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ� I�U�GLH�LQ�GLH�8QWHUVXFKXQJ�HLQEH]RJHQHQ�3HUVRQHQ��'LHVH �
(UJHEQLVVH� VLQG�LP�3DSHU�GRNXPHQWLHUW��'LH�6FKOXVVIROJHUXQJ�ZLUG�YRQ�'U��6LOYHUPDQ�LQ �
HLQHP�.RQIHUHQ]EHLWUDJ�YRQ������DQGHUV�DXVJHGU�FNW��6LOYHUPDQ���������'D�KHL�W�HV��

"Zwar sind im Hinblick auf alle untersuchten Endpunkte einige signifikante 
Unterschiede zwischen den Berufsgruppen, die nach potentieller Exposition 
klassifiziert wurden, gefunden worden, aber diese Unterschiede können nicht als 
ein direktes Ergebnis der Mikrowellenexposition angesehen werden."  

'U�� 6LOYHUPDQ�EHQXW]W�KLHU�GHQ�%HJULII��GLUHNWH�5DGDUH[SRVLWLRQ���6LH�I�KUW�DQ��GDVV�NHLQH �
0D�H� GHU�WDWVlFKOLFKHQ�LP�9HUJOHLFK�]XU�SRWHQWLHOOHQ�([SRVLWLRQ�YHUI�JEDU�ZDUHQ� � 'DKHU�
EHVWDQGHQ� GLH�%HUXIVJUXSSHQ�DXV�JHPLVFKWHQ�([SRVLWLRQVHUOHEQLVVHQ��'U��6LOYHUPDQ�ZHLVW �
DXI� GLH�([SRVLWLRQVXQVFKlUIH �(IIHNWH� KLQ��GLH�GLHV�YHUXUVDFKW��GD�GLH�KRFK�H[SRQLHUWH�$7 �
*UXSSH� IDVW�����3HUVRQHQ�PLW�HLQHU�+D]DUG�1XPEHU��������HQWKLHOW��ZlKUHQG �GLH�JHULQJ �
H[SRQLHUWH�(7�*UXSSH�IDVW������3HUVRQHQ�LQ�GHU�!������.DWHJRULH�XPIDVVWH���
'U�� 6LOYHUPDQ�DUJXPHQWLHUW��GDVV�GLH�(UJHEQLVVH�VLFK�DXI�SRWHQWLHOOH�XQG�QLFKW�DXI �
WDWVlFKOLFKH�([SRVLWLRQ�EH]LHKHQ��ZDV�]X�GHP�YHU|IIHQWOLFKWHQ�3DSHU�LQ�:LGHUVSUXFK�VWH KW��
GDV� GLH�$XVZLUNXQJHQ�QRFK�QLFKW�HLQPDO�PLW�SRWHQWLHOOHU�([SRVLWLRQ�LQ�9HUELQGXQJ�EULQJHQ �
ZLOO�� :DV�ZHGHU�'U��6LOYHUPDQ�DOOHLQ�QRFK�5RELQHWWH��6LOYHUPDQ�XQG�-DEORQ�]XVDPPHQ �

�
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HUNHQQHQ�XQG�Z�UGLJHQ��LVW�GLH�7DWVDFKH��GDVV�DOOH�]XU�([SRVLWLRQVXQVFKlUIH�EHLW UDJHQGHQ�
(LQIO�VVH�DXIJUXQG�LKUHU�XUHLJHQHQ�%HVFKDIIHQKHLW��GLH�'LFKRWRPLVLHUXQJ�VFKZlFKHQ�XQG�GHQ�
.RQWUDVW� ]ZLVFKHQ�GHQ�H[SRQLHUWHQ�XQG�GHQ�.RQWUROOJUXSSHQ�YHUULQJHUQ��'LHVH�'DWHQVlW]H �
VLQG�VWDUN�YRQ�YHUVFKLHGHQHQ�I�U�8QVFKlUIH�VRUJHQGHQ�)DNWRUHQ�EHHLQIOXVVW��

D�� (LQH� *UXSSH�
5HSDULHUHQGHQ
��$(��PLW�KRKHU�([SRVLWLRQ�ZXUGH�GHU�
%HGLHQHU
 �
.RQWUROOJUXSSH�PLW�JHULQJHU�([SRVLWLRQ�]XJHUHFKQHW��

E�� $OOH� 7HLOQHKPHU�VLQG�VWlUNHU�H[SRQLHUW�DOV�GLH�GXUFKVFKQLWWOLFKH�PlQQOLFKH �
%HY|ONHUXQJ�GHVVHOEHQ�$OWHUV��/LQ�HW�DO����������

F�� (LQH�=XVDPPHQIDVVXQJ�GHU�*UXSSHQ�)7�XQG�$7�YHUULQJHUW�GLH�([SRVLWLRQVWUHQQXQJ��
G�� $OOH� GUHL�*UXSSHQ�PLW�KRKHU�([SRVLWLRQ�HQWKDOWHQ�HLQH�0LVFKXQJ�DXV�3HUVRQHQ�PLW �

JHULQJHU��PLWWOHUHU�XQG�KRKHU�([SRVLWLRQ��
'LH� ([SRVLWLRQVXQVFKlUIH�VFKZlFKW�XQG�]HUVW|UW�GLH�'LFK RWRPLVLHUXQJ�� 'DKHU�LVW�HV �
EHPHUNHQVZHUW�XQG�KRFK�VLJQLILNDQW��GDVV�HUK|KWH��VLJQLILNDQWH��KRFK�VLJQLILNDQWH�XQG�'RVLV �
:LUNXQJV�8QWHUVFKLHGH�DXFK����-DKUH�QDFK�GHP�.ULHJ�QRFK�LQ�GHQ�*HVXQGKHLWVVWDWLVWLNHQ �
DXIILQGEDU�VLQG��
1DFK� GHU�'LVNXVVLRQ�GHV�3UREOHPV� GHU� WDWVlFKOLFKHQ�YHUVXV�GHU�SRWHQWLHOOHQ�([SRVLWLRQ �
EHWRQHQ�5RELQHWWH�HW�DO����������GDVV�EHL�GHU�%HWUDFKWXQJ�GHU�'DWHQ�EH]�JOLFK�GHV�7RGHV �
DQGHUH�.UDQNKHLWHQ�YRUKDQGHQ�JHZHVHQ�ZlUHQ��GLH�QLFKW�EHULFKWHW�ZHUGHQ�Z�UGHQ��

"Weiterhin ist es möglich, dass Auswirkungen auf das Herz-Kreislauf-System, 
das endokrine System und das ZNS existieren, aber vorübergehend sind und mit 
der Beendung der Exposition oder kurz darauf verschwinden oder als nicht 
ausreichend gewichtig empfunden werden, um zu einer Einweisung ins 
Krankenhaus zu führen." 

Es ist falsch von der ICNIRP und Autoren zu schließen, dass diese Studie keine 
Anstiege bei Krebs durch Radarexposition zeigt. 
Diese Studie zeigt, dass eine Exposition gegenüber Radar (gepulste Mikrowellen) 
einige Jahre später zu großen, schweren und höchst signifikanten gesundheitlichen 
Problemen und Tod über alle untersuchten Organe hin führt, einschließlich 
neurologischer, respiratorischer, endokriner, Herz-Kreislauf- und Herz- und Krebs-
Morbidität und -Mortalität. 

14.3 Die US-Botschaft in Moskau: Lilienfeld, Tonascia, Tonascia, Libauer 
und Cauthen (1978). "Foreign Service Health Status Study – 
evaluation of health status of foreign service employees from 
selected eastern European posts" 

14.3.1 Der Kontext: 
'LH�6RZMHWV�EHVWUDKOWHQ�GLH�86 �%RWVFKDIW� LQ�0RVNDX�I�U�PHKU�DOV����-DKUH�]ZLVFKHQ����� �
XQG������PLW�5DGDU��0HVVXQJHQ�DQ�GHQ�$X�HQZlQGHQ�GHU�REHUHQ�6WRFNZHUNH��DXI�GLH�GHU �
5DGDU� JHULFKWHW�ZDU��]HLJWHQ�6SLW]HQ �([SRVLWLRQVZHUWH� YRQ�� �µ:�FP�� ������ 9�P��]ZLVFKHQ �
�����XQG�0DL������XQG����µ:�FP�������9�P��]ZLVFKHQ�-XQL������XQG�)HEUXDU�������'DQDFK�
ZDU�HV�HLQ�%UXFKWHLO�YRQ�� �µ:�FP�������9�P���'LH�([SRVLWLRQ�KLHOW�LQ�GHU�HUVWHQ�3KDVH�I�U�� �
6WXQGHQ�SUR�7DJ�XQG�GDQDFK�I�U����6WXQGHQ�SUR�7DJ�DQ��$OVR�ODJ�I�U�PHKU�DOV����-DKUH�GLH �
WlJOLFKH�GXUFKVFKQLWWOLFKH�)UHLOXIW�([SRVLWLRQ�EHL�����µ:�FP�������9�P���,Q�,QQH QUlXPHQ�ZDU�
GLH�([SRVLWLRQ�LP�%HUHLFK�YRQ����ELV����PDO�QLHGULJHU��G�K��������ELV����� �µ:�FP���������ELV�
�����9�P���
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'LH� $QJHVWHOOWHQ�XQG�LKUH�$QJHK|ULJHQ�ZXUGHQ�YRQ�HLQHP�7HDP�GHU�-RKQ�+RSNLQV �
8QLYHUVLWlW� XQWHU�/HLWXQJ�GHV�K|FKVW�DQJHVHKHQHQ�(SLGHPLRORJHQ�3URIHVVRU�$EUDKDP �
/LOLHQIHOG� DXI�P|JOLFKH�QHJDWLYH�$XVZLUNXQJHQ�GHU�5DGDUH[SRVLWLRQ�DXI�GLH� *HVXQGKHLW�
XQWHUVXFKW��'U��/LOLHQIHOG�EHPHUNWH��GDVV�GLH�*UXSSH�VHKU�NOHLQ�ZDU�XQG�GLH�)ROORZ �XS�=HLW�]X�
NXU]�� XP�VL JQLILNDQWH� QHJDWLYH�JHVXQGKHLWOLFKH�$XVZLUNXQJHQ�ZLH�.UHEV�JHQHUHOO�]X �
LGHQWLIL]LHUHQ�� 'DKHU� HPSIDKO�HU��GDVV�IRUWJHVHW]WH�hEHUSU�IXQJHQ�]XP�*HVXQGKHLWVVWDWXV �
GXUFKJHI�KUW� ZHUGHQ�VROOWH��'LHV�ZXUGH�QLFKW�EHIROJW��'LH�,Q]LGHQ]�YRQ�.UDQNKHLW�XQG�7RG �
ZXUGHQ�VRZRKO�I�U�GLH�0RVNDXHU�%RWVFKDIW�DOV�DXFK�I�U�DQGHUH�2VWHXURSlLVFKH�%RWVFKDIWHQ �
PLW�GHQ�GXUFKVFKQLWWOLFKHQ�86�DPHULNDQLVFKHQ�5DWHQ�I�U�lKQOLFKH�$OWHUVJUXSSHQ�YHUJOLFKHQ��

14.3.2 Die wichtigsten Ergebnisse waren unter anderem: 
'LH�0RUWDOLWlWVUDWH�I�U�DOOH �8UVDFKHQ�YRQ���������� ±����� I�U�0RVNDXHU�0lQQHU�XQG�YRQ���� �
����±����� I�U�)UDXHQ��$OVR�ZDUHQ�GLH�0lQQHU��KDXSWVlFKOLFK�$QJHVWHOOWH�GHV�$XVZlUWLJHQ �
$PWHV��YLHO�JHV�QGHU�DOV�GHU�GXUFKVFKQLWWOLFKH�86 �%�UJHU�XQG�GLH�)UDXHQ�JHQDX�VR�JHVXQG� �
'LHV� LVW�HLQ�JXWHV� %HLVSLHO� I�U�GHQ��+HDOWK\�:RUNHU��(IIHNW��'LH�$XVZDKOSUR]HVVH�GHV �
$XVZlUWLJHQ� $PWHV�VFKOLH�HQ�HLQH�%DQGEUHLWH�YRQ�QLFKW� JHVXQGHQ� 3HUVRQHQ�DXV�XQG �
EHYRU]XJHQ�JHVXQGH�3HUVRQHQ��
�

�
'LHV�.UDQNKHLWVUDWHQ�HUK|KWHQ�VLFK�XQDEKlQJLJ�YRP�$OWHU�EHL�GHU�$QNXQIW�XQG�VFK QHOOHU�DOV�
GHU�(LQIOXVV�GHV�$OWHUXQJVSUR]HVVHV��
�

�

�

�
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'LHVH� 6\PSWRPH�VLQG�NRQVLVWHQW�PLW�GHP��0LNURZDYH�6\QGURPH��GHU��5DGLRIUHTXHQF\ �
5DGLDWLRQ�6LFNQHVV���-RKQVRQ�/LDNRXULV� ��������0LOG�HW�DO� � ������� LGHQWLIL]LHUWHQ�VLJQLILNDQWH�
'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ� �I� U� GLH�IROJHQGHQ�6\PSWRPH�GXUFK�GLH�%HQXW]XQJ�YRQ �
0RELOWHOHIRQHQ�� *HGlFKWQLVYHUOXVW��.RQ]HQWUDWLRQVVFKZLHULJNHLWHQ��.RSIVFKPHU]HQ� �
(UVFK|SIXQJ��$OVR�LVW�HV�MHW]W�EHNDQQW��GDVV�+)�0: �([SRVLWLRQ�GXUFK�H[WUHP�JHULQJH�DEHU �
FKURQLVFKH� ([SRVLWLRQ� �EHU�YLHOH�-DKUH �� EHUXIVEHGLQJWH�([SRVLWLRQ�XQG�GLH�%HQXW]XQJ�YRQ �
0RELOWHOHIRQHQ� DOOH�VLJQLILNDQWH�XQG�NRQVLVWHQWH�QHXURORJLVFKH�6\PSWRPH�KHUYRUUXIHQ��'LH �
UHODWLYHQ� 5LVLNHQ�ZDUHQ�]LHPOLFK�JUR���DEHU�VLH�ZDUHQ�DXIJUXQG�GHU�VHKU�JHULQJHQ �
6WLFKSUREHQDQ]DKOHQ�QLFKW�JDQ]�VLJQLILNDQW��
�

�

�
�
�
�
�
3DWLHQWHQ�PLW�HLQHP�PXWDJHQHQ�1LYHDX�YRQ���XQG�GDU�EHU�ZXUGHQ�DQJHZLHVHQ��VLFK�ELV�� �
0RQDWH�� QDFKGHP�GLH�VRPDWLVFKHQ�6SLHJHO�]X���RGHU���]XU�FNJHNHKUW�ZDUHQ��QLFKW �
IRUW]XSIODQ]HQ��GLHVH�:DUQXQJ�EHWUDI�����GHU�3DWLHQWHQ�LQ�GLHVHU�6WLFKSUREH ��3HUVRQDO�PLW �
HUK|KWHQ� &KURPRVRPHQDEHUUDWLRQHQ�5DWHQ� ZXUGHQ�DQJHZLHVHQ��I�U�ELV�]X���0RQDWH� �
QDFKGHP�VLH�DXI�5DWHQ�QDKH�GHP�1RUPDOZHUW�]XU�FNJHNHKUW�ZDUHQ��NHLQH�.LQGHU�]X�KDEHQ���
'LH� (UJHEQLVVH�HLQHU�8QWHUVXFKXQJ�EH]�JOLFK�GHU�.UHEV �0RUWDOLWlWVUDWHQ� LVW� LQ� 7DEHOOH��� �
]XVDPPHQJHIDVVW��6LH�]HLJW��GDVV�WURW]�GHU�H[WUHP�JHULQJHQ�6WLFKSUREHQJU|�H�XQG�GHU�VHKU �
VLJQLILNDQWHQ�([SRVLWLRQVXQVFKlUIH�LQ�GHQ�-DKUHQ�]ZLVFKHQ�GHP�$X IHQWKDOW� LQ�0RVNDX�XQG �
GHQ�(UJHEQLVVHQGHU�*HVXQGKHLWVUHLKHQXQWHUVXFKXQJHQ�VWDUN�HUK|KWH�XQG�VLJQLILNDQW�HUK|KWH�
0RUWDOLWlWVUDWHQ� GXUFK�.UHEV�EHVWHKHQ��/LOLHQIHOG�HW�DO��]HLJHQ�VLJQLILNDQWH�$QVWLHJH�YRQ �
&KURPRVRPHQDEHUUDWLRQHQ� XQG�.UHEV��'LHV�ZXUGH�N�U]OLFK�DXFK�EHL�0lXVHQ�EHVWlWLJW� �
9LMD\DOD[PL�HW�DO����������

�

�
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'LH� GRPLQDQWHQ�.UHEVDUWHQ�VLQG�*HK LUQWXPRUHQ� XQG�/HXNlPLH��VRZLH�.UHEV�GHU ��
*HQLWDORUJDQH�� 'LHVH�6WXGLH�MHGRFK�EHVWlWLJW��JHQDX�ZLH�GLH�.RUHDNULHJ �6WXGLH�� GDVV�HLQH �
0LNURZHOOHQH[SRVLWLRQ�HLQHV�H[WUHP�JHULQJHQ�1LYHDXV�PLW�VHKU�VLJQLILNDQWHQ�$QVWLHJHQ�YRQ �
.UDQNKHLWHQ� XQG�0RUWDOLWlW�LQ�DOOHQ � .|USHURUJDQHQ� LQ�=XVDPPHQKDQJ�VWHKW��ZDV�PLW �
DXVJHGHKQWHQ� ]HOOXOlUHQ�&KURPRVRPHQVFKlGHQ�NRQVLVWHQW�LVW��,Q�GLHVHP�)DOO�ZXUGHQ �
VLJQLILNDQW� HUK|KWH�&KURP RVRPHQDEHUUDWLRQHQ�� 7DEHOOH�����VRZLH�VLJQLILNDQWH �
9HUlQGHUXQJHQ�GHU�/HXNR]\WHQ]DKOHQ�XQG�(U\WKUR]\WHQ]DK OHQ�JHPHVVHQ��-DFREVRQ�������� �
'LHV�ZlUH�DX�HUGHP�GLH�HUZDUWHWH�)ROJH�HLQHU�6HQNXQJ�GHV�0HODWRQLQVSLHJHOV��
�

�

14.3.3 Infragestellung der Schlussfolgerungen des Berichts: 
(V�KHL�W�VRZRKO�EHL�%UDGIRUG�+LOO��������DOV�DXFK�EHL�*ROGVPLWK���������GDVV�HUK|KWH�2GGV �
5DWLRV� XQG�UHODWLYH�5LVLNHQ�HEHQIDOOV�UHOHYDQW�I�U�GLH�%HZHUWXQJ�LP�+LQEOLFN�DXI�GLH �
9RONVJHVXQGKHLW�LP�5DKPHQ�GHU�(SLGHPLRORJLH�VLQG��
3URIHVVRU�*ROGVPLWK�VWDQG�LQ�HQJHU�9HUELQGXQJ�PLW�GHP�3HUVRQDO��GDV�GXUFK�GLH�FKURQLVFKH �
5DGDUH[SRVLWLRQ�GHU�86�%RWVFKDIW� LQ�0RVNDX�EHWURIIHQ�ZDU��XQG�HUKLHOW�,QIRUPDWLRQHQ�GXUFK �

�
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GHQ� 2IILFLDO�,QIRUPDWLRQ�$FW��GHU�GHQ�0HQVFKHQ�HLQ�$QUHFKW�DXI�LKUH�'DWHQ�]XELOOLJW��'LHV �
VFKORVV�GLH�(UJHEQLVVH�GHU�%OXWXQWHUVXFKXQJHQ�XQG�GLH�3URWRNROOH�GHU�6LW]XQJHQ�HLQ��GLH�GLH�
7DWVDFKH� IHVWKDOWHQ��GDVV�GHU�I�U�GHQ�)DOO�]XVWlQGLJH�%HDPWH�GHV�$XVZlUWLJHQ�$PWHV��'U� �
+HUEHUW� 3ROODFN��GLH�6FKOXVVIROJHUXQJHQ�GHV�$EVFKOX�EHULFKWV�LP�YHUJOHLFK�PLW�GHP �
%HULFKWHQWZXUI� YHUlQGHUWH��VR�GDVV�HV�MHW]W�KLH���GDVV�NHLQH�$XVZLUNXQJHQ�PLW�GHU �
5DGDUH[SRVLWLRQ�LQ�=XVDPPHQKDQJ�JHEUDFKW�ZHUGHQ�NRQQWHQ��*ROGVPLWK���������'LH�'DWHQ �
XQG�'U��*ROGVPLWK�]HLJHQ��GDVV�GLHV�QLFKW�ZDKU�LVW��1DFK�HLQHU�NULWLVFKHQ�'XUFKVLFKW�GLHVHU �
'DWHQ�VWHOOW�HLQ�DQJHVHKHQHU�(SLGHPLRORJH��3URIHVVRU�-RKQ�*ROGVPLWK��*ROGVPLWK���������LQ �
%H]XJ�DXI�HLQHQ��N�U]OLFK�DXIJHVWHOOWHQ�(QWZXUI�YRQ�.ULWHULHQ�I�U�GHQ�6FKXW]�GHU�*HVXQGKHLW �
GHU�$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ���ZR�YRQ���.HLQHUOHL�$XVZLUNXQJ�DXI�GLH�/HEHQVHUZDUWXQJ�RGHU�GLH�
7RGHVXUVDFKH� YRQ�������$QJHVWHOOWHQ�XQG�������$QJHK|ULJHQ�GHV�3HUVRQDOV�GHU�86 �
%RWVFKDIW��GLH�5HGH�LVW��IHVW��

"Es ist falsch, diese Ergebnisse auf einer Basis von "keinerlei Auswirkungen auf 
die Lebenserwartung oder die Todesursache" zu ignorieren, wenn es um die 
Aufstellung von Grenzwerten für die Exposition von Menschen geht. Zuerst 
einmal sind die Kriterien zu eng gefasst; Mortalität ist nicht der einzige relevante 
Endpunkt. Die positiven Befunde oder 'Befunde, die Anlass zur Sorge geben' 
werden ignoriert. Eine erhöhte Krebsinzidenz bei den Angehörigen ist ein nicht-
trivialer Endpunkt." 

(LQ�K|FKVW�EHPHUNHQVZHUWHV�(UJHEQLV�LVW�GLH�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJ�I�U�HLQH�5HLKH�YRQ �
.UDQNKHLWHQ�� 7DEHOOH�����'LH�(UJHEQLVVH�P�VVHQ�DXIV�+|FKVWH�VLJQLILNDQW�VHLQ��XP�GHQ �
([SRVLWLRQVXQVFKlUIH�(IIHNW� PLW�HLQHP�LQWDNWHQ�.UDQNKHLWVJUDGLHQWHQ�XQG�VWDWLVWLVFKH U�
6LJQLILNDQ]� ]X��EHUVWHKHQ��:LH�EHL�5RELQHWWH�HW�DO���������VWHKHQ�GLH�'DWHQ��GLH�LP �
XUVSU�QJOLFKHQ� /LOLHQIHOG�%HULFKW� YRUJHVWHOOW�ZHUGHQ��LP�*HJHQVDW]�]X�GHQHQ��GLH�LQ�GHQ �
HUNOlUWHQ��XQG�JHlQGHUWHQ��6FKOXVVIROJHUXQJHQ�VWHKHQ��7URW]�GHU�JHULQJHQ�6WLFKSURE HQ��GHP�
1LFKW�9RUKDQGHQVHLQ�HLQHU�ODQJHQ�/DWHQ]]HLW�XQG�I�U�8QVFKlUIH�VRUJHQGHQ�)DNWRUHQ�]HLJHQ �
GLH�/LOLHQIHOG�'DWHQ�VLJQLILNDQWH�$QVWLHJH�YRQ��

•� +HU]V\PSWRPHQ�
•� QHXURORJLVFKHQ�XQG�SV\FKRORJLVFKHQ�6\PSWRPHQ�
•� 9HUlQGHUXQJHQ�LP�%OXWELOG�
•� YHUVWlUNWHQ�&KURPRVRPHQDEHUUDWLRQHQ�XQG�
•� HUK|KWHQ�.UHEVYRUIlOOHQ�EHL�.LQGHUQ�XQG�(UZDFKVHQHQ��
•� HLQHQ�=XQHKPHQ�GHU�.UDQNKHLW�HQ��PLW�GHQ�-DKUHQ�GHV�$XIHQWKDOWV�LQ�HLQHU �

'RVLV�:LUNXQJV�:HLVH��

Diese Symptome stehen in Zusammenhang mit chronischer Exposition gegenüber 
gepulsten Mikrowellen sehr geringer Intensität im Bereich < 0,04 bis 0,2 µW/cm2 (0.39 
bis 0.87 V/m). 
,Q�JHZLVVHU�+LQVLFKW�VSULFKW�DXFK�GLH�7DWVDFKH��GDVV�GHU�PLW�GHP�)DOO�EHWUDXWH�$QJHVWHOOWH �
GHV� $XVZlUWLJHQ�$PWHV��'U��+HUEHUW�3ROODFN��GLH�6FKOXVVIROJHUXQJHQ�KLQVLFK WOLFK� GHU�
6LJQLILNDQ]�GLHVHU�6WXGLH��GHUHQ�(UJHEQLVVH�I�U�GLH�86 �5HJLHUXQJ�SHLQOLFK�JHZHVHQ�ZlUHQ� �
XQG� ]ZDU� VRZRKO� LQ�+LQVLFKW�DXI�(QWVFKlGLJXQJV]DKOXQJHQ�DOV�DXFK�LP�+LQEOLFN�DXI�GLH �
*�OWLJNHLW�GHV�86�DPHULNDQLVFKHQ�*UHQ]ZHUWHV�I�U�GLH�([SRVLWLRQ��lQGHUWH��
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14.4 Selvin et al. (1992): "Distance and risk measurements for the 
analysis of spatial data: a study of childhood cancer" – Die Sutra 
Tower Studie, San Francisco 

14.4.1 Hintergrund: 
6HOYLQ� HW�DO���������ZLUG�LQ�QDWLRQDOHQ�XQG�LQWHUQDWLRQDOHQ�5HYLHZV�RIW�GDKLQJHKHQG�]LWLHUW� �
GDVV� NHLQH�1DFKZHLVH�I�U�QHJDWLYH�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�*HVXQGKHLW�GXUFK�HLQHQ �
OHLVWXQJVVWDUNHQ� 7HOHNRPPXQLNDWLRQVWXUP�LQ�GHU�1lKH�HLQHU�PHQVFKOLFKHQ�3RSXODWLRQ �
QDFKJHZLHVHQ�ZXUGHQ��'LH�$XVVDJH�GHU�,&1,53��������LVW�W\SLVFK��(V�KHL�W�GDULQ���6HOYLQ�HW�
DO�� ������� EHULFKWHWHQ� NHLQH�6WHLJHUXQJ�GHV�.UHEVULVLNRV�EHL�.LQGHUQ��GLH�FKURQLVFK �
JHJHQ�EHU� 0LNURZHOOHQVWUDKOXQJ� YRQ�HLQHP�JUR�HQ�0LNURZHOOHQVHQGHU�LQ�GHU�1lKH�LKUHU �
:RKQXQJHQ�H[SRQLHUW�ZXUGHQ���

14.4.2 Muster der Exposition am Wohnort durch den Sendeturm: 
6HOYLQ�HW�DO���������PDFKWHQ�HLQHQ�VFKZHUHQ�)HKOHU��DOV�VLH�DQQDKPHQ��GDVV�GLH�([SRVLWLRQ �
GHU� gIIHQWOLFKNHLW�VLFK�PLW��GHU�(QWIHUQXQJ�YRP�7XUP�OLQHDU�YHUlQGHUW��,KUH �
6FKOXVVIROJHUXQJHQ� EDVLHUWHQ�IHVW�DXI�GLHVHU�$QQDKPH�XQG�VLQG�GDKHU�IDOVFK� �
5XQGIXQNWHFKQLNHU�ZLVVHQ�VHKU�YLHO��EHU�6WUDKOXQJVPXVWHU�YRQ�6HQGHDQWHQQHQ��,Q�$EVFKQLWW�
���� XQG�LQ�GHQ�$EELOGXQJHQ���ELV���ZHUGHQ�HLQLJH�W\SLVFKH�8.:�%HLVSLHOH�JHJHEHQ��'DV �
6WUDKOXQJVPXVWHU� DP�%RGHQ�]HLJW�HLQHQ�.RPSOH[�YRQ�:HOOHQPXVWHUQ��GHUHQ�0D[LPD�XQG �
0LQLPD� VLFK�PLW�GHU�:HOOH QOlQJH� GHU�6L JQDOH� XQG�GHU�+|KH�GHU�$QWHQQHQ�lQGHUQ��'LH �
hEHUWUDJXQJHQ�YRP�6XWUD�7RZHU�KDEHQ�VFKZDFKH�8.:�XQG�VWDUNH�8+)�6LJQDOH��$EELOGXQJ �
���]HLJW�HLQ�W\SLVFKHV�8+) �6LJQDO�DXV�HLQHP�YHUWLNDOHQ�$QWHQQHQPXVWHU�DXV�+DPPHWW�XQG �
(GLVRQ���������

�
$EELOGXQJ� ���� ([SRVLWLRQ�DP�%RGHQ�I�U�HLQ�W\SLVFKHV�8+)�79 �hEHUWUDJXQJVVLJQDO�� QDFK�

HLQHP�$QWHQQHQPXVWHU�DXV�+DPPHWW�XQG�(GLVRQ��������I�U�HLQHQ�6HQGHU�PLW�����0:�
lTXLYDOHQWHU�6WUDKOXQJVOHLVWXQJ�EHL�����P��EHU�GHP�%RGHQ�I�U�HLQH�IODFKH�2EHUIOlFKH��

$EELOGXQJ� ���]HLJW�� GDVV� GLH�VWlUNVWHQ�0D[LPD�I�U�8+)�6LJQDOH�]ZLVFKHQ���XQG���NP �
DXIWUHWHQ�XQG�GLH�0D[LPD�GHV�+DXSWVWUDKOV�DX�HUKDOE�YRQ����NP��FD�����ELV����NP�YRQ�GHU �
6HQGHWXUP�%DVLV� HQWIHUQW��0HVVXQJHQ��GLH�XP�GHQ�6XWUD�7RZHU�KHUXP�YRUJHQRPPHQ �

�
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ZXUGHQ�� VLQG�LQ�$EELOGXQJ��� � GDUJHVWHOOW�� VLH�]HLJHQ�HLQH�0LVFKXQJ�DXV�8.:�XQG�8+) �
6HQGHUQ��
'DV�KRKH�0D[LPXP�QDKH�EHLP�7XUP�XQG�GDV�0D[LPXP�EHL���NP�VLQG�YRQ�GHQ�8.:��)0 �
5DGLR�� hEHUWUDJXQJHQ��ZLH�LQ�$EELOGXQJ���JH]HLJW��'LH�0D[LPD�DX�HUKDOE�YRQ���NP�VLQG �
KDXSWVlFKOLFK�8+)�6LJQDOH��ZLH�LQ�$EELOGXQJ����GDUJHVWHOOW��

14.4.3 Faktor der Exposition am Wohnort: 
'LH� GLUHNWHQ�([SRVLWLRQVPHVVXQJHQ�RGHU�%HUHFKQXQJHQ�P�VVHQ�I�U�HSLGHPLRORJLVFKH �
=ZHFNH�NRUULJLHUW�ZHUGHQ��GD�0HQVFKHQ�ZHLWJHKHQG�GULQQHQ�OHEHQ�XQG�VLFK�QLFKW�VWlQGLJ�DQ �
HLQHP�2UW�DXIKDOWHQ��'HU�)DNWRU�I�U�GLH�PLWWOHUH�SHUV|QOLFKH�([SRVLW LRQ�LVW�DXI������JHVFKlW]W �
ZRUGHQ�� $EVFKQLWW�������=XP�%HLVSLHO�HUJLEW�GDV�JHPHVVHQH�
'UDX�HQ
 �6LJQDO� EHL�GHQ�� �
+lXVHUQ�GHU�.LQGHU��GLH�LQQHUKDOE�HLQHV�$EVWDQGHV�YRQ���NP�]XP�7XUP�ZRKQHQ�XQG�HLQHQ �
*HKLUQWXPRU� KDEHQ�� LP�'XUFKVFKQLWW����� � µ:�FP��� :HQQ�GHU�)DNWRU�I�U�GLH�PLWWOHUH �
SHUV|QOLFKH�([SRVLWLRQ�YRQ������DQJHZDQGW�ZLUG��ZLUG�GLHV�]X������µ:�FP���

�

$EELOGXQJ� ����'LH�JHPHVVHQH�XQG�JHVFKlW]WH�/HLVWXQJVGLFKWH��([SRVLWLRQ�LQ �µ:�FP���PLW�
GHU� (QWIHUQXQJ�]XP�6XWUD�7R ZHU�� .UHLVH�]HLJHQ�0HVVXQJHQ�DQ��'LH�/LQLH�IROJW �
0HVVSXQNWHQ� XQG�GHP�UDGLDOHQ�0XVWHU�DXV�$EELOGXQJ����>VLF@�QDFK���NP��$XV �
+DPPHWW�XQG�(GLVRQ��������VRZLH�0HVVXQJHQ�GHV�$XWRUV�LP�-DKUH�������

14.4.4 Die Zielsetzung von Selvin et al.: 
6HOYLQ�HW�DO��JLQJ�HV�XP�GLH� (QWZLFNOXQJ�YRQ�$QDO\VHPHWKRGHQ�I�U�VWDWLVWLVFKH�'DWHQ�I�U�GHQ �
9HUJOHLFK� YRQ�UlXPOLFKHQ�&OXVWHUQ�PLW�5LVLNRDQVlW]HQ�XQG�GHU�'DWHQDQDO\VH�SRWHQWLHOOHU �
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$XVZLUNXQJHQ�YRQ�([SRVLWLRQHQ�JHJHQ�EHU�3XQNWTXHOOHQ��6LH�ZHQGHQ�LKUH�0HWKRGHQ�DXI�GLH�
'DWHQ� I�U�.UHEV�LP� .LQGHVDOWHU�EHL�ZHL�HQ�.LQGHUQ�����-DKUHQ��GLH�LQ�GHU�1lKH�GHV�6XWUD �
7RZHU�OHEHQ��DQ��XP�DXI�HLQ�9RUKDQGHQVHLQ�YRQ�&OXVWHUELOGXQJ�]X�WHVWHQ��(LQ�%HLVSLHO�I�U�GLH�
UlXPOLFKH�9HUWHLOXQJ�YRQ�/HXNlPLH�EHL�.LQGHUQ�JLEW�$EELOGXQJ������

14.4.5 Die Ergebnisse und Fehler von Selvin et al.: 
6HOYLQ�HW�DO��KDWWHQ��EHUKDXSW�NHLQH�$KQXQJ��ZLH�6WUDKOXQJVPXVWHU�DXVVHKHQ��XQG�QDKPHQ �
HLQIDFK� DQ��GDVV�GLH�([SRVLWLRQ�VLFK�OLQHDU�PLW�GHU�UDGLDOHQ�(QWIHUQXQJ�YHUlQGHUW��'LHVH �
$QQDKPH�ODJ�EHL�GHU�7HVWXQJ�YRQ�GUHL�0HWKRGHQ�GHU�VWDWLVWLVFKHQ �&OXVWHUELOGXQJ�]XJUXQGH��
GLH�YRUJHQRPPHQ�ZXUGH��XP�GHQ�9HUVXFK�]X�PDFKHQ��GLH�H[SRQLHUWHQ�LP�*HJHQVDW]�]X�GHQ�
QLFKW�H[SRQLHUWHQ� 3RSXODWLRQHQ�]X�EHVWLPPHQ��'LHVH�9RUJHKHQVZHLVHQ�]HLJWHQ��GDVV �
6SLW]HQUDWHQ� YRQ�.UHEV�LQ�HLQHP�5DGLXV�YRQ������NP�YRP�7XUP�DXIWU DWHQ��$XIJUXQG�LKUHU �
0HWKRGHQ� EHILQGHW�VLFK�GLH�H[SRQLHUWH�3RSXODWLRQ�GDKHU�LQQHUKDOE�GHU�GRSSHOWHQ�'LVWDQ]� �
G�K��LQQHUKDOE�����NP��'D�VLH�YRQ�HLQHU�OLQHDUHQ�$EQDKPH�GHU�([SRVLWLRQ�PLW�GHU�(QWIHUQXQJ �
YRP� 7XUP�DXVJLQJHQ��NRPPHQ�VLH�]X�GHU�6FKOXVVIROJHUXQJ� � �.HLQH� GHU�GUHL �
$QDO\VHPHWKRGHQ� ]HLJW�GDV�9RUKDQGHQVHLQ�YRQ�&OXVWHUELOGXQJ�YRQ�.UHEV�EHL�.LQGHUQ�LQ �
=XVDPPHQKDQJ� PLW�GHP�6XWUD�7RZHU�DQ���+lWWHQ�VLH�GDV�WDWVlFKOLFKH�UDGLDOH �
6WUDKOXQJVPXVWHU�JHNDQQW��KlWWH�LKUH�6FKOXVVIROJHUXQJ�JDQ]�DQGHUV�DXVJHVHKHQ���

�
$EELOGXQJ�����.DUWH�GHU�UlXPOLFKHQ�9HUWHLOXQJ�YRQ�/HXNlPLH�LP�.LQGHVDOWHU�������-DKUH��I�U �

6DQ�)UDQFLVFR������±����DXV�6HOYLQ�HW�DO����������

�
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14.4.6 Detaillierte räumliche Krebsinzidenz und Expositionsanalyse: 
6HOYLQ� HW�DO��������JHEHQ�GLH�5DWHQ�I�U�.UHEV�LP�.LQGHV DOWHU� XQG�EHVWLPPWH�:RKQXQJV �
6WDQGRUWH� I�U�GHQ�=HLWUDXP�YRQ����� ±��� DQ��%HL��������ZHL�HQ�,QGLYLGXHQ�GHU �
5LVLNRSRSXODWLRQ� XQWHU����-DKUHQ�ZXUGH�HLQH�*HVDPWKHLW�YRQ�����)lOOHQ�YRQ�.UHEV�LP �
.LQGHVDOWHU�IHVWJHVWHOOW��'LHV�XPIDVVWH����)lOOH�YRQ�/HXNlPLH�����)l OOH�YRQ�*HKLUQWXPRU�XQG�
���)lOOH�YRQ�O\PSKDWLVFKHP�.UHEV��6HOYLQ�HW�DO��VFKlW]HQ��GDVV�GLHVH�.DWHJRULHQ�YRQ�.UHEV �
NQDSS������DOOHU�.UHEVIlOOH�DEGHFNHQ��-HGHU�)DOO�YRQ�/HXNlPLH�LP�.LQGHVDOWHU�HUKlOW�HLQH �
0DUNLHUXQJ�GHV�:RKQXQJV�6WDQGRUWHV�DXI�HLQHU�.DUWH�GH U�UlXPOLFKHQ�9HUWHLOXQJ��$EELOGXQJ �
����
,Q� $EELOGXQJ����LVW�VRIRUW�RIIHQVLFKWOLFK��GDVV�GLH�5DWHQ�YRQ�/HXNlPLH�LP�.LQGHVDOWHU�LP �
|VWOLFKHQ�6HNWRU�LP�9HUJOHLFK�]XP�ZHVWOLFKHQ��Q|UGOLFKHQ�XQG�V�GOLFKHQ�6HNWRU�K|KHU�VLQG� �
$QWHQQHQ�6WUDKOXQJVPXVWHU� XQG�0RGHOO �%HUHFKQXQJHQ� I�U�DOOH�$QWHQQHQ�GHV�6XWUD�7RZHU �
ZHUGHQ� YRQ�+DPPHWW�XQG�(GLVRQ��������DQJHJHEHQ��6LH�]HLJHQ��GDVV�0HVVXQJHQ�XQG �
0RGHOOEHUHFKQXQJHQ�GLH�K|FKVWHQ�6WUDKOXQJVLQWHQVLWlWHQ�I�U�GHQ�|VWOLFKHQ�6HNWRU�HUJHEHQ� �
'LH�6HQGHU�ULFKWHQ�LKUH�6LJQDOH�DXI�GLH�JU |�WH�3RSXODWLRQ�LQ�GHU�6WDGW�XQG�MHQVHLWV�GHU�%XFKW�
LQ�2DNODQG�XQG�%HUNHOH\��'LHV�LVW�GDV�HUVWH�$Q]HLFKHQ�I�U�HLQH�'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJ��
$EELOGXQJ� ���]HLJW�DX�HUGHP�HLQHQ�0DQJHO�YRQ�.UHEVYRUIlOOHQ�XQG�JHULQJH �
$QZRKQHUGLFKWHQ� LP�*ROGHQ�*DWH�3DUN�LP�:1: �GHV�7XUPV��LP�EUHLWHQ�$UHDO�PLW�JHULQJHU �
$QZRKQHUGLFKWH�� GDV�GHU�0LOLWlUVW�W]SXQNW�GDUVWHOOW��GHP�3UHVLGLR�LP�1:��HLQHU�JU R�HQ�
3DUNIOlFKH�XQG�+�JHOQ��GLH�GLH�9RURUWH�]XP�6:�DEVFKLUPHQ��GHP�]HQWUDOHQ�*HVFKlIWVYLHUWHO�
LP� 212�XQG�GHQ�+DIHQ �� XQG�*HZHUEHJHELHWH Q� LP�2VWHQ�HQWODQJ�GHU�.�VWH��$OO�GLHVH �
*HELHWH� ZXUGHQ�EHU�FNVLFKWLJW��DOV�ZHLWHU�XQWHQ�GLH�%HY|ONHUXQJ VGLFKWH� I�U�GLH�:RKQRUWH �
EHUHFKQHW�ZXUGH��'DV�&OXVWHU���±���LP�12�VLQG�:RKQRUWH�DXI�HLQHP�ZHVWEOLFNHQGHQ�+�JHO�
PLW�K|KHUHQ�([SRVLWLRQVQLYHDXV�GXUFK�GHQ�6XWUD�7RZHU�DOV�GLH�UDGLDOH�(QWIHUQXQJ�DQGHXWHW� �
6LH�WUDJHQ�]X�HLQHU�K|KHUHQ�.UHEVUDWH�LP� �±��NP�5LQJ�LP�9HUJOHLFK�]XP� �±��NP�5LQJ�EHL� �
'LHV�HUNOlUW�HLQHQ�7HLO�GHU�6WUHXXQJ�EHL�GHU�'RVLV�:LUNXQJV�/LQLH��
=XU� %HUHFKQXQJ�GHU�.UHEVUDWHQ�LP�UDGLDOHQ�5LQJ�ZXUGH� HLQH� GHWDLOOLHUWH�.DUWH�YRQ�6DQ �
)UDQFLVFR�EHQXW]W��XP�*HELHWH�YRQ�0HHU��3DUN��+�JHO �6FKXW]��6HHQ��+DIHQ�XQG�]HQWUDOHP �
*HVFKlIWVYLHUWHO� ZLH�REHQ�XPULVVHQ�DXV]XNODPPHUQ��XP�HLQH�6FKlW]XQJ�GHU�PLWWOHUHQ �
%HY|ONHUXQJVGLFKWH� I�U�GLH�:RKQRUWH�LQ�MHGHP�5LQJ�YRU]XQH KPHQ��'LHVH�)DNWRUHQ�VLQG�LQ �
7DEHOOH����QLHGHUJHOHJW��GLH�DX�HUGHP�GDV�UHODWLYH�5LVLNR�I�U�MHGH�*UXSSH�PLW�YHUVFKLHGHQHQ�
$UWHQ�YRQ�.UHEV�LP�.LQGHVDOWHU�]HLJW��
)�U�GLHVH�$QDO\VH�ZXUGH�DQJHQRPPHQ��GDVV�GDV�PLWWOHUH�UDGLDOH�([SRVLWLRQVVFKHPD�LVRWURS �
LVW�XQG�YRQ�$EELOGXQJ����GDUJHVWHOOW�ZLUG��'LUHNWH�([SRVLWLRQHQ�ZXUGHQ�XP�HLQHQ�)DNWRU������
YHUULQJHUW��XP�HLQH�PLWWOHUH�([SRVLWLRQ�DP�:RKQRUW�HLQ]XUHFKQHQ��'LHVH�6FKlW]XQJHQ�VLQG�LQ�
7DEHOOH����DXIJHI�KUW��6R�N|QQHQ�GLH�UDGLDOHQ�5DWHQ�I�U�.UHEV�LP�.LQGHVDOWHU�PLW�H LQHP�VHKU�
YLHO� UHDOLVWLVFKHUHQ�UDGLDOHQ�6WUDKOXQJVH[SRVLWLRQVPXVWHUYHUJOLFKHQ�ZHUGHQ��'LH�GDUDXV �
UHVXOWLHUHQGHQ�6FKlW]XQJHQ�VLQG�LQ�7DEHOOH����]XVDPPHQJHIDVVW��
�
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�
'LH� $EELOGXQJHQ����XQG����]HLJHQ�H[WUHP�VLJQLILNDQWH�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ� �p� ��
�������� I�U� *HKLUQWXPRU�LP�.LQGHVDOWHU�XQG�
MHGH�$UW�YRQ�.UHEV
��'LH�7UHQGOLQLH�]HLJW�HLQ �
JHVFKlW]WHV� /2$(/�YRQ����� � µ:�FP��� 'LHV�LVW�LQ�GHUVHOEHQ�*U|�HQRUGQXQJ�ZLH�GDV �
JHULQJVWH�YHU|IIHQWOLFKWH�([SRVLWLRQVQLYHDX��EHL�GHP�HV�]XP�DXVVWU|PHQ�YRQ�.DO]LXPLRQHQ �
NRPPW�������µ:�FP����6FKZDUW]�HW�DO����������'LH�7UHQGOLQLH�I�U�
MHGH�$UW�YRQ�.UHEV
�KDW�HLQH�
1LFKW�([SRVLWLRQV�6FKZHOOH� QDKH�QXOO�XQG�HLQH�KRFK�VLJQLILNDQWH�OLQHDUH�'RVLV �:LUNXQJV�
%H]LHKXQJ��'LH�6FKZHOOH�I�U�
MHGH�$UW�YRQ�.UHEV
�OLHJW�QDKH������µ:�FP���
'LH� 'RVLV�:LUNXQJV�7UHQGDQDO\VH� YHUZHQGHW�HLQH�$QSDVVXQJ�DXI�GHU�%DVLV�GHU�NOHLQVWHQ �
TXDGUDWLVFKHQ� $EZHLFKXQJHQ�PLW�HLQHU�6FKlW]XQJ�YRQ�W�QDFK�0DQWHO �+DHQV]HO� PLW�HLQHP �
]ZHLVHLWLJHQ�W�7HVW�DOV�6LJQLILNDQ]WHVW��)�U�
MHGH�$UW�YRQ�.UHEV
�W� �������XQG�I�U�
*HKLUQWXPRU
�
W� ��������)�U�
/HXNlPLH
��W� ������ �p����������
/HXNlPLH���/\PSKRP
��W� ������ �p�����������

QRQ�+RGJNLQ�/\PSKRP
��W� �������p���������XQG�
+RGJNLQ�/\PSKRP
��W� �������p ����������
(QWJHJHQ�GHU�6FKOXVVIROJHUXQJ�YRQ�6HOYLQ�HW�DO��XQG�,&1,53���������GLH�EHK DXSWHQ�� GDVV�
GLHVH�6WXGLH�NHLQHQ�1DFKZHLV�I�U�VFKlGLJHQGH�1HEHQZLUNXQJHQ�HUEULQJW��ELOGHQ�GLH�'DWHQ �
]XU� UlXPOLFKHQ�9HUWHLOXQJ��ZHQQ�VLH�]X�GHQ�WDWVlFKOLFKHQ�UDGLDOHQ� ([SRVLWLRQVPXVWHUQ� LQ�
%H]XJ� JHVHW]W�ZLUG��VLJQLILNDQWH�OLQHDUH�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ�� ZREHL�
MHGH�$UW�YRQ �
.UHEV
�XQG�
*HKLUQWXPRU
�H[WUHP�VLJQLILNDQWH�'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ�DXIZHLVHQ��
�

�
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�
$EELOGXQJ�����5HODWLYHV�5LVLNR�I�U�*HKLUQWXPRU�DOV�HLQH�)XQNWLRQ�GHU�JHVFKlW]WHQ�PLWWOHUHQ �

SHUV|QOLFKHQ�([SRVLWLRQ�I�U�GLH�UDGLDOHQ�*UXSSHQ�JHJHQ�EHU �+)�0:�6WUDKOXQJ� YRP�
6XWUD� 7RZHU��6DQ�)UDQFLVFR��XQWHU�9HUZHQGXQJ�GHU�'DWHQ�]X�.UHEV�LP�.LQGHVDOWHU �
DXV�6HOYLQ�HW�DO����������'LH�OLQHDUH�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJ� LVW�H[WUHP�VLJQLILNDQW �
�p������������

�
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�
$EELOGXQJ�����5HODWLYHV�5LVLNR�I�U�
MHGH�$UW�YRQ�.UHEV
�DOV�)XQNWLRQ�GHU�JHVFKlW]WHQ�PLWWOHUHQ�

SHUV|QOLFKHQ�([SRVLWLRQ�I�U�GLH�UDGLDOHQ�*UXSSHQ�JHJHQ�EHU�+)�0: �6WUDKOXQJ� YRP�
6XWUD� 7RZHU��6DQ�)UDQFLVFR��XQWHU�9HUZHQGXQJ�GHU�'DWHQ�]X�.UHEV�LP�.LQGHVD OWHU�
DXV� 6HOYLQ�HW�DO����������'LH�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJ� LVW� H[WUHP�VLJQLILNDQW� �p� ��
���������

Diese Ergebnisse auf Grundlage der Daten von Selvin et al. (1992) zeigen höchst 
signifikante Dosis-Wirkungs-Beziehungen, die, wenn sie mit anderen 
epidemiologischen Studien kombiniert werden, eine Kausalbeziehung zwischen 
HF/MW-Exposition und verschiedenen Arten von Krebs im Kindesalter, besonders 
Gehirntumor, Leukämie, Hodgkin-Lymphom und jede Art von Krebs, zeigen. 

14.5 Beall, Delzell, Cole und Brill (1996) "Brain Tumor among Electronics 
Industry Workers": 

,&1,53��������EHKDXSWHW��GDVV�GLHVH�6WXGLH�NHLQH�VLJQLILNDQWHQ�$QVWLHJH�EHL�7XPRUHQ�GHV �
1HUYHQV\VWHPV�]HLJW��'LHV�LVW�VDFKOLFK�IDOVFK��'DV�*HVDPWHUJHEQLV�YRQ�%HDOO�HW�DO��������� �
ZLH�HV�LP�$EVWUDNW�YRUJHVWHOOW�ZLUG��ODXWHW��(V�JDE�HUK|KWH�2GGV�5DWLRV��

"Für 10 oder mehr Jahre der Beschäftigung in Berufen im Ingenieurswesen oder 
im technischen Bereich (OR = 1,7; 95% Konfidenzintervall = 1,0–3,0) oder bei 
Tätigkeiten im Bereich Programmierung (OR = 2,8, 95% Konfidenzintervall = 1,1–
7,0). Das Odds Ratio für Gliome lag für alle Testpersonen, die 10 Jahre vor ihrem 
Tod insgesamt 5 Jahre als Programmierer gearbeitet hatten, bei 3,9 (95% 
Konfidenzintervall = 1,2–12,4)." 
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'LHV� VLQG�VWDWLVWLVFK�VLJQLILNDQWH�%H]LHKXQJHQ��'LH�7HVWSHUVRQHQ�ZXUGHQ�DXIJUXQG�GHU �
P|JOLFKHQ�*HIlKUGXQJ�XQG�%HVRU JQLV�� GLH�GLH�KlXILJH�%HQXW]XQJ�YRQ�%LOGVFKLUPWHUPLQDOV �
�RGHU�&RPSXWHUQ��LQ�LKUHP�%HUXI�DXVO|VWH��DXVJHZlKOW�XQG�XQWHUVXFKW��%LOGVFKLUPWHUPLQDOV �
H[SRQLHUHQ� $UEHLWHU��EHU�ODQJH�=HLWUlXPH�JHJHQ�EHU�HLQHU�JU R�HQ� %DQGEUHLWH�YRQ �
HOHNWURPDJQHWLVFKHU� 6WUDKOXQJ�� ZDV� PLW�HLQHP�$QVWLHJ�YRQ� *HKLUQWXPRUHQ� LQ�9HUELQGXQJ �
VWHKHQ� N|QQWH��'LH�)RUVFKHU�IDQGHQ�8QWHUVFKLHGH�]Z LVFKHQ� YHUVFKLHGHQHQ�%HUXIHQ��GLH �
%LOGVFKLUPWHUPLQDOV�LQ�YHUVFKLHGHQHU�$UW�XQG�:HLVH�HLQVHW]HQ���
=XP�%HLVSLHO�IDQG�PDQ�I�U�GLHMHQLJHQ��GLH�LQ�GHU�+HUVWHO OXQJ� YRQ�%LOGVFKLUPWHUPLQDOV�RGHU �
&RPSXWHUQ�EHVFKlIWLJW�VLQG��25� ������ZlKUHQG�25� ����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO����� ±�����
I�U�GLHMHQLJHQ�LQ�GHU�+HUVWHOOXQJ�YRQ�%LOGVFKLUPWHUPLQDOV�RGHU�&RPS XWHUQ��GLH�VLH�DXFK�]XU �
3URJUDPPLHUXQJ�EHQXW]WHQ��XQG�25� ����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO�����±�����I�U�GLHMHQLJHQ�LQ�
GHU� +HUVWHOOXQJ�YRQ�%LOGVFKLUPWHUPLQDOV�RGHU�&R PSXWHUQ�� GLH�VLH�]XP�,QIRUPDWLRQVHUZHUE �
EHQXW]WHQ��
2GGV� 5DWLRV�I�U�*HKLUQWXPRU�VWLHJHQ�PLW�OlQJHUHQ�=HLWUlXPHQ�LQ�%HUXIHQ��GLH �
%LOGVFKLUPWHUPLQDOV�HLQVHW]HQ��1DFK����-DKUHQ�KDWWHQ�GLH�%HUXIH�LP�,QJHQLHXUVZHVHQ�RGHU �
LP�WHFKQLVFKHQ�%HUHLFK�HLQ�25� ����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO�����±�����XQG�GLH�7lWLJNHLWHQ�LP�
%HUHLFK� 3URJUDPPLHUXQJ� 25� ����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO����� ±������ +LHUEHL�]HLJHQ�VLFK �
'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ��$EELOGXQJ�����

�
�
$EELOGXQJ�����'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ�I�U�*HKLUQWXPRU�0RUWDOLWlW�DXV�GHU�7DEHOOH���YRQ�

%HDOO�HW�DO����������'LHVH�]HLJHQ�OLQHDUH�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ�PLW�GHQ�-DKUHQ�
GHU� &RPSXWHUEHQXW]XQJ�PLW�GHU�NRPSOH[HQ�([SRVLWLRQ�JHJHQ�E HU�
HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�GXUFK�GLH�%LOGVFKLUPWHUPLQDOV���
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'LHVH�6WXGLH�]HLJW��GDVV�GLH�EHVWLPPWHQ�*UXSSHQ��GLH�UHJHOPl�LJ�QHW]DEKlQJLJH�&RPSXWHU �
EHQXW]HQ�� HUK|KWH�2GGV�5DWLRV��HUK|KWH�1LYHDXV�HLQHV�5LVLNRV�HLQHV�*HKLUQWXPRUV��XQG �
QDFK� ���-DKUHQ�GHU � &RPSXWHUEHQXW]XQJ� VLJQLILNDQWH�(UK|KXQJHQ�KDEHQ��)�U�&RPSXWHU �
3URJUDPPLHUHU� LVW�GLHV�VLJQLILNDQW� �p� �������'LH�*HVDPWDQDO\VH��$EELOGXQJ�����GLH�*OLRPH �
XQG�MHGH�$UW�YRQ�*HKLUQWXPRUHQ�EHL�0lQQHUQ��)UDXHQ�XQG�*HVDPWJUXSSHQ�YHUJOHLFKW��]HLJW �
�EHUDOO� 'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ�� DEHU�GLHVH�ZHUGHQ�QLFKW�DOV�VWDWLVWLVFK�VLJQLILNDQW �
HLQJHVWXIW���

�
$EELOGXQJ� ����'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ� I�U�MHGH�$UW�YRQ�*HKLUQWXPRUHQ�XQG�*OLRP�I�U �

GLH�-DKUH��ZlKUHQG�GHUHU�%LOGVFKLUPWHUPLQDOV�EHQXW]W�ZXUGHQ��
'LH�6WLFKSUREH�I�U�0lQQ HU� LVW�HLQ�ZHQLJ�JU|�HU�DOV�GLH�I�U�GLH�)UDXHQ��0lQQHU�]HLJHQ�HLQ �
]XQHKPHQGHV� 5LVLNR�I�U�DOOH�$UWHQ�YRQ�*HKLUQWXPRUHQ�XQG�*OLRPHQ�PLW�VWHLJHQGHU �
$UEHLWV]HLW�PLW�%LOGVFKLUPWHUPLQDOV��ZlKUHQG�)UDXHQ�QXU�HLQH�(UK|KXQJ�LQ�GHU�*UXSSH�PLW �
��±���MlKULJHU�$UEHLWV]HLW�]HLJHQ��1XU���)UDXHQ�VLQG�LQ�GHU� ≥����-DKUH�*UXSSH��'DI�U�JLEW�HV�
HLQHQ� JXWHQ�RIIHQVLFKWOLFKHQ�*UXQG��)UDXHQ�DUEHLWHQ�JHQHUHOO�QLFKW�VR�ODQJ�LQ�GHUDUWLJHQ �
$UEHLWVEHUHLFKHQ�ZLH�0lQQHU��
'LH�([SRVLWLRQHQ�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�GXUFK�%LOGV FKLUPWHUPLQDOV� VLQG�
LP� /DXIH�GHU�-DKU]HKQWH�GXUFK�GLH�(LQI�KUXQJ�YRQ��VWUDKOXQJVDUPHQ��0RQ LWRUHQ�
]XU�FNJHJDQJHQ��+)�0:�([SRVLWLRQHQ�LP�.RSIEHUHLFK�HLQHV�&RPSXWHUEHQXW]HUV������P�YRP�
%LOGVFKLUP�� VLQG�PLW�����ELV�� � µ:�FP�� �����ELV�����9�P��JHPHVVHQ�ZRUGHQ�� 8QWHU�
9HUZHQGXQJ�HLQHV�)DNWRUV�I�U�PLWWOHUH�/HEHQV]HLW �([SRVLWLRQ�YRQ������EDVLHUHQG�DXI�����I�U �
GLH�=HLW�EHL�GHU�$UEHLW�QLFKW�EHL�GHU�$UEHLW�XQG�DXI�����I�U�GLH�=HLW��GLH�3URJUDPPLHUHU�DP�QLFKW�
DP�&RPSXWHU�VLQG��HUJLEW�VLFK�HLQH�JHVFKlW]WH�GXUFKVFKQLWWOLFKH�/HEHQV]HLW�([SRVLWLRQ�LQ�GHU�
*U|�HQRUGQXQJ� YRQ�������ELV����� � µ:�FP�� �����ELV�����9�P���'LHV�LVW�GLHVHOEH �
*U|�HQRUGQXQJ� ZLH�GLH�PLWWOHUH�/HEHQV]HLW �([SRVLWLRQ� DP�:RKQRUW�GHU�.L QGHU� LQ�6DQ �
)UDQFLVFR��GLH�HLQHQ�VHKU�VLJQLILNDQWHQ�$QVWLHJ�YRQ�*HKLUQWXP RUHQ�XQG�DQGHUHQ�.UHEVDUWHQ�
PLW�HLQHU�'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJ�KDWWHQ��

Beall et al. (1996) zeigen statistisch signifikante Anstiege bei Gehirntumoren für 
diejenigen, die bei der Arbeit für mehr als 2 Jahrezehnte Bildschirmterminals 
benutzen. Verschiedene Beziehungen zeigten außerdem Dosis-Wirkungs-Anstiege bei 
Gehirntumoren bei längeren Zeiträumen der Ausübung von Berufen, bei denen mit 
Bildschirmterminals gearbeitet wurde. Obwohl die geringe Stichprobengröße die 
statistische Signifikanz einschränkt, deutet dies auf wahrscheinliche Beziehungen hin. 
Die Studie wird von den ICNIRP Reviewern fälschlich als eine Studie dargestellt, die 
keine Auswirkungen zeigt. 
�
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14.6 Grayson (1996): “Radiation Exposure, Socio-econimic Status, and 
Brain Tumor Risk in the U.S. Air Force: A nested Case-Control Study” 

14.6.1 Die Behauptung der ICNIRP: 
'DV� ,&1,53��������EHKDXSWHW��GDVV�GLHV�3DSHU � "keine signifikanten Anstiege bei Tumoren 
des Nervensystems aufzeigen konnte".� 7DWVlFKOLFK�JHODQJW�*UD\VRQ�DEHU�]X�GHU �
JHJHQWHLOLJHQ�6FKOXVVIROJHUXQJ��

14.6.2 Der Kontext der Studie: 
*UD\VRQ� HUNHQQW�DQ��GDVV�I�U�JHZ|KQOLFK�GDYRQ�DXVJHJDQJHQ�ZLUG��GDVV �
(OHNWURPDJQHWIHOGHU�DOV�.UHEVSURPRWHU�ZLUNHQ��LQGHP�VLH�LQ�GLH�LQWHU]HOOXOlUH�.RPPXQLNDWLRQ�
HLQJUHLIHQ�� DEHU�GDVV�%DOFHU �.XELF]HN� XQG�+DUULVRQ�EHREDFKWHW�KDEHQ��GDVV�0L NURZHOOHQ�
DXFK� DOOHLQ�DOV� 7XPRULQLWLDWRUHQ� RGHU�DOV�&R �.DU]LQRJHQH� ZLUNHQ�N|QQHQ��$X�HUGHP �
EHVFKlIWLJW� HU�VLFK�NULWLVFK�PLW�YHUVFKLHGHQHQ�DQGHUHQ�HSLGHPLRORJLVFKHQ�6WXGLHQ��GLH�GHQ �
=XVDPPHQKDQJ�]ZLVFKHQ�+)�0:�([SRVLWLRQ�XQG�*HKLUQWXPRUHQ�VW�W]HQ��'HU�$XWRU �NRQQWH�
��� GLHVHU�6WXGLHQ�DXVILQGLJ�PDFKHQ��*UD\VRQ�]LWLHUW�7K RPDV� HW�DO����������GLH�HLQH �
VLJQLILNDQWH� 'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJ� I�U�$VWUR]\WRP��GLH�KlXILJVWH�)RUP�GHV �
*HKLUQWXPRUV��XQG�GHU�$Q]DKO�GHU�-DKUH�GHU�'LHQVWOHLVWXQJ�LQ�GHU�(OHNWURQLN�%UDQFKH�PLW�%OHL�
DXV� /|WPLWWHOGlPSIHQ�DOV�&R �.DU]LQRJHQ� IDQGHQ��'LH�+)�0: �([SRVLWLRQ� KDWWH�GLH�JU|�HUH �
$XVZLUNXQJ��
(LQH� 6WXGLHQ��GLH�IU�KHU�LQ�-DKUH������YHU|IIHQWOLFKW�ZXUGH��*UD\VRQ�XQG�/\RQV�������� �
XQWHUVXFKWH� GLH�.UHEVLQ]LGHQ]�EHLP�)OXJSHUVRQDO�GHU�86 �/XIWZDIIH�� )OXJSHUVRQDO� LVW�
ZlKUHQG� LKUHU�)OXJ]HLWHQ�XQG�DXI�GHP�6W�W]SXQNW�Pl�LJ�JHJHQ�EHU�(/)�XQG�+)�0: �
H[SRQLHUW�� *UD\VRQ�XQG�/\RQV�IDQGHQ��GDVV�)OXJSHUVRQDO�VLJQLILNDQW� K|KHUH� .UHEVUDWHQ�
KDWWHQ�DOV�DQGHUH�2IIL]LHUH�GHU�86 �/XIWZDIIH��55� �����������.RQILGHQ]LQWHUY DOO������±������
Q ������'LH�,Q]LGHQ]�I�U�*HKLUQWXPRU�ZDU�HUK|KW��55� �����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO������ ±
������ Q �����ZHQQ�DXFK�QLFKW�VLJQLILNDQW��ZDV�KDXS WVlFKOLFK� DQ�GHU�JHULQJHQ �
6WLFKSUREHQJU|�H��Q��ODJ��%HL�DQGHUHQ�.UHEVDUWHQ�ZDUHQ�+RGHQNUHEV�XQG�+DUQE ODVHQNUHEV�
VLJQLILNDQW�HUK|KW��
*UD\VRQ�EHPHUNW��GDVV�(0) ���(/)���6WXGLHQ�PHLVW�QHJDWLYH�(UJHEQLVVH�HUEULQJHQ�RGHU�HLQ �
JHULQJHV�]XVlW]OLFKHV�5LVLNR�DQGHXWHQ��6DKO��.HOVK�XQG�*UHHQODQG���������7\QHV��-\QJH�XQG�
9LVWQHV� �������IDQGHQ�NHLQHQ�$QVWLHJ�EHL�*HKLUQW XPRU� EHL�$UEHLWHUQ�GHU�(OHNWUL]LWlWV �
9HUVRUJXQJVXQWHUQHKPHQ� RGHU�%DKQDUEHLWHUQ��7KHULDXOW�HW�DO���������IDQGHQ�HLQ�HUK|KWHV �
5LVLNR� �25� �����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO������ ±������ XQG�)ORGHURXV�HW�DO���������HLQ �
VLJQLILNDQW� HUK|KWHV�5LVLNR��25� ����������.RQ ILGHQ]LQWHUYDOO�� ���±����� EHL�$UEHLWHUQ�LP �
(OHNWUREHUHLFK��
0DFN��3UHVWRQ�0DUWLQ�XQG�3HWHUV���������6SHHUV�HW�DO���������XQG�/RRPLV�XQG�6DYLW]��������
IDQGHQ� KRFK�VLJQLILNDQWH�$QVWLHJH��XQG�/LQ�HW�DO� � �������� 7KRPDV�HW�DO� � �������� 3UHVWRQ�
0DUWLQ�� 0DFN�XQG�+H QGHUVRQ� �������IDQGHQ�VLJQLILNDQWH�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ� I�U�
YHUVWlUNWH� �*HKLUQWXPRUHQ�EHL�3RSXODWLRQHQ��GLH�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ �
H[SRQLHUW�ZDUHQ��
8QWHU�9HUZHQGXQJ�GHV�3ULQ]LSV�GHV�HOHNWURPDJQHWLVFKHQ�6SHNWUXPV�HUJLEW�GLHV�VHKU�VWDU NH�
1DFKZHLVH��GLH�I�U�HLQH�.DXVDOEH]LHKXQJ�VSUHFKHQ��

14.6.3 Graysons Ergebnisse: 
*UD\VRQ�I�KUWH�VRZRKO�I�U�HLQH�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�(/)�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�DOV�
DXFK� I�U�HLQH�JHJHQ�EHU�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�+)�0:�HLQH�([SRVLWLRQVEHXUWHLOXQJ�QDFK �
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EHUXIOLFKHU� 7lWLJNHLW�XQG�([SRVLWLRQV]HLW�XQWHU�9HUZHQGXQJ� SRWHQWLHOOHU� ,QWHQVLWlWV�6FRUHV�
GXUFK��$XFK�'DWHQ�EH]�JOLFK�GHU�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�LRQLVLHUHQGHU�6WUDKOXQJ�ODJHQ�YRU��
"Obwohl die vorliegende Studie ihre Einschränkungen hat, besonders bei der 
Expositions-Abschätzung, deutet sie darauf hin, dass ein kleiner Zusammenhang 
zwischen potentiellen EMF-Expositionen und dem Gehirntumor-Risiko bei Mitgliedern 
der US-Luftwaffe besteht, besonders für Personal, das potentiell gegenüber HF/MW-
Elektromagnetfeldern exponiert ist." 
'LH� (UJHEQLVVH�I�U�GLH�GUHL�DUWHQ�YRQ�6WUDKOXQJVH[SRVLWLRQ�QDFK�.RUUHNWXU�QDFK��$OWHU� �
5DVVH��JHKREHQHU�PLOLWlULVFKHU�'LHQVWJUDG�ZDUHQ��

,RQLVLHUHQGH�6WUDKOXQJ�25� ������� ����.RQILGHQ]LQWHUYDOO������±�����
(/)�6WUDKOXQJ� � 25� ������� ����.RQILGHQ]LQWHUYDOO������±�����
+)�0:�6WUDKOXQJ� 25� ������� ����.RQILGHQ]LQWHUYDOO������±�����

'LH�%H]LHKXQJ�I�U�QDFK�$OWHU�XQG�5DVVH�NRUULJLHUWHQ�2GGV�5DWLRV�I�U�5DQJ�ZDU��
5DQJ� � � 25� ������ �����.RQILGHQ]LQWHUYDOO������±�����
JHKREHQHU�'LHQVWJUDG�25� ������� ����.RQILGHQ]LQWHUYDOO������±�����

'LH�(UJHEQLVVH�I�U�(/)�XQG�+)�0: �([SRVLWLRQ� VLQG�NRQVLVWHQW�PLW�GHU�]ZHLWHQ�+lOIWH�GHV �
3ULQ]LSV� GHV�HOHNWURPDJQHWLVFKHQ�6SHNWUXPV��GDVV�VWlUNHUH�$XVZLUNXQJHQ�EHL�K|KHUHQ �
)UHTXHQ]HQ� ZDKUVFKHLQOLFK�VLQG��'LHVH�(UJHEQLVVH�VLQG�NRQVLVWHQW �PLW� XQG�EHVWlWLJHQ�GLH �
REHQ�]LWLHUWH�6WXGLHQ��$EVFKQLWW���������
'LH� 5DQJ�EH]RJHQHQ� (UJHEQLVVH�VLQG�XQDEKlQJLJ�YRQ�GHQ�([SRVLWLRQV �EH]RJHQHQ�
(UJHEQLVVHQ��6LH�ZHUIHQ�GLH�)UDJH�QDFK�GHP�(LQIOXVV�GHV�VR]LR|NRQRPLVFKHQ�6WDWXV�DXI� �
GHU� JHQDX�GXUFK�GHQ�PLOLWlULVF KHQ� 'LHQVWJUDG�GDUJHVWHOOW�ZLUG��3UHVWRQ �0DUWLQ� �������XQG �
3UHVWRQ�0DUWLQ�HW�DO���������IDQGHQ�HEHQIDOOV��GDVV�GDV�5LVLNR�HLQHV�*HKLUQWXPRUV�PLW�GHP �
VR]LR|NRQRPLVFKHQ�6WDWXV�VWHLJW��

Grayson (1996) zeigt alles andere als "keine Auswirkungen". Bislang sind die 
Behauptungen der ICNIRP konsistent wissenschaftlich falsch und irreführend. 
Tatsächlich zeigt diese Studie einen geringen, aber statistisch signifikanten Anstieg 
von Gehirntumoren durch die Exposition gegenüber HF/MW. 

14.7 Rothman, Chou, Morgan, Balzano, Guy, Funch, Preston-Martin, 
Mandel, Seffens und Carlo (1996): "Assessment of Cellular Telephone 
and Other Radiofrequency Exposure for Epidemiologic Research, 
Brain Tumors and Cancer" 

14.7.1 Der Kontext: 
'LHVHV�XQG�GDV�QlFKVWH�3DSHU��5RWKPDQ�������D�XQG�E��ZHUGHQ�EHQ XW]W��XP�]X�LPSOL]LHUHQ��
GDVV� �NHLQH�]XVlW]OLFKH�*HVDPWPRUWDOLWlW�EHL�GHQ�%HQXW]HUQ�YRQ�0RELOWHOHIRQHQ�GHXWOLFK �
ZDU���'LHV�JHK|UW�]XP�.RQWH[W��GDVV�GLH�,&1,53�3DSHU�]LWLHUW��VR�ZLH�VLH�GLH�VHFKV�REHQ �
]LWLHUW��XQG�GLH�%HKDXSWXQJ�DXIVWHOOW��GDVV�VLH�NHLQH�$Q VWLHJH�RGHU�VLJQLILNDQWHQ�$QVWLHJH�YRQ�
*HKLUQWXPRUHQ�RGHU�.UHEV�]HLJHQ��'LHV�3DSHU��5RWKPDQ�HW�DO��������D��LVW�GLH�%HVFKUHLEXQJ�
HLQHU� ]X�GHU�=HLW�QRFK�LQ�GHU�'XUFKI�KUXQJ�EHILQGOLFKHQ�HSLGHPLRORJLVFKHQ�6WXGLH�]XP �
SRWHQWLHOOHQ�=XVDPPHQKDQJ�]ZLVFKHQ�GHU�%HQXW]XQJ�YRQ�0RELOWHOHIRQHQ�XQG�*HKLUQWXPRU��

14.7.2 Die Schlussfolgerung: 
'LH�QDFKIROJHQGH�%HPHUNXQJ�GHU�,&1,53���DEHU�HV�LVW�QRFK�]X�IU�K��XP�HLQH�$XVZLUNXQJ�DXI�
GLH�.UHEVLQ]LGHQ]�RGHU�GLH�0RUWDOLWlW�]X�EHREDFKWHQ��LVW�WDWVlFKOLFK�ZDKU��'LH�/DWHQ]]HLW�YRQ �
*HKLUQWXPRUHQ�EHWUlJW�-DKU]HKQWH��(V�LVW�QLFKW�DQJHPHVVHQ��GLHV�3DSHU�LQ�=XVDPPHQKDQJ �
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PLW� HLQHU�.DQ]HURJHQLWlWVHLQVFKlW]XQJ�]X�]LWLHUHQ��GD�HV�ZHGHU�1DFKZHLVH�I�U�QRFK �
1DFKZHLVH�JHJHQ�HLQH�.UHEVLQ]LGHQ]�GXUFK�+)�0:�([SRVLWLRQ�HQWKlOW��

14.8 Rothman, Loughlin, Funch und Dreyer (1996): "Overall Mortality of 
Cellular Telephone Customers" 

'LHVH�6WXGLH�YHUJOLFK�GLH�0RUWDOLWlWVUDWHQ�]ZLVFKHQ�GHQ�%HQXW]HUQ�YRQ�0RELOWHOHIRQHQ�XQG �
WUDJEDUHQ� 7HOHIRQHQ��$XIJUXQG�GHU�REHQ�DQJHJHEHQHQ�*U�QGH�GHU�.UHEVO DWHQ]� LVW�HV�HLQ �
VHKU� YRUOlXILJHU� %HULFKW��'LH�$XWRUHQ�VFKUHLEHQ��GDVV�GLH�YRUOLHJHQGHQ�YRUOlXILJHQ �
(UJHEQLVVH�]ZHL�JU|�HUH�(LQVFKUlQNXQJHQ�KDEHQ��

"Zuerst einmal befassen sie sich nicht direkt mit der Beziehung zwischen der 
Benutzung von Mobiltelefonen und Gehirntumor, was nur einen geringen Anteil 
der Todesfälle ausmacht. Zweitens ist die Zeit zwischen der Exposition 
gegenüber Hochfrequenz-Energie durch tragbare Mobiltelefone und den 
gemessenen Todes-Endpunkten vergleichsweise kurz, weshalb unsere Studie nur 
Kurzzeitwirkungen abdeckt." 

'DKHU� LVW�HV�LP�.RQWH[W�HLQHU�.DQ]HURJHQLWlWVHLQVFKlW]XQJ�DXFK�EHL�GLHVHP�3DSHU�DEVROXW �
XQDQJHPHVVHQ�� HV�LQ�GLH�%HZHUWXQJ�DXI]XQHKPHQ��GD�HV�NHLQH�1DFKZHLVH�]X�GHU �
%HZHUWXQJ�EHLVWHXHUW��ZDV�HV�DXFK�QLFKW�NDQQ��

14.9 Interimsschlussfolgerung (Papers 1–8): 
$OOH�GHU�HUVWHQ���3DSHUV�RGHU�%HULFKWH�ZXUGHQ��YRQ�GHU�,&1,53�PLW�GHU�NODUHQ�$EVLFKW�]LWLHUW��
GLH�0|JOLFKNHLW��GDVV�.UHEV�PLW�+)�0:�([SRVLWLRQ�LQ�%H]XJ�VWHKHQ�N|QQWH��]XU�FN]XZHLVHQ��
$OOH�VLQG�XQDQJHPHVVHQ�RGHU�LQNRUUHNW�]LWLHUW��,Q�HLQLJHQ�)lOOHQ�ZHUGHQ�VLH�DEVLF KWOLFK�IDOVFK�
]LWLHUW�XQG�PLVVEUDXFKW��7DWVlFKOLFK�LVW�GDV�*HJHQWHLO�YRQ�GHP��ZDV�GLH�,&1,53� EHKDXSWHW��
ZDKU��
'UHL� GHU�3DSHUV��%DUURQ�XQG�%DUDII��������XQG�5RWKPDQ�HW�DO�������D��E��VLQG �
XQDQJHPHVVHQHU� :HLVH�HLQEH]RJHQ��REZRKO�VLH�NHLQH�HSLGHPLRORJLVFKHQ� (UJHEQLVVH�
EH]�JOLFK�HLQHU�.UHEVHQWVWHKXQJ�GXUFK�+)�0:�([SRVLWLRQ�JHEHQ��
'LH��EULJHQ�I�QI�%HULFKWH�RGHU�3DSHUV�]HLJHQ�DOOH�VWDWLVWLVFK�VLJQLILNDQWH�$QVWLHJH�YRQ�.UHEV �
YHUVFKLHGHQHU�.|USHURUJDQH��EHVRQGHUV�*HKLUQWXPRU�XQG�/HXNlPLH��GUHL�YRQ�LKQHQ�]HLJHQ �
DX�HUGHP� VLJQLILNDQWH�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ� I�U�HLQH�5HLKH�YRQ�.UHEVDUWHQ� �
HLQVFKOLH�OLFK�$WHPZHJVNUHEV��5RELQHWWH�HW�DO���*HKLUQWXPRU��/HXNlPLH��+RGJNLQV ��XQG�QRQ�
+RGJNLQ�/\PSKRP�XQG�
MHGH�$UW�YRQ�.UHEV
��6HOYLQ�HW�DO���XQG�*HKLUQWXPRU��%HDOO�HW�DO��
=ZHL�]HLJHQ�GLHVH�(UJHEQLVVH�EHL�H[WUHP�JHULQJHU�PLWWOHUHU�+)�0: �([SRVLWLRQ�DP�:RKQRUW��
HLQH� EHL�Pl�LJHQ�ELV�JHULQJHQ�([SRVLWLRQHQ�GXUFK�&RPSXWHUELOGVFKLUPH�XQG�]ZHL�PLW �
Pl�LJHQ�ELV�KRKHQ�([SRVLWLRQHQ�GXUFK�)XQN ��XQG�5DGDUVWUDKOXQJ�LP�PLOLWlULVFKHQ�%HUHLFK� �
'LH�6WXGLH�]XU�%HODVWXQJ�DP�:RKQRUW�]HLJW��GDVV�VWDWLVWLVFK�VLJQLILNDQWH�$QVWLHJH�EHL�.UHEV �
LP�.LQGHVDOWHU�LQ�HLQHU�'RVLV �:LUNXQJV�$UW� DXIWUHWHQ��)�U�
MHGH�$UW�YRQ�.UHEV
��6HOYLQ�HW�DO� �
��������OLHJW�GLH�6FKZHOOH�QDKH�DQ�1XOO��EHL�FD�������µ:�FP��������9�P��
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15 Studie, bei denen die ICNIRP anerkennt, dass sie Anstiege 
bei Krebs durch HF/MW-Exposition auslösen: 

(V� JLEW�I�QI�3DSHUV��GLH�GUHL�6WXGLHQ�DEGHFNHQ� � 6]PLJLHOVNL� HW�DO� � ������� XQG�6]PLJLHOVNL �
�������GHFNHQ�GLH�6WXGLH�]XP�SROQLVFKHQ�0LOLWlU�DE��'RON�HW�DO�� ������D�XQG�E��GHFNHQ�GLH �
6WXGLH�DXV�GHP�9HUHLQWHQ�.|QLJUHLFK�]X�UHJLRQDOHQ�)HUQVHKW�UPHQ�DE�XQG�+RFNLQJ�HW�DO��GLH�
1RUWK�6\GQH\�6WXGLH��

15.1 Die Studie zum polnischen Militär:  
Szmigielski, Bielec, Lipski und Sokolska (1988) "Immunologic and Cancer-Related 
Aspects of Exposure to low-Level Microwave and Radiofrequency Fields" und 
Szmigielski (1996)  "Cancer morbidity in subjects occupationally exposed to high 
frequency (radiofrequency and microwave) electromagnetic radiation". 

15.1.1 Zurückweisung der ICNIRP: 
'LH�YROOVWlQGLJH��XPIDVVHQGH�XQG�HLQJHKHQGH�%HZHUWXQJ�GLHVHV�3URMHNWHV�GXUFK�GLH�,&1,53�
LVW�LQ�GHQ�IROJHQGHQ�]ZHL�6lW]HQ�YROOVWlQGLJ�]LWLHUW��

"Es hat einen Bericht zu gehäuften Krebsfällen bei Militärangehörigen gegeben 
[Szmigielski et al. (1988)], aber die Ergebnisse der Studie sind schwer zu 
interpretieren, weil weder die Populationsgröße noch das Expositionsniveau klar 
angegeben sind. In einer späteren Studie fand Szmigielski (1996) erhöhte Raten 
von Leukämie und Lymphomen bei gegenüber Elektromagnetfeldern exponierten 
Militärangehörigen, aber die Abschätzung der Exposition gegenüber 
elektromagnetischer Strahlung war nicht gut definiert." 

'LHV� HLQH�EHGDXHUOLFK�XQDQJHPHVVHQH�XQG�GXUFKZHJ�XQSURIHVVLRQHOOH�%HKDQGOXQJ�GLHVHU �
JUR�HQ�HSLGHPLRORJLVFKHQ�6WXGLH��'LH�5HDNWLRQ�GHU�,&1,53�VWHOOWH�HLQ�Y|OOLJHV�8QYHUVWlQGQLV�
RGHU�HLQH�)HKOLQWHUSUHWDWLRQ�GHU�(SLGHPLRORJLH�GDU��

15.1.2 Krebsepidemiologie: 
'LH�PHLVWHQ�.UHEVVWXGLHQ�YHUZHQGHQ�8QWHUODJHQ�GHU�.UHEVUHJLVWHU��EHU�PHKUHUH�-DKU]HKQWH�
KLQZHJ��GD�HV�-DKU]HKQWH�GDXHUW��ELV�.UHEV�VLFK �HQWZLFNHOW��XQG�I�U�VWDWLVWLVFKH�4XDOLWlW�XQG �
6LJQLILNDQ]�JUR�H�3RSXODWLRQHQ�EHQ|WLJW�ZHUGHQ��5HWURVSHNWLYH�6WXGLHQ�ZLH�.RKRUWHQVWXGLHQ �
XQG� )DOONRQWUROOVWXGLHQ�KDEHQ�VHOWHQ�8QWHUODJHQ��EHU�GLH�VW�QGOLFKH�RGHU�WlJOLFKH�PLWWOHUH �
([SRVLWLRQ� HLQHV�MHGHQ�7HLOQH KPHUV� �EHU�GHQ�=HLWUDXP�LP�5HJLVWHU��'DKHU�VLQG �
EHUXIVEHGLQJWH� $NWLYLWlWHQ��GLH�GLH�([SRVLWLRQ� JHJHQ�EHU� HLQHP�P|JOLFKHQ �
.UDQNKHLWVDXVO|VHU�EHLQKDOWHQ��GHU�DP�ZHLWHVWHQ�YHUEUHLWHWH�(UVDW]�I�U�([SRVLWLRQ��0DQFKPDO�
ZLUG�HLQH�([SRVLWLRQVVFKlW]XQJ�DXI�%DVLV�YRQ�EHUXIOLFKHQ�7lWLJNHLWVPHUNPDOHQ�GXUFKJHI�KUW��
'LHV�YHUEHVVHUW�GLH�([SRVLW LRQV�%HZHUWXQJ��DEHU�VLH�EOHLEW�HLQH�6FKlW]XQJ�YRQ�SRWHQWLHOOHU �
RGHU� ZDKUVFKHLQOLFKHU�([SRV LWLRQ�� $XIJUXQG�GLHVHU�SUDNWLVFKHQ�(LQVFKUlQNXQJHQ�EDVLHUW �
(SLGHPLRORJLH� DXI�GHU�VRUJIlOWL JHQ� $XVZDKO�YRQ�%HUXIVJUXSSHQ��XP�0RUELGLWlWV �� XQG�
0RUWDOLWlWVUDWHQ� ]ZLVFKHQ�H[SRQLHUWHQ�*UXSSHQ�XQG�QLFKW �H[SRQLHUWHQ� RGHU�JHULQJ �
H[SRQLHUWHQ�.RWUROOJUXSSHQ�]X�YHUJOHLFKHQ��
'DKHU� EHVFKlIWLJHQ�VLFK�YLHOH�6WXGLHQ�PLW��%HUXIHQ�LP�(OHNWUREHUHLFK����.UDIWZHUNV �
$UEHLWHUQ��� �=XJI�KUHUQ�YRQ�HOHNWULVFK�DQJHWULHEHQHQ�=�JHQ����$UEHLWHUQ�LQ�(OHNWUL]LWlWV �
9HUVRUJXQJVXQWHUQHKPHQ��� �&RPSXWHUSURJUDPPLHUHUQ����%HGLHQHUQ�YRQ�1l KPDVFKLQHQ���
�)HUQVHKPHFKDQLNHUQ��� HWF��«�,KUH�.UHEV �� XQG�.UDQNKHLWVUDWHQ�ZHUGHQ�GDQQ�PLW �
.RQWUROOJUXSSHQ� YHUJOLFKHQ��GLH�DXVJHZlKOW�ZXUGHQ��ZHLO�VLH�GLHVHOEHQ� $OWHUV��5DVVH�
�(LQNRPPHQV��JHRJUDSKLVFKHQ�&KDUDNWHULVWLND�KDEHQ��GLH�VLH�GHQ�H[SRQLHUWHQ�3HUVRQHQ��PLW�
GHU�HLQHQ�$XVQDKPH�GHU�([SRVLWLRQ��VR�lKQOLFK�ZLH�P|JOLFK�PDFKHQ��'LH�$Q]DKO�YRQ�-DKUHQ�
LQ�GLHVHP�%HUXI�HUJHEHQ�HLQH�VLQQYROOH�6FKlW]XQJ�GHU�NXPXODWLYHQ�([SRVLWLRQ�XQG�VR�HLQH �
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4XHOOH� HLQHV�'RVLV �:LUNXQJV�*UDGLHQWHQ�� %HL�HLQLJHQ�%HVFKlIWLJXQJHQ�WUHWHQ�GLH �
([SRVLWLRQHQ�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�SHULRGLVFK�DXI�XQG�VWHKHQ�PLW�HLQHU �
EHVWLPPWHQ� $NWLYLWlW�LQ�=XVDPPH QKDQJ�� =XP�%HLVSLHO�EHQXW]HQ�3K\VLRWKHUDSHXWHQ�LQQHQ �
+)�0:�(UZlUPXQJ�I�U�HLQH�'LDWKHUPLH�YRU�GHU�0XVNHOPDQLSXODWLRQ��'LH�([SRVLWLRQHQ�ILQGHQ�
GDEHL�JHQHUHOO�QXU�I�U�HLQH�0LQXWH�RGHU�]ZHL��QDFKGHP�GDV�*HUlW�HLQJHVFKDOWHW�ZXUGH��VW DWW��
'LH� PRQDWOLFKH� $Q]DKO�GHU�%HKDQGOXQJHQ�LVW�HLQ�JXWHV�0D��GHU�NXPXODWLYHQ�PRQDWOLFKHQ �
'RVLV�RGHU�GHU�PRQDWOLFKHQ�PLWWOHUHQ�([SRVLWLRQ��

15.1.3 Expositions-Einschätzung bei der Studie zum polnischen Militär: 
'LH� PHLVWHQ�HSLGHPLRORJLVFKHQ�6WXGLHQ�]X�HOHNWURPDJQH WLVFKHU� 6WUDKOXQJ�YHUODVVHQ�VLFK �
DOVR� DXVVFKOLH�OLFK�DXI�GLH�7lWLJNHLWVEHVFKUHLEXQJHQ�DOV�(UVDW]�I�U�([SRVLWLRQ� �
9HUIHLQHUXQJHQ� XPIDVVHQ�8QWHUVXFKXQJHQ�]XU�(LQWHLOXQJ�LQ�*HIlKUGXQJVNODVVHQ�DXIJUXQG �
EHUXIOLFKHU� 7lWLJNHLWHQ� RGHU�EHULFKWHWH�([SRVLWLRQV �9RUIlOOH�� ,P�OHW]WHUHQ�)DOO�ZLUG�MHGH �
([SRVLWLRQ� JHJHQ�EHU�6WUDKOXQJ�HLQHU�DNWLYHQ�)XQN �� RGHU�5DGDUDQWHQQH�EHULFKWHW�XQG �
IHVWJHKDOWHQ��JHQDX�ZLH�GDV�JHVFKlW]WH�([SRVLWLRQVQLYHDX�XQG�GHU�=HLWSXQNW�GHU�([SRVLWLRQ� �
'LHV� OLHJW�GDUDQ��GDVV�EDVL HUHQG� DXI�NXPXODWLYHQ� 'RVHQ� VWUHQJH�WlJOLFKH �
([SRVLWLRQVEHJUHQ]XQJHQ� SUDNWL]LHUW�ZHUGHQ��'LHV�LVW�GDV�VRJHQDQQWH�(05�+\JLHQH �
5HSRUWLQJ� 5HJLPH��(V�ZLUG�VHLW�FD�������EHLP�SROQ LVFKHQ� 0LOLWlU�DQJHZHQGHW��'DKHU �
YHUZHQGHW�GLH�6WXGLH�]XP�SROQLVFKHQ�0LOLWlU�HLQHV�GHU�ZH LWHU�IRUWJHVFKULWWHQHQ�6FKHPDWD�]XU�
([SRVLWLRQV�(LQVFKlW]XQJ�DOOHU�YHU|IIHQWOLFKWHQ�6WXGLHQ��,Q�6]PLJLHOVNL��������KHL�W�HV��
"Daten zur Exposition der Militärangehörigen gegenüber HF/MW wurden von Gruppen 
zur militärischen Sicherheit von Elektromagnetfeldern gesammelt, die als 
Gesundheitsschutz-Institutionen fungieren. Diese Gruppen sind verantwortlich für 
Messungen von HF/MW-Feld-Intensitäten auf und um Dienstposten, an denen 
elektromagnetische Strahlung emittierende Ausrüstung benutzt, repariert oder 
gewartet wird, und führt die Gesundheitsakten der Soldaten, die auf diesen Posten 
arbeiten. Bei wie vielen Angehörigen des Militärpersonals von einer berufsbedingten 
Exposition gegenüber HF/MW ausgegangen wird, war leicht festzustellen, aber die 
Auswertung der Expositionsrate erwies sich als ziemlich schwierig." 
'DPLW� MHPDQG�DOVR�GHU�H[SRQLHUWHQ�*UXSSH�]XJHUHFKQHW�ZXUGH��PXVVWHQ �
([SRVLWLRQVHSLVRGHQ�DNWHQNXQGLJ�VHLQ��$OOH�DQGHUHQ�$QJHK|ULJHQ�GHU�3HUVRQDOV�ZHUGHQ�DOV �
.RQWUROOJUXSSH�YHUZHQGHW��'LHV�LVW�HLQHV�GHU�IRUWVFKULWWOLFKVWHQ�.ULWHULHQ�I�U�GLH�=XZHLVXQJ�]XU�
H[SRQLHUWHQ�*UXSSH��GDV�MH�YHUZHQGHW�ZXUGH���

15.1.4 Beschreibung der Population: 
'HU� 'DWHQVDW]��GDV�YRQ�6]PLJLHOVNL�HW�DO��EHQXW]W�ZXUGH��XPIDVVWH����� ±���� 6]PLJLHOVNL�
�������DNWXDOLVLHUWH�VLH�]XU�9HUZHQGXQJ�GHU�'DWHQ�YRQ�����±����6]PLJLHOVNL�HW�DO��VFKUHLEHQ��

"Die gesamte Population von Berufssoldaten (in den Polnischen Streitkräften) 
wurde analysiert, und es wurde (anhand der Dienstakten) eine Untergruppe von 
Personal, das berufsbedingt gegenüber MW/HF-Strahlung exponiert war, gebildet. 
Die E (exponierte) Gruppe machte ca. 3 % der Gesamtpopulation aus, der Rest 
(97%) wurde als Gruppe von Kontrollpersonen ohne MW/HF-Exposition (NE 
Gruppe) betrachtet." 

,Q� 6]PLJLHOVNL��������ZLUG�HUNOlUW��GDVV��EHU�GLH����-DKUH�YRQ�-DKU�]X�-DKU�OHL FKWH�
6FKZDQNXQJHQ� LQ�GHU�3RSXODWLRQ�DXIWUHWHQ��GDVV�VLH�DEHU�LP�6FKQLWW���������3HUVRQHQ �
DXVPDFKW�� YRQ�GHQHQ������0:�+) �H[SRQLHUW� VLQG��'HU�'DWHQVDW]�LVW�HLQ�ZHQLJ�JU|�HU�DOV �
GDV� YRQ�5RELQHWWH�HW�DO����������hEHU�GHQ��� �MDKUHV� 'DWHQVDW]�JLEW�HV������0LOOLR QHQ�
3HUVRQHQMDKUHQ�LQ�GHU�.RQWUROOJUXSSH�XQG��������3HUVRQHQMDKUHQ�LQ�GHU�+)�0:�*UXSSH��
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Die Studie zum polnischen Militär ist also eine sehr große Studie mit einer gut 
definierten Population mit qualitativ hochwertigen Kriterien zur Bestimmung von 
Expositions- und Kontrollgruppe. Die ICNIRP hat Unrecht mit ihrer Kritik und damit, 
diese hoch signifikante Studie zurückzuweisen. 

15.1.5 Die Ergebnisse von Szmigielski et al. (1988): 

15.1.5.1 Bewertung der negativen Auswirkungen auf die Gesundheit: 
6]PLJLHOVNL� HW�DO��VLQG�VLFK� lX�HUVW� EHZXVVW��GDVV�GHU�1DFKZHLV�HLQHU�(LQVFKUlQNXQJ�GHU �
,PPXQNRPSHWHQ]�GXUFK�+)�0:�([SRVLWLRQ�HLQ�1DFKZHLV�I�U�HLQ�HUK|KWHV�.UHEVULVLNR�LVW��GD �
GDV� ,PPXQV\VWHP�HLQ�HQWVFKHLGHQGHU�7HLO�GHV�]HOOXOlUHQ�5HSDUDWXUPHFKDQLVPXV�XQVHUHV �
.|USHUV� LVW��'DKHU�EHIDVVH Q� VLH�VLFK�]XHUVW�PLW�1DFKZHLVHQ��GDVV�+)�0:�GLH �
,PPXQV\VWHPH�YRQ�=HOOHQ�XQG�7LHUHQ�EHHLQWUlFKWLJW��

15.1.5.2 Zell-Linien (in vitro) Studien: 
6LH�IDQGHQ�XQG�VWHOOWHQ�1DFKZHLVH�I�U�HLQH�,PPXQVXSSUHVVLRQ�XQG�HLQH�,PPXQVWLPXODWLRQ�LQ�
=XVDPPHQKDQJ�PLW�+)�0: �([SRVLWLRQ�YRQ�=HOOHQ�JHJHQ�EHU�HLQHU�JU R�HQ�%DQGEUHLWH�YRQ�
)UHTXHQ]HQ�� 0RGXODWLRQHQ�XQG�,QWHQVLWlWHQ�YRU��'LHV�VWHKW�LQ�%H]XJ�]XU�+\SRWKHVH�YRQ �
3URIHVVRU�5RVV�$GH\�XQG�VHLQHP�7HDP�EH]�JOLFK�GHU�(L QIO�VVH�DXI�.DO]LXPLRQHQELQGXQJHQ�
DQ�GHU�2EHUIOlFKH�GHU�=HOOPHPEUDQ��VRZLH�GHQ�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�6LJQDOYHUDUEHLWXQJ�GHU�
=HOOHQ��:LU�ZLVVHQ�LQ]ZLVFKHQ��GDVV�VRZRKO�HLQ�$XVVWU|PHQ�DOV�DXFK�HLQ�(LQVWU|PHQ�YRQ �
.DO]LXPLRQHQ� EHL�YHUVFKLHG HQHQ� .RPELQDWLRQHQ�YRQ�+)�0: �6LJQDO�(LQZLUNXQJHQ� DXI�GLH �
=HOOPHPEUDQ�VWDWWILQGHW��'LHV�LVW�NRQVLVWHQW�PLW�,PPXQVXSSUHVVLRQ�E]Z��,PPXQVWLPXODWLRQ��

15.1.5.3 Tier- (in vivo) Studien: 
.XU]]HLWH[SRVLWLRQHQ� YRQ�9HUVXFKVWLHUHQ�JHJHQ�EHU�+)�0:�JHULQJHQ�1LYHDXV �
YHUZHFKVHOWHQ� ��YHUPLVFKWHQ��ÄFRQIXVH³��]X�%HJLQQ�WKHUPLVFKH�XQG�QLFKW �WKHUPLVFKH�
$XVZLUNXQJHQ�� 6RUJIlOWLJH� ([SRVLWLRQVNRQWUROOH�XQG�HLQ�EHVVHUHU�8PJDQJ�PLW�GHQ�7LHUHQ �
IDQGHQ� NRQVLVWHQW�YRU�EHUJHKHQGH�XQG�UHYHUVLEOH�$QVWLHJH�YRQ�/\PSKR]\WHQSUROLIHUDWLRQ �
XQG� ±)XQNWLRQ�� HV�JDE�MHGRFK�]X�GHU�=HLW�NHLQH��EHU]HXJHQGHQ�LQ�YLYR�1DFKZHLVH�HLQHU �
%HHLQWUlFKWLJXQJ� GHV� ,PPXQV\VWHPV� GXUFK�.XU]]HLWH[SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�+)�0:�XQG��(V �
JLEW�NHLQH�LQ�YLYR�([SHU LPHQWH�]XU�([SRVLWLRQ�YRQ�7LHUHQ�JHJHQ�EHU�PLW�QLHGULJHU�)UHTXHQ] �
PRGXOLHUWHQ� 0LNURZHOOHQ� PLW�HLQHU�8QWHUVXFKXQJ�GHU�,PPXQIXQNWLRQHQ��$QGHUHUVHLWV��ZLH �
XQWHQ� GDUJHVWHOOW�� EHWRQHQ�VRZRKO�GLH�K|K HUH� (PSIlQJOLFKNHLW�YRQ�FKURQLVFK�JHJHQ�EHU �
EDNWHULHOOHQ� XQG�YLUDOHQ�(UNUD QNXQJHQ� H[SRQLHUWHQ�7LHUHQ�DOV�DXFK�GLH�'DWHQ�]XU �
%HVFKOHXQLJXQJ�GHU�(QWZLFNOXQJ�YRQ� 1HRSODVLHQ�EHL�0lXVHQ��GLH��EHU�0RQDWH�JHJHQ�EHU �
QLFKW�WKHUPLVFKHQ� 0LNURZHOOHQIHOGHUQ� H[SRQLHUW�ZXUGHQ���GLH�]ZHL�3KlQRPHQH��GLH�GXUFK �
HLQH� 6XSSUHVVLRQ�GHU�,PPXQIXQNWL RQHQ� EHL�FKURQLVFK�H[SRQLHUWHQ�7LHUHQ�RGHU�3HUVRQHQ �
DXIWUHWHQ�N|QQHQ���GDV�3UREOHP�GHU�5HDNWLRQ�DXI�/DQJ]HLWEHVWUDKOXQJ�QLHGULJHQ�1LYHDXV�LQ �
0:�+)�)HOGHUQ�XQG�HUKHEW�GLH�)RUGHUXQJ�QDFK�ZHLWHUHU�)RUVFKXQJ�DXI�GLHVHP�*HELHW���
6]PLJLHOVNL�HW�DO��VFKHLQHQ�DOOHUGLQJV�GLH�$UEHLW�YRQ�6KDQGDOD�HW�DO��������QLFKW�]X�NHQQHQ� �
GLH� WDWVlFKOLFK�HLQH�KRFK�VLJQLILNDQWH�������XQG�DQGDXHUQGH�6XSSUHVVLRQ�GHV �
,PPXQV\VWHPV� EHL�5DWWHQ�ID QGHQ�� GLH��EHU���0RQDWH�JHJHQ�EHU���� �µ:�FP�� ������9�P� �
H[SRQLHUW�ZDUHQ���

15.1.5.4 Integrierte Bewertung der Immunität bei MW/HF-exponierten Tieren: 
6]PLJLHOVNL� HW�DO��EHVFKUHLEHQ�GDQQ�LKUH�HLJHQHQ�([SHULPHQWH�DXI�GLHVHP�*HELHW��6LH �
VFKOLH�HQ��

"Ein Überblick sowohl über die bislang verfügbaren als auch über unsere eigenen 
Funde legt das Vorhandensein einer aus zwei Phasen bestehenden Reaktion des 
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Immunsystems auf MW/HF-Strahlung nahe – Stimulierung des gesamten Systems 
(hauptsächlich humorale Immunität) nach einer einzigen Exposition oder einer 
über nur wenige Tage, gefolgt von einer allmählichen, aber vorübergehenden 
Suppression des Gesamtimmunität bei einer Verlängerung des 
Expositionszeitraumes (bis hin zu mehreren Monaten) und/oder steigender 
Leistungsdichte der Felder. Stimulation und Suppression der Immunität bei 
MW/HF-exponierten Tieren scheinen beide vorübergehende und inkonsistente 
Phänomene zu sein. Bei geringen Leistungsdichten erholt sich das System 
schnell nach der Exposition." 

'LHV�ZLUIW�GLH�)UDJH�DXI��ZDV�JHVFKLHKW��ZHQQ�GLH�([SRVLWLRQ��EHU�-DKUH�DQGDXHUW"�

15.1.5.5 Krebsbezogene Aspekte von Exposition gegenüber Mikrowellenfeldern 
geringen Niveaus: 

0HQVFKOLFKH�3RSXODWLRQHQ�XPIDVVHQ�HLQH�JUR�H�%DQGEUHLWH�YRQ�3HUVRQHQ��XQWHU�DQGHUHP �
DXFK�0HQVFKHQ��GHUHQ�,PPXQV\VWHP �EHUHLWV�JHIlKUGHW�LVW��'HU�1DFKZHLV��GDVV�FKURQLVFKH �
([SRVLWLRQ� YRQ�7LHUHQ�LKU�,PPXQV\VWHP�EHL�HLQLJHQ�.RPELQDWLRQHQ�YRQ�3DUDPHWHUQ�GHU �
0LNURZHOOHQH[SRVLWLRQ� DXI�JHULQJHP�1LYHDX�VXSSULPLHUHQ�NDQQ��I�KUWH�]XU�6WXGLH��EHU�GLH �
$XVZLUNXQJHQ� GHU�0LNURZHOOHQH[SR VLWLRQ� DXI�0lXVH�PLW�7HQGHQ]�]X�.UHEV��'LHV�ZDU�HLQ �
9RUOlXIHU�I�U�GLH�6XFKH�QDFK�.UHEV�EHL�0LNURZHOOHQ�H[SRQLHUWHQ�PHQVFKOLFKHQ�3RSXODWLRQHQ��
6]PLJLHOVNL�HW�DO��LPSODQWLHUWHQ�.UHEV]HOOHQ�LQ�GLH�/XQJHQ�XQG�DXI�GLH�+DXW�YRQ�0lXVHQ�XQG �
H[SRQLHUWHQ� VLH�FKURQLV FK� JHJHQ�EHU�QLFKW �WKHUPLVFKHQ� ,QWHQVLWlWHQ�YRQ������*+] �
0LNURZHOOHQ�� 'LH�7XPRUHQ�ZXFKVHQ�LQ�GHU�H[SRQLHUWHQ�*UXSSH�LP�9HUJOHLFK�]XU�QXU�]XP �
6FKHLQ� H[SRQLHUWHQ�*UXSSH�VFKQHOOHU��XQG�GLH�0lXVH�VWDUEHQ�IU �KHU�� 'LH�0LNURZHOOHQ �
H[SRQLHUWHQ�0lXVH�PLW�LQGX]LHUWHP�+DXWNUHEV�VWDUEHQ�]X�����QDFK�����7DJHQ��LP�9HUJOHLFK�
]X�����7DJHQ�I�U�GLH�6FKHLQ�H[SRQLHUWHQ�0lXVH��'LH�/XQJHQWXPRUHQ�EHJDQQHQ�DOOH�PLW�HWZD�
�[���� OHEHQVIlKLJHQ�=HOOHQ��1DFK���0RQDWHQ�EOLHE�GLH�.RQWUROOJUXSSH�QDKH�DQ����[�� ����
ZlKUHQG�GLH�H[SRQLHUWHQ�0lXVH�HLQHQ�$QVWLHJ�DXI���E]Z������[�����I�U���E]Z�����P:�FP�������
9�P��]HLJWHQ��
'DQQ�]HLJWHQ�VLH��GDVV�0LNURZHOOHQ�DOOHLQ�XQG�PLW�HLQHP�.UHEV �3URPRWRU�GLH�]\NOLVFKH�$03�
$NWLYLWlW�LQ�3UREHQ�YRQ�+DUQZHJVHSLWKHO]HOOHQ�YRQ�0lXVHQ�VLJQLILNDQW�HUK|KWHQ���
6LH�VFKORVVHQ��

"Auf der Basis der Berichte von Balcer-Kubiczek und Harrison und den obigen 
Untersuchungen seiner eigenen Gruppe stellte Adey (pers. Gespräch) kürzlich 
seine eigene Vorstellung und ein anfängliches Modell des Prozesses der Krebs-
Promotion und wie er durch mit geringen Frequenzen modulierte MW/HF-Felder 
beeinflusst wird, vor. Die Promotion scheint mit einem gestörten 
Informationsfluss von der Zellmembran zum Nukleus (wo die Karzinogenese 
bereits durch andere Faktoren initiiert wurde) und zu den intrazellulären 
Organellen zusammenzuhängen. Mit niedrigen Frequenzen modulierte MW/HF 
kann in bestimmten Fällen (abhängig von Modulation und zeitlicher Exposition) 
mit der Wirkung von Promotoren synergistisch wirken, wobei dieselben 
Membranrezeptoren aktiviert werden." 

9RU� GHU�9RUVWHOOXQJ�LKUHU�+XPDQ �6WXGLH� DQ�0LNURZHOOHQ �H[SRQLHUWHP� 0LOLWlUSHUVRQDO�
XPUHL�HQ� 6]PLJLHOVNL�HW�DO��HLQH�VWDUNH�+LQZHLVNHWWH��ZREHL�GLH�:DKUVFKHLQOLFKNHLW��GDVV �
.UHEV� JHIXQGHQ�ZXUGH��DXI�=HOO �� XQG�7LHUH[SHULPHQWHQ�EDVLHUWH��GLH�DXI�HLQHU �
%HHLQWUlFKWLJXQJ� GHV�,PPXQV\VWHPV�XQG�GHU�V\QHUJLVWLVFKHQ�:LUNXQJ�YRQ�+)�0:�PLW �
DQGHUHU�.UHEV�,QLWLDWRUHQ�XQG�3URPRWRUHQ�EDVLHUWHQ���
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15.2 Die Studie zum polnischen Militär (1971–80): 
'LH�$XWRUHQ�ELQGHQ�GLH�6WXGLH�LQ�LKUHQ�.RQWH[W�HLQ�XQG�EHULFKWHQ�GDEHL�YRQ�YH UVFKLHGHQHQ�
]XYRU� YHU|IIHQWOLFKWHQ�6WXGLHQ��GLH�$QVWLHJH�YRQ�.UHEV��0F/DXJKOLQ���������XQG�YRQ �
/HXNlPLH�GXUFK�HLQH�5DGDUH[SRVLWLRQ�]HLJHQ��/HVWHU�XQG�0RRUH����������0LOKDP��������XQG �
:ULJKW���������VRZLH�9DJHUR�XQG�2OLQ���������
6LH� JHEHQ�DQ��GDVV�5RELQWHWW H� HW�DO����������GLH�.RUHDNULHJ �6WXGLH�� NHLQH�VLJQLILNDQWHQ �
8QWHUVFKLHGH� ]ZLVFKHQ�*UXSSHQ�PLW�KRKHU�XQG�QLHGULJHU�([SRVLWLRQ�EHULFKWHWHQ��DEHU �
PDFKHQ�GLH�IROJHQGH�$QPHUNXQJ��

"Als jedoch die Gruppe mit der hohen Exposition in drei Untergruppen eingeteilt 
wurde, um einen Gradienten der potentiellen Exposition zu liefern, zeigte sich ein 
Trend für eine gestiegene Anzahl von malignen Neoplasien in den Untergruppen, 
die als hoch exponiert eingestuft wurden." 

$X�HUGHP� VSUHFKHQ�VLH�YRQ�HLQHU�6FKZlFKH�GHU�.RUHDNULH J�6WXGLH� EH]�JOLFK�LKUHU�*U|�H �
XQG� GHU�$XVZDKO�GHU�3UREDQGHQ��6LH�QHKPHQ�NHLQH�JHQDXH�8QWHUVXFKXQJ�GHU�'DWHQ�GHU �
.RUHDNULHJ�6WXGLH�YRU��ZLH�GLHV�KLHU�JHWDQ�ZLUG��'LH�YRUOlXILJHQ�(UJHEQLVVH�GHU�6WXGLH�]XP �
SROQLVFKHQ�0LOLWlU�XQWHU�9HUZHQGXQJ�GHV����� ±���'DWHQVDW]HV�ZHUGHQ�LQ�$EELOGXQJ����XQG �
���GDUJHVWHOOW���
�
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�
$EELOGXQJ�����.XPXODWLYH�MlKUOLFKH�0RUELGLWlWVUDWH�I�U�1HRSODVLHQ�YRQ����� ±��� �GDUJHVWHOOW�

DOV�$Q]DKO�YRQ�QHXHQ�)lOOHQ�SUR���������3HUVRQHQMDKUH��I�U�MHGHV�$OWHU����±���-DKUH��
EHL�0:�+)�H[SRQLHUWHQ�XQG�QLFKW�H[SRQLHUWHQ�3UREDQGHQ��

'DV� +LVWRJUDPP�]HLJW�2UJDQORNDOLVLHUXQJHQ�YRQ�0DOLJQRPHQ�I�U�GLH�0XQGK|KOH��3KDU\Q[ �
XQG�/DU\Q[��6SHLVHU|KUH�XQG�0DJHQ��.RORUHNWXP��/HEHU�XQG�3DQNUHDV��/XQJHQ��.QRFKHQ� �
+DXW� HLQVFKOLH�OLFK�0HODQRPHQ��1LHUHQ�8URJHQLWDOWUDNW�3URV WDWD�� $XJHQ�XQG�=16� �
6FKLOGGU�VH�XQG�DQGHUH�HQGRNULQH�'U�VHQ��KlPRSRHWLVFKH�XQG�O\PSKDWLVFKH�2UJDQH��
'LH�KRKH�,Q]LGHQ]�YRQ�.UHEV�GHU�KlPDWR �O\PSKDWLVFKHQ�2UJDQH�HUODXEW�GLH�8QWHUJOLHGHUXQJ �
LQ� GHU�XQWHUHQ�+lOIWH�GHV�'LDJUDPPV��/*5��PDOLJQH�/\PSKRJUDQXORPDWR VH�� /6��/0� �
/\PSKRVDUNRPH� XQG�/\PSKRPH��&//��FKURQLVFKH�O\PSKDWLVFKH�/H XNlPLH�� $//��DNXWH �

�
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O\PSKREODVWLVFKH� /HXNlPLH��&0/��FKURQLVFKH�P\HORLVFKH�/HXN lPLH�� $0/��DNXWH �
P\HOREODVWLVFKH�/HXNlPLH�XQG�3/��3ODVPR]\WRP��3ODVPD]HOOWXPRU���
'LHVH�'DWHQ�]HLJHQ��GDVV�GL H�0LNURZHOOHQ�H[SRQLHUWH�*UXSSH��LP�9HUJOHLFK�]XU�*UXSSH�PLW �
JHULQJHU� ([SRVLWLRQ��YHUVWlUNW�0DOLJQLWlWHQ�LQ�MHGHU�2UJDQNDWHJRULH�DXIZLHV��VLJQLILNDQW �
YHUVWlUNW� EHL�6SHLVHU|KUH�XQG�0DJHQ��.RORUHNWXP��+DXWNUHEV�HLQVFKOLH�OLFK�0HODQRP�XQG �
6FKLOGGU�VH�� XQG�KRF K� VLJQLILNDQW�EHL�%OXW�XQG�/\PSKRUJ DQHQ�� (LQ]HOQH�)RUPHQ�GHU �
/HXNlPLH�� GLH�VLJQLILNDQW�ZDUHQ��ZDUHQ�GLH�DNXWH�P\HOREODVWLVFKH�/HXNlPLH�VRZLH�KRKH �
6LJQLILNDQ]�EHL�FKURQLVFKHU�P\HORLVFKHU�/HXNlPLH�XQG�/\PSKRVDUNRPHQ�XQG�/\PSKRPHQ��
'LH�(UJHEQLVVH�QDFK�$OWHUVMDKU]HKQWHQ�VLQG�LQ�$EELOGXQJ����GDUJHVWHOOW��

�
$EELOGXQJ� ����.UHEV �0RUELGLWlWVUDWHQ� EHL�+)�0: �H[SRQLHUWHP� XQG��QLFKW �H[SRQLHUWHP��

3HUVRQDO�I�U�DOOH�$UWHQ�YRQ�0DOLJQLWlWHQ�I�U�GLH�YHUVFKLHGHQHQ�$OWHUVJUXSSHQ��
0DQ� EHDFKWH�GLH�JU|�WHQ�8QWHUVFKLHGH�I�U�GLH�$OW HUVJUXSSH� YRQ��� ±��� -DKUHQ�VRZLH�GLH �
VWDWLVWLVFKH�6LJQLILNDQ]�GHU�8QWHUVFKLHGH�I�U�DOOH�$OWHUVJUXSSHQ��'LH �Χ��:HUWH� ]HLJHQ��GDVV �
GLH� 8QWHUVFKLHGH�YLHO�VLJQLILNDQWHU�VLQG�DOV � p�� ������VLH�VLQG�WDWVlFKOLFK � p� ���������'LHVH �
$QDO\VH�]HLJW��GDVV�+)�0: �([SRVLWLRQ�GLH�IU�KH�.UHEVELOGXQJ�LQLWLLHUW�XQG�LKQ�LQ�GHQ�MXQJHQ �
XQG�PLWWOHUHQ�$OWHUVMDKU]HKQWHQ�YRQ���±���EHVFKOHXQLJW���

15.3 Die Studie zum polnischen Militär (1971–85): 
6]PLJLHOVNL� �������LVW�HLQH�1DFKIROJHVWXGLH�]XU�YRUKHULJHQ�6WXGLH��GLH�GLH�0RUELGLWlWVGDWHQ �
I�U� �� ZHLWHUH�-DKUH�KLQ]XI�JW��0LW�GHP�JU|�HUHQ�'DWHQVDW]�ZLUG�GLH�6LJQLILNDQ]�GHU �
EHREDFKWHWHQ� $QVWLHJH�YHUVWlUNW��'LH�'DWHQ�VLQG�LQ�GUHL�7DEHOOHQ�]XVD PPHQJHIDVVW�� DOV�
3DUDOOHOH�]XU�=XVDPPHQIDVVXQJ�GHU�'LDJUDPPH�YRQ�6]PLJLHOVNL�HW�DO���������REHQ��GLH�GLH �
0RUELGLWlW� YRQ�.|USHURUJDQHQ��KlPRSRHWLVFKHQ�0DOLJQLWlWHQ�XQG�%H]LHKXQJHQ�QDFK �
$OWHUVJUXSSHQ��
�

�



� ����

� � �����������
� �

�
:LH� LQ�GHU�$QDO\VH�YRQ������]HLJHQ�GLH�'DWHQ��GDVV�+)�0: �([SRVLWLRQ�GDV�$XIWUHWHQ�YRQ �
.UHEV� LQ�JHVDPWHQ�.|USHU�PLW�HUK|KWHQ�UHODWLYHQ�5LVLNHQ�YHUVWlUNW��XQG�PHKUHU H� 2UJDQH�
]HLJHQ�VLJQLILNDQW�XQG�VHKU�VLJQLILNDQW�K|KHUH�.UHEVUDWHQ��HLQVFKOLH�OLFK�6SHLVHU|KUHQ ��XQG�
0DJHQNUHEV�� .RORUHNWDONUHEV��+DXWNUHEV��.UHEV�GHV�*HKLUQV�XQG�GHV�=16�XQG�DOOHU �
0DOLJQLWlWHQ��7DEHOOH�����
+lPRSRHWLVFKHU� XQG�O\PSKDWLVFKHU�.UHEV�VLQG�VHKU � KRFK� VLJQLILNDQW�HUK|KW�XQG�GDKHU�LQ �
7DEHOOH����ZHLWHU�DXIJHJOLHGHUW���

�
,Q�GHU�'DWHQDQDO\VH�YRQ������VWLHJHQ�GUHL�8QWHUNDWHJRULHQ�YRQ�/HXNlPLH�XQG�/\PSKRPHQ �
PLW�GHU�+)�0:�([SRVLWLRQ�VLJQLILNDQW�DQ��,Q�GLHVHP�JU|�HUHQ�'DWHQVDW]�VLQG�DOOH�YRQ�LKQHQ �
VLJQLILNDQW� HUK|KW�XQG���VLQG�VHKU�KRFK�VLJQLILNDQW�HUK|KW��QlPOLFK�/\PSKRPH��FKURQLVFKH �
P\HORLVFKH� /HXNlPLH��DNXWH�P\HOREODVWLVFKH�/HXNlPLH�XQG�/HXNlPLH�/\PSKRPH �
LQVJHVDPW��
�

�

�
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�
'LH�%H]LHKXQJHQ�QDFK�$OWHUVJUXSSHQ�]HLJHQ�GLHVHOEH�,QLWLDWLRQ�XQG�GDVVHOEH�)RUWVFKUHLWH Q�
GHU� .UHEVUDWH�LQ�GHU�H[SRQLHUWHQ�*UXSSH��7DEHOOH����]HLJW��GDVV�GDV�UHODWLYH�5LVLNR�PLW �
]XQHKPHQGHP�$OWHU�JHULQJHU�ZLUG��ZlKUHQG�GLH�.UHEVUDWH�GHU�QLFKW �H[SRQLHUWHQ� 3HUVRQHQ�
GXUFK� QRUPDOH�$OWHUXQJVSUR]HVVH�DQVWHLJW��+lPRSRHWLVFKHU�XQG�O\PSKDWLVFKHU�.UHEV � VLQG�
EHLGH�LQ�DOOHQ�$OWHUVJUXSSHQ�KRFK�VLJQLILNDQW�YHUVWlUNW���

15.4 Vorläufige Ergebnisse der prospektiven Studie zum polnischen 
Militär: 

6]PLJLHOVNL� �������LVW�HLQH�SURVSHNWLYH�6WXGLH�DQ�H[SRQLHUWHQ�$QJHK|ULJHQ�GHV�SROQLVFKHQ �
0LOLWlUV�]ZLVFKHQ������XQG������ �(U�VFKOLH�W��GDVV�GLH�'DWHQ�GDUDXI�KLQGH XWHQ��GDVV�.UHEV�
VLFK� EHL�0LOLWlUDQJHK|ULJHQ�PLW�EHUXIVEHGLQJWHQ�+)�0: �([SRVLWLRQHQ� �VFKQHOOHU�XQG�PLW �
HLQHU�JHULQJHUHQ�/DWHQ]]HLW�HQWZLFNHOW���$X�HUGHP�IDQG�HU�HLQH�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJ�
]ZLVFKHQ� .UHEVUDWH�XQG�PD [LPDOHU� 0LNURZHOOHQH[SRVLWLRQ��'LH�hEHUZDFKXQJ�GHU �
LQGLYLGXHOOHQ� ([SRVLWLRQ�SODW]LHUW�������GHU�H[SRQLHUWHQ�0lQQHU�LQ�6LWXDWLRQHQ��LQ�GHQHQ �
6SLW]HQ�([SRVLWLRQHQ� ZHQLJHU�DOV����� � µ:�FP�� ������9�P��EHWUXJHQ��XQG�������LQ �
6LWXDWLRQHQ��EHL�GHQHQ�HV�XQWHU���� �µ:�FP���������9�P��ZDUHQ��'LH�'DWHQ�XPIDVVHQ�DXFK �
GDV�UHODWLYH�5LVLNR�I�U�MHGH�$UW�YRQ�.UHEV�I�U�GLHVH�3HUVRQHQJUXSSHQ��

�
�
�
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15.5 Vereinfachtes Schema für mittlere und Spitzenexposition: 
'DV� IROJHQGH�YHUHLQIDFKWH�([SRVLWLRQVVFKHPD�ZXUGH�DXI�*UXQGODJH�GHU�0HVVXQJH Q� GHU�
6WXGLH�]XP�SROQLVFKHQ�0LOLWlU�YRUJHVFKODJHQ��'DV�YHUHLQIDFKWH�6FKHPD�N|QQWH�VR�DXVVHKHQ��
'LH�PLWWOHUHQ�/HEHQV]HLWH[SRVLWLRQHQ�EHWUDJHQ�GLH�+lOIWH�GHU�MlKUOLFKHQ�$UEHLWV �0LWWHOZHUWH��
ZREHL�GDV�MlKUOLFKH�0LWWHO�����GHU�Z|FKHQWOLFKHQ�PLWWOHUHQ�([SRVLWLR Q�DP�$UEHLWVSODW]��GHU �
Z|FKHQWOLFKH�6SLW]HQZHUW����PDO�GDV�Z|FKHQWOLFKH�0LWWHO�XQG�GHU�PRQDWOLFKH�6SLW]HQZHUW��� �
PDO�GHU�Z|FKHQWOLFKH�6SLW]HQZHUW�LVW��=XP�%HLVSLHO��

�

15.6 Schlussfolgerungen: 
'LH� GUHL�YHU|IIHQWOLFKWHQ�3DSHUV�GHU�6WXGLH�]X�.UHEV �0RUELGLWlW� EHLP� SROQLVFKHQ� 0LOLWlU�
]HLJHQ�� GDVV�+)�0:�PLW�HLQHP�YHUVWlUNWHQ�$XIWUHWHQ�YRQ�.UHEV�LQ�YLHOHQ�EHGHXWHQGHUHQ �
2UJDQHQ�GHV�.|USHUV�LQ�=XVDPPHQKDQJ�VWHKW��ZREHL�GLH�K|FKVWHQ�5LVLNHQ�I�U�/HXNlPLH�XQG�
/\PSKRPH�EHVWHKHQ��)�U�GLH�OHW]WH�6WXGLH��HLQH�SURVSHNWLYH�6W XGLH��GLH�HLQH�JUR�H�$Q]DKO �
YRQ� H[SRQLHUWHQ�0LOLWlUDQJHK|ULJHQ�EHJOHLWHW�XQG�LKUH�6SLW]HQ �([SRVLWLRQHQ� LP�
=XVDPPHQKDQJ� PLW�LKUHU�PLOLWlULVFKHQ�7lWLJNHLW�EHREDFKWHW��ZXUGH�HLQH�'RVLV �:LUNXQJV�
%H]LHKXQJ�JHIXQGHQ���
'LH�6LJQLILNDQ]�GLHVHU�6WXGLHQ�NDQQ�QLFKW�HLQIDFK�DXIJUXQG�YRQ�8QJHZLVVKHLWHQ�EH]�JOLFK�GHU�
([SRVLWLRQ�]XU�FNJHZLHVHQ�ZHUGHQ��'DQN�HLQHV�GHU�PHLVW�IRUWJHVFKULWW HQHQ�6\VWHPH�I�U�GLH �
hEHUZDFKXQJ� GHU�([SRVLWLRQ�GHU�0LOLWlUDQJHK|ULJHQ�JLEW�HV�HLQH�VHKU�JXWH�7UHQQXQJ�YRQ �
H[SRQLHUWHQ�3RSXODWLRQHQ�XQG�VROFKHQ�PLW�JHULQJHU�([SRVLWLRQ��(V�KDQGHOW�VLFK�DX�HUGHP�XP�
GLH� ELVODQJ�JU|�WHQ�GHUDUWLJHQ�6WXGLHQ��'DKHU�LVW�GLH�.ULWLN�GHU�,&1,53�DQ�GLHVHQ�6WXGLHQ �
Y|OOLJ�XQEHJU�QGHW��

Diese Studien zeigen, wenn man sie mit den anderen hier vorgestellten Studien 
zusammennimmt eine Kausalbeziehung zwischen einer Exposition gegenüber HF/MW 
und Krankheit und Tod durch Krebsanstiege und sehr geringen mittleren Lebenszeit-
Expositionsniveaus. Alle Spitzen-Expositionen sind nicht-thermisch (Szmigielski, 
pers. Gespräch). 

�
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16 Studien zur Belastung am Wohnort: 
16.1 Einleitung 
:LU� KDEHQ�EHUHLWV�JHVHKHQ��GDVV�GLH�6WXGLH�]XU�%HODVWXQJ�DP�:RKQRUW�LQ�6DQ�)UDQFLVFR �
'RVLV�:LUNXQJV�EH]RJHQH� 7RGHVIlOOH�DXIJUXQG�YRQ�.UHEV�LP�.LQGHVDOWHU�� *HKLUQWXPRUHQ�
XQG�/HXNlPLH�I�U�HLQH�([SRVLWLRQ�DP�:RKQRUW�JHJHQ�EHU�0LNURZHOOHQ�JHULQJHU�,QWHQVLWlW�YRQ�
HLQHP� 79�)0�7XUP� DXI�GHP�0RXQW�6XWUD�]HLJWH��6]PLJLHOVNL�]HLJW��GDVV�GLH�JU|�WH �
$XVZLUNXQJ�HLQHU�+)�0:�([SRVLWLRQ�DXI�0LOLWlUDQJHK|ULJH�/HXNlPLH�XQG�/\PSKRPH�VLQG��
'LH�,&1,53�]LWLHUW�]ZHL�6WXGLHQ�]XU�%HODVWXQJ�DP�:RKQRUW��G LH�LQ�GUHL�YHUVFKLHGHQHQ�3DSHUV�
EHKDQGHOW�ZHUGHQ��+RFNLQJ�HW�DO���������XQG�'RON�HW�DO��������D�XQG�E���/DXW�%HVFKUHLEXQJ �
GHU� ,&1,53��KDEHQ�VLH�HLQHQ�ORNDOHQ�$QVWLHJ�GHU�/HXNlPLHLQ]LGHQ]�DQJHGHXWHW����$EHU�GLH �
(UJHEQLVVH�VLQG�QLFKW�VFKO�VVLJ���
'LH�,&1,53�YHUZHQGHW�NRQVLVWHQW�VHKU�HLQIDFKH�$XVVDJHQ��XP�MHGH�)RUP�YRQ�VFKlGLJHQGHQ�
1HEHQZLUNXQJHQ� ]XU�FN]XZHLVHQ��-HGHV�0DO�I�KUW�HLQH�VRUJIlOWLJH�%HWUDFKWXQJ�GHU �
3ULQ]LSLHQ�� 0HWKRGHQ��$QZHQGXQJ�YRQ�HSLGHPLRORJLVFKHQ�9RUJHKHQVZHLVHQ�XQG �
%HWUDFKWXQJ� GHU�WDWVlFKOLFKH Q� 'DWHQ�XQG�([SRVLWLRQVVFKHPDWD�]X�HLQHU�VL JQLILNDQW�
XQWHUVFKLHGOLFKHQ�6FKOXVVIROJHUXQJ��8QG�ZHQQ�*UXSSHQ�YRQ�6WXGLHQ�]XVDPPHQJHQRPPHQ �
ZHUGHQ�� ZHUGHQ�VHKU� JHZLFKWLJH� 6FKOXVVIROJHUXQJHQ�JH]RJHQ��'LHVH�6WXGLHQ�VLQG�NHLQH �
$XVQDKPH��

16.2 Hocking, Gordon, Grain und Hatfield (1996): "Cancer incidence and 
mortality and proximity to TV towers." 

16.2.1 Der Kontext der Studie: 
'LHVH� 6WXGLH�ZXUGH�GXUFKJHI�KUW��XP�GLH�%HVRUJQLV�GHU�gIIHQWOLFKNHLW�EH]�JOLFK�GHU �
(UULFKWXQJ� YRQ�0RELOIXQNEDVLVVWDWLRQHQ�LQ�:RKQJHELHWHQ�LQ�$XVWUDOLHQ�]X � ]HUVWUHXHQ��
+RFNLQJ� �SHUV��*HVSUlFK���'LH�$XWRUHQ�HUNDQQWHQ�ULFKWLJ��GDVV�0RELOIXQNEDVLVVWDWLRQHQ�GLH �
0HQVFKHQ�QLFKW�ODQJ�JHQXJ�H[SRQLHUW�KDEHQ��XP�.UHEV�KHUYRU]XUXIHQ��GD�GLH�/DWHQ]]HLWHQ �
I�U�.UHEV�]X�ODQJ�VLQG��$XIJUXQG�GHU�GDPDOLJHQ�'RPLQDQ]�YRQ�DQ DORJHQ�0RELOWHOHIRQHQ��GLH�
)0�6WUDKOXQJ� EHQXW]WHQ��EHVFKORVVHQ�VLH��HLQH�6WXGLH�DQ�$QZRKQHUQ�GXUFK]XI�KUHQ��GLH �
JHJHQ�EHU� )0�6LJQDOHQ� YRQ�)0 �5DGLR�� XQG�)HU QVHKVWDWLRQHQ� LP�(LQ]XJVJHELHW�YRQ�GUHL �
KRKHQ�7�UPHQ�LQ�1RUWK�6\GQH\�H[SRQLHUW�ZXUGHQ��$OV�GLH�6WXGLH�HLQ JHOHLWHW�ZXUGH��ZDU�'U� �
+RFNLQJ�GHU�PHGL]LQLVFKH�/HLWHU�GHV�7HOVWUD�)RUVFKXQJVODERUV��=XU�=HLW�GHU�9HU|IIHQWOLFKXQJ �
ZDU�'U��+RFNLQJ�HLQ�XQDEKlQJLJHU�%HUDWHU�I�U�3XEOLF�+HDOWK�)UDJHQ�XQG�GDV�3DSHU�ZXUGH�PLW�
GHU�8QWHUVW�W]XQJ�VHLQHU�)DFKNROOHJHQ�YHU|IIHQWOLFKW���

16.2.2 Die Populationsstichprobe: 
'LH�.UHEVGDWHQ�GHFNWHQ���9HUZDOWXQJVEH]LUNH�DXI�GHU�1RUGVHLWH�YRQ�6\GQH\�+DUERXU�I�U�GLH�
=HLW�YRQ������ELV������DE��$OV�H[SRQLHUWH�3RSXODWLRQ�ZXUGHQ�GLH�GUHL�XPOLHJHQGHQ�%H]LUNH �
GUHLHU�JUR�HU�79�7�UPH�JHZlKOW��/DQH�&RYH��:LOORXJKE\�XQG�1RUWK�6\GQH\��'LHV�HUJLEW�HLQH�
�H[SRQLHUWH��3RSXODWLRQ�YRQ����������'LH�.RQWUROOJUXSSH�ZDUHQ�VHFKV�DQJUHQ]HQGH�%H]LUNH� �
5\GH�� .X�ULQJ�JDL�� :DUULQJDK��0DQO\��0RVPDQ�XQG�+XQWHUV�+LOO��3RSXODWLRQ��������� �
$EELOGXQJ�����
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$EELOGXQJ�����'LH�9HUZDOWXQJVEH]LUNH�LP�Q|UGOLFKHQ�6\GQH\�XQG�GLH�79 �7�UPH��QXPPHULHUW�

YRQ���ELV�����'HU�.UHLV�KDW�HLQHQ�5DGLXV�YRQ���.P�XQG�LVW�QXU�DOV�5HIHUHQ]�JHGDFKW� �
:LOORXJKE\�� /DQH�&RYH�XQG�1RUWK�6\GQH\�VLQG�GLH�LQQHUKDOE�GHV�.UHLVHV�OL HJHQGHQ�
�H[SRQLHUWHQ��%H]LUNH��+RFNLQJ�HW�DO����������

'LH�)lOOH�YRQ�.UHEVLQ]LGHQ]��0RUWDOLWlW��ZXUGHQ�NRUULJLHUW���HLQJHWHLOW�QDFK�*HVFKOHFKW��$OWHU �
XQG�EHVWLPPWHQ�NDOHQGDULVFKHQ�=HLWUlXPHQ�XQG�HUJDEHQ������������/HXNlPLHIlOOH�I�U�GLH �
*HVDPWSRSXODWLRQ� XQG����������I�U�.LQGHU�YRQ� �±��� -DKUHQ��)� U� *HKLUQWXPRU�EHWUXJ�GLH �
3UREH�����������I�U�GLH�*HVDPWSRSXODWLRQ�XQG���������I�U�.LQGHU��

16.2.3 Expositionssituation: 
7XUP���KDW�GLH�K|FKVWH�79�)0 �$XVJDQJVOHLVWXQJ������N:��ZlKUHQG�7XUP�������N:�KDW�XQG �
7XUP�������N:��'LHV�]HLJW��GDVV�GLH�/DQH�&RYH�3RSXODWLRQ�GL H�K|FKVWH�PLWWOHUH�([SRVLWLRQ �
KDEHQ�VROOWH�XQG�GLH�1RUWK�6\GQH\�3RSXODWLRQ�GLH�]ZHLWK|FKVWH��'LH�)UHTXHQ]HQ��XP�GLH�HV �
JHKW��VLQG�LP�%HUHLFK�YRQ��� ±����0+]�XQG���� ±����0+]��'LH�7�UPH���XQG���ZXUGHQ�LP �
-DKUH������GXUFK�GLH�+LQ]XI�JXQJ���(UK|KXQJ�YRQ�����N:� ]X�7XUP���XQG����N:�]X�7XUP�� �
]X� GLHVHQ�KRKHQ�/HLVWXQJHQ�DXIJHU�VWHW��,Q� %H]XJ� DXI�.UHEV�KDW�GLHV�ZDKUVFKHLQOLFK �
DXIJUXQG� GHU�OlQJHUHQ�.UHEVODWHQ]�YRQ� (UZDFKVHQHQ� XQG�LKUHU�$OWHUVVWUXNWXU�JU|�HUH �
$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�5DWHQ�YRQ�/HXNlPLH�XQG�*HKLUQWXPRU�LP�.LQGHVDOWHU�DOV�DXI�GLH�5DWHQ�
EHL�GHQ�(UZDFKVHQHQ��
(V� ZXUGHQ�]ZHL�([SRVLWLRQVDEVFKlW]XQJHQ�YRUJHQRPPHQ��8QWHU�9HUZHQGXQJ�GHU �
$XVJDQJVOHLVWXQJ� GHU���79 �6HQGHU� ZXUGH�GLH�NRPELQLHUWH�UDGLDOH�([SRVLWLRQ�UHODWLY�]XP �
0LWWHOSXQNW�GHU�GUHL�7�UPH�EHUHFKQHW��ZREHL�%R GHQUHIOHNWLRQHQ�QLFKW�EHU�FNVLFKWLJW�ZXUGHQ� �
,Q�GHU�0LWWH�]ZLVFKHQ�GHQ�7�UPHQ�HUJDE�GLHV���µ:�FP�������9�P���'LH�K|FKVWHQ�EHUHFKQHWHQ�
([SRVLWLRQHQ�ZDUHQ�]ZLVFKHQ���ELV�� �µ:�FP�����������9�P��LQ�HLQHP�HQJHQ�5LQJ�EHL�FD��� �
NP�� 'LHV�VLQG�GLH�*HELHWH�XQPLWWHOE DU� XP�GLH�7�UPH�KHUXP��ZR�QXU�ZHQLJ�0HQVFKHQ �
ZRKQHQ�� $X�HUKDOE�GLHVHV�5LQJV�YHUUL QJHUW� VLFK�GLH�EHUHFKQHWH�([SRVLWLRQ�QDFK�GHP �

�
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$EVWDQGVTXDGUDW�*HVHW]��XP�EHL���NP��GHU�*UHQ]H�I�U�GLH��H[SRQLHUWH��3RSXODWLRQ��EHL���� �
µ:�FP��������9�P��]X�VHLQ���
'HU� ]ZHLWH� 'DWHQVDW]� ZDU�HLQH�$Q]DKO�YRQ�WDWVlFKOLFKHQ�0HVVXQJHQ�GHV�&RPPRQZHDOWK �
'HSDUWPHQW�RI�&RPPXQLFDWLRQV��'LHVH�ZDUHQ�LP�$OOJHPHLQHQ�FD������GHU�E HUHFKQHWHQ�:HUWH�
I�U� MHGHQ�3XQNW��'LHV�HUNOlUW�VLFK�ZHLWJHKHQG�GXUFK�GLH�6FKXW]ZLUNXQJHQ��GLH�+�JHO�XQG �
*HElXGH�EH]�JOLFK�GHU�YRQ�GHU�6HQGHDQODJH�DXVVWUDKOHQGHQ�6LJQDOH�DXV�EWHQ��$X�HUGHP �
VROOWH�PDQ�EHGHQNHQ��GDVV�GLH�3RSXODWLRQ�HLQHQ�7HLO�LKUHU�=HLW��W\SLVFKHUZHLVH�PLQGHVWHQV �
��±��� �6WX QGHQ�� LQ�,QQHQUlXPHQ�YHUEULQJW��:lKUHQG�GLHVHU�=HLW�LVW�GLH �
+RFKIUHTXHQ]H[SRVLWLRQ�VLJQLILNDQW�YHUULQJHUW��(LQ�)DNWRU���LVW�NRQVHUYDWLY�XQG�ZDKUVFKHLQOLFK�
QRFK�LPPHU�HLQH�hEHUVFKl W]XQJ�GHU�PLWWOHUHQ�([SRVLWLRQ�GHU�3RSXODWLRQ���%HY|ONHUXQJ��'LH �
(UJHEQLVVH� GHU�EHUHFKQHWHQ�XQG�GHU�JHPH VVHQHQ� ([SRVLWLRQHQ�VLQG�LQ�$EELOGXQJ��� �
GDUJHVWHOOW��

�

$EELOGXQJ�����/RJDULWKPXV�GHU�EHUHFKQHWHQ�/HLVWXQJVGLFKWHQ��LQ�µ:�FP���I�U�79�6LJQDOH�YRQ�
GHQ�GUHL�79�7�UPHQ�JHJHQ�EHU�GHU�(QWIHUQXQJ�YRP�0LWWHOSXQNW�GHU�7�UPH���

'LH�8QWHUJUHQ]H�EHLP���NP�.UHLV��GHU�GLH��H[SRQLHUWH�3RSXODWLRQ�HLQVFKOLH�W��GLH�JHVFKlW]WH �
PLWWOHUH�([SRVLWLRQ�DP�:RKQRUW������GHV�JHPHVVHQHQ�:HUWHV��LVW������ �µ:�FP�������9�P��
RGHU����Q:�FP���

16.2.4 Ergebnisse der North Sydney Studie: 
+RFNLQJ� HW�DO��]HLJHQ�HLQH�VWDWLVWLVFK�VLJQLILNDQWH�,Q]LGHQ]�XQG�0RUWDOLWlW�I�U�
/HXNlPLH �
JHVDPW
�� 
O\PSKDWLVFKH�/HXNlPLH 
� XQG�
DQGHUH�/HXNlPLH
�I�U�GLH�JHVDPWH�3RS XODWLRQ� PLW�
UHODWLYH�5LVLNHQ�YRQ������ELV������I�U�GLH�/HXNlPLHLQ]LGHQ]�XQG������ELV������I�U�/HXNlPLH �

 
(V/m) 

(4.3) 

(1.37) 

(0.4) 

�
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0RUWDOLWlW��'LH�K|FKVWH�%H]LHKXQJ�LVW�GLH�I�U�0RUWDOLWlW�I�U�O\PSK DWLVFKH�/HXNlPLH��55� ������
�����.RQILGHQ]LQWHUYDOO������±�������7DEHOOH�����
�

�
)�U� /HXNlPLH�LP�.LQGHVDOWHU�VLQG�GLH�%H]LHKXQJHQ�LP�$OOJHPHLQHQ�VWlUNHU��REZRKO�GLH �
6WLFKSUREH� NOHLQHU�LVW��6LJQLILNDQWH�%H]LHKXQJHQ�H[LVWLHUHQ�I�U�,Q]LGHQ]�XQG�0RUWDOLWlW�I�U �

/HXNlPLH�JHVDPW
�XQG�
O\PSKDWLVFKH�/HXNlPLH 
��'LH�VWlUNVWH�%H]LHKXQJ�LVW�GLH�I�U�GHQ�7RG �
GXUFK�O\PSKDWLVFKH�/HXNlPLH�LP�.LQGHVDOWHU��55� �����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO������±�������
'LH�6WXGLH�IDQG��GDVV����.LQGHU�DQ�/HXNlPLH�JHVWRUEHQ�ZDUHQ��REZRKO�GLH�HUZDUWHWH�$Q]DKO�
������ JHZHVHQ�ZlUH��DOVR����� � ]XVlW]OLFKH� 7RGHVIlOOH�� $Q�O\PSKDWLVFKHU�/HXNlPLH�LP �
.LQGHVDOWHU� VWDUEHQ����.LQGHU��REZRKO������HUZDUWHW�ZXUGHQ��DOVR�IDVW����]XVlW]OLFKH �
7RGHVIlOOH��7DEHOOH�����
�

�

�

�
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'LH�$XWRUHQ�VXFKHQ�VRUJIlOWLJ�QDFK�NRQIXQGLHUHQGHQ�)DNWRUHQ�Ä&RQIRXQGHUQ³��HLQVFKOLH�OLFK �
VR]LR|NRQRPLVFKHU�)DNWRUHQ��/XIWYHUVFKPXW]XQJ��%HQ]RO���LRQLVLHUHQGHU�6WUDKOXQJ��=X ��XQG�
$EZDQGHUXQJ�� .UDQNHQKlXVHUQ��+RFKVSDQQXQJV �6WDUNVWURPOHLWXQJHQ� XQG�YRU�2UW �
DQVlVVLJHU�,QGXVWULHXQWHUQHKPHQ��1LFKWV�GDYRQ�ZLUNWH�VLFK�DXI�GLH�JHIXQGHQHQ�%H]LHKXQJHQ�
DXV��6LH�XQWHUVXFKWHQ�GLH�0|JOLFKNHLW�YRQ�&OXVWHUELOGXQJ�XQG�IDQGHQ��GDVV�NHLQH�VLJQLILNDQWH�
+HWHURJHQLWlW�]X�ILQGHQ�ZDU��p� �����I�U�,Q]LGHQ]� p� ������I�U�0RUWDOLWlW���

16.2.5 Kritik der North Sydney Studie: 
0F.HQ]LH��<LQ�XQG�0RUUHOO��������YHU|IIHQWOLFKWHQ�HLQH�VHK U�Q�W]OLFKH�.ULWLN�]X�+RFNLQJ�HW�DO� �
��������
6LH� I�KUWHQ�HLQH�8QWHUVXFKXQJ�]X�GHQ�.UHEVUDWHQ�YRQ�ZHLWHUHQ�9HUZDOWXQJVEH]LUNHQ �
LQQHUKDOE�YRQ�6\GQH\�GXUFK��6LH�]HLJWHQ�DX�HUGHP��GDVV�GHU�VR]LR|NRQRPLVFKH�6WDWXV�HLQ �
5LVLNRIDNWRU�I�U�DNXWH�O\PSKREODVWLVFKH�/HXNlPLH��$//��LP�1�6�:��LVW��6LH�NRQ]HQWULHUWHQ�LKUH�
8QWHUVXFKXQJ� DXI�$//��GD�GLHV�ODXW�+RFNLQJ�HW�DO��GHU�DP�VWlUNVWHQ�HUK|KWH�.UHEV�LP �
.LQGHVDOWHU� LQ�GHU�1lKH�GHU�1RUWK�6\GQH\�)HUQVHKW�UPH�LVW��0F.HQ]LH�HW�DO��I�KUWHQ �
DX�HUGHP� HLQH�5HLKH�YRQ�([SRVLWLRQVEHU HFKQXQJHQ� DXV�XQG�YHUVXFKWHQ��VR�GLH�PLWWOHUH �
([SRVLWLRQ�I�U�MHGHQ�GHU�%H]LUNH�]X�FKDUDNWHULVLHUHQ���
,KUH� %HUHFKQXQJHQ�YHUZHQGHWHQ�HLQH�HLQIDFKH�)RUPHO��GLH�NHLQH�6HLWHQNHXOHQ�SURGX]LHUW� �
GLH� HUK|KWH�8+)�6LJQDOH� KHUYRUUXIHQ�XQG�GLH�([SRVLWLRQHQ�DP�%RGHQ�EL V� KLQWHU�GHQ���NP �
5DGLXV�EHHLQIOXVVHQ��$EELOGXQJ�����6LH�KREHQ�GLH�5ROOH�YRQ�)XQNVFKDWWHQ�DOV�HLQHU�4XHOOH �
GHU� LP�9HUJOHLFK�PLW�GHQ�%HUHFKQXQJHQ�QLHGULJHUHQ�0HV VZHUWH� KHUYRU��6LH�]HLJWHQ�PLW �
0HVVXQJHQ�DQ�HLQHU�EHVWLPPWHQ�6WHOOH��ZLH�VLFK�GLH�([SRVLWLRQ�YRQ �HLQHU�GLUHNWHQ�([SRVLWLRQ�
DXI�GHP�'DFK����µ:�FP���������9�P��]X�GHUMHQLJHQ�LP�*DUWHQ�DQ�GHU�6WUD�H��������µ:�FP����
�����9�P��XQG�LP�+DXV������� �µ:�FP�� �������9�P��YHUlQGHUW��'LHV�YHULIL]LHUW�GLH�)DNWRUHQ� �
GLH�LQ�$EVFKQLWW������I�U�GLH�$EVFKlW]XQJHQ�GHU�PLWWOHUHQ�([SRVLWLRQ�YHUZHQGHW�ZXUGHQ��
8QWHU� 9HUZHQGXQJ�GLHVHU�
UHSUlVHQWDWLYHQ
�EHUHFKQHWHQ�([SRVLWLRQHQ�I�U�MHGHQ �
9HUZDOWXQJVEH]LUN�VWHOOWHQ�0F.HQ]LH�HW�DO��GLH�*HVDPW �,Q]LGHQ]�I�U�.UHEV�LP�.LQGHVDOWHU�DOV �
HLQH�)XQNWLRQ�GHU�EHUHFKQHWHQ�([SRVLWLRQ�GDU��$EELOGXQJ�����
�
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$EELOGXQJ�����(LQH�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJ� I�U�.UHEV�LP�.LQGHVDOWHU�JHVDPW�LQ�6\GQH\� �

$XVWUDOLHQ� DXV�0F.HQ]LH��<LQ�XQG�0RUUHOO��������PLW�]XVlW]OLFK�DQJHJHEHQHQ���� �
.RQILGHQ]LQWHUYDOOHQ�� 'LH�+RFKIUHTXHQ]VWUDKOXQJV �([SRVLWLRQ� LVW�GLH�EHUHFKQHW H�
([SRVLWLRQ�LP�JHRJUDSKLVFKHQ�6FKZHUSXQNW�MHGHV�%H]LUNV��

+RFNLQJ�HW�DO� � >+RFNLQJ��*RUGRQ�XQG�+DWILHOG�������@�ZHLVHQ�GHQ�.HUQ�GHU�.ULWLNSXQNWH�YRQ �
0F.HQ]LH��<LQ�XQG�0RUUHOO�]XU�FN�XQG�VFKOLH�HQ��

"Zusammenfassend gesagt meinem wir, dass der zweite Blick auf unsere Studie 
wichtige Mängel bezüglich der post hoc Analyse der Daten aufwies. Ihre 
Schlussfolgerung, dass ihre Analyse 'Zweifel bezüglich der offenbaren Beziehung 
zwischen der Inzidenz von akuter lymphoblastischer Leukämie im Kindesalter 
und TV-Hochfrequenzstrahlung weckt' ist nicht gerechtfertigt. Wenn überhaupt, 
dann bestätigt ihre Analyse unseren Fund eines mäßigen Zusammenhangs, der 
weitere Untersuchungen rechtfertigt." 

'LH�%HKDXSWXQJ�LQ�GLHVHP�%HULFKW�LVW��GDVV�GLH�6FKOXVVIROJHUXQJ�QRFK�VWlUNHU�LVW ��DOV�VLH�YRQ�
+RFNLQJ�HW�DO��JHVHKHQ�ZXUGH��'LH�EHUHFKQHWH�([SRVLWLRQ��GLH�YRQ�0F.HQ]LH�HW�DO��YHUZHQGHW�
ZXUGH��EHU�FNVLFKWLJW�GLH�VHKU�YLHO�K|KHUH�/HLVWXQJ��GLH�YRQ�7XUP���DXVJHVWUDKOW�ZLUG��QLFKW� �
:LUG� GLHV�EHU�FNVLFKWLJW��KDW�/DQH�&RYH�GLH�K|FKVWH�EHUHF KQHWH�PLWWOHUH�([SRVLWLRQ��GDQQ �
1RUWK�6\GQH\��GLFKW�JHIROJW�YRQ�:LOORXJKE\��'LH�KRUL]RQWDOHQ�0XVWHU�DXV�$EELOGXQJ���ZH UGHQ�
LJQRULHUW��:HQQ�LQ�$EELOGXQJ����:LOORXJKE\�DXI���� �µ:�FP�� ������9�P��YHUU�FNW�ZLUG��GDQQ �
HUJHEHQ�GLH�(UJHEQLVVH�HLQH�QRFK�VWlUNHUH�'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJ�DOV�GLH��GLH�VLFK�GXUFK�
GLH� XUVSU�QJOLFKHQ�$QQDKPHQ�HUJDE��'HU�)HKOHU��GDVV�GLH�6WUDKOXQJVOHLVWXQJ�HLQHV�MHGHQ �
7XUPHV�QLFKW�PLW�HLQJHUHFKQHW�ZLUG��LVW�VLJQLILNDQW��

Die North Sydney Studie zeigt signifikante Anstiege von Inzidenz von und Todesfällen 
durch Leukämie im Kindesalter und bei Erwachsenen. Wenn eine realistische 

 

(1.37) (V/)m 
(1.94) 

(2.34) (2.75) �
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Einschätzung der mittleren Exposition für jeden Verwaltungsbezirk vorgenommen 
wird, ergibt sich eine Dosis-Wirkungs-Beziehung. Messungen bestätigen, dass die 
Schätzungen der mittleren Populationsexposition beim 4 km Ring, dem äußeren Rand 
der 'exponierten Population', zirka 25 nW/cm2 (0,3 V/m) betragen. 

16.3 Die Studie aus dem Vereinten Königreich zu regionalen TV-
Sendetürmen:  

Dolk, Shaddick, Walls, Grundy, Thakrar, Kleinschmidt und Elliott (1997): "Cancer 
Incidence near Radio and Television Transmitters in Great Britain: 1 Sutton Coldfield 
Transmitter". 
Dolk, Elliott, Shaddick, Walls und Thakrar (1997): "Cancer Incidence near Radio and 
Televison Transmitters in Great Britain: 2. All High Power Transmitters." 

16.3.1 Der Kontext der Studie: 
'U�� +HOHQ�'RON�XQG�LKUH�.ROOHJHQ�UHDJLHUWHQ�DXI�%HVRUJQLV��EHU�HLQH�&OXVWHUELOGXQJ�YRQ �
VLHEHQ�)lOOHQ�YRQ�/HXNlPLH�XQG�/\PSKRPHQ��GLH�3DWLHQWHQ�HLQHV�$OOJHPHLQPHGL]LQHUV�LQ �
%LUPLQJKDP��'U��0DUN�3D\QH��ZDUHQ�XQG�LQ�GHU�1lKH�GHV�6XWWRQ�&ROGILHOG�6HQGHUV�ZRKQWHQ��
'RON� HW�DO��EHVFKDIIWHQ�VLFK�'DWHQ�GHV�.UHEVUHJLVWHUV�XQG�IDQGHQ�HLQH�KRKH�,Q]LGHQ]�YRQ �
/HXNlPLH� EHLP�(UZDFKVHQHQ�LQ�GHU�1lKH�GHV�7XUPV��GLH�PLW�]XQHKPHQGHU�(QWIHUQXQJ �
JHULQJHU�ZXUGH��6LH�QDKPHQ�DQ��GDVV�HV�VLFK�XP�HLQH� 'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJ�KDQGHOWH��
GLH�GHP�$EVWDQGVTXDGUDW�*HVHW]�I�U�([SRVLWLRQVDEQDKPH�PLW�(QWIHUQXQJ�]XP�7XUP�IROJWH� �
%HYRU�VLH�GLHV�(UJHEQLV�YHU|IIHQWOLFKWHQ��EHVFKORVVHQ�VLH��GLH�6WXGLH�DXI����DQGHUH�UHJLRQDOH�
79�7�UPH�LP�9HUHLQWHQ�.|QLJUHLFK��8.��DXV]XGHKQHQ���
%HL�DOOHQ�6HQGHDQODJHQ�I�U�VLFK�XQG�EHL�DOOHQ����6HQGHDQODJHQ�]XVDPPHQJHQRPPHQ�ZDU �
GLH�YRUJHIXQGHQH�/HXNlPLH�5DWH�EHL�(UZDFKVHQHQ�QDKH�DP�7XUP�JHULQJ��VWLHJ�GDQQ�DXI�HLQ�
EUHLWJHIDVVWHV� YDULDEOHV�0D[LPXP�]ZLVFKHQ�FD� � �� NP�XQG���NP�XQG�QDKP�GDQQ�PLW�GHU �
(QWIHUQXQJ�DE��hEHU�GLH�*HVDPWHQWIHUQXQJ�IROJWH�VLH�NHLQHP�$EVWDQGVTXDGUDW �*HVHW]�XQG�
EHVWlWLJWH�GDPLW�GDV�(UJHEQLV�YRQ�6XWWRQ�&ROGILHOG�QLFKW��'DKHU�VFKOLH�HQ�'RON�HW�DO������� �
E��� GDVV�GLH�1DFKIROJHVWXGLH��K|FKVWHQV�HL QH� VHKU�JHULQJH�8QWHUVW�W]XQJ�GHU�)XQGH�YRQ �
6XWWRQ�&ROGILHOG�OLHIHUW���'LH�,&1,53�DN]HSWLHUW�GLHVH�6FKOXVVIROJHUXQJ�XQG�JLEW�DQ��GDVV�GLH �
(UJHEQLVVH�GLHVHU�6WXGLHQ�DXV�GHP�8.��QLFKW�VFKO�VVLJ�VLQG���
(V� LVW�EHUHLWV�JH]HLJW�ZRUGHQ��GDVV�GLH�hEHUWUDJXQJHQ�YRQ � 8.:�XQG�8+)�6HQGHW�UPHQ �
HLQHP� NRPSOH[HQ�UDGLDOHQ�0XVWHU�IROJHQ��)�U�8+)�hEHUWUDJXQJHQ�LVW�GLH�([SRVLWLRQ�DP �
%RGHQ��$EELOGXQJ�����QDKH�DP�7XUP�JHULQJ��VWHLJW�DXI�HLQ�EUHLWJHIDVVWHV�YDULDEOHV�0D[LPXP�
]ZLVFKHQ� ��XQG���NP�XQG�IlOOW�GDQQ�PLW�HLQHU�(QWIHUQXQJ� YRQ� ELV�]X����NP��GHU�*UHQ] �
(QWIHUQXQJ�GHU�6WXGLHQ�YRQ�'RON�HW�DO����%HL�8.:�6LJQDOHQ�� $EELOGXQJHQ���XQG����NRPPW�HV�
LQQHUKDOE�HLQHV�5DGLXV�YRQ���NP�YRQ�GHU�%DVLV�GHV�6HQGHWXUPV�]X�HLQLJHQ�6HLWHQNHXOHQ �
0D[LPD�� 'LHV�YHUlQGHUW�GLH�%HWUDFKWXQJVZHLVH�GHU�(UJHEQ LVVH� GHU�6WXGLHQ�DXV�GHP�8. �
VRIRUW��

16.3.2 Ergebnisse der Krebsstudie aus dem UK: 
(LQH� JUR�H�%DQGEUHLWH�YRQ�.UHEV �/RNDOLVDWLRQHQ� LP�.|USHU�ZXUGH�DOV�HLQH�)XQNWLRQ�GHU �
UDGLDOHQ� (QWIHUQXQJ�YRP�6XWWRQ�&ROGILHOG�6HQGHWXUP�DQDO\VLHUW��'RON�HW�DO��������D���'LH �
'DWHQ� ZXUGHQ� YRQ�GHU�$EWHLOXQJ�I�U�6PDOO�$UHD�+HDOWK�6WDWLVWLFV�GHV�'HSDUWPHQW�RI �
(SLGHPLRORJ\�DQG�3XEOLF�+HDOWK�GHV�,PSHULDO�&ROOHJH�RI�0HGLFLQH�LQ�/RQGRQ�JHVDPPHOW�XQG �
DQDO\VLHUW�� 6LH�HUKLHOWHQ�'DWHQ�]X�.UHEV�EHL�(UZDFKVHQHQ� �≥� ���-DKUH��I�U�HLQH�JUR�H �
%DQGEUHLWH� YRQ�.UHE VDUWHQ�� DEHU�GLH�'DWHQ�]XP�.UHEV�EHL�.LQGHUQ��� ±��� -DKUH��
EHVFKUlQNWHQ� VLFK�DXI�.UHEV�LP�$OOJHPHLQHQ�XQG�/HXNlPLH�LP�$OOJ HPHLQHQ��'HU�=HLWUDXP �
ZDU�����±������/DXW�9RONV]lKOXQJ�YRQ������EHWUXJ�GLH�3RSXODWLRQ��GLH�LQQHUKDOE�YRQ����NP�
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YRP� 6XWWRQ�&R OGILHOG� 6HQGHU�OHEWH����������)�U�GHQ�JHVDPWHQ�'DWHQVDW]�JDE�HV�HLQHQ �
VWDWLVWLVFK�VLJQLILNDQWHQ����$QVWLHJ�EHL�.UHEV�DOOJHPHLQ�LQQHUKDOE�GHV����NP�5DGLXV�XP�GHQ�
6HQGHU� LP�9HUJOHLFK�]X�GHQ�UHJLRQDO�HUZDUWHWHQ�5DWHQ��9HUKlOWQLV�GHU�EHREDFKWHWHQ �
>REVHUYHG@�]X�GHQ�HUZDUWHWHQ� >H[SHFWHG@�)lOOHQ��2�(� �����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO������ ±
�������

16.3.3 Krebsresultate: 
'LHVH� 6WXGLH�XPIDVVW�HLQH�ZHVHQWOLFK�JHULQJHUH�6WLFKSUREH�DOV�GLH�6DQ�)UDQFLVFR�6WXGLH� �
ZHQLJHU� DOV�HLQH�KDOEH�0LOOLRQHQ�LP�9HUJOHLFK�]X�PHKUHUHQ�0LOOLRQHQ� *HVDPWEHY|ONHUXQJ��
DEHU�GLHVH�6WXGLH�EHU�FNVLFKWLJW�HLQH�JU|�HUH�%DQGEUHLWH�YRQ�.UHEVDUWHQ�I�U�(UZDFKVHQH�ZLH�
I�U�.LQGHU��$OOHUGLQJV�LVW�GLH�3RSXODWLRQ�GHU�EHWHLOLJWHQ�.LQGHU�VHKU�NOHLQ��EHVRQGHUV�LQ�GHU �
�H[SRQLHUWHQ�� *UXSSH��ZDV�GDV�(UUHLFKHQ�YRQ�VWDWLVW LVFKHU� 6LJQLILNDQ]�XQZDKUVFKHLQOLFK �
PDFKW��=XP�%HLVSLHO�JLEW�HV�EHL�6XWWRQ�&ROGILHOG����.LQGHU�PLW�.UHEV�LQQHUKDOE�YRQ����NP �
]XP� 6HQGHWXUP��,QQHUKDOE�YRQ���NP�XP�GHQ�7XUP�JDE�HV�]ZHL�)lOOH�YRQ�/HXNlPLH�LP �
.LQGHVDOWHU��ZR�����HUZDUWHW�ZXUGHQ��'LHV�HUJLEW�HLQ � UHODWLYHV�5LVLNR�YRQ�������LVW�DEHU�EHL �
:HLWHP� QLFKW�VLJQLILNDQW��'DKHU�NDQQ�GLH�6XWWRQ�&ROGILHOG�6WXGLH�GDV�3UREOHP�.UHEV�LP �
.LQGHVDOWHU� QLFKW�YHUOlVVOLFK�EHKDQGHOQ��'DV�3UREOHP�GHU�NOHLQH�6WLFKSUREHQ�EHVFKUlQNW �
DX�HUGHP�GLH�9HUOlVVOLFKNHLW�YRQ�%H]LHKXQJHQ�I�U�HLQ]HOQH�.UHEVDUWHQ��EHVRQGHUV�QDKH�DQ �
GHQ�7�UPHQ��ZR�GLH�%HY|ONHUXQJV]DKOHQ�XQDXVZHLFKOLFK�JHULQJ�VLQG��
)�U� .UHEV�EHLP�(UZDFKVHQHQ�ZHUGHQ�GLH�(UJHEQLVVH�LQ�GHQ�]ZHL�IROJHQGHQ�7DEHOOHQ �
GDUJHVWHOOW��
�

�
$EELOGXQJ�����5DGLDOH�.UHEVUDWHQ�XP�GHQ�6XWWRQ�&ROGILHOG�79�6HQGHU��
�
 

�
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$EELOGXQJ�����5DGLDOH�.UHEVUDWHQ�EHL�(UZDFKVHQHQ�XP�GHQ�6XWWRQ�&ROGILHOG�79�6HQGHU��
'LHVH�7DEHOOHQ�]HLJHQ�]ZHL�UDGLDOH�.UHEVPXVWHU��

D�� )�U� 
DOOH�$UWHQ�YRQ�.UHEV
��
QRQ �+RGJNLQ�/\PSKRP
�� 
+DXWPHODQRP
�XQG �

+DUQEODVHQNUHEV
� VLQG�GLH�.UHE VUDWHQ� QDKH�DP�7XUP�QLHGULJ�XQG�VWHLJHQ�DXI�HLQ �
NRPSOH[HV� EUHLWJHIDVVWHV�0D[LPXP�]ZLVFKHQ���NP�XQG����NP��'LH�5DWH�I�U �
+DXWPHODQRP�VLQNW�VFKQHOOHU�DOV�I�U�DOOH�DQGHUHQ�.UHEVDUWHQ��'LHV�LVW�W\SLVFK�I�U�8+)�
6WUDKOXQJVPXVWHU��$EELOGXQJ������

E�� 9RQ� /HXNlPLH�EHLP � (UZDFKVHQHQ� VLQG���3HUVRQHQ�LQQHUKDOE�GHV���NP�5DGLXV �
EHWURIIHQ�� 'LHV�HUJLEW�HLQH�KRKHV�2�( �9HUKlOWQLV� QDKH�DP�7XUP��,Q�DOOHQ�DQGHUHQ �
$VSHNWHQ� LVW�VLH�lKQOLFK�ZLH�EHL�GHU�HUVWHQ�*UXSSH��'LHV�LVW�W\SLVFK�I�U�JHPLVFKWH �
8.:�8+)�6WUDKOXQJVPXVWHU��$EELOGXQJ�����

$EELOGXQJ���]HLJW��ZLH�GDV�UDGLDOH�6WUDKOXQJVH[SRVLWLRQVPXVWHU�DP�%RGHQ�V\VWHPDWLVFKHQ �
SHULRGLVFKHQ� )XQNWLRQHQ�IROJW��GLH�YRQ�GHU�)UHTXHQ]�XQDEKlQJLJ�VLQG��8+)�6LJQDOH �
XPIDVVHQ�QRFK�K|KHUH�)UHTXHQ]HQ��GHUHQ�0D[LPD�GHV�+DXSWVWUDKOV�VRJDU�LQ�QRFK�JU|�HUHU�
(QWIHUQXQJ�]XP�7XUP�DXIWUHWHQ�DOV�GDV�����0+]�6LJQDO�LQ�GLHVHU�$EELOGXQJ��,Q�$EELOGXQJ�� �
ZLUG�GLH�)HOGVWlUNH�LQ�P9�P�YHUZHQGHW��'LH�([SRVLWLRQVLQWHQVLWlW�LQ �µ:�FP��YHUlQGHUW�VLFK�
TXDGUDWLVFK�PLW�GHU�)HOGVWlUNH��ZDV�]X�ZHVHQWOLFK�K|KHUHQ�0D[LPD�XQG�0LQLPD�I�KUW��'RON�HW�
DO�� HUNHQQHQ�GLH�.RPSOL]LHUWKHLW�GHV�UDGL DOHQ�+)�6WUDKOXQJVPXVWHUV�PLW�IROJHQGHU�$XVVDJH �
DQ��'RON�HW�DO��������D���

"Messungen der Feldstärke sind in der Nähe des Senders (British Broadcasting 
Corporation, BBC) vorgenommen worden. Im Allgemeinen zeigten sowohl die 
gemessenen als auch die vorhergesagten Feldstärke-Werte eine Tendenz der 
Verringerung der durchschnittlichen Feldstärke oder –Leistung mit Entfernung 
zum Turm, obwohl es Wellen in der vorhergesagten Feldstärke bis zu 
Entfernungen von ca. 6 km vom Sender gibt, die durch das vertikale 
Strahlungsmuster bedingt sind. Das maximale über die Frequenzen summierte 
gesamte Leistungsäquivalent war an jedem beliebigen Messpunkt (in 2,5 m über 
dem Boden) 0,013 W/m2 (1,3 µW/cm2 / 2,15 V/m) für TV und 0,057 W/m2 (5,7 
µW/cm2 / 4,6 V/m) für FM. Allerdings gab es beträchtliche Schwankungen 
zwischen verschiedenen Messpunkten bei jeder beliebigen Entfernung vom 
Sender, wie man es durch die Auswirkung von Reflektionen vom Boden und 
Gebäuden erwarten würde. Diese Schwankungen waren so groß wie diejenigen, 

�
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die durch die Entfernung bedingt waren. Leistungsdichte verringert sich im 
durchschnitt um einen Faktor 5 bis 10 über 10 km." 

'LHVH�(LQVLFKW��XQG�HLQ�9HUVWlQGQLV�I�U�GLH�:LFKWLJNHLW�GHU�)UHTXHQ]��ZLUNWH�VLFK� MHGRFK�QLFKW�
DQJHPHVVHQ�DXI�LKUH�6FKOXVVIROJHUXQJHQ�DXV��'LH�QDFKIROJHQGHQ�]ZHL�7DEHOOHQ��$EELOGXQJ �
���XQG����]HLJHQ�GLH�(UJHEQLVVH�GHU�6WXGLH�DQ����6HQGHDQODJHQ��'RON�HW�DO��������E���

�
�
$EELOGXQJ�����.UHEVGDWHQ�I�U�GLH����6HQGHDQODJHQ�6WXGLH�DXV�GHP�8.��'RON�HW�DO��������E���
$EELOGXQJ�����7DEHOOH���]HLJW�LQ�GHU�UDGLDOHQ�9HUODXIVDQDO\VH��GDVV�+DXWPHODQRPH�QDKH�DQ �
GHQ� 7�UPHQ�YHUVWlUNW�DXIWUHWHQ��ZlKUHQG�+DUQEODVHQNUHEV�HKHU�JHQHUHOO�HUK|KW�LVW��'LH �
(UJHEQLVVH�VLQG�NRQVLVWHQW�PLW�GHQHQ�DXV�6XWWRQ�&ROGILHOG��
�

�

�

�
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$EELOGXQJ�����/HXNlPLH�EHLP�(UZDFKVHQHQ�DOV�)XQNWLRQ�GHU�UDGLDOHQ�(QWIHUQXQJ�YRQ�GHQ �
UHJLRQDOHQ� 79�6HQGHW�UPHQ� I�U�DOOH����6HQGHDQODJHQ�XQG�I�U�HLQH�$Q]DKO�YRQ �
HLQ]HOQHQ�6HQGHDQODJHQ�LQQHUKDOE�GHV�8.��'RON�HW�DO��������E���

$OOH� GLHVH�6HQGHDQODJHQ�]HLJHQ � GDV�7\S �$�0XVWHU� YRQ�REHQ��EHL�GHP�GLH�/HXNlPLHUDWHQ �
QDKH�DP�7XUP�JHULQJ�VLQG��DXI�HLQ�EUHLWJHIDVVWHV�NRPSOH[HV�0D[LPXP�DQVWH LJHQ�XQG�GDQQ�
PLW�]XQHKPHQGHU�(QWIHUQXQJ�DEQHKPHQ��'LH�$EQDKPH�5DWH�LVW�EHL�GHQ�6HQGHUQ�PLW�K|KHUHU�
/HLVWXQJ�JHULQJHU��*UXSSH����*UXSSH����&U\VWDO�3DODFH�XQG�:HQYRH��

16.3.4 Analyse der Unterschiede zwischen den Sendeanlagen: 
:LU�ILQGHQ�DOVR�HLQH�JUR�H�0HQJH�DQ�.RQVLVWHQ]�]ZLVFKHQ�GHQ�'DWHQ�DXV�6XWWRQ�&ROGILHOG �
XQG�GHQHQ�YRQ�GHQ����6HQGHDQODJHQ��(V�JLEW�QXU�HLQH�JU|�HUH�$XVQDKPH��QlPOLFK�GLH �KRKH�
5DWH�YRQ�/HXNlPLH�EHLP�(UZDFKVHQHQ�QDKH�DP�6XWWRQ�&ROGILHOG�7XUP��
'DPLW� QDKH�DQ�HLQHP�+RFKIUHTXHQ]WXUP�HLQH�GHUDUWLJ�KRKH�.UHEVUDWH�IHVWJHVWHOOW�ZHUGHQ �
NDQQ��P�VVHQ�GUHL�)DNWRUHQ�]XVDPPHQWUHIIHQ��

��� (V�PXVV�HLQH�JUR�H�3RSXODWLRQ�JHEHQ��(LQH�KRKH�SRSXODW LRQVGLFKWH� LVW�QRWZHQGLJ� �
ZHLO�VLFK�QXU�HLQ�NOHLQHV�*HELHW�LQQHUKDOE�GHV���NP�5DGLXV�GHV�7XUPHV�EHILQGHW��YRQ �
GHP�HLQ�JUR�HU�7HLO�ZDKUVFKHLQOLFK�GDV�RIIHQH�XQEHEDXWH�*HOlQGH�LVW��DXI�GHP�GHU �
7XUP�VWHKW��

��� (V�PXVV�HLQH�KRKH�6WUDKOXQJVH[SRVLWLRQ�YRUOLHJHQ��GDP LW�GLH�6WUDKOXQJ�GLH�.UHEVUDWH �
DQKHEW��'LHV�LVW�EHL�JHULQJHUHQ�)UHTXHQ]HQ��8.:��)0�6LJQDOH��$EELOGXQJ����GHU�)DOO���

��� 'LH� .UHEVIRUP�PXVV�I�U�+RFKIUHTXHQ]VWUDKOXQJ�HPSIlQJOLFK�VHLQ��GDPLW�GLH �
.UHEVLQ]LGHQ]��EHU�GDV�+LQWHUJUXQGQLYHDX�VWHLJW��/HXNlPLH�XQG�/\PSK RPH�VLQG�VHKU�
+RFKIUHTXHQ]�HPSILQGOLFKH� .UHEVDUWHQ��6]PLJLHOVNL���������0LOKDP�������������� �
+RFNLQJ�HW�DO����������

(V�JLEW�QXU�]ZHL�6HQGHDQODJHQ�PLW�KRKHU�/HLVWXQJ�LQ�*HELHWHQ�PLW�KRKHU�3RSXODWLRQ�LQ�GLHVHU�
6WXGLH��6XWWRQ�&ROGILHOG�EHL�%LUPLQJKDP�XQG�&U\V WDO�3DODFH�LQ�/RQGRQ� �'RON�HW�DO� �������E��
EHPHUNHQ��GDVV�GHU�6XWWRQ�&ROGILHOG�7XUP�8.:�)0�KDW��&U\VWDO�3DODFH�DEHU�QLFKW��'DKHU �
WUHIIHQ�GLH�GUHL�REHQ�EHVFKULHEHQHQ�)DNWRUHQ�QXU�DXI�6XWWRQ�&ROGILHOG�]X��'LHV�UHLFKW�DXV��XP�
GHQ�HLQ]LJ�VLJQLILNDQWHQ�8QWHUVFK LHG�]ZLVFKHQ�GHQ�'DWHQVlW]HQ�]X�HUNOlUHQ��'DKHU�VLQG�I�U �
DOOH�.UHEVDUWHQ�EHL�'RON�HW�DO��������D�XQG�E��XQWHU�%HU�FNVLFKWLJXQJ�GHU�8QWHUVFKLHGH�LQ�GHU�
6WUDKOXQJVH[SRVLWLRQ�DOOH�'DWHQ�NRQVLVWHQW��
$X�HU� EHL�/HXNlPLH�]HLJHQ�EHLGH�6WXGLHQ��GLH�6XWWRQ�&ROGILHOG � 6WXGLH�XQG�GLH��� �
6HQGHDQODJHQ�6WXGLH��EHWUlFKWOLFKH�(UK|KXQJHQ�I�U�HLQH�JUR�H�%DQGEUHLWH�YRQ�.UHEVDUWHQ� �
(V�LVW�HQWWlXVFKHQG��GDVV�'RON�HW�DO��XQG�LKUH�.ROOHJHQ�GLH�UDGLDOHQ�0XVWHU�I�U�GLH�DQGHUHQ �
.UHEVDUWHQ� LQ�GHU��� �6HQGHDQODJHQ�6WXGLH� QLFKW�DQDO\VLHUW � KDEHQ��,KUH�0DVVHQDQDO\VH� �
$EELOGXQJ� ����7DEHOOH����GHU��� �6HQGHDQODJHQ�6WXGLH� XQG� $EELOGXQJ� ����7DEHOOH����I�U �
6XWWRQ� &ROGILHOG�]HLJW�EHWUlFKWOLFKH�(UK|KXQJHQ�I�U�HLQH�5HLKH�YRQ�.UHEVDUWHQ��$Q�NHLQHU �
6WHOOH�ZHUGHQ�GLH�NRPELQLHUWHQ�'DWHQ�GHU����6H QGHDQODJHQ� EH]�JOLFK�DQGHUHU�.UHEVDUWHQ �
DOV�/HXNlPLH�XQG�*HKLUQWXPRU�LP�.LQGHVDOWHU�DQDO\VLHUW�XQG�YRUJHVWHOOW��'RON�HW�DO��������E���
%HL� JHJHEHQHP�9HUVWlQGQLV�GHU�6WUDKOXQJVPXVWHU�DP�:RKQRUW��ZREHL�HLQ�7\S� $�0XVWHU�
EHYRU]XJW�ZLUG��JHULQJ��HUK|KW��$EVLQNHQ���ZlUH �HLQH�UDGLDOH�$QDO\VLV�DOOHU�'DWHQ�I�U�DQGHUH �
.UHEVDUWHQ�VHKU�ZHUWYROO��'LH�XUVSU�QJOLFKHQ�+LQZHLVH�DXV�GHQ�ELVODQJ�YHU|IIHQWOLFKWHQ�'DWHQ�
ZHLVHQ� GHXWOLFK�DXI�'DWHQ�KLQ��GLH�GDV�*DQ]N|USHU �3ULQ]LS� XQWHUVW�W]HQ��ZLH�HV�YRQ �
5RELQHWWH�HW�DO���0LOKDP�XQG�6]PLJLHOVNL�EHVWlWLJW�ZLUG���
'LH� KlXILJ�DXIWUHWHQGHQ�.UHEVDUWHQ��GLH�YRQ�'RON�HW�DO��IHVWJHVWHOOW�ZXUGHQ��VFKOLH�HQ �
/HXNlPLH�� QRQ�+RGJNLQ�/\PSKRP�� +DXWPHODQRP��VRZLH�*HKLUQWXPRU��+DUQEODVHQNUHEV� �
%UXVWNUHEV�EHL�0lQQHUQ�XQG�)UDXHQ��.RORUHNWDO ���0DJHQ��XQG�3URVWDWDNUHEV�PLW�HLQ��(LQLJH �
YRQ�LKQHQ�VLQG�QXU�LP��±��NP�5LQJ�HUK|KW�XQG�DQGHUH�LQ�GHU�JHVDPWHQ������NP�=RQH��
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$EELOGXQJ�����$QGHUH�.UHEV�/RNDOLVDWLRQHQ�LQ�GHU�EUHLWDQJHOHJWHQ�UDGLDOHQ�$QDO\VH�YRQ�'RON�

HW�DO��������E���

16.3.5 Krebs im Kindesalter:  
'LH�0|JOLFKNHLW� GLHVHU�6WXGLHQ��.UHEV�LP�.LQGHVDOWHU�IHVW]XVWHOOHQ�ZDU�VWDUN�HLQJHVFKUlQNW �
GXUFK�GLH�JHULQJH�$Q]DKO�YRQ�.LQGHUQ��GLH�LP����NP�5DGLXV�XP�GLH�79 �6HQGHW�UPH�KHUXP�
OHEHQ�� :lKUHQG�EHL�GHQ����6HQGHDQODJHQ������(UZDFKVHQH� �≥� ���-DKUH��PLW�/HXNlPLH �
OHEWHQ��ZDUHQ�EHL�GHQ�.LQGHUQ��≤����-DKUH��QXU������1DKH�DQ�GHQ�7�UPHQ��G�K��LQQHUKDOE�GHV�
��NP�5DGLXV�JDE�HV�����(UZDFKVHQH�XQG����.LQGHU�PLW�/HXNlPLH��'LH�HUZDUWHWH�,Q]LGHQ] �
ODJ� EHL�������E]Z��������'LHV�HUJLEW�2�(� ������������.RQILGHQ]LQWHUYDOO������ ±����� I�U�
(UZDFKVHQH�XQG�2�(� �����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO������±�����I�U�.LQGHU��
'DV� KHL�W�DOVR��GDVV�GLH�5DWH�YRQ�/HXNlPLH�LP�.LQGHVDOWHU�LP�8PNUHLV�GHU����79 �
6HQGHW�UPH�LP�8.�VWlUNHU�HUK|KW�LVW�DOV�GLH�I�U�(UZDFKVHQH��'LH�NOHLQHQ�$Q]DKOHQ�EHGHXWHQ�
MHGRFK��GDVV�GLH�(UK|KXQJ�QLFKW�VLJQLILNDQW�LVW��
)�U�*HKLUQWXPRU�LVW�GLH�5DWH�LQQHUKDOE�GHV����NP�5DGLXV�XP�GLH�7�UPH�HUK|KW��I�U�PDOLJQH �
XQG�EHQLJQH�*HKLUQWXPRUHQ�JLOW�2�(� �����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO������ ±������Q �����XQG�
I�U� PDOLJQH�*HKLUQWXPRUHQ�JLOW�2�(� �����������.RQI LGHQ]LQWHUYDOO�� ����±������ (V�ZlUH �
LQWHUHVVDQW�JHZHVHQ��GLH�UDGLDOHQ�.UHEVUDWHQ�I�U�GLHVH�7XPRUHQ�]X�EHWUDFKWHQ��GD�HV�VLFK �
XP�ZHLW�JU|�HUH�$Q]DKOHQ�KDQGHOW�DOV�EHL�GHU�6XWUD�7RZHU�6WXGLH��'LH�lTXLYDOHQWHQ�'DWHQ �
GHU� 1RUWK�6\GQH\�6WXGLH�HUJHEHQ�I�U�/HXNlPLH � LP�.LQGHVDOWHU�2�(� ��������� �
.RQILGHQ]LQWHUYDOO�� ���±����� Q ���XQG�I�U�*HKLUQWXPRU�2�(� ����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO� �
���������Q ����+RFNLQJ�HW�DO��YHUZHQGHQ�HLQHQ���NP�5DGLXV�ZRKLQJHJHQ�VLFK�GLH�8. �'DWHQ�
�EHU�HLQHQ����NP�5DGLXV�HUVWUHFNHQ��,Q�GHU�1RUWK �6\GQH\�6WXGLH�XQG�LQ�GHU�8. �6WXGLH�JLEW�
HV� HLQH�XQWHUVFKLHGOLFKH�0LVFKXQJ�YRQ�79 �� XQG�)0 �6LJQDOHQ�� $N]HSWLHUW�PDQ�GLHVH �
8QWHUVFKLHGH��VR�]HLJHQ�DOOH�6W XGLHQ�HUK|KWH�/HXNlPLH�XQG�*HKLUQWXPRUHQ��'LH�VHKU�JUR�H �
$EVWUDKOOHLVWXQJ�GHV�6XWUD�7RZHU�UHVXOWLHUW�LQ�YLHO�K|KHUHQ�5DWHQ�YRQ�.UHEV�LP�.LQGHVDOWHU��

16.3.6 Expositions-Einschätzung: 
=XVlW]OLFKH�)lOOH�YRQ�.UHEV�VLHKW�PDQ�QRFK�EHL����NP��ZR�GLH�GLUHNWH�([SRVLWLRQ���ELV����PDO�
JHULQJHU�LVW�DOV�GDV�8+)�0D[LPXP�YRQ���� �µ:�FP�������9�P���G�K��]ZLVFKHQ������XQG����� �

�
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µ:�FP�������9�P�XQG�����9�P��OLHJW��'LH�(LQUHFKQXQJ�GHV�)DNWRUV�I�U�GLH�PLWWOHUH�([SRVLWLRQ �
DP�:RKQRUW��EHU�/HEHQV]HLW�YRQ������YHUULQJHUW�GLH�PLW�GLHVHQ�VFKlGLJHQGHQ�$XVZLUNXQJHQ�
DXI�GLH�*HVXQGKHLW�LQ�=XVDPPHQKDQJ�VWHKHQGH�([SRVLWLRQ�DXI������ELV������� µ:�FP��������
9�P�ELV�����9�P���

Dies ist konsistent mit dem allgemein festgestellten LOAEL für Krebs von 0,02 µW/cm2 
(0.275 V/m). 

16.3.7 Schlussfolgerungen bezüglich der Fernsehturm-Studie aus dem Vereinten 
Königreich: 

+lWWHQ�GLH�$XWRUHQ��EHU�GDV�YHUI�JEDUH�,QJHQLHXUVZLVV HQ�YHUI�JW�XQG�HV�DQJHZDQGW��KlWWHQ �
VLH� JHVFKORVVHQ��GDVV�HLQH�VLJQLILNDQWH�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJ� ]ZLVFKHQ�HLQHU�$Q]DKO �
YRQ� .UHEV�EHLP�(UZDFKVHQHQ�XQG�+RFKIUHTXHQ]H[SRVLWLRQ�YRQ�79�)0 �6HQGHW�UPHQ� JLEW��
6REDOG�GLH�XQWHUVFKLHGOLFKHQ�6WUDKOXQJVPXVWHU�EHU�FNVLFKWLJW�ZHUGHQ��OLHJW�HLQH�YROOVWlQGLJH�
LQQHUH� .RQVLVWHQ]�YRU��$X�HUGHP�]HLJW�GLH�6WXGLH�(UK|KXQJHQ�EHL�.UHEV�DOOHU �
(QWVWHKXQJVRUWH� LP�.|USHU��PLW�RIIHQVLFKWOLFKHQ�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ� I�U�GLH �
YRUJHVWHOOWHQ�� 'DKHU�VLQG�GLH�%HREDFKWXQJHQ�NRQVLVWHQW � PLW� GHQ�'DWHQ�YRQ�6HOYLQ�HW�DO� �
�������XQG�GHQ�'DWHQ�XQG�$QDO\VHQ�YRQ�5RE LQHWWH�HW�DO����������0LOKDP��������������XQG �
6]PLJLHOVNL���������

Die Daten in Dolk et al. haben innere Konsistenz und zeigen erhöhte Leukämie und 
Gehirntumoren im Kindesalter sowie eine Gruppe von Dosis-Wirkungs-Beziehungen 
für Krebs  einer großen Anzahl von Lokalisationen im Körper einschließlich 'alle Arten 
von Krebs', Leukämie, non-Hodgkin-Lymphom, Gehirntumor, Harnblasenkrebs, 
Prostatakrebs, Hautmelanom, Brustkrebs bei Männern und Frauen und 
Kolorektalkrebs, die wahrscheinlich hoch signifikant sind, wenn sie zu realistischen 
radialen HF-Mustern in Bezug gesetzt werden. Dies ist konsistent mit Robinette et al. 
1980), Szmigielski (1996) und Milham (1985, 1988). 
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17 Kanzerogenitätseinschätzung der ICNIRP – 
Schlussfolgerung: 
:HQQ�PDQ�GLH�GUHL�XQDQJHPHVVHQ�HLQJHVFKORVVHQHQ�6WXGLHQ��%DUURQ�XQG�%DUUDI��������XQG�
5RWKPDQ� HW�DO��������D��E��XQEHU�FNVLFKWLJW�OlVVW��EHULFKWHQ�DOOH�GHU��EULJ�JHEOLHEHQHQ �
6WXGLHQ� VLJQLILNDQWH�$QVWLHJH�GHU�.UHEVLQ]LGH Q]� XQG�0RUWDOLWlW�GXUFK�+)�0: �([SRVLWLRQ��
6LJQLILNDQWH� 'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ� ZHUGHQ�YRQ�5RELQHWWH�HW�DO���������I�U �
$WHPZHJVNUHEV�XQG�YRQ�%HDOO�HW�DO��������I�U�*HKLUQWXPRU�EHULFKWHW��VLQG�LQ�GHQ�'DWHQ�YRQ �
6HOYLQ� HW�DO���������I�U�
DOOH�$UWHQ�YRQ�.UHE V� LP�.LQGHVDOWHU
��/HXNlPLH��/\PSKRP�XQG �
*HKLUQWXPRU�HQWKDOWHQ��LQ�GHQHQ�YRQ�'RON�HW�DO��������D��E��I�U�/HXNlPLH�EHLP�(UZDFKVHQHQ��
+DUQEODVHQNUHEV�� 0HODQRP��HEHQVR�LQ�GHU�HUZHLWHUWHQ�$QDO\VH�YRQ�+RFNLQJ�HW�DO�������� �
������GXUFK�0F.HQ]LH��<LQ�XQG�0RUUHOO��������XQG�YRQ�6PLJLHOVNL���������������
'HU� GRSSHOWH�9RUZXUI��GHU�JHJHQ�GLHVHQ�%HULFKW�HUKREHQ�ZXUGH��GDVV�GLH�IDOVFKH �
0HWKRGRORJLH�YHUZHQGHW�VRZLH�NRQVWUXNWLYHV�1LFKW �=XU�.HQQWQLV�1HKPHQ�DQJHZDQGW�ZXUGH��
XP�GLH�IHKOHUKDIWH�0HWKRGRORJLH�]X�YHUWHLGLJHQ��VLQG�EHZLHVHQ�ZRUGHQ���
'HU� HUVWH�3XQNW�ZXUGH�EHZLHVHQ�GXUFK�HLQHQ�9HUJOHLFK�PLW�GHQ�9RUJHKHQVZHLVHQ�XQG �
1DFKZHLVQLYHDXV�� GLH�I�U�&KHPLNDOLHQ�XQG�/XIWYHUVFKPXW]XQJ�DQJHZDQGW�ZHUGHQ��'HU �
]ZHLWH�3XQNW�ZXUGH�EHZLHVHQ�GXUFK�HLQH�GHWDLOOLHUWH�$QDO\VH�GHU�)RUVFKXQJV HUJHEQLVVH��GLH�
YRQ� GHU�,&1,53�]LWLHUW�ZXUGHQ��'LH�(LQVFKlW]XQJHQ�KLQVLFK WOLFK� GHU�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH �
5HSURGXNWLRQVIlKLJNHLW��)RUWSIODQ]XQJ��XQG�GLH�.DQ]HURJHQLWlWV�(LQVFKlW]XQJHQ�GHU�,&1,53�
VLQG�VHKU�EHJUHQ]W�LQ�LKUHU�5HLFKZHLWH�XQG�VHKU�VHOHNWLY�EHL�GH Q�DXVJHZlKOWHQ�6WXGLHQ��,Q �
EHLGHQ�)lOOHQ�VLQG�XQDQJHPHVVHQH�6WXGLHQ�HLQJ HVFKORVVHQ�ZRUGHQ��XP�GLH�$UJXPHQWDWLRQ �
GHU� ,&1,53��GDVV�HV�NHLQH�YHUOlVVOLFKHQ�1DFKZHLVH�YRQ�VFKlGLJHQGHQ�1HEHQZLUNXQJHQ �
JLEW��DXI�LQNRUUHNWH�$UW�XQG�:HLVH�]X�VW�W]HQ��,Q�EHLGHQ�)lOOH Q�VLQG�GLH�SXEOL]LHUWHQ�$UEHLWHQ �
XQG� GLH�6FKOXVVIROJHUXQJHQ�GHU�$XWRUHQ�IDOVFK�]LWLHUW�ZRUGHQ��XP�IlOVFKOLFK�NHLQH �
$XVZLUNXQJHQ� ]X�ILQGHQ��,Q�EHLGHQ�%HZHUWXQJHQ�EHLQKDOWHQ�GLH�]LWLHUWHQ�6WXGLHQ�HUK|KWH� �
VLJQLILNDQW�HUK|KWH�XQG�'RVLV�:LUNXQJV�$QVWLHJH�YRQ�)HKOJHEXUWHQ�XQG�.UHEV��,P�.UHEV�)DOO�
UHLFKW�GLHV�DXV��XP�DQKDQG�GHU�]LWLHUWHQ�$UEHLWHQ�8UVDFKH�XQG�:LUNXQJ�]X�EHOHJHQ��'LHV�ZLUG�
DXIV�6WlUNVWH�EHVWlWLJW��ZHQQ�GLH�VHKU�JUR�H�$Q]DKO�YRQ�YHUI�JEDUHQ�6WXGLHQ�HLQJHVFKORVVHQ�
ZLUG�� )�U�$XVZL UNXQJHQ� DXI�GLH�5HSUR GXNWLRQVIlKLJNHLW� �)RUWSIODQ]XQJ��ODVVHQ�GLH�]LWLHUWHQ �
$UEHLWHQ� GDKLQJHKHQGH� 6FKO�VVH�]X��DEHU�ZHQQ�GLH�]XVlW]OLFK�YHUI�JEDUHQ�6WXGLHQ �
HLQJHVFKORVVHQ� XQG�GLH�ELRORJLVFKHQ�0HFKDQL VPHQ� EHWUDFKWHW�ZHUGHQ��GLH�PLW�GHU �
.DQ]HURJHQLWlWVHLQVFKlW]XQJ� XQG�GHQ�1DFKZH LVHQ� YRQ�QHXURORJLVFKHQ�XQG�KRUPRQDOHQ �
(LQIO�VVHQ� GHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHQ�6WUD KOXQJ� NRQVLVWHQW�VLQG��ZLUG�HLQH�.DXVDOEH]LHKXQJ �
]ZLVFKHQ� GHU�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�QLHGULJHQ�1LYHDXV�XQG �
$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�5HSURGXNWLRQVIlKLJNHLW��)RUWSIODQ]XQJ��HUZLHVHQ��
'LH�$XVVDJHQ��GLH�VLFK�JHJHQ�HLQH�hEHUQDKPH�GHU�,&1,53�5LFKWOLQLH�DOV�*UXQGODJH�I�U�HLQHQ�
QDWLRQDOHQ�*UHQ]ZHUW�DXVVSUHFKHQ��VLQG�HUZLHVHQHUPD�HQ�Y|OOLJ�JHUHFKWIHUWLJW��'LH�,&1,53 �
5LFKWOLQLH� OLHJW�YLHOH�*U|�HQRUGQXQJHQ��EHU�GHQ�1L YHDXV�� EHL�GHQHQ�QDFKJHZLHVHQH �
VFKlGLJHQGH� $XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�PHQVFKOLFKH�*HVXQGKHLW�DXIWUHWHQ��$OVR�ZLUG�GLH �
:HOWEHY|ONHUXQJ� GXUFK�GLH�.DPSDJQH��GLH�IHKOHUKDIWH�,&1,53 �5LFKWOLQLH� ZHOWZHLW�]X �
�EHUQHKPHQ��VWDUN�JHIlKUGHW��
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18 Weitere Studien, die von der ICNIRP nicht zitiert wurden:  
18.1 Studien, die in der WHO- (1993) Review zitiert wurden: 
(V�JLEW�HLQH�JUR�H�0HQJH�DQ�HSLGHPLRORJLVFKHU�ZLVVHQVFKDIWOLFKHU�)DFKOLWHUDWXU��GLH�I�U�GLH �
$EVFKlW]XQJ� GHU�5LVLNHQ�YRQ�.UHEV�GXUFK�HLQH�+)�0: �([SRVLWLRQ� UHOHYDQW�LVW��)DVW�DO OH�
GLHVH�6WXGLHQ�ZHUGHQ�LP�:+2�81(3�,53$�5HYLHZ��:+2���������GHU�YRQ�GHU�,&1,53�DOV �
HLQHU�GHU��GHWDLOOLHUWHUHQ�5HYLHZV��]LWLHUW�ZLUG��QLFKW�DXIJHI�KUW��7DWVlFKOLFK�GHFNW�GLH�,&1,53 �
5HYLHZ� PHKU�YHU|IIHQWOLFKWH�6WXGLHQ�DE�DOV�GHU�:+2�81(3�,53$�5HYLHZ��DEHU� EHLGH�
LJQRULHUHQ�GLH�PHLVWHQ�YHU|IIHQWOLFKWHQ�HSLGHPLRORJLVFKHQ�6WXGLHQ��'UHL�GHU�6WXGLHQ��GLH�YRQ �
GHU�:+2��������]LWLHUW�ZHUGHQ��ZH UGHQ�YRQ�GHU�,&1,53�ZHJJHODVVHQ��(V�KDQGHOW�VLFK�XP �
GLH� )DOOVWXGLH�YRQ�$UFKLPEDXG�HW�DO����������6WXGLHQ�]X�86 �/XIWZDIIHQVW�W]SXQNWHQ� YRQ�
/HVWHU�XQG�0RRUH��������XQG�/HVWHU��������XQG�GLH�$PDWHXUIXQN �6WXGLH�YRQ�0LOKDP�������� �
:+2��������OlVVW�GLH�:LFKLWD�.DQVDV �6WXGLH�YRQ�/HVWHU�XQG�0RRUH�������D���GLH�6WXGLH�]X �
%HGLHQHUQ� XQG�DQGHUHQ�$UEHLWHUQ�LP�(OHNWUREHUHLFK�YRQ�0LOKDP������� � XQG�GLH�6WXGLH�]X �
$PDWHXUIXQNHUQ�YRQ�0LOKDP��������DXV���
:+2� �������XQG�,&1,53��������WHLOHQ�VLFK�YLHOH�GHU�IHKOHUKDIWHQ�PHWKRGRORJLVFKHQ �
9RUJHKHQVZHLVHQ�VRZLH�GLH�$QQDKPH�GHU�WKHUPLVFKHQ�+) �:LUNXQJ��DOVR��GDVV�GLH�HLQ]LJH �
$XVZLUNXQJ�YRQ�+)�0:�EHLP�0HQVFKHQ�HLQH�*HZHEHHUZlUPXQJ�GDUVWHOOW��'HQ�9RUVLW]��EHU�
GLH�PLW�GHU�NULWLVFKHQ�5HHYDOXLHUXQJ�EHWUDXWHQ�7HDPV�KDWWH�ZlKUHQG�GHV�JU|�WHQ�7HLOV�GHU �
��HU�-DKUH�'U��0LFKDHO�5HSDFKROL��
:+2� �������VWHOOW�IHVW��GDVV�LQ�/LOLHQIHOG�HW�DO���������NHLQH�VLJQLILNDQWHQ�$XVZ LUNXQJHQ�
JHIXQGHQ� ZXUGHQ��'LHV�LVW�KLHU�DOV�IDOVFK�QDFKJHZLHVHQ�ZRUGHQ��'LH�6WXGLHQ�]X�86 �
/XIWZDIIHQVW�W]SXQNWHQ� ZHUGHQ�DOV��ZLGHUVSU�FKOLFK��EH]HLFKQHW��GD�3ROVRQ�XQG�0HUULWW �
�������/HVWHU�XQG�0RRUH�NRUUHNWHUZHLVH�GDI�U�NULWLVLHUHQ��GDVV�VLH�LQ�EHVWLP PWHQ�.UHLVHQ�� �
5HJLRQHQ� DXIWUHWHQGH�.UHEVUDWHQ�PLW�GHU�([LVWHQ]�YRQ�/XIWZDIIHQVW�W ]SXQNWHQ� LQ�GLHVHQ �
.UHLVHQ� ��5HJLRQHQ�LQ�%H]XJ�EULQJHQ��REZRKO�YLHOH�6WlGWH��GLH�LQ�GHU�1lKH�YRQ �
/XIWZDIIHQVW�W]SXQNWHQ� OLHJHQ��VLFK�LQ�DQJUHQ]HQGHQ�.UHLVHQ���5HJL RQHQ� RKQH�
/XIWZDIIHQVW�W]SXQNWH� EHILQGHQ��/HVWHU��������JOLFK�GLH�$QDO\VH�HQWVSU HFKHQG� DQ�XQG �
VFKOLH�W��

"Dies stärkt die Möglichkeit eines Zusammenhangs zwischen einem Faktor, der 
mit den Luftwaffenstützpunkten in Zusammenhang steht – unsere ursprüngliche 
Hypothese war Mikrowellenstrahlung – und Krebsinzidenz, da wir nun die 
Verwendung des Kreises, in dem sich die dem Stützpunkt am nächsten gelegene 
Stadt befindet, explizit anerkennen, was erwartungsgemäß ein besserer Indikator 
der Auswirkungen eines Faktors wäre, der vom Stützpunkt ausgeht, als dies ein 
Kreis / Region wäre, in dem sich der Stützpunkt befindet, aber in dem die 
nächstgelegene Stadt weiter weg ist."  

'DV�DNWXDOLVLHUWH�(UJHEQLV�YRQ�/HVWHU��������HUVFKLHQ�LQ�GHUVHOEHQ�=HLWVFKULIWHQDXVJDEH�ZLH �
3ROVRQ� XQG�0HUULW W� �������XQG�GHQQRFK�LJQRULHUW�:+2��������GLH�([LVWHQ]�XQG�GLH �
6LJQLILNDQ]�GHU�.RUUHNWXU��'LHV�]HLJW�ZLHGHUXP�GDV�9RUXUWHLO��GDV�GDKLQJHKW��1DFKZHLVH�YRQ �
$XVZLUNXQJHQ�]XU�FN]XZHLVHQ��
:+2� �������HUNHQQW�DQ��GDVV�6]PLJLHOVNL�HW�DO���������XQG�$UFKLPEDXG�HW� DO�� �������HLQH �
%H]LHKXQJ� ]ZLVFKHQ�+)�0:�XQG�HUK|KWHP�.UHEVULVLNR�]HLJHQ��HLQVFKOLH�OLFK�DNXWHU �
P\HORLVFKHU�/HXNlPLH��,P�)DOOH�YRQ�0LOKDP��������ZLUG�GHU�$QVWLHJ�DQ�/HXNlPLH�DQHUNDQQW��
'DV�(UJHEQLV�ZLUG�MHGRFK�LQ�)UDJH�JHVWHOOW��ZHLO�EHNDQQW�LVW��GDVV�YLHOH �GHU�$PDWHXUIXQNHU �
HEHQIDOOV� LQ�GHU��(OHNWUREUDQFKH��EHVFKlIWLJW�VLQG��$OVR�VLQG�VLH�JHJHQ�EHU �
3RO\FKORUELSKHQ\OHQ�� /|VXQJVPLWWHOQ��5DXFKJDVHQ�XQG�������+]�0DJQHWIHOGHUQ�XQG�QLFKW �
JHJHQ�EHU�����+]±����*+]�6WUDKOXQJ�H[SRQLHUW��'LHVH�%HKDXSWXQJ�ZLUG�GXUFK�1D FKZHLVH�
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LQ�)UDJH�JHVWHOOW��GLH�GDV�3ULQ]LS�GHV�HOHNWURPDJQHWLVFKHQ�6SHNWUXPV�XQWHUVW�W]HQ��GD�YLHOH �
(/)�EHWULHEHQH�*HUlWH�DX�HUGHP�+)�0: �6WUDKOXQJ�HPLWWLHUHQ��GLH�ELRHOHNWULVFK�YLHO�DNWLYHU �
LVW��
'LH�*HVDPW�6FKOXVVIROJHUXQJHQ�GHU�:+2��������EHLQKDOWHQ�GLH�IROJHQGHQ�$XVVDJHQ��
"Zusammengenommen liefern die epidemiologischen und vergleichenden klinischen 
Studien keinen klaren Nachweis von schädlichen Auswirkungen auf die menschliche 
Gesundheit durch eine Exposition gegenüber HF-Feldern." 
und 
"Die Frage, ob HF als Karzinogen wirken könnte, sollte in epidemiologischen Studien 
weiter geprüft werden." 
:HQQ� GLH�YHUI�JEDUHQ�6WXGLHQ�DOOH�HLQJHVFKORVVHQ�XQG�GLH�DQJHPHVVHQHQ �
HSLGHPLRORJLVFKHQ�%HZHUWXQJVSULQ]LSLHQ�EHIROJW�ZRUGHQ�ZlUHQ��KlWWH�GHU�:+2�5HYLHZ�]X �
GHU� 6FKOXVVIROJHUXQJ� NRPPHQ�VROOHQ��GDVV�+) �6WUDKOXQJ� HLQ� ZDKUVFKHLQOLFKHV� +XPDQ�
.DU]LQRJHQ� LVW��GD�LKQHQ�PHKU�XQG�VWlUNHUH�1DFKZHLVH�YRUODJHQ�DOV�GHP�86 �(3$�5HYLHZ�
7HDP�LP�-DKUH�������GDV�VFKORVV��GDVV�+)�0:�HLQ�P|JOLFKHV�+XPDQNDU]LQRJHQ�LVW��
/HVWHU� XQG�0RRUH������D� � LVW�LKUH�HLQOHLWHQGH�6WXGLH��GLH�GLH�+\SRWKHVH��GDVV�5DGDU�GDV �
.UHEVULVLNR� HUK|KHQ�N|QQWH��WHVWHWH��LQGHP�VLH�IHVWVWHOOWHQ��GDVV�:LFKLWD�.DQVDV �
5DGDUDQODJHQ� DXI�/XIWZDIIHQVW�W]SXQNWHQ�DXI�]ZHL�HQWJHJHQJHVHW]WHQ�6HLWHQ�YRQ�:LFKLWD �
KDWWH�� 'LH�+\S RWKHVH� ZXUGH� JHWHVWHW��LQGHP�GLH�%HY|ONHUXQJ�LQ�3RSXODWLRQHQ���*UXSSHQ �
HLQJHWHLOW�ZXUGH��GLH�LQ�7lOHUQ�OHEWHQ�XQG�GDKHU�NHLQH�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�5DGDUVLJQDOHQ �
KDWWHQ�� GLH�DQ�GHP� HLQHQ� RGHU�DQGHUHQ�$EKDQJ�ZRKQWHQ��XQG�GDKHU�JHJHQ�EHU�HLQHP �
5DGDUVLJQDO�H[SRQLHUW�ZDUHQ��RGHU�GDGXUFK��GDVV�VLH�DXI�+�JHONlPPHQ�OHEWHQ��JHJHQ�EHU �
]ZHL�5DGDUVLJQDOHQ�H[SRQLHUW�ZDUHQ��'LH�.UHEVL Q]LGHQ]HQ�EHWUDJHQ����������XQG�����SUR �
���������������������������'HU�'RVLV �:LUNXQJV�=XVDPPHQKDQJ�EOLHE��EHU�.RUUHNWXUHQ�QDFK �
$OWHU��*HVFKOHFKW��5DVVH�XQG�VR]LR|NRQRPLVFKHQ�)DNWRUHQ�HUKDOWHQ���
'U��6DP�0LOKDPV�]ZHL�DQGHUH�6WXGLHQ��GLH�LQ�:+2��������QLFKW�]LWLHUW�ZHUGHQ��VLQG�0LOKDP �
������ D���HLQH�JUR�H�6WXGLH�DQ�$UEHLWHUQ�LP�(OHNWUREHUHLFK�LQ�:DVKLQJWRQ��XQG�0LOKDP �
��������HLQH�DNWXDOLVLHUWH�$PDWHXUIXQN�6WXGLH��GLH�.DOLIRUQLHQ�XQG�:DVKLQJWRQ�XPIDVVWH��
0LOKDP�������D��XQWHUVXFKWH�GLH�.UHEVUDWHQ�EHL���������HUZDFKVHQHQ�PlQQOLFKHQ�$UEHLWHUQ��
GLH�LQ�:DVKLQJWRQ�6WDWH�LQ�%HVFKlIWLJXQJHQ�WlWLJ�ZDUHQ��LQ�GHQHQ�VLH�SRWHQWLHOOH�([SRVLWLRQHQ�
JHJHQ�EHU� (OHNWURPDJQHWIHOGHUQ� KDWWHQ��'LHV�HUJDE�HUK|KWH�XQG�VLJQLILNDQW�HUK|KWH �
.UHEVUDWHQ�LQ�YLHOHQ�.|USHURUJDQHQ��GLH�(UJHEQLVVH�VLQG�LQ�7DEHOOH����]XVDPPHQJHIDVVW��
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0LOKDP� �������XQWHUVXFKWH��������$PDWHXUIXQNHU�LQ�:DVKLQJWRQ�6WDWH�XQG�.DOLIRUQLHQ��(U �
VFKOXVVIROJHUW�� �'LH�VWDQGDUGLVLHUWH�0RUWDOLWlWVUDWH��605��I�U�DOOH�8UVDFKHQ�ZDU�����DEHU�HV �
]HLJWH�VLFK�HLQH�VWDWLVWLVFK�VLJQLILNDQW�HUK|KWH�0RUWDOLWlW�I�U�.UHEV�GHU�DQGHUHQ�O\PSKDWLVFKHQ�
*HZHEH� �605�� ������HLQH�5XEULN��GLH�PXOWLSOHV�0\HORP�XQG�QRQ �+RGJNLQ�/\PSKRP�
HLQVFKOLH�W��'LH�605�I�U�
DOOH�$UWHQ�YRQ�/HXNlPLH
�ZDU�JHULQJ�HUK|KW��DEHU�QLFKW�VLJQLILNDQW �
�605� �������'LH�0RUWDOLWlW�GXUFK�DNXWH�P\HORLVFKH�/HXNlPLH�ZDU�MHGRFK�VLJQLILNDQW�HUK|KW �
�605�  �������(UK|KWH�.UHEVUDWHQ�IDQGHQ�VLFK�I�U�6SHLVHU|KUH��605� �������� ±������
'LFNGDUP��605� �������� ±������3URVWDWD��605� �������� ±������*HKLUQ��605� �������� ±
������/\PSKRP�XQG�/HXNlPLH��605� �������� ±������+RGJNLQ�/\PSKRP��605� �������� ±
������/HXNlPLH��605� ��������±�����XQG�
DQGHUH�O\PSKDWLVFKH�*HZHEH
��605� ���������±
������

Tabelle 23 zeigt eine große Menge an Konsistenz zwischen verschiedenen großen 
Studien, unterstützt von vielen Dosis-Wirkungs-Beziehungen sogar für die 
Expositionsniveaus am Wohnort, die einen Nachweis darstellen, dass HF/MW das 
Risiko von Krebs über den gesamten Körper hinweg erhöht. Dies steht in deutlichem 
Gegensatz zu den Schlussfolgerungen der ICNIRP und WHO Reviews. 

18.2 Studien, die weder von der WHO noch von der ICNIRP zitiert wurden: 
,P� )ROJHQGHQ�HLQH�NXU]H�=XVDPPHQIDVVXQJ�HLQHU�$Q]DKO�UHOHYDQWHU�HSLGHPLRORJLV FKHU�
6WXGLHQ��GLH�VRZRKO�YRQ�:+2��������DOV�DXFK�YRQ�,&1,53��������DXVJHODVVHQ�ZXUGHQ��

18.2.1 Eine grobe Zusammenfassung: 
(V� LVW�QLFKW�DOOJHPHLQ�EHNDQQW��GDVV�HSLGHPLRORJLVFKH�(/) �6WXGLHQ� 5HOHYDQ]�I�U�GLH �
(LQVFKlW]XQJ� GHU�$XVZLUNXQJHQ�YRQ�+)�0:�EHVLW]HQ��'DI�U�JL EW� HV�]ZHL�+DXSWJU�QGH� �

�
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+RFKVSDQQXQJV�6WDUNVWURPOHLWXQJHQ� VLQG�4XHOOHQ�GHU�+RFKIUHTXHQ] �6WUDKOXQJ�� EHVRQGHUV�
LP���ELV����0+] �%HUHLFK��9LJQDWL�XQG�*LXOLDQL���������$XV�GLHVHP�*UXQG�K|UHQ�6LH�RIW�HLQ �
6XPPHQ�DXV�LKUHP�5DGLR��ZHQQ�VLH�XQWHU�HLQHU�6WDUNVWURPOHLWXQJ�KHUIDKUHQ��'LHV�LVW�DOV�7HLO�
GHV�3ULQ]LSV�GHV�HOHNWURPDJQHWLVFKHQ�6SHNWUXPV�XPULVVHQ��'LHVH�1DFKZHLVH�EHOHJHQ��GDVV�
HSLGHPLRORJLVFKH�6WXGLHQ�]X�+)�0:�XQG�(/)�HUK|KWH�XQG�VLJQLILNDQW�HUK|KWH�.UHEVUDWHQ�LQ �
YLHOHQ�.|USHURUJDQHQ��DEHU�EHVRQGHUV�*HKLUQWXPRU��/HXNlPLH�XQG�%UXVWNUHEV��]HLJHQ���

•� 0HKU�QHXUDVWKHQLVFKH�6\PSWRPH��FKURQLVFKH�PHQWDOH�XQG�SK\VLVFKH�6FKZlFKH�XQG �
(UVFK|SIXQJ��LQ�GHU�5DGDU�H[SRQLHUWHQ�*UXSSH��'MRUGHYLF�HW�DO����������

•� *U|�HUH� +lXILJNHLW�HLQHV�$QVWLHJV�GHU�(U\WKUR]\WHQ��3RO\JOREXOLH��GXUFK �
0LNURZHOOHQH[SRVLWLRQ��)ULHGPDQ���������

•� /LQ�HW�DO���������XQWHUVXFKWHQ�����)lOOH�YRQ�*HKLUQWXPRUHQ�XQWHU�PlQQOLFKHQ�ZHL�HQ �
(LQZRKQHUQ�YRQ�0DU\ODQG�ZlKUHQG�GHU�=HLW�YRQ����� ±������)�QI]LJ�)lOOH�YRQ�*OLRP �
XQG�$VWUR]\WRP�VWDWW�GHU�HUZDUWHWHQ����ZXUGHQ�EHL�$U EHLWHUQ� LP�(OHNWUREHUHLFK��GLH �
JHJHQ�EHU� HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�H[SRQLHUW�ZDUHQ��EHREDFKWHW��G�K��HLQ �
UHODWLYHV�5LVLNR�YRQ������,KUH�([SRVLWLRQ�IDQG�KDXSWVlFKOLFK�JHJHQ�EHU�(/) �)HOGHUQ�
VWDWW��]HLJW�DEHU�GDV�JHPHLQVDPH�%LQGHJOLHG��EHU�HLQH�JUR�H�%UHL WH�YRQ�)UHTXHQ]HQ��
(V�ZXUGH�HLQH�VLJQLILNDQWH�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJ� IHVWJHVWHOOW��.HLQH�([SRVLWLRQ� �
������P|JOLFKH�([SRVLWLRQ�25� ����������� ±�������ZDKUVFKHLQOLFKH�([SRVLWLRQ��25� �
����������±�������XQG�GHILQLWLYH�([SRVLWLRQ��25� �����������±�������

•� ,P�-DKUH������VWHOOWH�PDQ�EHL�HLQHU�XQJHZ|KQOLFKHQ�$Q]DKO�YRQ�.LQGHUQ��GLH�LQ�GHU �
1lKH� YRQ�6HQGHDQODJHQ�OHEWHQ��/HXNlPLH�IHVW��25� ������.RQILGHQ]LQWHUYDOO������ ±
��������0DVNDULQHF�HW�DO����������

•� 3DUlVWKHVLH� GHU�REHUHQ�([WUHPLWlWHQ�XQG�$XJHQUHL]XQJHQ�EHL���� H[SRQLHUWHQ�
$UEHLWHUQ��GLH����0+]�.XQVWVWRIIVLHJOHU�EHQXW]WHQ��%LQL�HW�DO����������

•� 'H�*XLUH�HW�DO���������EHULFKWHQ�YHUVWlUNW�PDOLJQH�0HODQRPH�GHU�+DXW�EHL�$UEHLWHUQ�LQ�
GHU� 7HOHNRPPXQLNDWLRQVEUDQFKH��QXU�0lQQHU�VLQG�EHWURIIHQ��VWDQGDUGLVLHUWH �
,Q]LGHQ]UDWH��6,5�� ������.RQILGHQ]LQWHUYDOO������±�������

•� 7KRPDV� HW�DO� � ������� EHULFKWHQ�HLQHQ��� �IDFKHQ� $QVWLHJ�YRQ�DVWUR]\WLVFKHP �
*HKLUQWXPRU�EHL�(OHNWURQLN��XQG�5HSDUDWXU�$UEHLWHUQ��GLH����-DKUH�RGHU�PHKU�LP�%HUXI�
WlWLJ� VLQG��(LQ�7HLO�GHV�5LVLNRV�EHVWDQG�GXUFK�/|VXQJ VPLWWHO�� IHVWJHVHW]W�DXI�HLQHQ �
)DNWRU����ZRGXUFK�GLH�+)�0:�%HWHLOLJXQJ�HLQHQ�)DNWRU���HUKlOW��

•� $UEHLWHUQ� LP�(OHNWUREHUHLFK�LP�9HUZDOWXQJVEH]LUN�/RV�$QJHOHV�KDEHQ�HLQ���� �IDFK�
HUK|KWHV�5LVLNR�EHVWLPPWHU�*HKLUQWXPRUHQ��3UHVWRQ�0DUWLQ�HW�DO����������

•� (LQH�HUK|KWH�,Q]LGHQ]�YRQ�PDOLJQHQ�*HKLUQWXPRUHQ�LVW�EHL�.LQGHUQ�EHULFKWHW�ZRUGHQ� �
GHUHQ�9lWHU�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHQ�)HOGHUQ�XQG�HOHNWURQLVFKHQ�/|VHPLWWHOQ �
H[SRQLHUW�VLQG��-RKQVRQ�XQG�6SLW]���������

•� 9HUPHKUWH�3URWHLQElQGHU�LQ�GHU�]HUHEUR�VSLQDOHQ�)O�VVLJNHLW�EHL�H[SRQLHUWHQ�*UXSSHQ�
YRQ�5DGDUPHFKDQLNHUQ��1LOVVRQ�HW�DO����������

•� +D\HV�HW�DO� � �������EHULFKWHQ�HLQ�2GGV�5DWLR�I�U�DOOH�$UWHQ�YRQ�+RGHQNUHEV�YRQ���� �
�.RQILGHQ]LQWHUYDOO�� ���±����� I�U�HLQH�NOHLQH�6WLFKSUREH�YRQ�$UEHLWHUQ��GLH �
EHUXIVEHGLQJW�JHJHQ�EHU�+)�0:�6WUDKOXQJ�H[SRQLHUW�ZDUHQ��

•� 'LH�0DDWH��GLH�LQ�GHU�(OHNWULN��EHL�GHU�0DULQH�DUEHLWHQ��KDEHQ�HLQ�]XVlW]OLFKHV�5LVLNR �
YRQ�/HXNlPLH��55� ���������±������*DUODQG�HW�DO����������

•� 6DYLW]� XQG�&KHQ��������]HLJHQ�HLQ�VLJQLILNDQW�HUK|KWHV�5LVLNR�YRQ�.UHEV�LP �
.LQGHVDOWHU��1HXUREODVWRP��25� ��������*HKLUQWXPRU��25� ������XQG�7XPRUHQ�GHV �
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=16� �25� ������LQ�=XVDPPHQKDQJ�PLW�(OWHUQ��GLH�LQ�GHU�(OHNWUR �� XQG�RGHU�GHU �
(OHNWURQLNEUDQFKH�DUEHLWHQ��

•� (UK|KWHV�5LVLNR�I�U�DOOH�*HKLUQWXPRUHQ��55� ��������� ±������XQG�*OLREODVWRPH��55 � �
���� ����±����� I�U�$UEHLWHU�DP�0RQWDJHEDQG�XQG�0HFKDQLNHU�LQ�GHU�)XQN �� XQG�
)HUQVHKEUDQFKH��7RUQTYLVW�HW�DO����������

•� 0LNURZHOOHQHUZlUPXQJ� YHUULQJHUW�LP�9HUJOHLFK�]XU�NRQYHQWLRQHOOHQ�(UKLW]XQJ�GLH �
,PPXQV\VWHP�)DNWRUHQ� LQ�GHU�PHQVFKOLFKHQ�0XWWHUPLOFK��0LNUR ZHOOHQHUZlUPXQJ�
YHUULQJHUW� GDV�,J$�I�U�(�&ROL �%DNWHULHQ� VLJQLILNDQW��HV�ZXUGH���PDO�PHKU�(�&ROL�I�U �
���&�� (UKLW]XQJ�XQG����PDO�PHKU�(�&ROL�QDFK�GUHL�6WXQGHQ�I�U����& �(UKLW]XQJ�
IHVWJHVWHOOW��4XDQ�HW�DO����������

•� )ORGHUXV�� 7RUQTYLVW�XQG�6WHQOXQG��������IDQGHQ � HLQHQ�VLJQLILNDQWHQ�$QVWLHJ�YRQ �
*HKLUQWXPRUHQ��55� �����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO����� ±������%UXVWNUHEV��55� ����� �
���.RQILGHQ]LQWHUYDOO�� ���±����� XQG�+\SRSK\VHQWXPRU��55� ��������� �
.RQILGHQ]LQWHUYDOO�����±�����I�U�%DKQDUEHLWHU�EHL�HOHNWULVFK�EHWULHEHQHQ�=�JHQ�XQWHU����
-DKUHQ��

•� /RRPLV�� 6DYLW]�XQG�$QDQWK��������IDQGHQ�VLJQLILNDQWH�$QVWLHJH�YRQ�%UXVWNUHEV�EHL �
)UDXHQ�I�U�$UEHLWHU�LP�(OHNWUREHUHLFK��25� �����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO������ ±�������
.RUULJLHUWH� 2GGV�5DWLRV�I�U�(OHNWURLQJHQLHXUH��25� �����������.RQIL GHQ]LQWHUYDOO��
����±������� I�U�(OHNWURWHFKQLNHU��25� �����������.RQILGHQ]LQWHUYDOO������ ±������XQG�
I�U� 7HOHIRQ�,QVWDOODWHXUH�� �0HFKDQLNHU� XQG�1HW]DUEHLWHU��25� ���������� �
.RQILGHQ]LQWHUYDOO������±�������

•� )UDXHQ��GLH�LQ�GHU�7HOHSKRQ�%UDQFKH�DUEHLWHQ��]HLJWHQ�YLHOH�]XVlW]OLFKH�.UHEVIlOOH��%HL�
ZHL�HQ�)UDXHQ��$OWHU�������ZDU�GLH �PLWWOHUH�2GGV�5DWLR��025��I�U�5HNWXPNUHEV� ���� �
����±������ I�U�%LQGHJHZHEH�025� ��������� ±������ %UXVWNUHEV�025� ��������� ±������
*HElUPXWWHUN|USHU�025� ��������� ±������(LHUVWRFN�025� ���� �����±�����XQG�*HKLUQ�
025� ���������±������=XVlW]OLFKH�5LVLNHQ�YRQ�%LQGHJHZHEVNUHEV�EHL�,QJHQLHXUHQ�XQG�
7HFKQLNHUQ��%�URDQJHVWHOOWHQ��7HOHIRQLVW�LQQHQ�XQG�0HFKDQLNHUQ�XQG�5HSDULHUHQGHQ� �
025� �����E]Z�����������XQG������'RVHPHFL�XQG�%ODLU���������

•� 6LJQLILNDQW� HUK|KWH�*HVDPW �0RUWDOLWlW� VRZLH�'RVLV �:LUNXQJV�$QVWLHJH� YRQ�*HVDPW �
0RUWDOLWlW�� 
DOOHQ�$UWHQ�YRQ�.UHEV
��/HXNlPLH�XQG�*HKLUQWXPRU�IDQGHQ�VLFK�EHL�86 �
DPHULNDQLVFKHQ�$UEHLWHUQ�LQ�|IIHQWOLFKHQ�9HUVRUJXQJVEHWULHEHQ������±������XQG�HLQHU�
8QWHUJUXSSH�YRQ�%HVFKlIWLJXQJHQ��6DYLW]�XQG�/RRPLV���������

•� (UK|KWHV� 5LVLNR�YRQ�%UXVWNUHEV�EHL�)UDXHQ�GXUFK�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU �
+RFKIUHTXHQ]�(0)��55� ����������±������&DQWRU�HW�DO����������

•� 7\QHV�HW�DO� � �������EHREDFKWHWHQ�HLQ�]XVlW]OLFKHV�5LVLNR�YRQ�%UXVWNUHEV�EHL�)UDXHQ �
I�U�ZHLEOLFKH�)XQN��XQG�7HOHJUDSKHQDUEHLWHU��GLH�JHJHQ�EHU�+RFKIUHTXHQ]������N+] ±
���0+]��H[SRQLHUW�ZDUHQ��6,5� �����I�U�!����-DKUH��$OWHU���

•� 'HU� 6NUXQGD�5DGDU�OLHIHUW�HLQ�)HOGH[SHULPHQW�I�U�GLH�FKURQLVFKHQ�$XVZLUNXQJHQ �
QLHGULJHU� ([SRVLWLRQHQ�JHJHQ�EHU�+)�0: �6WUDKOXQJ�� %LV�MHW]W�KDEHQ�GLH �
8QWHUVXFKXQJHQ�HLQH�5HLKH�YRQ�VWDWLVWLVFK�VLJQLILNDQWHQ�9HUlQGHUXQJHQ�HUJHEHQ��GLH �
PLW� GHU�([SRVLW LRQ� JHJHQ�EHU�GHP�5DGDUVLJQDO�LQ�=XVDPPHQKDQJ�VWHKHQ��8QWHU �
DQGHUHP��

(LQJHVFKUlQNWH� N|USHUOLFKH�XQG�VFKXOLVFKH�/HLVWXQJ�YRQ�.LQGHUQ � LQ� GHU�
([SRVLWLRQVUHLFKZHLWH�GHV�RIIHQHQ�*HOlQGHV�YRQ�������±�����µ:�FP����������ELV�
����� 9�P���PLWWOHUHV�JHPHVVHQHV�1LYHDX�LP�%HUHLFK������� ±������µ:�FP�� �����
ELV������9�P���.RORG\QVNL�XQG�.RORG\QVND���������
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(LQ� ��IDFKHU� $QVWLHJ�YRQ�&KURPRVRPHQEU�FKHQ�LQ � GHQ� SHULSKHUHQ�(U\WKUR]\WHQ �
GHU�H[SRQLHUWHQ�.�KH��p���������'LH�JHPHVVHQH�([SRVLWLRQ�OLHJW�LP�%HUHLFK�������
ELV�����µ:�FP�� ������ELV�����9�P��PLW�HLQHU�PLWWOHUHQ�([SRVLWLRQ�YRQ������ ±�����
µ:�FP��������ELV������9�P���%DORGH���������
(LQH�VWDWLVWLVFK�VLJQLILNDQWH��p���������QHJDWLYH�.RUUHODWLRQ�]ZLVFKHQ�GHU�UHODWLYHQ �
]XVlW]OLFKHQ�6WHLJHUXQJ�GHV�%DXPZDFKVWXPV�XQG�GHU�,QWHQVLWlW�GHV�HOHNWULVFKHQ �
)HOGHV��'LH�.LHIHUQ�EHL�GHU���NP�0DUNH�ZDUHQ�JHJHQ�EHU�HLQHU�%DQGEUHLWH�YRQ �
������ �������ELV����� � µ:�FP�� ������9�P��EH L� HLQHU�PLWWOHUHQ�RIIHQHQ�*HOlQGH �
([SRVLWLRQ� YRQ������ � µ:�FP�� ������9�P��XQG�HLQHU�JHPHVVHQHQ�(QWIHUQXQJV �
([SRVLWLRQ� YRQ������� � µ:�FP�� �����9�P���I�U�GDV�5DGDUVLJQDO��H[SRQLHUW��(LQ �
ZDKUVFKHLQOLFKHU� ELRORJLVFKHU�0HFKDQLVPXV�ZXUGH�GXUFK�EHREDFKWHWH �
9HUlQGHUXQJHQ� GHU�SK\VLRORJLVFKHQ�%HGLQJXQJHQ�LGHQWLIL]LHUW��%DORGLV�HW�DO� �
��������
&KURPRVRPHQVFKlGHQ�XQG�)RUWSIODQ]XQJVVW|UXQJHQ�EHL�3IODQ]HQ��GLH�JHJHQ�EHU�
+)�0:�GHU�%DQGEUHLWH�]ZLVFKHQ��������������XQG�����µ:�FP�������9�P��H[SRQLHUW�
ZDUHQ��0DJRQH���������

&KURQLVFKH� ([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�JHSXOVWHQ�+RFKIUHTXHQ]VLJQDOHQ�ZLUG�PLW �
&KURPRVRPHQVFKlGHQ� EHL�3IODQ]HQ�XQG�7LHUHQ�LQ�=XVDPPHQKDQJ�JHEUDFKW� �
DX�HUGHP� PLW�HLQHU�GDPLW�]XVDPPHQKlQJHQGHQ�UHSURGXNWLYHQ��)RUWSIODQ]XQJ� �
$EHUUDWLRQ�EHL�3IODQ]HQ�XQG�:DFKVWXPVYHUULQJHUXQJ�EHL�.LHIHUQ��GLH�PLW�EHREDFKWHWHQ�
SK\VLRORJLVFKHQ� 9HUlQGHUXQJHQ�YHUEXQGHQ�ZHUGHQ��VRZLH�(LQVFKUlQNXQJ�GHU �
VFKXOLVFKHQ�/HLVWXQJ�YRQ�6FKXONLQGHUQ�LQ�9HUELQGXQJ�PLW�([SRVLWLRQVQLYHDXV��GLH�ZHLW�
XQWHU���µ:�FP��������9�P��XQWHU���� �µ:�FP�������9�P��XQG�VRJDU �XQWHU������µ:�FP��
������9�P��IDOOHQ��

•� 6WHQOXQG�XQG�)ORGHUXV��������LGHQWLIL]LHUWHQ�YHUVWlUNWHQ�+RGHQNUHEV�EHL�PLWWOHUHU�(/)�
([SRVLWLRQ� �!����� � µ7�� XQG�KRKHU�([SRVLWLRQ��!���� � µ7�� LP�9HUJOHLFK�PLW�JHULQJHU �
([SRVLWLRQ� �≤� ����� µ7�� PLW�25� ������.RQILGHQ]LQWHU YDOO�� ���±����� XQG�25� ���� �
�.RQILGHQ]LQWHUYDOO�� ���±����� I�U�GLHMHQLJHQ � ≤� ���-DKUH��XQG�25� ���� �
�.RQILGHQ]LQWHUYDOO�����±�����XQG�25� ������.RQILGHQ]LQWHUYDOO����� ±������I�U�0lQQHU�≤�
���-DKUH��'LHVH�OLHIHUQ�VLJQLILNDQWH��p���������'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ��

•� %HUXIVEHGLQJWH�5LVLNHQ�YRQ�*HKLUQWXPRUHQ�JHOWHQ�I�U�7HOHIRQLVW�LQQHQ�XQG�%HGLHQHU �
YRQ�)XQNJHUlWHQ��(OHNWULNHU��25� ���������±�����I�U�
DOOH�*HKLUQWXPRUHQ
�XQG�25� �����
����±�����I�U�PDOLJQH�*HKLUQWXPRUHQ��.DSODQ�HW�DO����������

18.2.2 Studien zu Gehirntumoren: 
'LH� ELRHOHNWURPDJQHWLVFKHQ�3ULQ]LSLHQ�EHLQKDOWHQ�GLH�6HQVLELOLWlW�GHV�*HKLUQV�JHJHQ�EHU �
HOHNWURPDJQHWLVFKHU� 6WUDKOXQJ��'LHV�GHXWHW�GDUDXI�KLQ��GDVV�*HKLUQNUHEV�HLQH �
ZDKUVFKHLQOLFKH� )ROJH�HLQHU�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�LVW��,Q �
$EVFKQLWW� �����]HLJHQ�YHUVFKLHGHQH�6WXGLHQ�VLJQLILNDQWH�$QVWLHJH�YRQ�*HKLUQNUHEV��(LQH �
/LWHUDWXUVXFKH� �EHU�0('/,1(�IDQG��EHU����6WXGLHQ��GLH�HUK|KWH�5DWHQ�YRQ�*HKLUQNUHEV �
]HLJHQ�� XQG��EHU�����GLH�VLJQLILNDQWH�$QVWLHJH�YRQ�*HKLU QNUHEV� EHL�3RSXODWLRQHQ��GLH �
JHJHQ�EHU� HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�H[SRQLHUW�VLQG��]HLJHQ��'LH�IROJHQGHQ�6WXGLHQ �
]HLJHQ� VLJQLILNDQWH�$QVWLHJH�YRQ�*HKLUQWXPRUHQ�EHL�.LQGHUQ�XQG�(UZDFKVHQHQ�EHL �
([SRVLWLRQHQ�YRQ�(/)�ELV�+)�0:�DP�:RKQRUW�XQG�LQ�EHUXIVEHGLQJWHQ��NRPPHU]LHOOHQ�XQG �
PLOLWlULVFKHQ�6LWXDWLRQHQ��
6FKZHGHQ��6WDUNVWURPOHLWXQJHQ��.LQGHU� 55� ������p�������� 7RPHQLXV��������
'HQYHU�� %HODVWXQJ�DP�:RKQRUW��.LQGHU�� �� 25� �����������±������ 6DYLW]�HW�DO���������



� ����

� � �����������
� �

/HYHO�:LUHFRGH�
86$�� 9HUZHQGXQJ�YRQ�+HL]GHFNHQ�YRU�GHU �
*HEXUW�

� 6DYLW]�� -RKQ�XQG �
.OHFNQHU��������

� *HKLUQNUHEV�EHL�.LQGHUQ� 25� ���������±����� �
)LQODQG��6WDUNVWURPOHLWXQJHQ� � 9HUNDVDOR� HW�DO� �

�������

� =16�7XPRUHQ� EHL�-XQJHQ�!���� � µ7�
RGHU��!�����µ7�-DKUH�

6,5� ���������±����� �

'lQHPDUN��+RFKVSDQQXQJV�%HWULHEVDQODJHQ� � 2OVHQ�HW�DO���������

� .LQGHU��!�����µ7� VLJQLILNDQW� HUK|KWHU�
.UHEV�� HLQVFKOLH�OLFK�
=16�7XPRUHQ�

�

'HQYHU�� 6WXGLH�]XU�%HODVWXQJ�DP�:RKQRUW� �
.LQGHU��:LUHFRGH�

25� ���������±����� 6DYLW]� XQG�.DXQH �
�������

86�DPHULNDQLVFKH� 0HWD�$QDO\VH� YRQ��� �
6WXGLHQ��%HODVWXQJ�YRQ�.LQGHUQ�DP�:RKQRUW��
=16�

55� �����������±������ :DVKEXUQ� HW�DO� �
�������

:DVKLQJWRQ�6WDWH��$UEHLWHU�LP�(OHNWUREHUHLFK� � 0LOKDP��������
� DOOH�*UXSSHQ� 305� ������p�������� Q ����
� (OHNWUR��XQG�(OHNWURQLNWHFKQLNHU� 305� ����� Q ��
� %HGLHQHU�LQ�.UDIWZHUNHQ� 305 ����� Q ��
� (OHNWULNHU� 305� ������p�������� Q ���
0DU\ODQG��86$��(OHNWUREUDQFKH� � /LQ�HW�DO���������
� *HKLUQWXPRUHQ� VLJQLILNDQW�IU�KHUHU�7RG� Q ����
86$�����6WDDWHQ��0RUWDOLWlW�� � /RRPLV� XQG�6DYLW] �

�������
� (OHNWURWHFKQLNHU�XQG��LQJHQLHXUH� 25� ���������±����� �
� $UEHLWHU�LP�%HUHLFK�7HOHIRQ� 25� ���������±����� �
� $UEHLWHU�LP�%HUHLFK�HOHNWULVFKHU�6WURP� 25���������±����� �
� $UEHLWHU� LP�(OHNWUREHUHLFK�LQ�GHU �
KHUVWHOOHQGHQ�,QGXVWULH�

25� ���������±���� �

)LQQODQG��EHUXIVEHGLQJWH�([SRVLWLRQ� � -XXWLODLQHQ�� /DDUD�
XQG�3XNNDOD��������

� =16�7XPRU�� PlQQOLFK�� ��±��� -DKUH�
DOW�

� �

� ZDKUVFKHLQOLFKH�([SRVLWLRQ� 55� ���������±����� �
� P|JOLFKH�([SRVLWLRQ� 55� ���������±����� �
'HXWVFKODQG��$UEHLWHU�LP�(OHNWUREHUHLFK� � 6FKOHKRIHU� HW�DO� �

�������



� ����

� � �����������
� �

� )UDXHQ� 55� ���������±������ �
� 0lQQHU� 55� ���������±����� �
(OHNWURPHFKDQLN�$UEHLWHU� LQ�GHU �
/XIWIDKUWLQGXVWULH�

� 3DUN�HW�DO���������

� DOOH�$UEHLWHU� 305� ������p����������� Q� �����
� I�U� $UEHLWHU�DXI�6WXQGHQEDVLV�PLW�ELV �
]X����-DKUHQ�GHU�$UEHLW�

305� ������p ����������� �

6FKZHGHQ��EHUXIVEHGLQJWH�([SRVLWLRQ� � 7RUQTYLVW� HW�DO� �
�������

� $UEHLWHU� DP�0RQWDJHEDQG�XQG �
0HFKDQLNHU� LQ�GHU�)XQN �� XQG�
)HUQVHKEUDQFKH�

� �

� � DOOH�*HKLUQWXPRUHQ� 605� ���������±����� �
� � *OLREODVWRPH� 605� ���������±����� �
� DOOH�6FKZHL�HU� 605� ���������±����� �
� � (LVHQ��6WDKOEUDQFKH� 605� ���������±����� �
� � I�U�*OLREODVWRPH� 605� ���������±����� �
1RUZHJHQ��EHUXIVEHGLQJWH�
HOHNWURPDJQHWLVFKH�([SRVLWLRQ�

� 7\QHV�� $QGHUVHQ�
XQG� /DQJPDUN�
�������

� *HKLUQWXPRU�JHVDPW� 6,5� ����������±������ Q ���
� 6FKZDFKH� PDJQHWLVFKH�HOHNWULVFKH�
([SRVLWLRQ�QDFK�GHP�,6&2�&RGH��

6,5� �����������±������ �

� 6WUD�HQEDKQIDKUHU� 6,5� �����������±������ �
� %HGLHQHU� YRQ�
)XQNJHUlWHQ�7HOHJUDSKHQ�

6,5� �����������±������ �

� (OHNWULNHU��,QVWDOODWLRQ� 6,5� ����������±������ �
� (OHNWULNHU��6WURPYHUVRUJXQJ� 6,5� �����������±������ �
� .UDIWZHUN�%HGLHQHU� 6,5� �����������±������ �
� $UEHLWHU�DQ�6WDUNVWURPOHLWXQJHQ� 6,5� �����������±������ �
� )HUQVSUHFKLQVWDOODWHXUH� 6,5� �����������±������ �
� 6WUHFNHQDXIVHKHU�EHL�GHU�%DKQ� 6,5� ����������±������ �
� JHVDPW�I�U�GLHVH�*UXSSHQ� 6,5� ����������±������ �
1HXVHHODQG��$UEHLWHU�LP�(OHNWUREHUHLFK� � 3UHVWRQ�0DUWLQ� HW�

DO���������
� (OHNWULNHU� 25� ���������±����� �
� (OHNWURWHFKQLNHU� 25� ���������±���� �
6FKZHGHQ��EHUXIVEHGLQJWH�([SRVLWLRQ� � )ORGHUXV� HW�DO� �



� ����

� � �����������
� �

�������
� JHULQJH�([SRVLWLRQ� 55� ���������±����� �
� Pl�LJH�([SRVLWLRQ� 55� ���������±���� �
� KRKH�([SRVLWLRQ� 55� ���������±���� Q ����
86$�� )HUQVSUHFKEUDQFKH��)UDXHQ�DXV��� �
%XQGHVVWDDWHQ�

25� ���������±����� 'RVHPHFL�XQG�%ODLU�
�������

(QJODQG��$UEHLWHU�LP�(OHNWUREHUHLFK� 335� ���������±����� )HDU�HW�DO���������
%UDVLOLHQ��6DR�3DXOR��$UEHLWHU�LQ�|IIHQWOLFKHQ �
9HUVRUJXQJVEHWULHEHQ�

3&05� ����������±������ 0DWWRV� XQG�
.RLIPDQ��������

)UDQNUHLFK�� $UEHLWHU�LQ�(OHNWUL]LWlWV �
9HUVRUJXQJVXQWHUQHKPHQ�

� *XHQHO� HW�DO� �
�������

� *HKLUQWXPRU� 25� �����������±������ Q ���
� ��-DKUHV�/DWHQ]� 25� �����������±������� �
'lQLVFKH� $UEHLWHU�LQ�|IIHQWOLFKHQ �
9HUVRUJXQJVEHWULHEHQ�

� -RKDQVHQ� XQG�
2OVHQ��������

� )UDXHQ� 6,5� ���������±����� Q ���

� )UDXHQ�!����-DKUH������µ7� 6,5� ����� Q ��

� � � ���±�����µ7� 6,5� �����p�������� Q ��

86$��6WXGLH�]XU�EHUXIVEHGLQJWHQ�%HODVWXQJ� �
=16�.UHEV�

55�  �����ELV����� � p� ��
�����

&RFFR�� +HLQHPDQ�
XQG� 'RVHPHFL�
��������Q ������

86$�� $UEHLWHU�LP�%HUHLFK�0LNURZHOOHQ �
5HSDUDWXU�

55� ����������� ±������p�
��������

=DUHN���������Q ��

86�%RWVFKDIW� LQ�0RVNDX��5DGDU�+)�0: �
([SRVLWLRQ�� 0lQQHU��GLH�LQ�GHU�%RWVFKDIW �
DUEHLWHQ�

605� ��������±�������p���
�����

/LOLHQIHOG� HW�DO� �
��������Q ��

86�0DULQH� �1DY\���.RUHDNULHJ��+)�0: �
([SRVLWLRQ�I�U�GLH�)7�(7 �*UXSSH��I�U�*HKLUQ��
$XJH�XQG�=16�

55� �����������±������ 5RELQHWWH� HW�DO� �
��������Q ��

1HXVHHODQG��$UEHLWHU�LP�(OHNWUREHUHLFK� � 3HDUFH�� 5HLI�XQG �
)UDVHU��������

� 5DGLR��XQG�)HUQVHKPHFKDQLNHU� 25� ����������±������ Q ��
� (OHNWULNHU� 25� �����������±������ Q ��
� $UEHLWHU�LP�(OHNWUREHUHLFK��JHVDPW� 25� �����������±������ Q ���
.DQDGD��3LORWHQ�GHU�%ULVLWK�&RORPELD� HUK|KWH� 305V�I�U �

*HKLUQNUHEV� XQG�.UHEV �
GHV�1HUYHQV\VWHPV�

6DOLVEXU\� HW�DO� �
�������

.DQDGD��NRPPHU]LHOOH�3LORWHQ�� � %DQG�HW�DO���������
� (/)�+)� 605�  ���������� ±������p�

 �������
Q ��



� ����

� � �����������
� �

� 6,5� ����������±������p� �
�����

Q ��

(QJODQG��3LORWHQ�GHU�%ULWLVK�$LUZD\V� � ,UYLQH� XQG�'DYLHV �
�������

� (/)�+)� 305� �������p�������� �
86�/XIWZDIIH� � *UD\VRQ�XQG�/\RQV�

�������
� )OXJSHUVRQDO� LP�9HUJOHLFK�PLW �
%RGHQSHUVRQDO�
$GMXVWHG�IRU�UDQN�VRFLRHFRP�

25� �����������±������
�
25� ������������������

Q ���

3ROQLVFKHV�0LOLWlU� � 6]PLJLHOVNL��������
� 0RUWDOLWlW� 55�  ���������� ±������� p�

�������
Q �������

86�/XIWZDIIHQ�3HUVRQDO�� 2GGV�5DWLRV �
NRUULJLHUW�QDFK�$OWHU�XQG�5DVVH�

� *UD\VRQ��������

� (/)�)HOGHU� 25� �����������±������ �
� +)�0:�)HOGHU� 25� �����������±������ �
$QJHK|ULJH�GHU�EUDVLOLDQLVFKHQ�0DULQH� � 6DQWDQD�� 6LOYD�XQG �

/RRPLV��������
� $OWHU������-DKUH� 25� �����������±������ Q ���
� XQYHUKHLUDWHWH�0lQQHU� 25� �����������±������ �
'LHVH� /LVWH�XPIDVVW����JHWUHQQWH�6WXGLHQ��GLH��EHU����%HUXIVJUXSSHQ�RGHU�*UXSSHQ�PLW �
HLQHP� EHVWLPPWHQ�:RKQRUW�XPIDVVHQ��GLH�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ �
H[SRQLHUW� ZXUGHQ�� XQG�PHKU�DOV����]HLJHQ� VLJQLILNDQWH� $QVWLHJH�GHU�,Q]LGHQ]�YRQ�RGHU �
0RUWDOLWlW�GXUFK�*HKLUQNUHEV��
'UHL]HKQ� 6WXGLHQ�]HLJHQ�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ� I�U�GLH�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU �
HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�XQG�*HKLUQWXPRU��
'HQYHU��86$��6WDUNVWURPOHLWXQJHQ� � :HUWKHLPHU�XQG�

/HHSHU��������
� .LQGKHLW���$GUHVVH�EHL�GHU�*HEXUW� 55� �������p ������ Q ���
� =16�7XPRUHQ���$GUHVVH�EHLP�7RG� 55� �������p� ������� Q ���
2VWHQ�GHU�86$��(OHNWURQLN�%UDQFKH� � 7KRPDV� HW�DO� �

�������
� $VWUR]\WLVFKHU�*HKLUQWXPRU� 55� ���������±������ �
� � =HLW� GHU�

$QVWHOOXQJ�
�-DKUH��

� � � QLFKW�
H[SRQLHUW�

������±�����≥����

� 55� � ���� ��������������



� ����

� � �����������
� �

� NRUULJLHUW�QDFK�/|WPLWWHOGlPSIHQ� 55����� ����� ���� ����
� � �7UHQG�p���������
(DVW�7H[DV��*OLRPH�EHL�0lQQHUQ� � 6SHHUV��

'REELQV� XQG�
0LOOHU��������

� %UDQFKHQ� 7UDQVSRUW��.RPPXQLNDWLRQ�XQG �
|IIHQWOLFKH�6WURPYHUVRUJXQJ�

25�  ����������� ±
������

Q ����

� (OHNWUL]LWlW�RGHU�(OHNWURPDJQHWIHOGHU� 25�  ����������� ±
�������

7UHQG��p��������

9HUZDOWXQJVEH]LUN� /RV�$QJHOHV��EHUXIVEHGLQJWH �
([SRVLWLRQ��KRKH�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�HOHNWULVFKHQ�
XQG�0DJQHWIHOGHUQ�

� 3UHVWRQ�0DUWLQ�
HW� DO�� ��������
Q ����

� *OLRPH� 25� ���������±����� p� I�U�7UHQG� �
�����

� $VWURF\WRP��!���-DKUH�GHU�%HVFKlIWLJXQJ� 25� ���������±������  
9HUZDOWXQJVEH]LUN�/RV�$QJHOHV��(OHNWUREUDQFKH�� � 0DFN� HW�DO� �

��������Q ���
� $VWUR]\WRPH� 55� ����������±������ 7UHQG��p� ������
6DQ�)UDQFLVFR��6XWUD�7RZHU��)0�79�� � 6HOYLQ� HW�DO� �

�������
� .LQGHU�����-DKUH� 55�  ������������ ±

�������p��������
Q ���

� 9HUJOHLFK�������NP�XQG�!�����NP� � 7UHQG� p� ��
�������

•4XHEHF�� 2QWDULR�XQG�)UDQ]|VLVFKH�$UEHLWHU�LQ �
|IIHQWOLFKHQ� 9HUVRUJXQJVEHWULHEHQ� ≥� ���� 3HU]HQWLO��
-DKUH�GHU�([SRVLWLRQ�

� 7KHULDXOW� HW�DO� �
�������

� ≤���-DKUH� 25� ����������±������ �

� ≤����-DKUH�� 25�  ����������� ±
������

�

� ≥����-DKUH�� 25�  ����������� ±
������

�

.DQDGD�� HOHNWULVFKHU�9HUEUDXFK�LQ�GHQ �
:RKQEH]LUNHQ�GHU�3URYLQ]�

� .UDXW� HW�DO� �
�������

� *HKLUQNUHEV� LP�.LQGHVDOWHU�VWHLJW�VLJQLILNDQW�PLW�GHP�HOHNWULVFKHQ�9HUEUDXFK�LQ�GHQ �
:RKQEH]LUNHQ�LQ�HLQHU�'RVLV�:LUNXQJV�:HLVH��
86$��$UEHLWHU�LP�(OHNWUREHUHLFK� � 6DYLWV� XQG�

/RRPLV��������
� 0RUWDOLWlWV�'RVLV�:LUNXQJ� 25�  ������SUR � µ7�

-DKU�
�

86$��%�URDQJHVWHOOWH� � 0LOKDP��������



� ����

� � �����������
� �

� 7UDQVIRUPDWRUIHOGHU�� 6,5� ���������±����� Q ����
� � 7UHQG� I�U�=HLW�GHU�%HVFKlIWLJXQJ � p��
�����

� ([SRVLWLRQV�
7UHQG�p� ��������

�

86$��&RPSXWHUH[SRVLWLRQ� � %HDOO� HW�DO� �
�������

� &RPSXWHUSURJUDPPLHUHU��!����-DKUH�� 25� ���������±����� 7UHQG�p� ������
� ,QJHQLHXUVZHVHQ�WHFKQLVFKH� %HUXIH��!��� �
-DKUH��

25� ���������±����� 7UHQG�p� ������

� *OLRPH��DOOH�3UREDQGHQ����MDKUHV�3URJUDPP� 25� ���������±������ 7UHQG�p  ����� 
2QWDULR� +\GUR��PlQQOLFKH�$QJHVWHOOWH��NRUULJLHUWH �
2GGV�5DWLRV��

� 0LOOHU� HW�DO� �
�������

� *HKLUQWXPRU�� � Pl�LJHV�)HOG� 25�  ����������� ±
������

�

� � � � � KRKHV�)HOG� 25�  ����������� ±
������

EHLGH� ]HLJHQ�
7UHQGV�

� JXWDUWLJHU�*HKLUQWXPRU� Pl�LJHV�)HOG� 25�  ����������� ±
������

�

� � � � � KRKHV�)HOG� 25� ����������±����� �
1RUZHJHQ� � 7\QHV� XQG�

+DOGRUVHQ�
�������

� .LQGHU�� �������µ7� ����±������µ7� !�����µ7� � Q ���
� ����������������������55� ������ ��������±������ ��������±������ p� ������
�
9RQ� GHQ�GUHL]HKQ�6WXGLHQ��GLH�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ� I�U�([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU �
HOHNWURPDJQHWLVFKHU� 6WUDKOXQJ�XQG�*HKLUQNUHEV�]HLJHQ��]HLJHQ� PLQGHVWHQV� VLHEHQ�
VLJQLILNDQWH� 'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJHQ�� 'LH�0HKUKHLW�GHU�6WXGLHQ�GUHKW�VLFK�XP �
LQGXVWULHOOH� ([SRVLWLRQHQ�KDXSWVlFKOLFK�JHJHQ�EHU�(/) �)HOGHUQ�� DEHU�YLHOH�9RUULFKWXQJHQ� �
ZLH�6WDUNVWURPOHLWXQJHQ��SURGX]LHUHQ�DXFK�HLQ�6SHNWUXP�YRQ�+)�6LJQDOHQ��(LQH�6WXGLH��%HDOO�
HW�DO���������EHKDQGHOW�GLH�([SRVLWLRQ�GXUFK�%LOGVFKLUPWHUPLQDOV��GLH�WHLOV�(/)��WHLOV�+)�LVW� �
=ZHL�GHU�6WXG LHQ�PLW�VLJQLILNDQWHU�'RVLV �:LUNXQJ�EHKDQGHOQ�+)�0:��7KRPDV�HW�DO�������� �
XQG� 6HOYLQ�HW�DO����������7KRPDV�HW�DO��I�U�$UEHLWHU � XQG� 6HOYLQ�HW�DO��I�U�.LQGHU�EHL �
([SRVLWLRQHQ�DXVVFKOLH�OLFK�DP�:RKQRUW���

18.2.3 Leukämie-Überblick: 
'HU�DP�KlXILJVWHQ�IHVWJHVWHOOWH�.UHEV�LQ�=XVDPPHQKDQJ�PLW�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�(/) ��XQG�
+)�0:�6WUDKOXQJ� LVW�/HXNlPLH�LP�.LQGHVDOWHU�XQG�EHLP�(UZDFKVHQHQ��$QJHVLFKW V� GHU�
6HQVLELOLWlW� GHV�JHVDPWHQ�.|USHUV�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�XQG�GHU �
HWDEOLHUWHQ�ELRORJLVFKHQ�:LUNXQJ�HLQHU�YHUlQGHUWHQ�+RP|RVWDVH�GHU�]HOOXOlUHQ�.DO]LXPLRQHQ �
PLW� GHQ�VWDUNHQ�,PSOLNDWLRQHQ�KLQVLFKWOLFK�GDGXUFK�DXVJH�EWHU�%HHLQWUlFKWLJXQJ � GHV�
,PPXQV\VWHPV�LVW�GLHV�QLFKW�ZHLWHU�EHPHUNHQVZHUW��'LH�,&1,53 �5HYLHZV�GLHVHU�6WXGLHQ��GLH�
HK�HLQH�VHKU�HLQJHVFKUlQNWH�/LWHUDWXUDXVZDKO�WUHIIHQ��ILQGHQ��GDVV�UHODWLYH�5LVLNHQ�NRQVLVWHQW�
]ZLVFKHQ�����XQG���OLHJHQ��'LH�6WXGLHQ�OHLGHQ�JHQHUHOO�XQWHU�NOHLQH �6WLFKSUREHQ��'LH�,&1,53�
EHPHUNW��GDVV�HLQ� JHPHLQVDPHU�&XW�RII�3RLQW�EHL���� �µ7�EHPHUNEDU�LVW��GHU�DEHU�GXUFK�LKUH �
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HLQJHVFKUlQNWH�$XVZDKO�DQ�)RUVFKXQJVDUEHLWHQ�QLFKW�GHXWOLFK�JHQXJ�LVW��XP��LQ�$EZHVHQKHLW�
H[SHULPHQWHOOHU� )RUVFKXQJ�HLQH�%DVLV�I�U�GLH�$XIVWH OOXQJ� YRQ�([SRVLWLRQVULFKWOLQLHQ �
GDU]XVWHOOHQ��� 'LH�,&1,53�KDQGHOW�LQQHUOLFK�VFKO�VVLJ�XQG�NRQVLVWHQW��,KUH�XPJHNHKUWHQ �
3ULRULWlWHQ�VWHOOHQ�ELRORJLVFKH�0HFKDQLVPHQ��EHU�HSLGHPLRORJLVFKH�1DFKZHLVH��
'LH� ,&1,53�KlOW�GLH�1DFKZHLVH�I�U�HLQH�6HQNXQJ�GHV�0HODWRQL QVSLHJHOV� I�U�QLFKW �
DXVUHLFKHQG�� XP�VLH�]X��EHU]HXJHQ��'LHV�OLHJW�DQ�HLQHU�VHKU�VHOHNWLYHQ�$XVZDKO�GHU �
/LWHUDWXU�� 'DKHU�EHKDOWHQ�VLH�HLQH�5LFKWOLQLH�EHL��GLH�DXI�GHU�%HJUHQ]XQJ�GHU�LQGX]LHUWHQ �
HOHNWULVFKHQ�)OXVVGLFKWH�EHUXKW��EHL��%HL�������+]�OLHJW�VLH�QDKH�DQ����µ7��
:LH�EHL�GHU�(LQVFKlW]XQJ�GHU�$XVZLUNXQJHQ�YRQ�+)�0:�JLEW�HV�DXFK�KLHU�HLQH�JUR�H�0HQJH�
DQ�/LWHUDWXU��GLH�YRQ�GHU�,&1,53�QLFKW�]LWLHUW�ZLUG��GLH�GHQ����� µ7�&XW�RII�3RLQW�I�U�6WXGLHQ�]XU�
%HODVWXQJ� DP�:RKQRUW�]X�.UHEV�LP�.LQGHVDOWHU�GHXWOLFK�EHVW lWLJW�� $OOH�YRQ�GHU�,&1,53 �
]LWLHUWHQ�6WXGLHQ�KDEHQ�PLWWOHUH�MlKUOLFKH�([SRVLWLRQHQ�YRQ�ZHQLJHU�DOV� �����µ7� I�U�6WXGLHQ �
]XU�EHUXIVEHGLQJWHQ�%HODVWXQJ�XQG������ �µ7�I�U�6WXGLHQ�]XU�%HODVWXQJ�DP�:RKQRUW��,Q�HLQHU �
9RUJHKHQVZHLVH��GLH�DXI�GHQ�6FKXW]�GHU�*HVXQGKH LW�GHU�$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ�DXVJHULFKWHW�
LVW��Z�UGH�GDKHU�HLQ�&XW�RII�3RLQW�YRQ�����µ7�IHVWJHVWHOOW�ZHUGHQ��XQG�GDQQ�Z�UGH�PDQ�HLQHQ�
6LFKHUKHLWVIDNWRU�DQOHJHQ��XP�8QVLFKHUKHLWHQ�GXUFK�GLH�JHULQJH�6WLFKSUREHQJU|�H�XQG�GDV �
$XVPD�� GHV�([SRVLWLRQVULVLNRV��G�K� � I�U�GLH�JHVDPWH�3RSXODWLRQ��HLQ]XUHFKQHQ��'LHV�]HLJW �
HLQPDO�PHKU��ZLH�VFKZHU�XQG�NRQVLVWHQW�IHKOHUKDIW�GLH�9RUJHKHQVZHLVH�GHU�,&1,53�LVW��

Tabelle 24: Eine Zusammenfassung von epidemiologischen Studien, die Mortalität 
durch oder Inzidenz von Leukämie beim Erwachsenen behandeln, angeordnet nach 
wahrscheinlicher HF/MW-Expositionskategorie. 

�
�
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+LQZHLV��$//��DNXWH�O\PSKDWLVFKH�/HXNlPLH��&//��FKURQLVFKH�/\PSKDWLVFKH�/HXNlPLH��$0/��
DNXWH� P\HORLVFKH�/HXNlPLH��&0/��FKURQLVFKH�P\HORLVFKH�/HXNlPLH�XQG�$OO�/HXN���DOOH �
)RUPHQ�YRQ�/HXNlPLH�EHLP�(UZDFKVHQHQ��
%DVLHUHQG�DXI�GHP�VWDUN�XQWHUVW�W]HQ�3ULQ]LS�GHV�HOHNWURPDJQHWLVFKHQ�6SHNWUXPV�OlVVW�VLFK �
IROJHQGHV� VDJHQ��:HQQ�NRQVLVWHQW�QDFKJHZLHVHQ�ZLUG��GDVV�(/) �([SRVLWLRQHQ� /HXNlPLH�
HUK|KHQ�� GDQQ�LVW�HV�VHKU�ZDKUVFKHLQOLFK��GDV V� DXFK�+)�0: �([SRVLWLRQHQ� /HXNlPLH�
KHUYRUUXIHQ��XQG�VFKRQ�EHL�JHULQJHUHQ�([SRVLWLRQVLQWHQVLWlWHQ��7DEHOOH����IDVVW�GLH�+)�0: �
6WXGLHQ�]XVDPPHQ��GLH�$QVWLHJH�YRQ�/HXNlPLH�EHLP�(UZDFKVHQHQ�]HLJHQ��
:HQQ�PDQ�GLH�+)�0: �6WXGLHQ��GLH�VLJQLILNDQWH�$QVWLHJH�YRQ�/HXN lPLH�EHLP�(UZDFKVHQHQ�
IHVWJHVWHOOW�KDEHQ��QDFK�([SRVLWLRQ�DP�:RKQRUW��EHL�GHU�)UHL]HLWJHVWDOWXQJ��DP�$UEHLWVSODW] �
RGHU�LP�0LOLWlU�LQ�HLQH�5HLKH�HLQRUGQHW��HUJHEHQ�VLH�HLQH�JORE DOH�'RVLV�:LUNXQJV�%H]LHKXQJ��
7DEHOOH�����
$OOH�GLHVH�6WXGLHQ�EHKDQGHOQ�QLFKW �WKHUPLVFKH�([SRVLWLRQHQ��=XVDPPHQ�EHVWlWLJHQ�VLH�HLQH �
.DXVDOEH]LHKXQJ�]ZLVFKHQ�+)�0:�([SRVLWLRQ�XQG�/HXNlPLH�EHLP�(UZDFKVHQHQ��

18.2.4 Zusammenfassung: 
'LH�JUR�H�0HKUKHLW�GLHVHU�HSLGHPLRORJLVFKHQ�6WXGLHQ�ZLUG�YRQ�GHU�,&1,53�QLFKW�]LWLHUW��6LH �
EHVWlWLJHQ�GDV�3ULQ]LS�GHV�HOHNWURPDJQHWLVFKHQ�6SHNWUXPV��GDVV�QHJDWLYH�$XVZLUNXQJHQ�DXI�
GLH� *HVXQGKHLW��EHU�GLH�JDQ]H�%DQGEUHLWH�GHV�6SHNWUXPV�YRQ�(/)�ELV�+)�0:�XQG�EHL �
JHPLVFKWHQ� ([SRVLWLRQHQ�DXIWUHWHQ��/HXNlPLH��*HKLUQWXPRU�XQG�%UXVWNUHEV�VRZLH�DQGHUH �
KRUPRQHOO� EHGLQJWH�$UWHQ � YRQ� .UHEV�WUHWHQ�DP�KlXILJVWHQ�LQ�=XVDPPHQKDQJ�PLW�GHU �
([SRVLWLRQ� JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�DXI��,P�9HUJOHLFK�PLW�&KHPLNDOLHQ �
(LQVFKlW]XQJHQ��EHUWULIIW�GLH�6WlUNH�GHU�1DFKZHLVH��GDVV�HLQH�8UVDFKH �:LUNXQJV�%H]LHKXQJ�
]ZLVFKHQ�HOHNWURPDJQHWLVFKHU�6WUDKOXQJ�XQG�.UHEV�YRUOLHJW��GLH�I�U�GLH�PHLVWHQ�6XEVWDQ]HQ���
GLH�DOV�+XPDQ�.DU]LQRJHQ�NODVVLIL]LHUW�VLQG���

Die von der ICNIRP zitierten Studien enthalten genügen Nachweise, um auf eine 
Ursache-Wirkungs-Beziehung zwischen HF/MW und Krebs über viele Körperorgane 
hinweg, besonders Leukämie und Gehirntumor, zu schließen. Bei chronischer 
lebenslanger Exposition zeigen sich Dosis-Wirkungs-Beziehungen, die auf eine 
NOAEL-Schwelle von ca. 20 nW/cm2 hindeuten.  
Dies wird von mehr als dreimal so vielen Studien, wie von der ICNIRP (1998) zitiert 
werden, bestätigt, wodurch die Ursache-Wirkungs-Beziehung zwischen HF/MW-
Exposition und Krebs bestätigt wird. Dies wird aufgrund der Gültigkeit des Prinzips 
des elektromagnetischen Spektrums auch durch ELF-Studien sowie Studien an 
"Beschäftigungen im Bereich öffentliche Versorgungsbetriebe oder Beschäftigungen 
im Elektrobereich" gestützt. 
Die Schlussfolgerung der ICNIRP: 

"Insgesamt genommen erbringen die Ergebnisse einer kleinen Anzahl von 
veröffentlichten epidemiologischen Studien nur begrenzte Informationen 
bezüglich des Krebsrisikos." 

ist nachweislich falsch und grob irreführend. 
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19 Vorschlag eines Grenzwertes für die HF/MW-Exposition der 
Allgemeinheit: 
(V� LVW�PHKUIDFK�EHZLHVHQ�ZRUGHQ��GDV�GLH�+HUDQJHKHQVZHLVH�GHU�,&1,53��GLH � DXI�GHU �
WKHUPLVFKHQ� 6LFKW�EDVLHUW��EH]�JOLFK�ZLVVHQVFKDIWOLFKHU�1DFKZHLVH�XQG�0HWKRGRORJLH�GHU �
*UHQ]ZHUWVHW]XQJ�]XP�6FKXW]�GHU�*HVXQGKHLW�GHU�$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ�IDOVFK�LVW��(V�JLEW �
JHQ�JHQG� HSLGHPLRORJLVFKH�1DFKZHLVH��XP�HLQH�8UVDFKH �:LUNXQJV�%H]LHKXQJ� ]ZLVFKHQ�
FKURQLVFKHU� ([SRVLWLRQ�JHJHQ�EHU�HOHNWURPDJQHW LVFKHU� 6WUDKOXQJ�JHULQJHQ�1LYHDXV�XQG �
YLHOHQ� VFKlGLJHQGHQ�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�*HVXQGKHLW�IHVW]XVWHOOHQ��'LH�'RVLV �:LUNXQJV�
%H]LHKXQJHQ�GHXWHQ�DXI�HLQH�6FKZH OOH�I�U�.UHEV�XQG�3UREOHPH�EH]�JOLFK�GHU�5HS URGXNWLRQ�
�)RUWSIODQ]XQJ��QDKH����Q:�FP���������9�P��KLQ��
'DKHU�N|QQWH�GHU�VRIRUWLJH�,QWHULPV �=LHOZHUW����Q:�FP��EHWUDJHQ��XP�GHU�,QGXVWULH�=HLW�]XU �
$QSDVVXQJ�]X�JHEHQ��'HU�HPSIRKOHQH�*UHQ]ZHUW��GHU�ELV������XPJHVHW]W�ZHUGHQ�VROOWH��LVW �
DEHU����Q:�FP���������9�P����
8QG�GLHV�WURW]�GHU�7DWVDFKH��GDVV��LQ�.RQVLVWHQ]�PLW�GHP�ELRHOHNWURPDJQHWLVFKHQ�3ULQ]LS��� �
GDV� GLH�6HQVLELOLWlW�GHV�*HKLUQV�JHJHQ�EHU�VW|UHQGHQ�(LQZLUNXQJHQ�GXUFK �
HOHNWURPDJQHWLVFKH� 6WUDKOXQJ�IHVWVWHOOW��ZDV�YRQ�GHU�6FKZHL]HU�6FKZDU]HQEXUJ�6WXGLH �
EHVWlWLJW�ZLUG��'LHVH�6WXGLH�VWHOOWH�VFKlGLJHQGH�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GHQ�6FKODI�XQG�HLQH�5HLKH�
DQGHUHU�VFKZHUZLHJHQGHU�QHJDWLYHU�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�*HVXQGKHLW�ELV�KHUDE�]X�PLWWOHUHQ�
+)�1LYHDXV�YRQ�����Q:�FP����������9�P��IHVW���
$EELOGXQJ� ���]HLJW�GLH�'RVLV �:LUNXQJV�%H]LHKXQJ� I�U�6FKODIVW|UXQJHQ�DXV�GHU �
6FKZDU]HQEXUJ�6WXGLH��$EHOLQ��SHUV��*HVSUlFK�±�6HPLQDU��

�
$EELOGXQJ� ����6FKODIVW|UXQJHQ�XP�GHQ�6FKZDU]HQEXUJ�.XU]ZHOOHQ �5DGLRVHQGHU� LQ�GHU �

6FKZHL]��$OWSHWHU�HW�DO���������XQG�$EHOLQ�������� ±�6HPLQDU��'LH�*UXSSHQ�$��%�XQG�&�
ZXUGHQ� LP�-DKUH������XQWHUVXFKW��'LH�*UXSSH�5�EDW�GDUXP��HEHQIDOOV�LQ�HLQH �
DNWXDOLVLHUWH� 8QWHUVXFKXQJ�LP�-DKUH������DXIJHQRPPHQ�]X�ZH UGHQ�� 6LH�SDVVWH�LQ �
HLQH�'RVLV�:LUNXQJV�.XUYH��GD�LKUH�([SRVLWLRQ�]ZLVFKHQ�%�XQG�&�ODJ��

�
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$OV� GLH�hEHUWUDJXQJH Q� YRP�7XUP�LQVJHKHLP�I�U�GUHL�7DJH�YRQ����8KU�PRUJHQV�DP��� �
6HSWHPEHU������ELV�]XP�����6HSWHPEHU�DEJHVWHOOW�ZXUGHQ��EHWUXJ�GLH�6FKODIVW|UXQJ�EHL�GHU�
*UXSSH�&�I�U�HLQH�]HLWOLFK�YHU]|JHUWH� ��WDJHV�3KDVH�LP�'XUFKVFKQLWW��������LP�9HUJOHLFK�]X�
������ DQ�GHQ�XPJ HEHQGHQ� ��7DJHQ��'HU�JHPHVVHQH��� �6WXQGHQ�'XUFKVFKQLWW� GHV�+) �
)HOGHV�I�U�GLH�*UXSSH�&�ZDU�����P$�P��'LHV�HQWVSULFKW�����Q:�FP ����������9�P���'DVV�GLH �
*UXSSH�&�DP�VWlUNVWHQ�DXI�GLH�(QWIHUQXQJ�GHV�+) �6LJQDOV� UHDJLHUWH��LVW�NRQVLVWHQW�PLW�GHU �
EHREDFKWHWHQ� $QSDVVXQJ� YRQ�FKURQLVFK�+) �H[SRQLHUWHQ� 0lXVHQ��(DNLQ�XQG�7KRPSVRQ �
��������
%HL�.LQGHUQ�LQ�HLQHU�6FKXOH��GLH�JHJHQ�EHU�GHP�JHSXOVWHQ�5DGDUVLJQDO�LQ�6NUXQGD��/HWWODQG��
H[SRQLHUW� ZDU��]HLJWHQ�VLFK�LP�9HUJOHLFK�PLW�QLFKW �H[SRQLHUWHQ� 6FKXOHQ�VLJQLILNDQWH �
/HUQVFKZLHULJNHLWHQ��.RORG\QVNL�XQG�.RORG\QVND���������'LH�+)�H[SRQLHUWHQ�.LQGHU�OHEHQ�LP�
8PNUHLV�YRQ����NP�]XP�5DGDU��%HL�����NP�(QWIHUQXQJ�]XP�5DGDU�EHWUXJ�GDV�JHPHVVHQH �
)HOG������µ:�FP��������9�P���1LPPW�PDQ�HLQ�$EVWDQGVTXDGUDW �*HVHW]�]ZLVFKHQ�����XQG����
NP�YRP�5DGDU�DQ��EHWUlJW�GLH�([SRVLWLRQ�EHL����NP�FD������ �µ:�FP���������9�P��XQG����� �
µ:�FP���������9�P��EHL����NP��'DKHU�]HLJHQ�GLH�.LQGHU�EHL�HLQHU�FKURQLVFKHQ�([SRQLHUXQJ �
JHJHQ�EHU� HLQHU�%DQ GEUHLWH� YRQ������������ELV����Q:�FP �� �������9�P��VLJQLILNDQWH �
SK\VLVFKH�XQG�LQWHOOHNWXHOOH�%HHLQWUlFKWLJXQJHQ���

Die Hintergrund-HF/MW-Niveaus in westlichen Städten liegen, außer in der Nähe von 
Mobilfunkbasisstationen und Funk- und Fernsehtürmen, bereits zwischen 1 nW/cm2 – 
5 nW/cm2. Eine praktische Option, diese nachgewiesenen Wirkungen zu vermeiden, 
besteht darin, den Grenzwert für die Exposition der Allgemeinbevölkerung zu Beginn 
auf  

20 nW/cm2 (0,02 µW/cm2 / 0,28 V/m) 
festzulegen und innerhalb von 10 Jahren auf  

10 nW/cm2 (0,01 µW/cm2  / 0,194 V/m) 
zu senken. Auf jeden Fall sollten praktische Versuche unternommen werden, die 
Expositionen so gering wie möglich, noch unter 10 nW/cm2, zu halten. 
(LQ�+DXSW�0LWWHO��XP�HLQHQ�6FKXW]�GHU�*HVXQGKHLW�GHU�$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ�]X�HUUHLFKHQ� �
LVW�HLQH�HQWVFKLHGHQH�%HZHJXQJ�ZHJ�YRQ�GHU� �GUDKWORV��7HFKQRORJLH��:HQQ�JU|�HUH�6WlGWH �
I�U� DOOH�7HOHIRQ ��� )D[��� 5DGLR��� )HUQVHK�� XQG�,QWHUQHW �'LHQVWOHLVWXQJHQ� DXI�*ODVIDVHUNDEHO �
XPVWHLJHQ�XQG�VR�GLH�1RWZHQGLJNHLW�YRQ�6HQGHDQODJHQ�MHGZHGHU�$UW�QLFKW�PHKU�EHVWHKHQ �
Z�UGH�� N|QQWH�GLH�PLWWOHUH�([SRVLWLRQ �GHU�$OOJHPHLQEHY|ONHUXQJ�XQWHU����Q:�FP ��JHKDOWHQ�
ZHUGHQ��
0RELOWHOHIRQH�XQG�LKUH�%DVLVVWDWLRQHQ�VWHOOHQ�XQWHU�GHQ�DNWXHOO�JHJHEHQHQ�%HGLQJXQJHQ�GDV �
JU|�WH�5LVLNR�GDU��'LH�%HQXW]XQJ�YRQ�0RELOWHOHIRQHQ�VROOWH�PLQLPLHUW�XQG�GHQ�0HQVFKHQ�YRQ�
LKUHU�9HUZHQGXQJ�DEJHUDWHQ�ZHUGHQ��XQG�GLH�%DVLVVWDWLRQHQ�VRO OWHQ�ZHLW�DE�YRQ�2UWHQ��DQ �
GHQHQ�0HQVFKHQ�OHEHQ�XQG�DUEHLWHQ��ZHLW�DE�YRQ�.UDQNHQKlXVHUQ�XQG�6FKXOHQ��HUULFKWHW �
ZHUGHQ��
�


















































